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Haushaltssatzung der Stadt Erfurt für das Haushaltsjahr 2015 

 
Aufgrund der §§ 55 und 57 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer 

Kommunalordnung - ThürKO) in der Fassung  der Bekanntmachung vom  28. Januar 2003 

(GVBl. Nr. 2 S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. März 2014 (GVBl. S. 

82, S. 154),  hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt in der Sitzung am xx.xx.xxxx  

(Beschluss zur Drucksache  0704/15) folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

 

      § 1 

 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird hiermit 

festgesetzt; er schließt 

 

im Verwaltungshaushalt  

  

 in den Einnahmen und Ausgaben mit   597.902.065 EUR     

 

und im Vermögenshaushalt 

 

in den Einnahmen und Ausgaben mit    79.891.749 EUR   

  

ab. 

 

§ 2 

 

1. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen wird  auf 13.600.000 EUR  festgesetzt.  

 

2. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen für den Eigenbetrieb Entwässerungsbetrieb der 

Landeshauptstadt Erfurt wird auf  22.008.961 EUR festgesetzt. 

 

3. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen für den Eigenbetrieb Theater Erfurt wird auf 0 EUR  festgesetzt. 

 

4. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen für den Eigenbetrieb Thüringer Zoopark Erfurt wird auf 0  EUR  

festgesetzt. 

 

5. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen für den Eigenbetrieb Erfurter Sportbetrieb wird auf 8.120.600 

EUR  festgesetzt. 

 

 

      § 3 

 

1. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wird auf  

35.897.000 EUR  festgesetzt.  
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2. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb  

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt wird auf 19.850.000 EUR 

festgesetzt.  

 

3. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb Theater  

Erfurt wird auf 0 EUR festgesetzt. 

 

4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb Thüringer 

Zoopark Erfurt wird auf 300.000 EUR festgesetzt. 

 

5. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb Erfurter  

Sportbetrieb wird auf 20.842.000 EUR festgesetzt. 

 

 

        § 41 

 

 

       § 5 

 

1. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Haushaltsplan  wird  auf  90.000.000 EUR festgesetzt. 

 

2. Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Eigenbetrieb Entwässerungsbetrieb der 

Landeshauptstadt Erfurt wird auf 1.000.000 EUR  festgesetzt. 

 

3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Eigenbetrieb Theater Erfurt wird auf 

1.000.000 EUR  festgesetzt  

 

4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Eigenbetrieb Thüringer Zoopark Erfurt wird 

auf 400.000 EUR  festgesetzt. 

 

5. Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Eigenbetrieb Erfurter Sportbetrieb wird auf 

2.000.000 EUR  festgesetzt. 

 

                                                            
1
 nachrichtlich: 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern sind  wie folgt festgesetzt: 

1.  Grundsteuer 

  a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  (A)  300 v. H. 

  b) für die Grundstücke (B)     490 v. H. 

2.  Gewerbesteuer       470 v. H. 

 

gemäß Stadtratsbeschluss zur  Drucksache  2150/11  vom 21.12.2011 - Satzung über die Erhebung der 

Grundsteuern und Gewerbesteuern (Hebesatz-Satzung) der Landeshauptstadt Erfurt. 
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       § 6 

 

 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2015 in Kraft. 

 

 

Erfurt,  

 

 

Landeshauptstadt Erfurt 

 

 

 

A. Bausewein 

Oberbürgermeister 
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II. Haushaltsplan 2015 - Vorbericht 
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1.  Rechtsgrundlagen 
 
 
Gemäß § 55 ThürKO hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu 

erlassen. Das Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr.  

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan sind der Rechtsaufsichtsbehörde zur Anzeige 

bzw. Genehmigung vorzulegen.  

 

Nach § 3 ThürGemHV hat der Vorbericht einen Überblick über den Stand und die 

Entwicklung der Haushaltswirtschaft zu geben.  

 

Es sind insbesondere darzustellen: 

 

- wie sich die wichtigsten Einnahme- u. Ausgabearten, das Vermögen und die Schulden 

entwickelt haben und entwickeln werden, 

 

- inwieweit die im Haushaltsplan vorgesehene Zuführung vom Verwaltungshaushalt 

dem § 22 Abs. 1 ThürGemHV entspricht,  

 

- welche Investitions- und Investitionsförderungsmaßnahmen im Haushaltsjahr 

geplant sind und welche finanziellen Auswirkungen sich hieraus für die folgenden 

Jahre ergeben, 

 

- wie sich die Rücklagen im Haushaltsjahr und in den folgenden 3 Jahren entwickeln 

werden, 

 

- wie sich die Kassenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem Umfang 

Kassenkredite in Anspruch genommen worden sind, 

 

- wie sich die Wirtschaftslage der Eigenbetriebe und der Eigengesellschaften 

entwickelt hat, 

 

- wie sich im Falle der Haushaltskonsolidierung die umgesetzten und noch nicht 

umgesetzten Maßnahmen im Haushaltsjahr und im Finanzplanungszeitraum 

voraussichtlich auswirken werden. 
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2.  Rückblick auf das Haushaltsjahr 2013 
 

 

Die Haushaltsplanung 2013 basierte auf nachfolgendem Stadtratsbeschluss: 

 

   Stadtratsbeschluss vom: 

rechtsaufsichtliche 

Genehmigung bzw. 

Würdigung vom:  

Veröffentlichung 

im Amtsblatt  

öffentliche 

Auslegung 

    

DS 0774/13 - Haushaltssatzung 

und Haushaltsplan 2013 

03.07.2013 16.08.2013 Nr. 13 vom 

23.08.2013 

23.08.2013 bis 

06.09.2013 

    

Volumen Einn. + Ausg. VWH lt. Plan  566.742.248 €   

Volumen Einn. + Ausg. VMH lt. Plan  97.172.955 €   

Gesamtvolumen 663.915.203 €   

    

Nachtragshaushaltssatzung 2013  keine   

          

Vergleich Plan/RE 2013 Plan 2013 RE 2013 Abweichung 

Einnahmen/Ausgaben VWH 566.742.248 € 558.341.991,55 € -8.400.256,45 € 

Einnahmen/Ausgaben VMH 97.172.955 € 80.176.764,35 € -16.996.190,65 € 

Gesamtvolumen 663.915.203 € 638.518.755,90 € -25.396.447,10 € 

 

Der Planungsprozess für das Haushaltsjahr 2013 konnte erst Ende des 1. Halbjahres 2013 

abgeschlossen werden. Auf Grund dessen war das 1. Halbjahr 2013 nach den Grundsätzen 

der vorläufigen Haushaltsführung gem. § 61 ThürKO und der Festlegung des 

Oberbürgermeisters zur vorläufigen Haushaltsführung 2013 vom 19.11.2012 zu führen. Es 

ergaben sich erhebliche  Beschränkungen in Folge der verfügten Haushaltssperren. Erst im 3. 

Quartal 2013 konnte die Haushaltssatzung in Kraft treten. 

Eine Nachtragshaushaltssatzung  wurde im Haushaltsjahr 2013 nicht erlassen. 

 

Das Haushaltsjahr 2013 wurde trotz der Schwierigkeiten insgesamt mit einem 

ausgeglichenen Rechnungsergebnis abgeschlossen. Ein Soll-Fehlbetrag wurde nicht 

ausgewiesen.  

 

Der Haushaltsausgleich ist insbesondere in Folge der positiven Effekte bei den eigenen 

Steuereinnahmen und bei den allgemeinen Zuweisungen des Landes erreicht worden. 

Weiterhin wurden in fast allen laufenden Ausgabegruppierungen erhebliche 

Minderausgaben ausgewiesen, die zur Kompensation der Mindereinnahmen aus Verwaltung 

und Betrieb dienten. Im Ergebnis konnte die geplante Zuführung an den VWH fast 

vollständig erwirtschaftet werden. 

 

Die Erfüllung der Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt blieb auch vor dem 

Hintergrund der späten Beschlussfassung zum Haushalt 2013 weit hinter den Planwerten 

zurück.  
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Der Schuldenstand konnte zum 31.12.2013 auf 146,2 Mio. EUR abgesenkt werden. Die 

dauernde Leistungsfähigkeit schloss lt. Rechnungsergebnis 2013 mit einer sogen. „freien 

Finanzspitze“  von rd. 2,9 Mio. EUR ab. 

 

Zuführungsbeträge an die allgemeine Rücklage konnten leider nicht erwirtschaftet werden. 

 

 

 

3.  Rückblick auf  das Haushaltsjahr 2014 
 

 

Die planungsseitige Grundlage für das Haushaltsjahr 2014 ergibt sich wie folgt: 

 

   Stadtratsbeschluss vom: 

rechtsaufsichtliche 

Genehmigung bzw. 

Würdigung vom:  

Veröffentlichung 

im Amtsblatt  

öffentliche 

Auslegung 

          

    

DS 2316/14 - Haushaltsatzung 

und Haushaltsplan 2014 

12.02.2014 28.04.2014 Nr. 8 vom 

03.05.2014 

05.05.2014 bis 

19.05.2014 

    

Volumen Einn. + Ausg. VWH lt. Plan  584.602.947 €   

Volumen Einn. + Ausg. VMH lt. Plan  69.135.933 €   

Gesamtvolumen 653.738.880 €   

    

Nachtragshaushaltssatzung 2014  keine   

          

     

Vergleich Plan/RE 2014 Plan 2014 vorl. RE 2014 Abweichung 

Einnahmen/Ausgaben VWH 584.602.947 € 564.412.233,50 € -20.190.713,50 € 

Einnahmen/Ausgaben VMH 69.135.933 € 49.870.743,05 €
2
 -19.265.189,95 € 

Gesamtvolumen 653.738.880 € 614.282.976,55 € -39.455.903,45 € 

 

Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit Schreiben vom 28.04.2014 die 

rechtsaufsichtliche Genehmigung zum Haushalt 2014 erteilt. Es wird wörtlich dazu 

ausgeführt:  

 

"Wir genehmigen gem. §§ 59 Abs. 4, 63 Abs. 2, 76  Abs. 3, 118 Abs. 2 und 123 Abs. 1 ThürKO i. 

V. m. §§ 13 Abs. 4, 14 Abs. 2 ThürKDG 

 

1. den in § 2 Nr. 1 der Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen i. H. 

von 12.100.000 €,  

2. den in § 2 Nr. 2 der Haushaltssatzung  festgesetzten Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 

den    Eigenbetrieb "Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt" i. H. von 16.544.000 €,  

3. den in § 2 Nr. 5 der Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für 

den Eigenbetrieb "Erfurter Sportbetrieb" i. H. von 500.000 €,  

4. den in § 3 Nr. 1 der Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen i. H. von 32.600.000 €,  

                                                            
2
 einschl. Soll-Fehlbetrag  
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5. den in § 3 Nr. 2 der Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb "Entwässerungsbetrieb der 

Landeshauptstadt Erfurt"  i. H. von 10.000.000 €,  

6. den in § 3 Nr. 5 der Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb "Erfurter Sportbetrieb" i. H. von 

37.051.000 €. „ 

 

Weitere genehmigungspflichtige Bestandteile enthält die Haushaltssatzung nicht.  

Auflagen wurden nicht erteilt. 

 

Das Haushaltsjahr 2014 stand, ähnlich wie das Jahr 2013, eine relativ lange Zeit unter den 

Prämissen der vorläufigen Haushaltsführung gem. § 61 ThürKO.  

 

In den unterjährlich regelmäßig vorgelegten Analysen zu den Haushaltseckpunkten wurde 

von Seiten der Finanzverwaltung wiederholt auf die angespannte Finanzsituation und die 

Risiken, hier insbesondere im Steuerbereich, bei der Gewinnausschüttung  und bei den 

geplanten Grundstücksverkäufen, hingewiesen.  

 

Nach dem Ergebnis zur vorläufigen Jahresrechnung 2014 bestätigen sich nunmehr die 

Prognosen. Wegbrechende Einnahmen bei der Gewerbesteuer einerseits und die 

Mindereinnahmen im Vermögenshaushalt andererseits konnten nicht durch entsprechende 

Mehreinnahmen oder Minderausgaben kompensiert werden. 

 

Die Jahresrechnung 2014 schließt mit einem  Soll-Fehlbetrag in Höhe von rd. 4,8 Mio. EUR 

ab.  

 

Im Detail wird auf die Darlegungen im Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 2014 

verwiesen. 
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4. Haushaltsplan 2015 
 

 Einleitung 

 

Die Haushaltswirtschaft und Haushaltsplanung 2015 basiert gemäß § 52a ThürKO auf den 

Haushaltsgrundsätzen nach der Verwaltungsbuchführung, d.h. der Kameralistik.  

 

Mit Beschluss des Stadtrates vom 20.03.2013 gemäß Drucksache 2420/12 – Doppik -  wurde 

der Umstellungsprozess auf die Doppik (alt: StR-Beschluss vom 24.06.2010 zur Drucksache 

0719/10 – Sachstandsbericht zur Einführung der Doppik) gestoppt und die Einführung der 

Doppik auf unbestimmte Zeit verschoben. 

 

 Schritte zur Haushaltsplanung 

 

Die Haushaltsplanung 2015 basierte auf der Anweisung des Oberbürgermeisters zur 

Haushaltsplanung 2015 vom 05.06.2014.  

 

Bereits mit Rücklauf der Planungsunterlagen aus den Fachbereichen zeigte sich, dass die 

Bedarfe und Mittelanmeldungen weit über den Rahmenvorgaben und den 

Finanzierungsmöglichkeiten, die sich auf Grundlage der Finanzplanung des Planes 2014 

ergeben hatten, lagen. So klaffte bereits zu dem Zeitpunkt ein Defizit von etwa 60 Mio. EUR 

je Planjahr. 

Im Juli 2014 sowie nochmals im Oktober 2014 wurden Haushaltsanhörungen mit den 

Fachämtern und Dezernaten durchgeführt. 

Die Ergebnisse bestätigen jedoch, dass ein Haushaltsausgleich und damit die Vorlage des 

Haushaltsplanes nicht fristgerecht vorgelegt werden kann.  

Die gesetzliche Vorgabe, die Haushaltssatzung gem. § 57 ThürKO  spätestens einen Monat 

vor Beginn des (neuen) Haushaltsjahres bei der Rechtsaufsichtsbehörde einzureichen, 

konnte somit nicht umgesetzt werden. 

Die fachlich zuständigen Gremien wurden umgehend informiert. 

 

Wie in den Vorjahren auch, ist die Planung zunehmend von der Entwicklung der 

Personalkosten und Sachkosten im sozialen Bereich geprägt. 

Der Planungsprozess und das Ringen um einen Haushaltsausgleich machten es erforderlich, 

dass in diversen „Kürzungsrunden“ weitere Einschnitte in allen Bereichen notwendig waren. 

So mussten die ursprünglichen Mehrforderungen der Ämter in vielen Fällen nach unten 

geschraubt werden. Insbesondere die laufenden Sachkosten wurden eine umfangreicher 

Prüfung unterzogen.  

Im Zusammenhang mit der Wertung der sogen. freiwilligen Aufgaben der Stadt wurden 

Entscheidungen erarbeitet, die nachhaltig zu einer Entlastung des Haushaltes führen sollen. 

Vor dem Hintergrund ist es auch unumgänglich weitere Streichungen in diesem Bereich 

vorzunehmen.  

 

Im Punkt 8 dieses Vorberichtes werden zu dem Thema Haushaltskonsolidierung die 

wesentlichen Beschlüsse aufgeführt, die in den Haushaltsplan2015 ff eingearbeitet wurden. 

Allerdings bedarf es hier einer entsprechenden Beschlussfassung des Stadtrates dazu. 

 

Auch innerhalb des mittelfristigen Investitionsplanes galt es die umfangreichen 

Mittelanmeldungen, insbesondere aus den Baubereichen, auf ein zum einen realisierbares 

und wichtiger noch auf ein finanzierbares Niveau abzuschmelzen. Es ist dabei durchaus 
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allen Beteiligten bewusst, dass damit der eigentliche Sanierungsstau, der über die gesamte 

städtische Infrastruktur vorhanden ist, nicht abgebaut werden kann. 

 

Mit der jährlichen Veranschlagung von Kreditaufnahmen, die Bestandteil dieses 

Haushaltsplanes sind, geht die Stadt jedoch an ihre finanzielle Leistungsgrenze. 

 

Auch die Zuwächse bei den eigenen Einnahmen, hier unter anderem im Steuerbereich, 

reichen nicht aus, zu einer Entspannung beizutragen.  

 

Insgesamt muss eingeschätzt werden, dass sich die Finanzlage der Stadt weiter massiv 

verschlechtert hat. Die (politischen und finanziellen) Rahmenbedingungen tragen nicht zu 

einer nachhaltigen Stärkung der eigenen Finanzkraft bei. 

 

Die Initiativen des Bundes und der Länder sowie des Landes Thüringen selbst zur  Entlastung 

der Kommunen, die Ende 2014 bzw. Anfang 2015 getroffen wurden, haben im Wesentlichen 

doch noch zu einem Haushaltsausgleich geführt. 

 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Haushaltsplan 2015 und der Finanzplan 

2016 – 2018 zwingend auf die unter Punkt 8 dargestellten Konsolidierungsbeschlüsse 

aufbauen. Sollte dies keinen Konsens finden, ist der Haushaltsaugleich gefährdet. 

 

Mit Vorlage der Haushaltssatzung 2015 und des Haushaltsplanes 2015 wird die 

haushaltsrechtliche und finanzielle Grundlage für die Haushaltswirtschaft 2015 geschaffen, 

um die Erfüllung der kurz- und mittelfristigen Aufgabewahrnehmung  der Stadt, auch 

gegenüber ihren Bürgern, gerade im pflichtigen Bereich sicherstellen zu können.  

 

 Haushaltsvolumen gesamt 

 

    Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

    in EUR in EUR in EUR 

          

VWH Einnahmen 597.902.065  584.602.947  558.341.992  

  Ausgaben 597.902.065  584.602.947  558.341.992  

  
 

     

VMH Einnahmen 79.891.749  69.135.933  80.176.764  

  Ausgaben 79.891.749  69.135.933  80.176.764  

  
 

     

          

Gesamtvolumen 
Einnahmen 677.793.814  653.738.880  638.518.756  

Ausgaben 677.793.814  653.738.880  638.518.756  

          

VWH 
Abweichung ggü. 

Vorj. 
13.299.118   26.260.955     

  
2,3% 4,7%   

VMH 
Abweichung ggü. 

Vorj. 
10.755.816   -11.040.831     

  
15,6% -13,8%   

Gesamt-HH 
Abweichung ggü. 

Vorj. 
24.054.934   15.220.124     

    3,7% 2,4%   

Tabelle 1 - Gesamthaushalt 

Das Haushaltsvolumen 2015 steigt um 24,1 Mio. EUR ggü. dem Vorjahr auf insgesamt 677,8 

Mio. EUR.  
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Eine Hauptursache begründet sich im Anstieg der Personalkosten um rd. 5 Mio. EUR im 

Vergleich 2015 zu 2014. Auch die lfd. Sachkosten und die Zuschüsse an Dritte steigen um rd. 

4 Mio. EUR. Einnahmeseitig sind unter anderem Zuwächse bei den Steuern und allgemeinen 

Zuweisungen von rd. + 7,6 Mio. EUR ggü. 2014 zu verzeichnen.  

Das Niveau des Vermögenshaushaltes 2015 steigt um + 10,8 Mio. EUR. 

 

In den folgenden Darlegungen wird eine detaillierte Übersicht zu den Ansätzen 2015 des 

Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes gegeben. 

 

 

 Exkurs zum Kommunalen Finanzausgleich in Thüringen 

 

Für die Planung 2015 werden zusammenfassend folgende Zuweisungen aus dem 

Kommunalen Finanzausgleich (KFA) erwartet: 

 

    Zuweisung aus dem KFA 

  Bezeichnung Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 
Abw. 2015 
ggü. 2014 

    in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR 

            

1. Schlüsselzuweisung 148,5 143,6 145,2 4,9 

            

2. Sonderlastenausgleiche 47,0 48,7 44,1 -1,7 

  darunter:         

  > Mehrbelastungsausgleich              

alt: Auftragskostenpauschale 

17,6 17,8 17,3 -0,2 

  > Schullastenausgleich 7,7 7,4 7,1 0,3 

  > Schülerbeförderung 0,4 0,3 0,3 0,1 

  > für Schulbauten 1,1 1,2 0,7 -0,1 

  

> für Aufgaben 

Kindertagesbetreuung 

20,2 22,0 18,7 -1,8 

            

3.  Garantiefonds (§ 37 ThürFAG) 0 5,4 7,4 -5,4 

  

darunter:  
10 % für investive Zwecke  0,0 0,5 0,7 -0,5 

          

4. Kommunales Hilfspaket
3
 6,6 0 0 6,6 

  darunter:       

  Investitionspauschale 3,8 0,0 0,0 3,8 

  Schulinvestitionspauschale 2,8 0 0 2,8 

    202,1 197,7 196,7 4,4 

 

      Tabelle 2 - Zuweisung KFA 

 

  

                                                            
3 Entwurf Thüringer Kommunalfinanzübergangsgesetz 
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 Exkurs Hilfsprogramme zur Entlastung der Kommunen 

 

Der Haushalt 2015ff umfasst folgende Einnahmen, die sich aus den 

Gesetzgebungsverfahren zur Entlastungen von Ländern und Kommunen zusammensetzen. 

 

Grundlage 

Entlastungs- 

volumen für die 

Kommunen ges.  

vorauss. Entlastung Stadt Erfurt 

(Angaben z.T. geschätzt) 

2015 2016 2017 2018 
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

Gesetz zur weiteren Entlastung von Ländern und 

Kommunen ab 2015 und zum qualitativen 

Ausbau der Kindertagesbetreuung sowie zur 

Änderung des Länderausgleichsgesetzes vom 

22.12.2014 

(BGBl.2014, Teil I Nr. 63) 

1 Mrd. EUR/Jahr 

 von 2015 bis 

2017 

      

 darunter:       

 1. Entlastung bei den Sozialausgaben 
(Eingliederungshilfen) durch: 

 

    

  a) Erhöhung des Anteils des Bundes an der KdU 

       (HHSt. 48200.19100) 

 1.924,0 1.924,0 1.924,0   

  b) Erhöhung Gemeindeanteil an der USt.  

       (HHSt. 90000.01200) 

 1.568,3 1.568,3 1.568,3   

 2. Artikel 4 - Änderung des Gesetzes über die 
Finanzhilfen des Bundes zum Ausbau der 
Tagesbetreuung für Kinder 
     (HHSt. 46400.36110) 

550 Mio. EUR für 

2015 bis 2018 

250,0 1.083,3 250,0   

3. Beteiligung des Bundes an den Betriebskosten 

der Kinderbetreuung durch Erhöhung des 

Länderanteils an der USt.  

für 2017 + 2018    n.n. n.n. 

Entwurf eines Gesetzes zur Förderung von 

Investitionen finanzschwacher Kommunen und 

zur Entlastung von Ländern und Kommunen bei 

der Aufnahme und Unterbringung von 

Asylbewerbern (Gesetzentwurf der 

Bundesregierung) 

5 Mrd. EUR/Jahr 

bis 2018 

      

 1. weitere Entlastung bei den Sozialausgaben 
(Eingliederungshilfen) durch: 

1,5 Mrd. EUR für 

2017 

      

  a) weitere Erhöhung des Anteils des Bundes an 

der KdU (HHSt. 48200.19100) 

 

  

1.900,0 

  

  b) weitere Erhöhung Gemeindeanteil an der 

USt. (HHSt. 90000.01200) 

    3.136,7   

 2. Artikel 2 - Gesetz zur Förderung von 
Investitionen finanzschwacher Kommunen 
(Kommunalinvestitionsfördergesetz - 
KomInVFG) 

3,5 Mrd. EUR 

(Anteil Thüringen 

75,8 Mio. EUR) 

Förderzeitraum 

2015 bis 2018 

n.n. n.n. n.n. n.n. 

Bundesinitiative zu einem neuen 

Bundesteilhabegesetz 

5 Mrd. EUR/Jahr  

ab 2018 
         

vorauss. Entlastung bei den Sozialausgaben 
(Eingliederungshilfen) 
(HHSt. 41200.17100) 

     8.600,0 

Erstes Gesetz zur Änderung des Thüringer 

Gesetzes zur Sicherung der kommunale 

Haushalts in den Jahren 2014 und 2015 

(Gesetzentwurf der Fraktionen DIE LINKE, SPD, 

Bdn.90/DIE GRÜNEN) 

       

Entlastung der Kommunen durch:     
 a) Erhöhung der Investitionspauschale von 

13,88 EUR/EW auf 18,51 EUR/EW 

     (HHSt. 90100.36100) 

40 Mio. EUR 

gesamt für 2015 

3.792,3     

 b) Erhöhung der Schulinvestitionspauschale um 

6 Mio. EUR auf 36 Mio. EUR  

36 Mio. EUR 

gesamt für 2015 

2.805,6  

Entlastungsbeträge für Stadt Erfurt gesamt     10.340,2 4.575,6  8.779,0 8.600,0
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Die Einnahmen basieren zum einen auf Bundesbeteiligungen, u.a. für die Entlastung der 

Kommunen im sozialen Bereich, die durch eine Erhöhung des kommunalen Anteils an der 

Umsatzsteuer sowie der erhöhten prozentualen Beteiligung des Bundes an den Kosten der 

Unterkunft realisiert werden.  

 

Des Weiteren ergeben sich zusätzliche Einnahmen i. V. m. dem Entwurf zum ersten Gesetz 

zur Änderung des Thüringer Gesetzes zur Sicherung der kommunalen Haushalte in den 

Jahren 2014 und 2015 (Thüringer Kommunalfinanzübergangsgesetz 2015) auf Grundlage 

der geplanten Gesetzesänderung im Land Thüringen. Dieser Entwurf sieht eine 

Investitionspauschale von 18,51 EUR/Einwohner an die Kommunen = 3,8 Mio. EUR sowie die 

Aufstockung der investiven Förderung von Schulbauten = 2,8 Mio. EUR vor.  

 

Die in Aussicht gestellten Einnahmen wurden im vorliegenden Plan 2015 ff.  berücksichtigt. 

 

 Exkurs Sozialer Bereich 
  

Die größten finanziellen Änderungen ggü. dem Vorjahr sind im sozialen Bereich zum einen 

bei den Eingliederungshilfen für behinderte Menschen sowie bei der Bereitstellung der 

finanziellen Mittel für die Aufnahme von Flüchtlingen in den Haushalt 2015ff veranschlagt 

worden. 

 

Mit dem Bundesgesetz zur weiteren Entlastung von Ländern und Kommunen wird die Stadt 

ab dem Jahr 2015 eine Teilentlastung für die Leistungen im Bereich der 

Eingliederungshilfen für behinderte Menschen erhalten.  

 

Die konkreten Entlastungen werden für die Jahre 2015 bis 2017 über die Erhöhung der 

prozentualen Beteiligung des Bundes an den Kosten der Unterkunft gem. SGB II sowie durch 

einen erhöhten Anteil des Gemeindeanteils der Umsatzsteuer realisiert.  

 

Gemäß Beschluss des Bundestages zu diesem Gesetz steht den Ländern und Kommunen 

hierfür 1,0 Mrd. EUR für die Jahre 2015-2017 zur Verfügung. Ein aktueller Gesetzentwurf 

stockt diese bestätigte Finanzierungszusage um weitere 1,5 Mrd. für das Jahr 2017 auf.  

 

Für das Jahr 2018 ist im Rahmen der Bundesgesetzgebung eine Neuregelung der Beteiligung 

des Bundes geplant. Hierbei sollen die Länder und Kommunen um insgesamt 5,0 Mrd. EUR 

entlastet werden. 

Die seitens der Stadt Erfurt im Zusammenhang mit den beschlossenen sowie geplanten 

Entlastungen veranschlagten finanziellen Mittel stellt die folgende Tabelle dar: 

 

a) Eingliederungshilfen für behinderte Menschen 

 

   RE 2014  Plan 2015  FPl. 2016  FPl. 2017  FPl. 2018 
   in EUR  in EUR  in EUR  in EUR  in EUR 

Netto‐Ausgaben lt. Planung4  35.383.154 35.273.000 36.626.000 36.646.000  36.746.000

./. Gesamtentlastung durch 
gesetzl. Änderung Bund/Land    

3.492.332 3.492.332 8.528.996  8.600.000

= kommunaler Zuschuss lt. 
Planung  

35.383.154 31.780.668 33.133.668 28.117.004  28.146.000

                                                            
4 Netto-Ausgaben = Ausgaben UA 412 ./. Einnahmen UA 412 
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b) Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen 

 

Im Zusammenhang mit der steigenden Anzahl der aufzunehmenden Flüchtlinge 

(Asylbewerber und Kontingentflüchtlinge) mussten die Ausgaben und Einnahmen im UA 

43610 - Einrichtungen für Ausländer und Aussiedler erheblich angepasst werden.  

Einnahmen in Höhe von 3,9 Mio. EUR wurden u.a. für die geplanten Investitionen im 

Vermögenshaushalt eingestellt. Diese werden für die Weiterleitung an Dritte zur Schaffung 

von Plätzen zur Unterbringung bzw. den geplanten Ankauf von Objekten sowie für die 

Errichtung von Plätzen in städtischen Einrichtungen einschließlich deren Ausstattung 

veranschlagt.  

 

Im Verwaltungshaushalt werden die Ausgaben für die Betreibung der Einrichtungen durch 

Dritte sowie durch die Stadt Erfurt nachgewiesen. Als Finanzierung werden hierfür die im 

Rahmen der Thüringer Flüchtlingskostenerstattungsverordnung gezahlten Pauschalen 

veranschlagt.  

 

Nach gegenwärtigem Planungsstand muss die Stadt Erfurt für die  Herstellung sowie 

Betreibung der Einrichtungen und Wohnungen für Flüchtlinge einen Zuschuss von rund 0,3 

Mio. EUR aufwenden.  
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4.1 Erläuterungen ausgewählter Haushaltspositionen im Verwaltungshaushalt 

4.1.1 Einnahmen 

  

Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes entwickeln sich nach Hauptgruppen betrachtet 

wie folgt: 

 

HGr. Bezeichnung 

Gruppierungsübersicht nachrichtlich 

Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 

ggü. 2014 

in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR 

            

Verwaltungshaushalt       

        

0 Steuern, allgemeine 

Zuweisungen (HGr. 0) 

354,3 346,7 344,0 7,6 

1 Einnahmen aus Verwaltung 

und Betrieb (HGr. 1) 

198,9 193,6 174,1 5,3 

2 Sonstige Finanzeinnahmen    

(HGr. 2) 

44,7 44,3 40,2 0,4 

      

  Summe 597,9 584,6 558,3 13,3 

 
Tabelle 3 - Übersicht HGr. – Einnahmen des VWH 

 

Das Volumen des Verwaltungshaushaltes verändert sich im Einnahmebereich gegenüber 

dem Vorjahr um  +13,3 Mio. EUR (= + 2,3 %). 

 

Die einzelnen Gruppierungen werden in den weiteren Darlegungen erläutert.  

   

 

   
  

Abbildung 1 - Einnahmen des VWH nach Grupp. 
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4.1.1.1 Steuern, allgemeine Zuweisungen (HGr. 0) 

 

Gr. Bezeichnung 

Einnahmen aus Steuern, allgemeine Zuweisungen 

Plan 2015 Plan 2014 

Rechnungs-

ergebnis 

2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

00 Gemeindesteuern 112.900.000  110.930.000 109.198.470  1.970.000  

01 Gemeindeanteil an der Einkommens- 

und Umsatzsteuer 

72.109.604  66.415.950 62.348.479  5.693.654  

02 Vergnügungs-, Hunde-, 

Zweitwohnsitz und sonstige Steuern 

3.170.000  3.112.500 2.766.316  57.500  

03 Abgaben von Spielbanken 4.300  50.000 28.019  -45.700  

04 Schlüsselzuweisungen 148.451.800  143.553.970 145.171.656  4.897.830  

06 Sonstige allg. Zuweisungen 17.619.680  22.651.205 23.957.122  -5.031.525  

        

Summe HGr. 0 354.255.384  346.713.625  343.470.062  7.541.759  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 2,2% 0,9%     

 

 

Die Hauptgruppe 0 - Steuern, allgemeine Zuweisungen - umfasst ein Gesamtvolumen in 

Höhe von 354,2 Mio. EUR (= 59,3% des VWH). Gegenüber dem Vorjahreswert von 346,7 Mio. 

EUR ist dies ein Anstieg um rd. 7,5 Mio. EUR. Das Rechnungsergebnis 2014 liegt bei 340,8 

Mio. EUR. 

 

 Allgemeine Zuweisungen des Landes 

 

Die allgemeinen Zuweisungen an die Stadt entwickeln sich wie folgt: 

  

  Allgemeine Zuweisungen vom Land 

Bezeichnung Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 

ggü. 2014 

  in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 
          

Schlüsselzuweisung       148.451,8  143.554,0 145.171,7 4.897,8 

Bedarfszuweisung 0,0  0,0 0,0 0,0 

Mehrbelastungsausgleich,  

alt: Auftragskostenpauschale 

        17.619,7  17.819,2 17.292,2 -199,5 

        

Zwischensumme 166.071,5 161.373,2 162.463,9 4.698,3 
        

Anteil an der Einkommensteuer         56.623,3    52.821,7 49.180,7 3.801,6 

Anteil an der Umsatzsteuer         15.486,3    13.594,3 13.167,8 1.892,0 

darunter:     
Erhöhung i.V.m.Eingliederungshilfe 
für behinderte Menschen  

          1.568,3    0,0 0,0 1.568,3 

Anteil am Familienlastenausgleich 0,0  0,0 0,0 0,0 

Spielbankabgabe 4,3  50,0 28,0 -45,7 
        

Zwischensumme 72.113,9 66.466,0 62.376,5 5.647,9 
          

Gesamt 238.185,4 227.839,2 224.840,4 10.346,2 

Abweichung ggü. Vorjahr in TEUR 10.346,2  2.998,8    
Änderung ggü. Vorjahr in % 4,5% 1,3%     

 
Tabelle 4 - allgemeine Zuweisungen vom Land 
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Die kommunale Finanzausgleichsleistung 2015 (Schlüsselzuweisung) wurde im Hinblick auf 

die vorläufige Haushaltsführung in Thüringen mit dem Bescheid vom 05. Januar 2015 

vorläufig festgesetzt.  

 

Die Schlüsselzuweisung teilt sich auf in den gemeindlichen Anteil gemäß § 11 ThürFAG und 

in den kreislichen Anteil gemäß § 15 ThürFAG. Als Berechnungsgrundlage dienen das 

durchschnittliche Ist-Aufkommen der gemeindlichen Steuern der vorvergangenen drei Jahre 

vor dem Haushaltsjahr, die Einwohnerzahl5 und die Anzahl der Kinder zwischen 0 und unter 

6 Jahren und der Bedarfsgemeinschaften. 

 

Der Ansatz der Schlüsselzuweisung für das Haushaltsjahr 2015 beträgt 148,5 Mio. EUR. Die 

Zunahme um ca. 4,9 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr erklärt sich aus den folgenden 

Faktoren: 

- Anstieg der Einwohnerzahl von 203.485 auf 204.880 

- Anstieg der Grundbeträge sowohl für Kreis-als auch für Gemeindeaufgaben 

- Anstieg der Nivellierungshebesätze der gemeindlichen Steuern (Grundsteuer A+B, 

Gewerbesteuer) 

 

Zur Entwicklung der Schlüsselzuweisung im Finanzplanungszeitraum wird auf die 

Darlegungen im Punkt 7 dieses Berichtes verwiesen. 

 

Die Garantiefondsleistung gemäß § 37 ThürFAG, welche für die Abmilderung von Härten 

infolge des Rückgangs von Finanzausgleichsleistungen in den Jahren 2013 bis 2017 

eingerichtet wurde, entfällt für die Stadt Erfurt im Jahr 2015 komplett. Aufgrund der 

positiven Einnahmeentwicklung im Vergleich zum Bezugsjahr 2012 erhält die Stadt keine 

Leistungen aus dem Garantiefonds. Daraus ergibt sich ein Rückgang in den Einnahmen um 

5,4 Mio. EU der nur anteilig durch die höhere Schlüsselzuweisung ausgeglichen werden 

konnte. 

 

Der Mehrbelastungsausgleich (ehem. Auftragskostenpauschale) ist gemäß § 23 ThürFAG 

eine steuerkraft- oder umlagekraftunabhängige allgemeine Finanzzuweisung für kreisfreie 

Städte, die Mehrbelastungen durch die Wahrnehmung übertragener staatlicher Aufgaben  

ausgleichen  soll. 

 

Die Höhe des Ansatzes resultiert aus der Erhöhung der umlagekraftunabhängigen 

allgemeinen Finanzzuweisung auf 86 EUR pro Einwohner (86 EUR/EW x 204.880 EW= 

17.619,7 TEUR) im Jahr 2015. 

 

Die Ansätze für die Gemeindeanteile an der Einkommensteuer sowie der Umsatzsteuer 

basieren im Wesentlichen auf den Ergebnissen der Steuerschätzung vom November 2014.  

 

In den Jahren 2015 bis 2017 erhält die Stadt Erfurt zudem eine Entlastungszahlung in Höhe 

von rd. 1,6 Mio. EUR für die Eingliederungshilfe behinderter Menschen, welche der 

Gemeinde über einen höheren Anteil an der Umsatzsteuer zufließt.  

 

Der Ansatz im Haushaltsjahr 2015 für den Gemeindeanteil der Umsatzsteuer erhöht sich 

damit um 1,9 Mio. EUR, bei der Einkommenssteuer um 3,8 Mio. EUR im Vergleich zum 

Vorjahr. 

 

                                                            
5
 Die EW-Zahl betrug am 31.12.2013  204.880 
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 Gemeindesteuern 

 
Im Haushaltsplan 2015 werden insgesamt 116,1 Mio. EUR Gemeindesteuern (= 19,4 % an 

den Gesamteinnahmen des VWH) veranschlagt. Im Einzelnen entwickeln sich die 

Steuereinnahmen wie folgt: 

  

  

Gemeindesteuern (Gr. 00) und  

steuerähnliche Einnahmen (Gr. 02,03) 

Bezeichnung Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 

ggü. 2014 

  in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 
          

Grundsteuer A 300,0  300,0  291,4  0,0  

Grundsteuer B 26.600,0  26.030,0  25.571,6  570,0  

      

Gewerbesteuer brutto 86.000,0  84.600,0  83.335,4  1.400,0  

 ./. Gewerbesteuerumlage 6.335,0  5.930,0  6.434,5  405,0  

Gewerbesteuer netto 79.665,0  78.670,0  76.900,9  995,0  

      

Vergnügungssteuern 980,0  972,5  988,1  7,5  

Hundesteuer 1.020,0  1.020,0  926,4  0,0  

Zweitwohnungssteuer 270,0  270,0  266,9  0,0  

Kulturförderabgabe 900,0  850,0  584,9  50,0  

Spielbankenabgabe 4,3  50,0  28,0  -45,7  

          

Gesamtaufkommen brutto 116.074,3  114.092,5  111.992,7  1.981,8  

Änderung ggü. Vorjahr in % 0,0  0,0      

Gesamtaufkommen netto 109.739,3  108.162,5  105.558,2  1.576,8  

Änderung ggü. Vorjahr in % 0,0  0,0      

 
Tabelle 5 - Gemeindesteuern und steuerähnliche Einnahmen 

 

Unter Berücksichtigung der stadtspezifischen Besonderheiten, der aktuellen Entwicklungen 

und unter Wertung der Prognosen aus der Steuerschätzung November 2014 wurden die 

Planansätze 2015 für die Realsteuern (Grundsteuer A und B sowie Gewerbesteuer) 

veranschlagt. 

 

Der Planansatz der  Grundsteuer A von 300 TEUR orientiert sich an den Vorjahreswerten. 

Eine Steigerung des Steueraufkommens ist aufgrund der durch das Finanzamt 

abgeschlossenen Bewertung des land- und forstwirtschaftlichen Grundvermögens und dem 

gleichbleibendem Hebesatz von 300 v. H. nicht zu erwarten.  

 
Bei der Grundsteuer B wurde in der regionalisierten  Steuerschätzung für Thüringen für die 

Jahre 2014 bis 2019 ein jährlicher Einnahmeanstieg von 1,1 % prognostiziert.  Bei 

gleichbleibendem Hebesatz von 490 v. H. für das Jahr 2015 wird  für Erfurt mit einem 

Planansatz in Höhe von rd. 26,6 Mio. EUR aus der Grundsteuer B gerechnet.  

Dies entspricht einer Steigerung des Steueraufkommens von rd. 2,1 %.  

 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass für die Finanzplanung 2016 ff eine Anhebung 

des Hebesatzes für die Grundsteuer B von 490 auf 550 v. H. mit veranschlagt ist. Es wird 

daher zeitgleich mit der Haushaltsatzung 2015 ein Stadtratsbeschluss zur 

Hebesatzänderung (DS 0653/15) vorgelegt. 

 



____________________________________________________________________ 
DS 0704/15 - HH-Satzung und  

Haushaltsplan 2015  Seite 24 von 112 

Die Gewerbesteuer als wichtigste Steuereinnahme der Stadt Erfurt unterliegt bereits seit 

längerer Zeit starken Schwankungen, welche aussagekräftige Steuerprognosen und daraus 

resultierende Planungsdaten nur schwer ermittelbar machen.   

 

Für den Haushalt der Stadt Erfurt wird für 2015 nach Wertung der stadtspezifischen 

Besonderheiten ein Ansatz von 86,0 Mio. EUR veranschlagt. Damit ergibt sich eine 

planmäßige Steigerung ggü. dem Vorjahr um  1,4 Mio. EUR (RE 2014 = 80,7 Mio. EUR).  

Die Berechnung der Gewerbesteuerumlage basiert auf dem Bundes- und 

Landesvervielfältiger von gesamt 35% und ergibt eine Gewerbesteuerumlage von rd. 6,3 

Mio. EUR (siehe auch Erläuterung bei der HGr. 8). 

 

Informatorisch wird angemerkt, dass die Stadt im Planungszeitraum 2015 ff keine  

Änderung des Gewerbesteuerhebesatzes vorgesehen hat. 

 
Die Vergnügungssteuer basiert auf  der Satzung gemäß StR-Beschluss Nr. 059/2008 vom 

23.04.2008. Für den gesamten Zeitraum des Jahres wurde die Besteuerungsgrundlage bei 

Geldspielgeräten auf den Wirklichkeitsmaßstab (Bruttokasse) umgestellt. Nach derzeitigen 

Einschätzungen und aufgrund des Rechnungsergebnisses 2014 (rd. 1.140 TEUR) wurde der 

Plan 2015 mit einem Volumen von 980,0 TEUR festgesetzt. 

 

Die Hundesteuer wird wie im Vorjahr mit einem Ansatz von 1.020,0 TEUR im Haushalt 2015 

veranschlagt. Mit Beschluss des Stadtrates vom 19.05.2010 wurde die Hundesteuer 

letztmalig erhöht. Die Zahl der in der Stadt Erfurt gemeldeten Hunde liegt mit rd. 9.700 

Hunden auf Vorjahresniveau. 

 
Die Zweitwohnungssteuer  entspricht mit rd. 270 TEUR dem Ansatz des Vorjahres. Eine 

rückläufige Entwicklung durch das Absinken der Anzahl an angegebenen Nebenwohnsitzen 

in Erfurt wird nicht erwartet. 

 
Gegenstand der seit dem 01.01.2011 erhobenen Kulturförderabgabe ist der Aufwand eines 

Übernachtungsgastes für aus privatem Interesse veranlasste entgeltliche Übernachtungen 

in Beherbergungsbetrieben der Stadt Erfurt. Beruflich zwingend erforderliche 

Übernachtungen unterliegen dieser Abgabe nicht. Unter Wertung der voraussichtlichen 

Einnahmen wurde der Ansatz auf 900,0TEUR (50,0 TEUR ggü. Vorjahr) nach oben angepasst. 

 

Die Veranschlagung der Spielbankabgabe erfolgt im Haushalt 2015 mit 4,3 TEUR (im 

Vergleich: 2014: 50,0 TEUR). Der Einbruch der Einnahmen erklärt sich aus der Schließung 

Thüringens einziger Spielbank in Erfurt zum Ende des Jahres 2014.  
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4.1.1.2 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb (HGr. 1) 

    

Gr. Bezeichnung 

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb - HGr. 1 

Plan 2015 Plan 2014 

Rechnungs-

ergebnis 

2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

10,11, 12 Gebühren und ähnliche Entgelte 55.877.046  55.243.410  51.451.467  633.636  

13,14 Einnahmen aus Verkauf, Mieten und 

Pachten 

10.995.321  10.510.771  10.097.476  484.550  

15 sonstige Verwaltungs- und 

Betriebseinnahmen 

4.278.081  8.779.621  6.313.949  -4.501.540  

16 Erstattungen von Ausgaben des VWH 37.185.671  34.355.554  29.575.756  2.830.117  

17 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke 

69.966.522  65.527.027  58.838.851  4.439.495  

19 Aufgabenbezogene 

Leistungsbeteiligungen nach SGB II 

20.607.300  19.133.080  17.824.513  1.474.220  

Summe HGr. 1 198.909.941  193.549.463  174.102.011  5.360.478  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 2,8% 11,2%     

 

 

In der Gr. 10-12 – Einnahmen aus Gebühren und ähnliche Entgelte – werden für das Planjahr 

2015 rd. 55,9 Mio. EUR veranschlagt. Gegenüber dem Vorjahresplanwert ist dies ein Anstieg 

um rd. 0,6 Mio. EUR. Betrachtet man jedoch das Rechnungsergebnis 2014, welches bei rd. 

53,9 Mio. EUR liegt, ist dies ein Zuwachs von etwa 2 Mio. EUR.  

 

Das Volumen der Verwaltungsgebühren (Gr. 10 insgesamt) steigt von 8,0 Mio. EUR auf etwas 

über 8,3 Mio. EUR an. Das Rechnungsergebnis 2014 lag bei 7,4 Mio. EUR. Die Erhöhung der 

Planwerte begründet sich vorrangig in der Anpassung der Einnahmen im Bereich der 

Prüfgebühren des Bauordnungsamtes (UA 11300). Den Mehreinnahmen  i.H.v. rd. 350 TEUR 

stehen entsprechend angepasste Ausgaben gegenüber. 

 

Die Benutzungsgebühren und ähnlichen Entgelten (Gr. 11), die innerhalb der Fachbereiche 

erhoben werden, liegen mit einem geplanten Umfang von 47,5 Mio. EUR annährend auf dem 

Niveau des Planes 2014 (= 47,2 Mio. EUR). Im Vergleich zum Rechnungsergebnis 2014 von 

46,5 Mio. EUR ist allerdings ein Anstieg um rd. 1,0 Mio. EUR zu verzeichnen.  

 

Der größte Einnahmenblock entfällt dabei auf den Bereich der Abfallentsorgung (UA 72000). 

Hier werden allein rd. 24,9 Mio. EUR veranschlagt (= + 0,2 Mio. EUR ggü. Plan 2014).  In etwa 

entspricht dies dem erreichten Ergebnis lt. Jahresrechnung 2014. Der Anteil der 

Abfallgebühren an der Gruppe 11 beträgt somit  52,4 %. 

 

Innerhalb des Epl. 1 werden Einnahmen aus Benutzungsgebühren in Höhe von 7,2 Mio. EUR 

ausgewiesen. Hier ist insbesondere bei den Gebühren im Rettungsdienstbereich (UA 16000) 

eine Erhöhung um rd. 0,4 Mio. EUR auf 5,2 Mio. EUR zu verzeichnen. Der Planwert entspricht 

damit dem Ergebnis 2014. 

Im Epl. 2 - Schulen - werden rd. 2,6 Mio. EUR veranschlagt, davon entfallen auf die 

Hortgebühren 2,2 Mio. EUR. Gegenüber dem Vorjahreswert ist eine leichte Anpassung  zu 

verzeichnen.  
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Bezogen auf den Bereich des Epl. 3 ergibt sich ein leichter Rückgang bei den 

Benutzungsgebühren auf 2,0 Mio. EUR (nachrichtlich: Plan 2014 = 2,1 Mio. EUR /RE 2014 = 

1,9 Mio. EUR. Anpassungen mussten hier insbesondere im Bereich der Volkshochschule 

vorgenommen werden und der Planwert auf die maximal möglichen Einnahmen reduziert 

werden. Andererseits ergeben sich durch entsprechende Gebührenanpassungen in der 

Musikschule entsprechende Mehreinnahmen. Dies setzt allerdings eine entsprechende 

Beschlussfassung voraus.  

Der Anteil der Benutzungsgebühren im Epl. 4  ist relativ konstant und liegt bei rd. 3,4 Mio. 

EUR (Plan 2014 = 3,3 Mio. EUR/ RE 2014 = 3,0 Mio. EUR). Aus der Anpassung der Entgelte in 

den Kindertageseinrichtungen können keine nennenswerten Mehreinnahmen generiert 

werden. 

Auch bei den Einnahmen des Epl. 6, hier insbesondere aus der Straßenreinigung, liegt der 

Plan von 3,4 Mio. EUR im Rahmen des Vorjahres. 

 

Es erfolgt der Hinweis, dass zur Sicherung des Haushaltsausgleichs eine Änderung der 

Gebührensatzung der Musikschule ab 01.08.2015 (DS 0792/15) sowie eine 4. Änderung der 

Tarifordnung für die Benutzung der Internate und Wohnheime ab 01.08.2015 (DS 0715/15) 

dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

Die Einnahmen in den Gruppen 13/14  - Einnahmen aus Verkauf, Mieten und Pachten - 

steigen von 10,5 Mio. EUR 2015 auf 11,0 Mio. EUR an.  

 

Der Anteil der Einnahmen aus Verkauf (Gr. 13) umfasst ca. 1,8 Mio. EUR. Hier entfallen auf 

die Einnahmen für Verpflegung in den kommunalen Kindertageseinrichtungen einschl. 

Krippen rd. 0,8 Mio. EUR. Im Zusammenhang mit dem StR-Beschluss zur DS 1453/14 - 

Verpflegungsentgelte für die Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der 

Landeshauptstadt Erfurt vom 05.11.2014 ergibt sich eine Erhöhung der Planwerte um rd. 

121 TEUR. 

 

Das Volumen der Mieteinnahmen (Gr. 14) steigt von 8,9 Mio. EUR lt. Plan 2014 auf 9,2 Mio. 

EUR lt. Plan 2015 an. Das Rechnungsergebnis 2014 liegt bei 9,0 Mio. EUR. Die Steigerung ist 

durch zusätzliche Mieteinnahmen für städtische Objekte und höhere Einnahmen aus 

Erbbaurechtsverträgen begründet. Weiterhin ergibt sich im Epl. 7, u.a. im Bereich der Märkte 

ein Zuwachs bei den Einnahmen aus Standgebühren. 

 

 

Die Einnahmen der Gr. 15 -Sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen - mussten im Plan 

2015 drastisch reduziert werden. Sie gehen von einem Plan 2014 = 8,8 Mio. EUR um rd. 4,5 

Mio. EUR auf nunmehr 4,3 Mio. EUR lt. Plan 2015 zurück.  

 

Die Veränderungen resultiert hauptsächlich aus der Anpassung des Planwertes für die 

Einnahmen aus dem Kostenersatz des Landes im Zusammenhang mit der  

Sanierungsmaßnahme (Altlastenfläche „Am Gelben Gut“/ ehemalige chemische Reinigung) 

im UA 12100. Sah der Plan 2014 noch 3,1 Mio. EUR Einnahmen vor, sind jetzt leidglich 0,5 

Mio. EUR aus Kostenersatz des Landes veranschlagt. Die bereits seit mehreren Jahren 

angestrebte Sanierung der Altlastenfläche konnte bisher nicht umgesetzt werden. Nun ist 

eine Realisierung im Zeitraum von 2015 – 2017 veranschlagt. Den Einnahmen stehen 

entsprechende Ausgaben in der HHSt. 12100.65550 gegenüber. 
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Im Bereich der Schulen werden rd. 0,7 Mio. EUR weniger Einnahmen aus 

Verpflegungsleistungen gemäß SGB II und XII veranschlagt. Die bisherigen Verrechnungen 

der Leistungen aus Bildung und Teilhabe zwischen Amt für Soziales und Gesundheit und 

dem Amt für Bildung entfallen ab dem Jahr 2015 und werden direkt über das Amt für 

Soziales und Gesundheit ausgezahlt. 

 

Innerhalb des Epl. 4 – Soziales werden Einnahmen in der Gr. 15 in Höhe von 2,2 Mio. EUR 

veranschlagt. Dies entspricht einem Rückgang um 0,6 Mio. EUR gegenüber Plan 2014 = 2,8 

Mio. EUR. Im Rechnungsergebnis 2014 konnten dagegen noch 3,5 Mio. EUR erzielt werden. 

Die Abweichungen lassen sich im Wesentlichen durch zwei Faktoren begründen.  

Zum einen sind die geplanten Einnahmen aus den Abrechnungen ggü. den freien Träger (UA 

46410) zwar in den Planwerten gestiegen (HHSt. 46410.15050 Plan 2015 = 900 TEUR / Plan 

2014 = 730 TEUR). Das Rechnungsergebnis liegt jedoch bei rd. 1,6 Mio. EUR. 

Zum anderen ergibt sich jedoch die größte Abweichung in Folge des Wegfalls des 

Sozialtickets (HHSt. 40000.15050). Hier wurde nur noch der verbleibende Anteil der 

Einnahmen (Plan 2015 = 792 TEUR) geplant.  

 

Zeitgleich mit der Vorlage der Haushaltssatzung wird dem Stadtrat eine Drucksache zum 

Wegfall des Sozialtickets ab 01.07.2015 (DS 0030/15) vorgelegt. Die Fortführung des 

Sozialtickets als freiwillige Aufgabe ist nicht mehr finanzierbar und ist deshalb zur 

Sicherung des Haushaltsausgleichs aufzugeben. Auf die Ausführungen zur 

Haushaltskonsolidierung im Punkt 8 wird verweisen. 

 

In der Gruppe 16 - Erstattungen für Ausgaben des Verwaltungshaushaltes – sind Einnahmen 

in Höhe von rd. 37,2 Mio. EUR veranschlagt (= + 2,8 Mio. EUR ggü. Plan 2014 / RE 2014 = 31,7 

Mio. EUR). 

 

Mit einem Umfang von rd. 9 Mio. EUR ist der Anteil aus den Einnahmen aus inneren 

Verrechnungen relativ konstant geblieben.  

 

Weitere 20,6 Mio. EUR erhält die Stadt aus Erstattungen  vom Land (Plan 2014 = 17,9 Mio. 

EUR).  

Die größte Position entfällt dabei auf die Erstattungen für den Sozialbereich in Höhe von 

11,4 Mio. EUR (Vorjahr 8,9 Mio. EUR). Darin eingeschlossen sind u.a. die Erstattungen vom 

Land nach Unterhaltsvorschussgesetz i.H.v. rd. 2,2 Mio. EUR, die Erstattungen für  

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz i.H.v. rd. 4,1 Mio. EUR und für die 

Unterbringung in Gemeinschaftsunterkünften i.H.v. rd. 3,9 Mio. EUR. Insbesondere bei den 

beiden letztgenannten Erstattungen sind ggü. dem Vorjahr erhebliche Erhöhungen zu 

verzeichnen, da die Anzahl der zu betreuenden Personen voraussichtlich von 

durchschnittlich 300 Personen auf durchschnittlich 1.250 Personen pro Monat steigen wird. 

Für den Bereich der Bildung werden Erstattungen des Landes in  einem Umfang von rd. 8,4 

Mio. EUR zugeordnet (Plan 2014 = 8,2 Mio. EUR). Darunter beträgt der Anteil des Landes  an 

dem  Modellprojekt Grundschulen im UA 21110 allein 6,6 Mio. EUR.  

 

Bei den Erstattungen von Gemeinden (Gr. 162) entsprechen die Plandaten dem Vorjahr. Die 

Einnahmen fließen den jeweiligen Aufgabenbereichen, insbes.  Epl. 1, 2 und 4,  zu. 

 

Auf die Erstattungen von Ausgaben des VWH von verbundene 

Unternahmen/Sondervermögen (Gr. 165) entfallen, wie bereits auch 2014, Einnahmen in 

Höhe von rd. 1,5 Mio. EUR. 
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In der Gruppe 17  - Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke  - erhält die Stadt Erfurt im 

Jahr 2015 rd. 70 Mio. EUR. Im Vergleich zum Jahr 2014 ist eine Erhöhung von 4,4 Mio. EUR zu 

verzeichnen (nachrichtlich: RE 2014 = 63,1 Mio. EUR). 

 

Allein die Bundesbeteiligung für die Grundsicherung im Alter und für Erwerbsunfähige gem. 

§ 46a SGB XII i.H.v. 100 % der Nettoausgaben (UA 41500) steigt um ca. 2,0 Mio. EUR auf 14,5 

Mio. EUR. Der Grund hierfür sind die gestiegenen Aufwendungen für die Leistungen an den 

Personenkreis. Die Einnahmen aus dieser Beteiligung werden ab 2015 in der HHSt. 

41800.171006 nachgewiesen. 

 

Insgesamt werden innerhalb des Einzelplanes 4 Zuweisungen des Landes für den sozialen 

Bereich in Höhe von 40,1 Mio. EUR ausgereicht (Plan Vorjahr 38,5 Mio. EUR).  Neben der  

bereits genannten Zuweisung für die Grundsicherung, erhält die Stadt z.Bsp. Zuweisungen 

nach der Richtlinie zur örtlichen Jugendförderung, aus den verschiedenen 

Förderprogrammen im Jugendbereich (u.a. Förderprogramm schulbezogene Jugendarbeit), 

aber auch Zuweisungen nach dem Thür. Erziehungsgeld.  

Die Zuweisungen des Landes nach dem ThürKitaG umfassen für 2015 ein Volumen von 20,2 

Mio. EUR (RE 2014 = 19,3 Mio. EUR). Der Zuwachs ist in erster Linie den steigenden 

Kinderzahlen und dem Anstieg an den tatsächlich belegten Plätzen geschuldet.  Dem 

überproportionalen Kostenanstieg im Bereich der Kindertageseinrichtungen kann damit 

allerdings nur begrenzt entgegengewirkt werden. Eine Anpassung der pauschalen 

Landeszuweisungen nach dem ThürKitaG ist im Hinblick auf die stark steigenden Personal- 

und Sachkosten in diesem Bereich dringend geboten.   

 

Innerhalb des Epl. 6 steigen die Landeszuweisungen auf 2,6 Mio. EUR (= + 1,0 Mio. EUR ggü. 

2014) an.  

Für die Beseitigung der Hochwasserschäden aus dem Jahr 2013 werden im VWH 1,6 Mio. 

EUR veranschlagt. Diese stehen auch ausgabeseitig für die entsprechenden Maßnahmen zur 

Verfügung. Die geplante Höhe entspricht den derzeitig auf Basis der bestätigten 

Maßnahmepläne beantragten bzw. bereits bewilligten Einzelanträgen. Die geplanten 

Einnahmen basieren auf folgenden Förderprogrammen: 

 

1. Aufbauhilfeprogramm zur Wiederherstellung der Infrastruktur in den Gemeinden 

infolge des Hochwassers vom 18.05.2013 bis 04.07.2013 in Thüringen mit 1,2 Mio. 

EUR 

2. Solidaritätsfonds der Europäischen Union zur Bewältigung der durch die 

Hochwasserkatastrophe im Freistaat Thüringen entstandenen Schäden (0,3 Mio. EUR) 

3. Aufbauhilfeprogramm der Thüringer Aufbaubank zur Beseitigung der Schäden 

infolge des Hochwassers in Thüringen an ländlicher Infrastruktur im Außenbereich 

von Gemeinden ( 160 TEUR). 

 

Auf den Bereich der Schulen entfallen geplante Zuweisungen des Landes in Höhe von 9,6 

Mio. EUR (Vorjahr Plan 9,5 Mio. EUR) 

Die Berechnung des Schullastenausgleiches erfolgte auf Basis der Thüringer Verordnung zur 

Durchführung des Schullastenausgleichs vom 24.02.2014 für das Haushaltsjahr 2015 sowie 

den Daten über Schülerzahlen aus der aktuellen Schulstatistik Thüringens. Die 

Mehreinnahmen in Höhe von 0,5 TEUR resultieren aus steigenden Schülerzahlen. Insgesamt 

werden Einnahmen für den Schullastenausgleich 7,8 Mio. EUR veranschlagt. 

 

                                                            
6 Änderung der Zuordnung i.V.m. Änderung Gliederungsvorschriften notwendig. 
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Bei den Einnahmen des Landes für Maßnahmen des öffentlich geförderten Arbeitsmarktes 

ergeben sich ggü. dem Vorjahr Mindereinnahmen in Höhe von 0,7 Mio. EUR. Hier wurde eine 

Anpassung der finanziellen Kennziffern an die aktuelle Förderpolitik des Freistaates 

Thüringen notwendig. Die Stadt Erfurt trägt damit höhere Eigenanteile als im Jahr 2014. 

(2014 UA 48210/ 2015 UA 79110). 

 

Auf Grund der Vielzahl der zweckgebundenen Zuweisungen des Landes werden die  

wesentlichen Positionen in der folgender Übersicht aufgezeigt: 

 

Bezeichnung 

Zweckgebundene Zuweisungen  

Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 
          

1. Schulen     

Schullastenausgleich (UGr. 17100) 7.861.201  7.381.518  7.088.003  479.683  

Zuweisungen vom Land für die Schülerbeförderung (UA 29000) 

auf Schulwegen 

366.500  349.500  349.505  17.000  

Sonderlastenausgleich für Schulbauten (UGr. 17120) 1.100.000  1.200.000  713.594  -100.000  
        

2. Jugend und Soziales       

Bundesbeteiligung für Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsunfähigkeit (HHSt. 41800.17100) 

14.456.500  12.368.500  8.539.346  2.088.000  

        

Jugendförderpauschale (UGr. 17120) 1.077.255  1.077.255  1.077.255  0  

Zuweisungen vom Land für kommunale 

Kindertageseinrichtungen (HHSt. 46400.17100) 

2.365.600  2.429.000  2.319.890  -63.400  

        

Zuweisung vom Land für Kindertagesstätten Freie Träger  

(HHSt. 46410.17100) 

15.112.100  14.347.660  13.923.358  764.440  

        

Thüringer Erziehungsgeld (HHSt. 48300.17100) 2.200.000  2.100.000  1.866.353  100.000  
        

3. Kultur       

Zuweisung vom Land für Eigenbetrieb Theater Erfurt (HHSt. 

33110.17100) 

7.150.000  6.950.000  6.750.000  200.000  

Museen einschl. Kunsthalle (Institutionelle Förderung) 410.000  410.000  410.000  0  
        

4. Bildung       

Volkshochschule (HHST. 35000.17100) 243.000  264.000  263.201  -21.000  

 

Tabelle 6 - zweckgebundene Zuweisungen des Landes 

 

Die Einnahmen in der Gruppe 19 aus der Aufgabenbezogenen Leistungsbeteiligung des 

Bundes an den Kosten für Unterkunft und Heizung für Arbeitsuchende gem. § 22 SGB II sind 

im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur weiteren Entlastung von Ländern 

und Kommunen um rd. 1,5 Mio. EUR höher als 2014.  

 

Die Beteiligung des Bundes wird von 27,6% um 3,7% auf 31,3 % angehoben, so dass auf der 

HHSt. 48200.19100 = 16.252.300 EUR geplant wurden.  

 

Des Weiteren werden in der Gruppe 19 die Einnahmen aus der Beteiligung des Bundes an 

den Kosten für Bildung und Teilhabe für den Personenkreis SGB II und BKGG § 6b  auf der 

HHSt. 48200.19110 = 4.355.000 EUR veranschlagt. Darunter sind im Jahr 2015 1.330.000 

EUR, welche im Jahr 2014 seitens des Landes im Jahr 2014 einbehalten wurden und nunmehr 

wieder an die Stadt Erfurt ausgezahlt werden. Grundlage hierfür ist das Schreiben des 

Thüringer Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Technologie vom 10. November 2014. 

Für das Jahr 2015 geht man im Jahresdurchschnitt von ca. 13.350  Bedarfsgemeinschaften in 

der Stadt Erfurt aus, so dass hier ein Rückgang ggü. 2014 zu verzeichnen ist. 
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4.1.1.3 Sonstige Finanzeinnahmen (HGr. 2) 

 

Gr. Bezeichnung 

Sonstige Finanzeinnahmen - HGr. 2 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 ggü. 

2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

20 Zinseinnahmen 56.600  234.612  208.531  -178.012  

21, 22 Gewinnanteile von 

wirtschaftlichen 

Unternehmen, Beteiligungen 

und Konzessionsabgaben 

15.194.200  16.217.900  13.946.693  -1.023.700  

23 Schuldendiensthilfen 0  0  21.417  0  

24,25 Ersatz von sozialen 

Leistungen außerhalb und in 

Einrichtungen 

8.782.300  8.378.800  7.658.106  403.500  

26 weitere Finanzeinnahmen 6.166.300  6.995.100  6.039.104  -828.800  

27 Kalkulatorische Einnahmen 14.537.340  10.535.830  10.822.622  4.001.510  

28 Zuführung vom 

Vermögenshaushalt 

0  1.977.617  1.486.180  -1.977.617  

Summe HGr. 2 44.736.740  44.339.859  40.182.654  396.881  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 0,9% 10,3%     

 

Die Einnahmen der HGr. 2 umfassen 2015 ein Volumen von 44,7 Mio. EUR. Dies ist eine 

Steigerung gegenüber 2014 um 0,9% = + 0,3 Mio. EUR. 

 

Die Zinseinnahmen der Gr. 20 sind in Folge  des  historisch niedrigen Zinsniveaus  auf dem 

Geld- und Kapitalmarkt und des geringeren Anlagekapitals  stark rückläufig.  Der Ansatz für 

2015 musste daher auf 56,6 TEUR reduziert werden. Bereits 2014 konnte das Planziel bei 

Weitem nicht erreicht werden.  

 

In den Gr. 21/22 werden die Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen sowie die 

Konzessionsabgaben dargestellt. Gegenüber dem Jahr 2014 verringert sich der Ansatz 

planungsseitig um rd. 1,0 Mio. EUR. 

Die Reduzierung ergibt sich in Folge dessen, dass für 2015 keine Gewinnausschüttung der  

Sparkasse Mittelthüringen mehr veranschlagt wurde. Der Plan 2014 sah hier noch 2,4 Mio. 

EUR vor, die aber nicht wirksam wurden. 

 

Auf die Gewinnanteile - Gr. 21  - entfällt ein planmäßiges Volumen von 6,7 Mio. EUR (+ 313,5 

TEUR ggü. Vorjahr), welches sich u.a. wie folgt zusammensetzt:  

 

 - Entwässerungsbetrieb Eigenkapitalverzinsung       = 4.7 Mio. EUR 

 - Gewinnausschüttung Kowo mbH      = 0,5 Mio. EUR 

 - Gewinnausschüttung SWE        = 0,8 Mio. EUR 

 - Gewinnausschüttung Erfurter Bahn     = 0,5 Mio. EUR 

 - Gewinnausschüttungen sonstige Gesellschaften (Hyma, KEPT)   = 0,1 Mio. EUR 

Weitergehende Erläuterungen zu der wirtschaftlichen Entwicklung der Unternehmen 

werden im Punkt 10 des Vorberichtes gegeben. 
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Im Jahr 2015 wurden die Konzessionsabgaben - Gr. 22 - mit 8.515,2 TEUR geplant. Dies 

entspricht gegenüber 2014 einer Steigerung von 1.062,8 TEUR. Hauptursächlich ist hier der 

Anstieg der Konzessionsabgabe Strom um + 947,2 TEUR. 

 

Für den Ersatz von sozialen Leistungen in und außerhalb von Einrichtungen - Gr. 24/25 - sind 

insgesamt ca. 8,8 Mio. EUR veranschlagt. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies einen 

Anstieg um  0,4  Mio. EUR.  

Die Einnahmen beziehen sich mit 5,6 Mio. EUR auf Ersatzleistungen des Sozialbereiches. 

Hier werden allein 3,6 Mio. EUR Erstattungen von Sozialleistungsträgern für Leistungen zur 

Teilhabe am Leben in Gemeinschaft gem. SGB XII veranschlagt.  

Für den Jugendbereich wurden Einnahmen von 3,1 Mio. EUR geplant. Davon sind allein 1,4 

Mio. EUR für übergeleitete Unterhaltsansprüche und sonstige Ersatzleistungen im Bereich 

Unterhaltsvorschuss vorgesehen.  

 

In der Gr. 26 - sonstige Finanzeinnahmen - wurden die Erhebung von Nebenforderungen 

(Verwarn-, Buß- und Zwangsgeldern) und die Einnahmen aus der 

Gewerbesteuervollverzinsung veranschlagt. Für das Jahr 2015 liegt das geplante Niveau bei 

rd. 6,2 Mio. EUR (./. 0,8 Mio. EUR ggü. Vorjahr/ RE 2014 = 5,1 Mio. EUR). 

 

Die Ansätze der Verwarn- Buß- und Zwangsgelder im Bereich des Bürgeramtes steigen um  

rd. 0,5 Mio. EUR auf rd. 3,1 Mio. EUR an. Die Erhöhung steht im Zusammenhang mit der 

Durchführung der stationären Geschwindigkeitsüberwachung.    

 

Die Einnahmen aus der Gewerbesteuervollverzinsung wurden um 1,7 Mio. EUR  reduziert 

und damit den aktuellen Gegebenheiten angepasst. Für die Berechnung der Zinsen sind die 

Steuereinnahmen im letzten Haushaltsjahr aus der Nachveranlagung der Steuerpflichtigen 

für vorangegangene Jahre heranzuziehen. Die Jahre des zunächst zögerlichen und 

abwartenden Verhaltens der Steuerpflichtigen auf die sich langsam erholende Konjunktur 

sind offenkundig aufgearbeitet. Dies führte bereits im Jahr 2014 zu einer geringeren 

Nachveranlagung aus den Vorjahren mit einer niedrigeren Festsetzung von 

Nachzahlungszinsen.  

Grundsätzlich ist auf Grund dem zumeist hohen Anteil an Gewerbesteuervorauszahlungen 

und den in der Zukunft geringer erwarteten Abschlusszahlungen nicht damit zu rechnen, 

dass überdimensionierte zusätzliche Einnahmen aus steigenden Festsetzungen von 

Gewerbesteuernachzahlungszinsen generiert werden können. 

 

Die Einnahmen aus kalkulatorischen Kosten (Abschreibung und Zinsen) - Gr. 27 - 

entsprechen einem Volumen von 14,5 Mio. EUR. Die Veranschlagung erfolgt einnahmeseitig 

im Einzelplan 9. Die adäquaten Ausgaben ergeben sich aus den Ansätzen der Gr. 68 bei den 

Kosten rechnenden Einrichtungen bzw. Betrieben gewerblicher Art.  

Der Anstieg der Ansätze  um ca. 4,0 Mio. EUR resultiert aus der Einbeziehung  weiterer 

Unterabschnitte (siehe hierzu auch Erläuterung bei der Gr. 68 – kalkulatorische Kosten). 

 

In der Gr. 28 wurden im Haushaltsplan 2015 keine Zuführung vom Vermögenshaushalt an 

den Verwaltungshaushalt veranschlagt. Im Haushaltsplan 2014 war hier noch die Entnahme 

aus der Gebührenausgleichsrücklage Abfallwirtschaft i.H.v. 1.977,6 TEUR geplant gewesen. 

Zum 31.12.2014 ergab sich eine vollständige Auflösung der Gebührenausgleichsrücklage 

i.H.v. 2.782,6 TEUR, so dass die Gebührenausgleichsrücklage somit aufgelöst  wurde. 
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4.1.2 Ausgaben  

 

Die Hauptgruppen des Verwaltungshaushaltes entwickeln sich ausgabeseitig wie folgt: 

 

HGr. Bezeichnung 

Gruppierungsübersicht nachrichtlich 

Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 ggü. 

2014 

in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR 

            

Verwaltungshaushalt       

        

4 Personalkosten 168,5 163,5 155,3 5,0 

5/6 Verwaltungs- und 

Betriebsaufwand 203,7 200,8 192,7 2,9 

7 Zuweisungen und Zuschüsse 200,1 189,8 182,8 10,3 

8 sonstige Finanzausgaben 25,6 30,5 27,5 -4,9 

      

  Summe 597,9 584,6 558,3 13,3 

 
Tabelle 7 - Übersicht HGr. - Ausgaben des VWH 

 

 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöht sich das Volumen des Verwaltungshaushaltes im 

Ausgabenbereich um + 13,3 Mio. EUR auf insgesamt 597,9 Mio. EUR. Die prozentuale 

Steigerung um 2,3 % lässt sich u.a. durch folgende Abweichungen begründen: 

 

 Anstieg der Personalkosten (HGr. 4) um + 5,0 Mio. EUR ggü. dem Vorjahr, hier 

vorranging i.V.m. Tarifanpassungen 

 Anstieg des Verwaltungs- und Betriebsaufwandes (HGr. 5/6) um 2,9 Mio. EUR ggü. 

dem Vorjahr 

 Anstieg der Zuschüsse und Zuweisungen an Dritte (HGr. 7) um + 10,3 Mio. EUR ggü. 

dem Vorjahr, hier vor allem durch zusätzliche Bedarfe im sozialen Bereich 

 Rückgang der sonstigen Finanzausgaben (HGr. 8) um ./. 4,9 Mio. EUR ggü. dem 

Vorjahr. 

 

 
 

Abbildung 2- Ausgaben des VWH nach Gruppierungen 
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4.1.2.1 Personalausgaben (HGr. 4) 

 
 

Gr. Bezeichnung 

Personalausgaben - HGr. 4 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

40 Aufwendungen für 

ehrenamtliche Tätigkeit 

514.925  637.870  545.956  -122.945  

41 Dienstbezüge und dgl. 135.962.915  131.638.815  124.394.798  4.324.100  

43 Beiträge zu 

Versorgungskassen 

10.926.917  10.766.341  10.317.884  160.576  

44 Beiträge zur gesetzlichen  

Sozialversicherung 

19.692.592  19.293.424  18.948.249  399.168  

45 Beihilfen, Unterstützungen  

und dgl. 

1.378.962  1.207.252  1.089.804  171.710  

46 Personalnebenausgaben 13.250  13.250  9.171  0  

Summe HGr. 4 168.489.561  163.556.952  155.305.861  4.932.609  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 3,0% 5,3%     
nachrichtlich: 

darunter: 

Personalausgaben lt. SN 1 164.847.738  159.177.097  152.426.638  5.670.641  

 

Die Personalausgaben - HGr. 4 - steigen im Haushaltsjahr 2015 um 4,9 Mio. EUR (+ 3,0 %) 

gegenüber dem Plan 2014. Die Steigerung der Personalkosten des Sammelnachweises 1 ggü. 

dem Plan 2014 beträgt dagegen 3,6 %.  

 

In den Plan 2015 wurden folgende Planungsparameter eingearbeitet: 

 

 Stellenbezogene Planung anhand Referenzwerte 

 ab 3/2015 Steigerung um 2,4 %  für Beschäftigte 

 Fehlzeiten bei Beschäftigten i. H. v. 2,5 % 

 das Leistungsentgelt auf Basis von 2,0 %  

 Steigerung um 1,0 % der Besoldung für Beamte  

 Neueinstellung und Übernahme von Azubis 

  
Der Stellenplan umfasst für 2015 3.236,91 VbE. Gegenüber dem Vorjahr ist hier ein weiterer 

Zuwachs von 85,62 VbE festzustellen. Ursachen sind hauptsächlich der erhöhte 

Stellenbedarf im Bereich des  Brandschutzes, des Gartenamtes, des Jugendamtes, des 

Bürgeramtes sowie des Amtes für Soziales und Gesundheit. Des Weiteren werden allein 

14,25 VbE zusätzlich für das Modellprojekt der Grundschulen in 2015 benötigt. 

 

Die Veranschlagung der Personalkosten wurde unter Beachtung der vorhandenen 

Finanzierungsmöglichkeiten angepasst. 

 

Wie bereits in den Vorjahren war ein Kompromiss zwischen dem nach organisatorischer 

Stellenbemessung erforderlichen Stellenbedarf und der finanziellen Realisierbarkeit für den 

gesetzlich vorgegebenen Haushaltsausgleich erforderlich.  

Nur durch die Umsetzung folgender Punkte sind die veranschlagten Personalkosten 

auskömmlich. 
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 Unter Berücksichtigung des § 16a des Tarifvertrages für Auszubildende im 

öffentlichen Dienst (TVAöD) werden die in 2015 auslernenden Auszubildenden 

grundsätzlich für ein Jahr befristet übernommen. Durch neue und komplexe 

Verwaltungsaufgaben ist es für die Stadt entscheidend, die Ausbildung von 

zukünftigen Mitarbeitern weiterhin fortzusetzen. 

 

 Grundsätzlich haben interne Ausschreibungen Vorrang vor öffentlichen 

Ausschreibungen.  

 

 Die Nachbesetzung von Stellen zur Sicherung der pflichtigen und übertragenen 

Aufgaben erfolgt prioritär. 

 

 Die Nachbesetzung von Stellen erfolgt mit einer zeitlichen Verzögerung. 

 

Den Personalkosten stehen zum Teil umfangreiche Erstattungen durch Zuweisungen des 

Landes gegenüber. Beispielhaft seien hier aufgezählt: 

 

 das Modellprojekt Grundschulen - UA 21110 

 die überregionalen Schuleinrichtungen - UA 23100, 23200, 27002  
 die Volkskundliche Beratungsstelle im Thüringer Volkskundemuseum - UA 31021 

 die Landesfachstelle für öffentliche Bibliotheken - UA 35201 

 

Die Gruppe 4 – Personalausgaben enthält noch weitere Ausgaben, welche nicht Bestandteil 

des Sammelnachweises 1 sind.  

Dazu gehören u.a. die Beschäftigungsentgelte an nebenamtlich oder nebenberuflich tätige 

Personen, die in Höhe von 1,4 Mio. EUR veranschlagt sind. 

 

Für den Bundesfreiwilligendienst stehen in der Gruppierung 4 insgesamt 198,3 TEUR zur 

Verfügung. 

Für Aufwandsentschädigungen an ehrenamtlich Tätige stehen 514,1 TEUR im Haushalt 2015 

bereit.  

Die Entgelte zur Beschäftigung von Arbeitnehmern im Rahmen der Maßnahmen zur 

Arbeitsbeschaffung wurden mit 1,3 Mio. EUR im Haushalt eingestellt. 

 

Betrachtet man die Personalausgaben im Finanzplanungszeitraum, so ist festzustellen, dass 

nach dem massiven Anstieg im Planungsjahr 2015, der sich u.a. aus dem Stellenzuwachs, 

den Auswirkungen des gültigen TVöD sowie der erwarteten Steigerung der Beamtenbezüge 

begründet, in den Folgejahre ein Rückgang der Ausgaben prognostiziert wird.  

 

Der Rückgang in dem Finanzplanzeitraum resultiert jedoch fast hauptsächlich aus dem 

Modellprojekt für die Grundschulen, welches zum 31.07.2016 gemäß vorliegenden 

Vereinbarungen endet. Allein hierdurch reduzieren sich die Personalausgaben in diesem 

Bereich im Jahr 2016 ggü. 2015 um 2,8 Mio. EUR und im Jahr 2017 und 2018 ggü. 2015 um 

jeweils 6,1 Mio. EUR. Anzumerken ist allerdings, dass in gleicher Höhe auch die Einnahmen 

aus der Landeserstattung entfallen.   
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Für den Finanzplan wurde seitens des Personal- und Organisationsamtes auf Basis des 

Personalbestandes, der personellen mittelfristigen Entwicklungen (Zu- und Abgänge, 

Nachbesetzungen usw.) sowie der Auswirkungen aus dem TVöD (ab 2016 ff. = 1%) und der 

Besoldung (ab 2016 ff. = 1%) eine Hochrechnung der Personalkosten vorgenommen.  

Unter Berücksichtigung dessen wurden im Personalbereich für die Personalkosten lt. SN 1 

folgende Werte erfasst: 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Personalkosten lt. SN 1 
Anteil der 

Personalkosten 

Gr. 4 am 

Gesamthaushalt 

Personalkosten/EW 

Gr. 4 

    

Abweichung ggü. 

Vorjahr 

    in TEUR in % in % in EUR/EW 

       
  

RE 2013 152.427 27,82% 27,82% 752,51 

Plan  2014 159.177 27,98% 27,98% 803,78 

Plan  2015 164.848 28,18% 28,18% 822,38 

Plan  2016 161.859 27,50% 27,50% 805,34 

Plan  2017 158.822 26,64% 26,64% 787,32 

Plan  2018 159.852 26,68% 26,68% 790,40 
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4.1.2.2 Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand (HGr.  5/6) 

 

Gr. Bezeichnung 

Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand - HGr. 5/6 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

         

50,51 Unterhaltung der Grundstücke 

und baulichen Anlagen 

19.119.516  19.434.018  17.755.585  -314.502  

 darunter:      

50000 SN 2 - Gebäudeunterhaltung 9.270.000  9.330.000  8.864.626  -60.000  

51010 Unterhaltung Straßen, Brücken 
u.a. 

3.171.500  3.490.000  3.461.433  -318.500  

513 Unterhaltung von Grünanlagen 1.105.280  1.039.300  1.123.779  65.980  

52 Ausstattungen und 

Ausrüstungen 

4.194.771  3.478.096  3.090.844  716.675  

53 Mieten und Pachten 6.279.436  5.000.660  4.562.477  1.278.776  

54 Bewirtschaftung der 

Grundstücke 

22.728.074  21.873.057  22.002.299  855.017  

 darunter:      

54000 SN 3 gesamt - Energie 11.984.420  12.494.707  13.052.453  -510.287  

54100 Glas- und Gebäudereinigung 4.715.060  4.025.000  4.020.403  690.060  
54300 Bewachungskosten 1.839.900  1.538.300  1.414.877  301.600  

55 Haltung von Fahrzeugen 1.371.580  1.368.400  1.379.905  3.180  

56,57-63 Weitere Betriebsausgaben 49.966.105  50.482.712  49.371.167  -516.607  

darunter:      

 lfd. Abfallbeseitigung UA 72000 27.551.410  26.414.378  25.767.085  1.137.032  

 Straßenreinigung/Winterdienst 
UA 67500 ges. 

4.894.555  4.903.027  4.900.018  -8.472  

64-66 Steuern, Geschäftsausgaben u.a. 8.271.087  11.110.084  7.510.514  -2.838.997  

67 Erstattungen von Ausgaben des 

VWH 

23.329.251  22.480.842  21.702.046  848.409  

68 Kalkulatorische Kosten 14.537.340  10.535.830  10.822.622  4.001.510  

69 Aufgabenbezogene 

Leistungsbeteiligungen an 

Arbeitsgemeinschaften nach 

SGBII 

53.839.200  55.015.000  54.477.683  -1.175.800  

 darunter:      

 Leistung für Unterkunft und 
Heizung (Gr. 691) 

51.924.200  53.105.000  52.661.168  -1.180.800  

 Kosten zur Eingliederung an 
Arbeitssuchende 

615.000  720.000  568.544  -105.000  

 einmalige Leistungen 1.300.000  1.190.000  1.247.971  110.000  

          

Summe HGr. 5/6 203.636.360  200.778.699  192.675.141  2.857.661  

%-uale Entwicklung ggü.. Vorjahr 1,4% 4,2%     

 

Für die HGr. 5/6 – Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand - werden im Jahr 2015 

ausgabeseitig 203,6 Mio. EUR bereitgestellt. Die Steigerung, die bereits in den Vorjahren 

2013 und 2014 zu verzeichnen war, wird weiterhin fortgesetzt. Im Jahr 2015 kommt es ggü. 

dem  Jahr 2014 zu einer weiteren Erhöhung der Ausgaben um + 2,9 Mio. EUR.  
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Die Gr. 50/51 – Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen und des sonstigen 

unbeweglichen Anlagevermögens – weist ein Volumen von 19,1 Mio. EUR für das Jahr 2015 

auf. Ggü. dem Vorjahr 2014 entspricht dies einer Reduzierung der Ansätze um ./. 0,3 Mio. 

EUR.  

 

Durch die leichte Verringerung der Ausgaben des SN 2- Gebäudeunterhaltung zum Vorjahr 

2014 um ./.  0,6 % auf 9,3 Mio. EUR kann die Aufholung des Instandhaltungsstaus an den 

Objekten im Bereich der Schulen, Kindertagesstätten und Verwaltungsgebäuden nicht in 

vollem Umfang gewährleistet werden.  

Ähnlich verhält es sich bei der Straßenunterhaltung. Die veranschlagten Ausgaben von ca. 

3,2 Mio. EUR werden ggü. dem Vorjahr 2014 um ./. 9,1 % reduziert. Dem zunehmenden 

Unterhaltungsstau wird dadurch nicht entgegengewirkt. 

Für die Unterhaltung der Grünanlagen werden 1,1 Mio. EUR im Jahr 2015 bereitgestellt, 

welches einer Erhöhung von + 0,6 Mio. EUR entspricht.  

 

Zusammenfassend verdeutlichen diese Plandaten, dass auch im Jahr 2015 eine vollkommen 

unzureichende Finanzierung zur Erhaltung des baulichen Vermögens und der Infrastruktur 

im Haushalt besteht. Der schon seit Jahren vorhandene Werte- und Substanzverzehr des 

Anlagevermögens steigt weiterhin an und kann angesichts der Unterdeckung nicht gestoppt 

werden. 

 

In der Gr. 53 - Mieten und Pachten – werden 6,3 Mio. EUR im Jahr 2015 veranschlagt. Im 

Vergleich zum Vorjahr 2014 erfolgt eine Erhöhung um ca. 1,3 Mio. EUR. Begründet ist diese 

Steigerung u.a. durch die geplante ganzjährige Anmietung des Objektes Kaffeerichter, 

diverse Indexanpassungen bei den Mietobjekten sowie Anmietung von neuen Objekten. 

  

Für die Gr. 54 - laufende Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. - werden 

im Jahr 2015 Ausgaben i.H.v. 22,7 Mio. EUR bereitgestellt. Ggü. dem Vorjahr 2014 ergibt sich 

eine Erhöhung von rd. 0,8 Mio. EUR. 

 

Die Glas- und Gebäudereinigung der städtischen Objekte weist einer Steigerung der 

Ausgaben auf 4,7 Mio. EUR um + 0,7 Mio. EUR auf. Die Gründe dafür sind die im Jahr 2015 

durchzuführenden Sonderleistungen (z.B. Grundreinigung) an städtischen Objekten sowie 

die deutschlandweite Anpassung des Tariflohnes in diesem Gewerbe. Die Tariferhöhung 

wirkt sich letztlich auch auf die Bewachungskosten aus, deren Ansatz im Jahr 2015 um + 0,3 

Mio. EUR auf 1,8 Mio. EUR zunimmt. 

 

Auf den SN 3 - Energiekosten entfallen im Jahr 2015 ca. 12,0 Mio. EUR. Im Vergleich zum 

Vorjahr 2014 ist eine Reduzierung des Ansatzes um ./. 0,5 Mio. EUR zu verzeichnen.  

Auf Grund des RE 2014 von 11,4 Mio. EUR zeigen sich geringe Energieeinsparungen, die im 

Planansatz 2015 berücksichtigt werden konnten. Dennoch werden sich besonders die 

Ausgaben für Heizenergie trotz der Sanierungsmaßnamen an den Gebäuden und weiteren 

Einsparmaßnahmen an den technischen Anlagen nicht auf dem heutigen Niveau halten 

lassen. Folglich steigt die Dringlichkeit und Notwendigkeit von Maßnahmen zur 

Energieeinsparung. Von einer Entspannung auf dem Energiemarkt ist nicht auszugehen. 

Zudem sind Preissteigerungen nicht auszuschließen. 

 

Für das Jahr 2015 weist die Gr. 56 - 63  - weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben - ein 

Volumen von ca. 50 Mio. EUR auf. Es ist ein geringer Rückgang des Planansatzes 2015 von 
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0,5 Mio. EUR ggü. dem Vorjahr 2014 zu verzeichnen. In der folgenden Grafik sind die 

einzelnen Ausgabenblöcke dargestellt. 

 

 

 

Abbildung 3 - Ausgaben der Gr. 56,57-63 

 

Der größte Ausgabenblock entfällt mit 35,3 Mio. EUR auf den Bereich der Kosten für die 

Abfallbeseitigung, Straßenreinigung und Winterdienst einschl. der Energiekosten für die 

Straßen, Wege und Plätze. 

 

Für die Gr. 57 - Verbrauchsmaterial, Verpflegung durch Dritte - stehen im Jahr 2015 

insgesamt 1,8 Mio. EUR zur Verfügung. Ggü. dem Vorjahr 2014 ist eine Verringerung um ./. 

1,1 Mio. EUR (Plan 2014 = 2,9 Mio. EUR) zu verzeichnen. Davon entfallen auf die Gr. 57010  

Kauf von Lebensmitteln  ca. 0,5 Mio. EUR, auf die Gr. 57030 Verpflegung durch Dritte  ca. 0,1 

Mio. EUR und auf die Gr. 57500  Verbrauchsmaterial  rd. 0,6 Mio. EUR.  

 

Die Ausgaben für das Sozialticket sind bis zum 30.06.2015 veranschlagt. Ab 01.07.2015 

entfällt dieses freiwillige Angebot der Stadt Erfurt. Unter Berücksichtigung der entfallenden 

Einnahmen beträgt der Zuschuss für 2015 0,4 Mio. EUR (siehe DS 0030/15). 
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Aufwendungen Gr. 57-63 (in Mio. EUR)

Gr. 56 Aufwendungen für Bedienstete (Aus- und Fortbildung, Dienstreisen ua.)

Gr. 57  Verbrauchsmittel, Verpflegung durch Dritte

Gr. 58 Anschaffung Bücher, Zeitungen, Medien; Kunst- und Sammlungsgegenstände

Gr. 59  Lehr- und Unterrichtsmittel

Gr. 60  Veranstaltungen; amtsspez. Arbeitsmittel

Gr. 61  sonstige Ausgaben (einschl. Sozialticket)

Gr. 62  Abfallbeseitigung, Straßenreinigung, Winterdienst (einsch. Energiekosten Straßenbel.)

Gr. 63  Schülerbeförderung; Öffentlichkeitsarbeit, Werbungskosten
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Die Gr. 64, 65, 66 - Steuern, sonstige Geschäftsausgaben u.a. - weist für das Jahr 2015 einen 

Planansatz von insgesamt 8,3 Mio. EUR auf. Im Vergleich zum Vorjahr 2014 ergibt sich eine 

enorme Reduzierung um ca. ./. 2,8 Mio. EUR.  

 

Diese ist im Wesentlichen in den Kosten für die Sanierung des Standortes "Am gelben Gut" 

(HHSt. 12100.65550) begründet. Im Rahmen der Gefährdungsabschätzung zum Standort 

einer ehemaligen chemischen Reinigung ergibt sich eine akute Gefahr für das Schutzgut 

Grundwasser, so dass hier nach § 13 BBodSchG eine Sanierungsplanung und eine 

anschließende Sanierung nach § 10 BBodSchG vorzunehmen ist. Für die Gesamtmaßnahme 

rechnet die Stadt mit Kosten in Höhe von rd. 3,8 Mio. EUR.  

Von den im Jahr 2014 geplanten 3,1 Mio. EUR wurden lediglich 50 TEUR für die 

Sanierungsuntersuchung und -planung verausgabt. Im Jahr 2015 werden dafür weitere 0,5 

Mio. EUR bereitgestellt. Die restlichen Kosten entfallen auf die Folgejahre. Veranschlagte 

Erstattungen durch das Land (HHSt. 12100.15040) stehen den Kosten in analoger Höhe 

gegenüber. 

 

Die Ausgaben der Gr. 67 - Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes steigen 

gegenüber dem Vorjahr 2014 um + 3,8 % auf 23,3 Mio. EUR an.  

 

Insgesamt stellt sich die Gr. 67 wie folgt dar: 

 

Bezeichnung 

Erstattungen von Ausgaben des VWH - Gr. 67 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 
  

   
  

Kostenerstattung an verbundene 

Unternehmen, Beteiligungen, Sonder-

vermögen Gr. 675 

1.991.550  1.953.105  1.819.602  38.445  

darunter:      
Erstattung an Erfurter Sportbetrieb 
(20000.67500) 

1.790.100  1.780.115  1.690.629  9.985  

Kostenerstattung an private Unternehmen 

Gr. 677 

104.871  5.472.911  5.446.166  -5.368.040  

darunter:      
Kostenerstattung an Leistungserbringer 
Rettungsdienst (16000.67710) 

0  5.212.200  5.196.586  -5.212.200  

Kostenerstattung an übrige Breiche Gr. 678 5.731.634  0  0  5.731.634  

darunter:      
Kostenerstattung an Leistungserbringer 
Rettungsdienst (16000.67810) 

5.571.113  0  0  5.571.113  

Interne Verrechnungen Gr.679 9.018.066  8.712.426  8.504.672  305.640  

darunter:      

Verwaltungsgemeinkosten 3.332.230  3.195.697  3.130.244  136.533  
Interne leistungsverrechnung 1.075.769  1.075.769  1.052.604  0  
Leistungsverr., Gebäudeservice 4.511.827  4.342.720  4.260.560  169.107  
Leistungsverr., Veranst./Märkte 98.240  98.240  61.264  0  

Sonstige Erstattungen des VWH 6.483.130  6.342.400  5.931.606  140.730  

darunter:      

Erstattung von Verwaltungskosten an 
Jobcenter SGBII (40500.67000) 

3.000.000  3.000.000  2.865.988  0  

Erstattungen von Verqaltungskosten an 
Gemeinden/  
Gemeindeverbände(46410.67200) 

600.000  550.000  695.017  50.000  

Hilfen zur Gesundheit gem. SGBXII - 
Erstattung an Krankenkassen (41301.67400) 

2.050.000  1.900.000  1.792.397  150.000  

Erstattung UVG (48100.67100) 533.330  583.000  208.956  -49.670  

Summe Gr 67 23.329.251  22.480.842  21.702.046  848.409  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 3,8% 3,6%     
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Die UGr. 679 - Interne Verrechnung - stellt die intern verursachten Kosten dar. Im Vergleich 

zum Vorjahr 2014 ergibt sich eine Erhöhung um + 0,3 Mio. EUR auf 9,0 Mio. EUR. 

 

Innerhalb der Gr. 679 entfallen allein auf die VGK rd 3,3 Mio. EUR (ggü. dem Vorjahr 2014 + 

0,2 Mio. EUR)  

Die Höhe der VGK bemisst sich an den Personalkosten der jeweiligen kostenrechnenden 

Einrichtung gemäß der Empfehlung der KGSt mit 10% des anzusetzenden Lohnfonds. Da die 

entsprechenden Personalkosten steigen, führt dies in der Folge auch zu einem Anstieg der 

Verwaltungsgemeinkosten. 

Hinsichtlich der internen Leistungsverrechnung ist nur eine geringfügige Erhöhung um + 0,2 

Mio. EUR zu verzeichnen. Es werden hier 5,6 Mio. EUR im Jahr 2015 veranschlagt, davon 

Verrechnung für den UA Gebäudeservice der Schulen 4,5 Mio. EUR. Auch hier ist der Anstieg 

den erhöhten Personalkosten zuzuschreiben. 

 

Die Finanzierung der gemeinsamen Einrichtung gemäß SGB II erfolgt auf der Basis der vom 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales vorgegebenen Pauschale von 15,2 %. Es bestehen 

keine Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 2014. 

 

Die Ausgaben der Gr. 68 - Kalkulatorischen Kosten werden in Höhe von 14,5 Mio. EUR 

veranschlagt. Dies entspricht einer Erhöhung um rd. 4,0 Mio. EUR = + 38,0 % gegenüber dem 

Jahr 2014. 

 

 

Bezeichnung 

Kalkulatorische Kosten - Gr. 68 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 ggü. 

2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

  
   

  

Kalkulatorische 

Abschreibungen 

8.231.450  5.562.810  6.021.319  2.668.640  

Kalkulatorische Zinsen 6.305.890  4.973.020  4.801.303  1.332.870  

       

Summe Gr. 68 14.537.340  10.535.830  10.822.622  4.001.510  

%-uale Entwicklung ggü. 

Vorjahr 38,0% -2,6%     

 

 

Für Kosten rechnende Einrichtungen (KrE) der Stadt Erfurt und Betriebe gewerblicher Art 

(BgA) sind gemäß § 12 ThürGemHV kalkulatorische Abschreibungen und die Verzinsung des 

Anlagekapitals zu veranschlagen. 

Bemessungsgrundlage für die kalkulatorischen Abschreibungen bilden die Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten (AHK). Die Auswirkungen der Förderung durch Dritte werden 

beachtet. 

Ab dem Planjahr 2015 werden die kalkulatorischen Kosten für die Unterabschnitte 13000 – 

Brandschutz, 14000 – Katastrophenschutz, 77010 – Fuhrpark und 88000 – allgemeines 

Grundvermögen zusätzlich veranschlagt. Dadurch begründet sich auch die Erhöhung der 

Plandaten um rd. 4,0 Mio. EUR. 

 

Nach § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ThürGemHV ist im Verwaltungshaushalt bei kostenrechnenden 

Einrichtungen eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals zu veranschlagen. 
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Der Zinssatz für die Berechnung der kalkulatorischen Zinsen kann je nach der Entwicklung 

des Kapitalmarktes festgeschrieben werden (Erläuterung Nr. 2 zu § 12 ThürGemHV). 

 

Bereits mit der Jahresrechnung 2012 wurde eine Anpassung des Zinssatzes auf 3 % 

vorgenommen. Dieser Zinssatz gilt auch weiterhin als Grundlage. 

 

Für die Gr. 69 - Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen an Arbeitsgemeinschaften nach 

SGB II werden im Jahr 2015 von 53,8 Mio. EUR bereitgestellt. Dies entspricht einer 

Verringerung der Ausgaben um ./. 1,2 Mio. EUR ggü. dem Jahr 2015.  

 

Auf die Kosten der Unterkunft (HHSt. 48200.69100) entfallen 51,4 Mio. EUR. Die Anzahl der 

Bedarfsgemeinschaften gemäß SGB II wird für das Jahr 2015 gemäß der derzeitigen 

Entwicklung im Jahresdurchschnitt auf 13.350 geschätzt. 

Die Stadt erhält folgende Zahlungen seitens des Bundes bzw. Landes Thüringen im 

Zusammenhang mit den Aufwendungen gem. SGB II. 

 

Das Land überweist den vom Bund zur Verfügung gestellten Anteil in Höhe der prozentualen 

Beteiligung des Bundes an den Kosten für Unterkunft und Heizung. Die prozentuale 

Beteiligung des Bundes für das Jahr 2015 wurde mit 31,3 % geplant (siehe hier Erläuterung 

bei der Gr. 19).  

 

Des Weiteren werden durch den Bund finanzielle Mittel für die Leistungen Bildung und 

Teilhabe für den Personenkreis SGB II und BKKG § 6b bereitgestellt. In der Planung wurde 

von einer 100 %igen Erstattung der Ausgaben ausgegangen. 

Die Veranschlagung dieser Einnahmen erfolgt auf der  HHSt. 48200.19110. 

 

4.1.2.3  Zuweisungen und Zuschüsse (HGr. 7) 

 

Gr. Bezeichnung 

Zuweisungen und Zuschüsse - HGr. 7 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 ggü. 

2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

71 Zuweisungen und sonstige 

Zuschüsse für laufende 

Zwecke 

96.824.809  94.876.761  92.052.864  1.948.048  

73-78 Soziale Leistungen 98.983.900  91.990.700  88.495.657  6.993.200  

79 Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungs-

gesetz 

4.333.600  2.899.800  2.245.053  1.433.800  

Summe HGr. 7 200.142.309  189.767.261  182.793.574  10.375.048  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 5,5% 3,8%     

 

Im Haushaltsplan 2015 werden Zuweisungen und Zuschüsse an Dritte in Höhe von 200,1 

Mio. EUR insgesamt veranschlagt. 

 

Im Vergleich zum Vorjahr steigen die Ausgaben somit in allen Ausgabeansätzen der HGr. 7 

um 10,4 Mio. EUR an (= + 5,5, %) gegenüber 2013 steigt der Zuwachs sogar auf  + 17,3 Mio. 

EUR. 



____________________________________________________________________ 
DS 0704/15 - HH-Satzung und  

Haushaltsplan 2015  Seite 42 von 112 

Auch wenn die Ausgaben zum Teil auch entsprechend erhöhter Einnahmen gegenüber 

stehen, lässt sich daran erkennen vor welchen finanziellen Belastungen und Problemen der 

Haushalt der Stadt steht. 

 

Die Zusammensetzung der Gr. 71 - Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke zeigt 

im Einzelnen nachfolgende Übersicht: 

 

Bezeichnung 

Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke - Gr. 71 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

  
   

  

Zuweisungen und Zuschüsse an das Land 

(Gr. 711) 

3.360.798  3.295.912  3.164.966  64.886  

darunter      

Krankenhausumlage 2.095.925  2.081.652  2.111.308  14.273  
Zuweisungen und Zuschüsse an 

Gemeinden und Gemeindeverbände (Gr. 

712) 

0  0  2.921  0  

Zuweisungen und Zuschüsse an 

Zweckverbände und dgl. (Gr. 713) 

0  2.301  1.579  -2.301  

Zuschüsse an kommunale 

Sonderrechnung und sonstige öff. 

Sonderrechnung (Gr. 715/716) 

38.144.725  38.195.737  38.003.558  -51.012  

darunter:      

Betriebskosten EVAG (i. V. m. HHSt 
82100.17100) 

5.750.000  5.920.000  6.149.272  -170.000  

Theater Erfurt 17.959.000  17.759.000  17.559.000  200.000  

Thüringer Zoopark Erfurt 3.069.900  3.069.900  3.063.300  0  

Erfurter Sportbetrieb 11.103.237  11.193.237  10.982.937  -90.000  

Zuweisungen und Zuschüsse an private 

Unternehmen (Gr. 717) 

458.000  550.000  33.269  -92.000  

Zuweisungen und Zuschüsse an übrige 

Bereiche (Gr. 718) 

54.821.570  52.832.811  50.549.573  1.988.759  

darunter:     

Fraktionen des Erfurter Stadtrates 685.000  729.688  700.804  -44.688  
Zuschüsse Frauenvereine  36.462  36.462  36.462  0  
Hilfen zur Erziehung u.a. UA 45501 260.000  350.000  246.010  -90.000  
Einr. der Jugendarbeit freie Träger (UA 
46070 

1.960.000  2.090.000  1.931.451  -158.549  

Freie Träger Kita UA 46410 43.661.895  40.941.780  39.495.147  2.720.115  
Förderung von Beratungsstellen freier 
Träger (UA 46510) 

550.000  540.000  524.072  10.000  

Förderung von Trägern der 
Wohlfahrtspflege (UA 47000 u. 47030) 

1.642.000  1.664.000  1.638.308  -22.000  

Theater Waidspeicher e.V. Puppentheater, 
einschl. "Synergura" u. Mietzuschuss 

732.633  782.633  732.632  -50.000  

Kinder- und Jugendtheater Schotte e.V. 160.000  175.000  175.000  -15.000  

sonstige Zuschüsse - Epl. 3 336.645  483.075  392.600  -146.430  

Stiftung "Goldener Spatz" (UA 84100) 45.300  45.300  45.288  0  

Stiftung Gartenbaumuseum (UA 84300) 84.420  81.806  79.915  2.614  

Summe Gr 71 96.785.093  94.876.761  91.755.865  1.908.332  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 2,0% 3,4%     

 

Für das Haushaltsjahr 2015 wurden insgesamt Zuschüsse an Dritte für laufende 

Aufwendungen in Höhe von 96,8 Mio. EUR im Plan veranschlagt. Dies ist ein Zuwachs um 1,9 

Mio. EUR. 
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Aus dieser Position fließen allein 38,1 Mio. EUR Zuschüsse an  öffentliche Sonderrechnungen 

– Gr. 715/716).   

Der größte Anteil (47,8%) entfällt dabei auf das Theater Erfurt mit 17,9 Mio. EUR (darin 

eingeschlossen die Weiterleitung der Zuweisungen des Landes). Mit Beschluss zur DS 

1407/12 wurde am 27.09.2012 die gemeinsame Vereinbarung zur Finanzierung des Theaters 

Erfurt für die Jahre 2013 - 2016 zwischen der Landeshauptstadt Erfurt und dem Freistaat 

Thüringen unterzeichnet. Der um 200 TEUR höhere Planansatz begründet sich aus 

Tarifsteigerungen und wird vom Land refinanziert. 

 

Für den Eigenbetrieb Erfurter Sportbetrieb sind Zuschüsse in Höhe von 11.103,2 TEUR, 

inklusive des Leistungsvertrages Bäder, veranschlagt. Diese dienen auch im Jahr 2015 der 

Verlustdeckung des Betriebes. Weiterhin wurden für die Sportförderung Mittel in Höhe von 

225,0 TEUR sowie für die Förderung des Fan-Projektes 40,0 TEUR eingeordnet. 

 

Für den ÖPNV (Betriebskosten EVAG) wurden 5.750,0 TEUR und damit rd.  170,0 TEUR 

weniger  ggü. dem Vorjahr veranschlagt. 

 

Im Bereich der Städtebauförderung werden insgesamt 458,0 TEUR als Zuschüsse an private 

Unternehmen (Gr. 717)  für  Sicherungsmaßnahmen im Rahmen des Programms Stadtumbau 

Ost angesetzt. Diese Mittel werden u.a. für die Sicherung der Objekte Michaelisstr. 7 und 8 

sowie für die Johannesstr. 162 verwendet. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Ausreichung von Zuweisungen und Zuschüssen für  

übrige Bereiche (Gr. 718).  

Im Vergleich zum Vorjahr steigt das Volumen der Gr. 718 auf ingesamt 54,8 Mio.EUR (= + 2,0 

Mio. EUR ggü. 2014) an. Gegenüber dem Haushaltsjahr 2013 verzeichnet sich sogar eine 

Erhöhung um rd. 4,3 Mio. EUR. 

 

Die größte Position umfassen die Zuschüsse im Rahmen der Betriebskostenerstattung nach 

§ 18 Abs. 4 ThürKitaG an die freien Träger der Kindertageseinrichtungen (UA 46410) in Höhe 

von 43,7 Mio. EUR.  

Hier handelt es sich zum einen um die Erstattung der Betriebskosten an die freien Träger in 

Höhe von 40,9 Mio.  EUR (Plan Vorjahr = 38,3 Mio. EUR) sowie zum anderen um Zuschüsse für 

Mieten und Pachten in Höhe von 2,8 Mio. EUR (Plan Vorjahr = 2,6 Mio. EUR).  

Die Zuschusserhöhung ist im Wesentlichen  auf eine weitere Erhöhung der Plätze in den 

Kindertageseinrichtungen sowie durch tarifliche Anpassungen zurückzuführen.  

Es bleibt an dieser Stelle nur wiederholt festzustellen, dass sich diese steigende kommunale 

Belastung nicht in höheren Zuweisungen des Landes nach dem ThürKitaG niederschlägt. 

 

Mit Stadtratsbeschluss DS 0396/14 vom 25.03.2014 ist die neue "Entgeltordnung der 

Landeshauptstadt Erfurt über die Erhebung von Elternentgelten und Verpflegungsentgelten 

in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege“ in Kraft getreten. Eine Entlastung des 

städtischen Haushaltes daraus ist bisher nicht eingetreten. 

 

Für die Zuschüsse an freie Träger für Maßnahmen des  Jugendförderplanes stehen im 

Planentwurf 2015 Ausgaben in Höhe von 4.317.250 EUR zur Verfügung. Durch die 

angespannte finanzielle Haushaltslage waren auch hier Reduzierungen nicht zu vermeiden.  

 

Ab dem Jahr 2015 wurden u.a. folgende Förderprojekte neu aufgenommenen: 

 



____________________________________________________________________ 
DS 0704/15 - HH-Satzung und  

Haushaltsplan 2015  Seite 44 von 112 

- Förderprogramm des Bundes Jugend stärken im Quartier  (922.370 EUR über 4 Jahre) 

- Förderprogramm ThINKA,  

„Sozialer Bürgerservice Berliner Platz/Rieth“ (368.458 EUR über 3 Jahre) 

- Bundesprogramm BIWAQ,   

„Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier“ (1.086.920 EUR über 4 Jahre) 

 

Für die Unterstützung der kulturellen Vereine und Einrichtungen sind für das Haushaltsjahr 

2015 im Epl. 3  rd. 1,2 Mio. EUR ausgewiesen (Vorjahr rd. 1,4 Mio. EUR).  

Die Reduzierung um 200,0 TEUR ergibt sich aus der Tatsache, dass das kulturelle Jahres-

thema nur im 2-Jahresrhythmus durchgeführt wird. 

Zur Finanzierung des Theater Waidspeicher e.V. Puppentheater gem. Beschluss des 

Stadtrates DS 1668/11 vom 28.09.2011 ist für 2015 ein Zuschuss i.H.v. 670.000 EUR  

vorgesehen.  

 

Für die Gr. 73-78- Soziale Leistungen und - Gr. 79 - Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz  -  werden nachfolgende Positionen veranschlagt: 

 

 

Bezeichnung Soziale Leistungen (Gr. 73-78) 

  Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 ggü. 

2014 

  in EUR in EUR in EUR in EUR 

Soziale Leistungen (Gr. 73-78) 98.983.900 91.990.700  88.495.657  6.993.200  

darunter:   
Hilfe zum Lebensunterhalt gem. SGB XII (UA 410) 4.522.000  4.103.000  3.970.748  419.000  

Hilfe zur Pflege gem. SGB XII (UA 411) 7.200.000  6.581.000  6.197.121  619.000  

Eingliederungshilfen für Behinderte gem. SGB XII 
(UA 412) 

30.305.000  36.768.000  36.812.868  -6.463.000  

Hilfen zur Gesundheit (UA 413) 55.000  54.000  73.402  1.000  
Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten (UA 414) 

2.857.000  2.369.000   2.513.933  488.000  

Leistungen der Grundsicherung im Alter gem. SGB 
XII (UA 415) 

14.993.500  12.623.500  11.767.211  2.370.000  

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und 
in Tagespflege (UA 454) 

2.416.000  1.948.700  1.889.630  467.300  

Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfen (UA 455) 14.206.000  11.444.000  11.528.698  2.762.000  

Hilfen für junge Volljährige/ Inobhutnahmen (UA 
456) 

1.481.000  3.685.000  3.256.332  -2.204.000  

Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
(UA 48100) 

3.300.000  4.138.000  3.530.981  -838.000  

Thüringer Erziehungsgeld an Eltern (UA 48300) 2.200.000  2.100.000  1.960.016  100.000  

Leistungen für Bildung und Teilhabe gem. SGB II 
und BKGG § 6b 

3.025.000  3.167.000  2.848.825  -142.000  

Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz (Gr. 79 - im 

Abschnitt 42) 

4.333.600  2.899.800  2.245.053  1.433.800  

 

 

Die Ausgaben in der Gr. 73-78 Soziale Leistungen sind im Jahr 2015 mit 98,9 Mio. EUR 

veranschlagt und gegenüber 2014 um 7,0 Mio. EUR gestiegen.  

Die Tendenz des jährlichen Anstiegs der sozialen Ausgaben, die die Kommunen leisten 

müssen, setzt sich somit auch  im Haushaltsjahr 2015 fort. 
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Da es sich bei den Zuschüssen für soziale Leistungen in der Regel um pflichtige Aufgaben 

handelt, ergab sich trotz der knappen Finanzmittel die Notwendigkeit die Plandaten 

entsprechend nach oben anzupassen. Die zusätzlichen Bedarfe im Sozialbereich belasten 

den städtischen Haushalt zunehmend und schränken die finanziellen Handlungsspielräume 

weiter ein. Dies führt zu immer größeren Einschnitten in den sonstigen Aufgabenbereichen. 

 

Die Ursachen des Anstiegs gegenüber 2014 sind u. a. im Bereich der Leistungen für die  

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit von + 2,4 Mio. EUR,  bei den Hilfen zur 

Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (UA 414) mit + 488,0 TEUR,  bei der Hilfe 

zur Pflege gem. SGB XII (UA 411) mit 619,0 TEUR begründet.  

Im Bereich der Eingliederungshilfen - Hilfen für junge Volljährige (UA 455) ergeben sich 

Mehrausgaben von 2,8 Mio. EUR, die zum Teil auf der geänderten Zuordnung der 

Eingliederungshilfen für seelisch behinderte Kinder-und Jugendliche i.H.v. 2,1 Mio. EUR vom 

UA 456 -  Hilfen für junge Volljährige in den UA 455 basieren. 

 

Anzumerken ist, dass ab 2015 der Bund die Nettoausgaben für den Bereich der Leistungen 

für Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit (UA 41500) zu 100 % refinanziert. 

 

Die geplanten Leistungen für Bildung und Teilhabe für den Personenkreis gemäß SGB II und 

BKGG § 6b betragen 3,0 Mio. EUR. Der Ansatz 2015 reduziert sich um 142,0 TEUR gegenüber 

den geplanten Vorjahresausgaben. 

Die Einnahmebeteiligung des Bundes wurde in Höhe der geplanten Ausgaben veranschlagt.  

 

Die Leistungen für Bildung und Teilhabe, welche für den Personenkreis des AsylbLG sowie 

SGB XII bereitgestellt werden, finanziert die Stadt Erfurt ohne Beteiligung von Bund und 

Land. Für das Haushaltsjahr 2015 wurden 209,8 TEUR veranschlagt. (RE 2014 = 204,2 TEUR) 

 

Für die Gruppierungen 76-77 Leistungen der Jugendhilfe außerhalb und in Einrichtungen 

sind im Plan 2015 21,7 Mio. EUR vorgesehen. Gegenüber 2014 sind Mehrausgaben von 1,6 

Mio. EUR zu verzeichnen.  

 

Die Hilfen zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege steigen um 

492,3 TEUR auf 2,4 Mio. EUR an. Bereits in der Jahresrechnung 2014 mussten zusätzliche 

Mittel bereitgestellt werden (RE 2014 = 2,1 Mio. EUR). 

 

Die Hilfen zur Erziehung (UA 455) steigen auf 14,2 Mio. EUR an. Damit mussten sowohl im 

Vergleich zum Plan 2014 als auch zum RE 2014 rd. 2,2 Mio. EUR zusätzlich bereitgestellt 

werden. Insbesondere die Kosten für die Unterbringung von Minderjährigen (UA 45570) 

steigen stetig und liegen nun bei 7,7, Mio. EUR.  

Der Anstieg der Kosten führt zu einer immensen Gesamtbelastung. Adäquate 

Einnahmeerhöhungen stehen diesen Mehrausgaben nicht gegenüber. 

 

In der Gruppierung 788 – Sonstige soziale Angelegenheiten sind u.a. die Ausgaben für das 

kostenlose Mittagessen geplant. Der freiwillige Zuschuss der Stadt zu den 

Verpflegungskosten  in Schulen und Kindertageseinrichtungen soll gem. DS 0717/15 ab 

0.10.92015 entfallen.  Damit konnte der Planansatz 2015 auf 892 TEUR reduziert werden. 

Für die Folgejahre entfallen somit 1,3 Mio. EUR städtische Zuschüsse für diese Leistungen.    

 

Die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz - Gr. 79 - werden mit 4,3 Mio. EUR 

veranschlagt. Gegenüber 2014 sind das Mehrausgaben in Höhe von 1,4 Mio. EUR. 
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4.1.2.4 Sonstige Finanzausgaben (HGr. 8) 

 

Gr. Bezeichnung 

Sonstige Finanzausgaben - HGr. 8 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 ggü. 

2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

80 Zinsausgaben 4.590.244  5.556.330  5.138.542  -966.086  

81 Steuerbeteiligungen  

hier: Gewerbesteuerumlage 

6.335.000  5.930.000  6.434.488  405.000  

82 allgemeine Zuweisungen 5.000  4.200  4.125  800  

84 weitere Finanzausgaben 1.011.600  1.009.700  2.242.011  1.900  

86 Zuführungen zum VMH 13.691.991  17.999.805  13.748.250  -4.307.814  

Summe HGr. 8 25.633.835  30.500.035  27.567.415  -4.866.200  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr -16,0% 10,6%     

 

Die Zinsen (Gr. 80) befinden sich wie bereits in den Vorjahren weiterhin auf einem äußerst 

niedrigen Niveau. Daher ist davon auszugehen, dass bei den anstehenden Umschuldungen 

im Jahr 2015 günstigere Zinssätze erzielt werden können. In Verbindung mit den anhaltend 

hohen Tilgungsleistungen und trotz der geplanten Kreditneuaufnahmen führt das im Jahr 

2015 zu einer deutlichen Reduzierung der absoluten Zinsausgaben. Gegenüber dem Plan 

2014 werden die Zinsausgaben um rund 966 TEUR sinken. Unter der Annahme, dass es auf 

dem Geld- und Kapitalmarkt zu keinem wesentlichen Zinsanstieg kommt, werden sich in 

den Folgejahren die Zinsausgaben – auch unter Berücksichtigung der erforderlichen 

Kreditneuaufnahmen -  nicht wesentlich verändern. Sollten die Zinsen allerdings wieder 

ansteigen, besteht hier eine unvorhersehbare Belastung des Haushaltes der Stadt.      

 

Im Einzelnen setzen sich die Zinsausgaben wie folgt zusammen: 

 

Bezeichnung 
Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 
          

Zinsausgaben für Kredite 4.300.000  5.339.587  4.944.374  -1.039.587  

Zinsausgaben für alternative 

Schulfinanzierung 

140.244  156.743  173.242  -16.499  

Zinsausgaben für 

Kassenkredite 

150.000  60.000  20.925  90.000  

          

Zinsausgaben gesamt 4.590.244  5.556.330  5.138.542  -966.086  

 

Die Gewerbesteuerumlage (Gr. 81) wurde auf Basis des gesetzlichen Vervielfältigers von 

35% in Abhängigkeit vom Ansatz der Gewerbesteueraufkommens und des Hebesatzes von 

470 v. H. berechnet.  

 

Die weiteren Finanzausgaben (Gr. 84) setzen sich zum größten Teil aus der Verzinsung von 

Steuererstattung zusammen, die in Höhe von 1,0  Mio. EUR veranschlagt wurden. 

  
Nach § 22 ThürGemHV sind die im Verwaltungshaushalt zur Deckung der Ausgaben nicht 

benötigten Einnahmen dem Vermögenshaushalt zuzuführen. Diese Zuführung an den 

Vermögenshaushalt (Gr. 86) beträgt im Jahr 2015 =13,7 Mio. EUR.  

 

Weitere detaillierte Ausführungen zu den Zuführungen des Jahres 2015 sind im Punkt 5 

dargestellt. 
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4.2  Erläuterung ausgewählter Haushaltspositionen des Vermögenshaushaltes 

4.2.1 Einnahmen  

 

Die Einnahmen des Vermögenshaushaltes stellen sich wie folgt dar: 

 

 

Gr. Bezeichnung 

Einnahmen Vermögenshaushalt 

Plan 2015 Plan 2014 

Rechnungs-

ergebnis 

2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

30 Zuführung vom 

Verwaltungshaushalt 

13.691.991  17.999.805 13.748.250  -4.307.814  

31 Entnahmen aus Rücklagen 0  1.977.617 1.486.180  -1.977.617  

32 Rückflüsse aus Darlehen 0  0 16.248  0  

33-34 Einnahmen aus 

Verkaufserlösen 

13.525.103  15.005.500 11.891.646  -1.480.397  

35 Beiträge und ähnliche 

Entgelte 

2.411.600  1.710.000 974.936  701.600  

36 Zuweisungen und Zuschüsse 

für Investitionen und 

Investitionsfördermaßnahmen 

31.538.872  13.213.779 15.968.457  18.325.093  

37 Einnahmen aus Krediten und 

inneren Darlehen 

18.724.183  19.229.232 36.091.047  -505.049  

Summe HGr. 3 79.891.749  69.135.933  80.176.764  10.755.816  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 15,6% -13,8%     

Tabelle 8 - Einnahmen Vermögenshaushalt 
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Das Volumen des VMH 2015 steigt im Vergleich zum Vorjahreswert von 69,1 Mio. EUR um 

10,8 Mio. EUR auf nunmehr  79,9  Mio. EUR an. Dieser Zuwachs ist  vorrangig den 

gestiegenen  Zuweisungen und Zuschüssen für investive Maßnahmen geschuldet.  

 
Die im Vermögenshaushalt ausgewiesene Eigenfinanzierungsquote (ohne Umschuldung) 

sinkt von 58,5 % im Jahr 2014 auf 39,6 %. In Folge der  geplanten Kreditaufnahmen  und 

Zuweisungen/Zuschüsse  steigt die Fremdfinanzierungsquote  demgegenüber auf  60,4 % an    

(2014 =  41,5%).   

 

Ohne die Einbeziehung von Einnahmen aus Krediten sowie den  Zuweisungen und 

Zuschüssen für Investitionen sind die Maßnahmen des Vermögenshaushalts nicht  

finanzierbar. 

 
Zu den einzelnen Gruppierungen wird folgende kurze Erläuterung gegeben: 

 

 Zuführung vom VWH - Gr. 30  -  Plan 2015  = 13,7  Mio. EUR   

   

Das Niveau der Zuführungsbeträge vom Verwaltungshaushalt zum 

Vermögenshaushalt kann  ggü. den Vorjahren nicht gehalten werden und sinkt um rd. 

4,3 Mio. EUR ab (siehe hierzu auch die Darlegungen im Punkt 5  des Vorberichtes). 

 

 Entnahme von Rücklagen - Gr. 31 -  Plan 2015 =  0 EUR   

  

 Im Jahr 2015 sind keine Rücklagenentnahmen  veranschlagt.  

 

 Rückflüsse von Darlehen - Gr. 32 - Plan 2015 =  0 EUR 

 

 Rückflüsse von Darlehen oder Bankbürgschaften werden in den  Planungsunterlagen 

 nicht veranschlagt.  

 

 Einnahmen aus der Veräußerung von Beteiligungen und Rückflüsse von 

Kapitaleinlagen - Gr. 33 -   Plan 2015 =  0 EUR 

 

 Einnahmen aus vorgenannten Veräußerungen sind  in den  Planungsunterlagen 

 nicht veranschlagt.  

 

 Einnahmen aus der Veräußerung von Anlagevermögen u. Abwicklung von 

Baumaßnahmen  - Gr. 34  -   Plan 2015 = 13,5  Mio. EUR   

   

Die Ansätze umfassen im Wesentlichen die Einnahmen aus den 

Grundstücksverkäufen  in den Gewerbebieten ILZ und GVZ mit 2,7 Mio. EUR bzw. 1,3 

Mio. EUR. Bei den Einnahmen aus allgemeinen Grundstücksverkäufen werden 9,0 

Mio. EUR planmäßig erwartet. Der Zuwachs begründet sich im Wesentlichen aus der 

beabsichtigten Vermarkung von Flächen für ein geplantes Wohngebiet an einen 

Investor. 

 

 Beiträge und ähnliche Entgelte - Gr. 35 - Plan 2015 = 2,4  Mio. EUR   

    

 Im Jahr 2015 sind 0,9 Mio. EUR Einnahmen aus Straßenausbau- und 

 Erschließungsbeiträgen angesetzt.   
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In Höhe von 1,1  Mio. EUR wurden Einnahmen aus Ausgleichsbeträgen nach § 154  

BauGB und rd.  0,2 Mio. EUR für Kostenerstattungsbeträge nach § 135a-c BauGB  im 

Gewerbegebiet GIS 532  geplant. Weiterhin fließen der Stadt rd. 0,1 Mio. EUR aus der 

Ablösung von Pkw-Stellplätzen zu. 

 

 Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen - Gr. 37  -  Plan 2015 =  18,7  Mio. EUR 

 

Auf die Ansätze entfallen für Umschuldungen 5,1 Mio. EUR und für 

Neukreditaufnahmen 13,6 Mio. EUR. Die Notwendigkeit von Kreditaufnahmen ergibt 

sich aus der Finanzierung der erforderlichen Investitionen, die nicht aus 

Eigenmitteln der Stadt gedeckt werden können. Auch in den Folgejahren mussten zur 

Absicherung von erforderlichen  Investitionen Kreditaufnahmen eingearbeitet 

werden. Weitere Ausführungen zu den Krediten sind im Punkt 6 dargelegt. 

    

 Zuweisungen und Zuschüsse - Gr. 36 -  Plan 2015 =  31,5  Mio. EUR 

 

Für das Planjahr 2015  werden insgesamt Zuweisungen und Zuschüsse in Höhe von 

31,5 Mio. EUR veranschlagt, davon entfallen allein 31,1 Mio. EUR auf die 

Zuweisungen des Landes.  

Gegenüber zum  Vorjahr steigen die Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen  

insgesamt um 18,3  Mio. EUR von 13,2 Mio. EUR im Jahr 2014  auf 31,5  Mio. EUR im 

Jahr 2015.  

 

Im Bereich des Einzelplanes 2 - Schulen werden im Jahr 2015 Einnahmen aus 

Landeszuweisungen in Höhe von 3,1 Mio. EUR veranschlagt.  

Dies ist zum einen die Schulinvestitionspauschale in Höhe von  2,8 Mio. EUR, welche 

auf  der Grundlage des Entwurfes des Thüringer Kommunalfinanzübergangsgesetzes 

2015 der Stadt Erfurt zur Verfügung gestellt werden soll. Zum anderen wurde eine 

zusätzliche finanzielle Mittelbereitstellung auf der Grundlage des Thüringer 

Investitionsprogramms „ZukunftsSchulen“ in Höhe von 0,3 Mio. EUR eingestellt. 

 

Die investiven Zuweisungen im Epl. 3 beschränken sich mit rd. 1,7 Mio. EUR im 

Wesentlichen auf die Baumaßnahmen Kunsthalle und die Umgestaltung des 

Kulturhofs Krönbacken (0,8 Mio. EUR). 

 

Die Einnahmen im Bereich des Einzelplanes 4 – Soziale Sicherung  steigen im 

Vergleich zum Vorjahr  (2014 = 2,7 Mio. EUR)  um  7,8 Mio. EUR  auf  10,5 Mio. EUR im 

Jahr 2015. Für die Neuschaffung von Gemeinschaftsunterkunftsplätzen und der 

Zahlung gem. § 3 der Thüringer Flüchtlingskostenverordnung wurden Einnahmen aus 

Landeszuweisungen in Höhe von 8,2 Mio. in den Haushaltsplan 2015 eingearbeitet. 

Diese Mittel stehen zweckgebunden u.a. für den Ankauf, für bauliche Maßnahmen 

und für die Ausstattung der  Objekte für Flüchtlingsunterkünfte zur Verfügung.  

  

Im Bereich des Einzelplans  6 - Bau-Wohnungswesen und Verkehr werden  insgesamt 

10,8  Mio. EUR an Fördermitteln erwartet. 

Schwerpunkte bilden hier die Förderung der Straßen- und Brückenbaumaßnahmen, 

wie z.B. die Großbaumaßnahmen Mittelhäuser Kreuz/ NQV, die Grunderneuerung der 

B 4, die Hannoversche Straße, die Fußgängerbrücke Marie-Elise-Kayser-Straße sowie  

die Baumaßnahme Johannesstraße.   
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Bei den städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen sind u.a. 

Zuweisungen für die Freiflächengestaltung der nördl./östlichen Krämerbrücke und 

für die Baumaßnahme Fischmarkt 18/19 geplant.  

Für den Abriss des Heizwerkes in Gispersleben sowie für Aufwertungsmaßnahmen 

werden Zuweisungen im Rahmen der  Bundesgartenschau 2021 i. H. v. rd. 1,0 Mio. 

EUR erwartet. 

Investive Finanzzuweisungen in Höhe von 2,1 Mio. EUR erhält die Stadt Erfurt aus 

dem „Aufbauhilfeprogramm zur Wiederherstellung der Infrastruktur in den 

Gemeinden infolge des Hochwassers vom 18. Mai bis zum 04. Juli 2013 in Thüringen“. 

  

Im Einzelplan 7 werden rd. 900,0 TEUR Fördermittel des Landes für die 2. 

Verkehrsanbindung des Gewerbegebietes GVZ ausgewiesen. 

 

Weiterhin umfasst der Ansatz im Einzelplan 9  Zuweisungen des Landes in Höhe von 

rd. 3,8 Mio. EUR. Auf der Basis des Thüringer Kommunalfinanzübergangsgesetzes  

2015 des Landes (Entwurf)  erhält die  Stadt Erfurt eine Investitionspauschale in 

Höhe von 18,51 EUR/Einwohner.  

 

Die nachfolgende Tabelle weist die wesentlichen Positionen im Einzelnen nochmals aus. 

 

Bezeichnung 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen - Gr. 36 

Plan 2015 Plan 2014 
Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 
in EUR in EUR in EUR in EUR 

  
   

  

Zuweisungen vom Bund - Gr. 360 278.123  206.945  730.306  71.178  

darunter:      

- Zuweisung vom Bund Forschungsprojekt 
Smartmobility (63000.36007) 

267.123  206.945  638.205  60.178  

- Zuweisungen für Programm "Kommune im neuen 
Licht" (63500.36023) 

11.000  0  92.101  11.000  

Zuschüsse vom Land - Gr. 361 31.057.859  12.988.334  15.210.719  18.069.525  

darunter:      
- Zuweisung für den Epl. 2 Schulen 3.120.374  64.700  1.391.934  3.055.674  
- Infrastrukturpauschale gem. § 21 ThürKitaG  2.085.000  1.993.000  1.814.000  92.000  
- Zuweisung des Landes aus dem Investitions-
programm zur Kinderbetreuungsfinanzierung 

250.000  736.852  1.825.007  -486.852  

- Investitionspauschale - Zuweisung für die 
Neuschaffung von Gemeinschaftsunterkunfts-
plätzen gem. ThürFlüKEVO 

8.212.500  0  0  8.212.500  

- Zuweisungen für städtebaul, Sanierungs- und 
Entwicklungsmaßnahmen 

1.228.700  1.063.800  687.627  164.900  

- Zuweisungen für Gemeindestraßen 2.952.560  1.670.000  1.036.667  1.282.560  
- Zuweisungen  für Baumaßnahmen an Brücken 1.266.600  2.221.718  475.202  -955.118  
- Zuweisungen  aus dem Städtischen operationellen 
Programm der Thür. StBF für Straße - UA 63500 

375.000  305.000  5.112.432  70.000  

- Zuweisungen vom Land - Aufbauhilfe für 
Wiederherstellung der Infrastruktur nach dem 
Hochwasser 2013 

2.141.325  0  0  2.141.325  

- Zuweisungen vom Land  (10 % des 
Garantiefondsleistungen) gem. § 37 ThürFAG 

0  537.000  740.546  -537.000  

- Investitionspauschale  3.792.329  0  0  3.792.329  

Gemeinden und Gemeindeverbänden - Gr. 362 24.400  0  0  24.400  

sonst.und öffentliche Bereiche- Gr. 365 - 368 178.490  18.500  27.432  159.990  

Summe Gr. 36 31.538.872  13.213.779  15.968.457  18.325.093  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 138,7% -17,3%     
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4.2.2 Ausgaben 

 
Das Volumen des Vermögenshaushaltes entwickelt sich wie folgt: 

 

 

Gr. Bezeichnung 

Ausgaben Vermögenshaushalt - HGr. 9 

Plan 2015 Plan 2014 

Rechnungs-

ergebnis 

2013 

Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

    
   

  

90 Zuführung zum 

Verwaltungshaushalt 

0  1.977.617 1.486.180  -1.977.617  

91 Zuführung an Rücklagen 1.400.000  200.000 7.751  1.200.000  

93 Vermögenserwerb 12.893.959  16.788.089 8.144.410  -3.894.130  

94,95,96 Baumaßnahmen 40.643.217  27.931.695 24.504.583  12.711.522  

97 Tilgung von Krediten,  

Rückzahlung von inneren  

Darlehen 

16.424.183  18.958.532 38.372.444  -2.534.349  

98 Zuweisung und Zuschüsse  

für Investitionen 

8.530.390  3.280.000 7.661.396  5.250.390  

Summe HGr. 9 79.891.749  69.135.933  80.176.764  10.755.816  

%-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 15,6% -13,8%     

 

 

 
 

Abbildung 5 - Ausgaben des VMH nach Grupp. 
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Die Finanzierungsmöglichkeiten lassen für den Planungszeitraum 2015 ff, wie bereits 

mehrfach ausgeführt, keine umfängliche Berücksichtigung aller Bedarfe der Fachämter zu. 

Vor dem Hintergrund wurden auf Grundlage interner Prioritätensetzungen entsprechende 

Entscheidungen zur Veranschlagung von Investitionsmaßnahmen getroffen.   

 

Da die Zuführungen aus dem Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt nicht 

ausreichen, mussten entsprechende Kreditaufnahmen veranschlagt werden. 

 

In den Gruppierungen der Ausgaben des Vermögenshaushaltes stellt sich im Wesentlichen 

folgendes Bild dar: 

 
 Zuführung zum Verwaltungshaushalt  - Gr. 90 -  Plan 2015 =  0 EUR  

 
Die Sonderrücklage Gebührenausgleichsrücklage Abfall wurde im vergangenen Jahr 

vollständig entnommen. Daher sind Zuführungen an den Vermögenshaushalt 2015 

nicht veranschlagt. 

 
 Zuführung an Rücklagen - Gr. 91- Plan 2015 =  1,4 Mio. EUR  

 
Auch im Jahr 2015 wird eine Zuführung an die Sonderrücklage BUGA (Ansatz 2015: 

1,4 Mio. EUR) veranschlagt. In den Folgejahren steigen bei einer jährlichen Zuführung 

von 1,4 Mio. EUR die Zuführungsbeträge bis zu einem geplanten Gesamtvolumen in 

Höhe von 8,4 Mio. EUR an. 

 

Angesichts der Finanzdaten 2015 ff ist eine Zuführung an die allgemeine Rücklage 

kurz- und mittelfristig nicht möglich. Die gesetzliche Forderung gem. § 20 

ThürGemHV zum Vorhalten einer Mindestrücklage wird damit wiederum analog des 

vergangenen Jahres nicht umgesetzt. 

 

 Gewährung von Darlehen - Gr. 92 – Plan 2015 = 0 EUR 

 

 Die Gewährung von Darlehen ist in der Planung 2015 nicht veranschlagt. 

 

 

Schwerpunkte der Investitionstätigkeit  

 

Bezogen auf die Zuordnung der Investitionen nach Einzelplänen  ergibt sich folgende 

Übersicht: 

 

Bezeichnung 

Investitionsmaßnahmen gesamt (Gr. 93, 94-96, 98) 

Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 

ggü. 2014 
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

            

Epl. 0+1 Allg. Verwaltung, Ordnung + Sicherheit 5.344,3 5.365,3 4.552,6 -21,0 

Epl. 2+3 Schule und Kultur 9.363,1 4.631,9 2.773,0 4.731,2 

Epl. 4+5 Jugend, Soziales, Sport 16.157,5 7.749,5 11.176,5 8.408,0 

Epl. 6 Bau und Verkehr 25.859,4 19.655,4 18.036,2 6.204,0 

Epl. 7 Öff. Einr., Wirtschaftsförderung 2.685,4 2.741,5 1.162,2 -56,1 

Epl. 8 Wirtsch. Untern, Allg. Grundvermögen 2.657,9 7.856,2 2.609,9 -5.198,4 

Epl. 9 Allg. Finanzwirtschaft 0,0 0,0 0,0 0,0 
          

Gesamtaufkommen  62.067,6 47.999,8 40.310,4 14.067,8 
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Bei der Investitionstätigkeit werden die Schwerpunkte nach wie vor im Bereich Bau und 

Verkehr mit einem Investitionsvolumen in Höhe von 25,9 Mio. EUR, insbesondere für 

Straßen- und Tiefbaumaßnahmen (18,1 Mio. EUR), im Bereich Jugend, Soziales  und Sport in 

Höhe von 16,2 Mio. EUR, hier insbesondere  zur Neuschaffung und Ausstattung von 

Flüchtlingsunterkünften (8,1 Mio. EUR) sowie im Schul- und Kulturbereich in Höhe von 9,3 

Mio. EUR, darunter zur Sanierung der Schulgebäude (5,5 Mio. EUR), gesetzt.  

 

Basierend auf den vertraglichen Verpflichtungen sowie unter Einbeziehung der zu 

berücksichtigen Gremienbeschlüsse und den Anforderungen aus der zeitlichen Realisierung 

der Investitionen selbst wurde die Höhe der investiven Maßnahmen bestimmt.  

Soweit möglich und bekannt wurden die jeweiligen Förderrichtlinien bzw. 

Förderprogramme  in die Planung einbezogen. Daher basieren die Daten zum Teil auf 

entsprechenden Fördermittelbescheiden oder auf den jeweiligen Fördermittelanträgen. 

 
Im Jahr 2015 wird oberste Priorität auf die Umsetzung folgender städtischer Maßnahmen 

gelegt: 

 

1.  Fortführung von Investitionsmaßnahmen an Gemeindestraßen,  

  Brückenbaumaßnahmen und Radwegen  

  > gemäß StR-Beschluss Nr. 061/2006 vom 29.03.2006 - Maßnahmeplan Radverkehr 

  > gemäß Prioritätenliste für Straßen- und Brückenbaumaßnahmen 

  > gemäß Brückenzustandsbericht 

   

> hier insbes.:  

-  Errichtung und Fertigstellung der Brücke am Pappelstieg 

- Beginn der Umsetzung der Maßnahme Rathausbrücke einschließlich der 

Umgestaltung des Umfeldes 

 -  Fertigstellung der Umgestaltungsmaßnahmen nördlich der Krämerbrücke 

5.344,3

9.363,1

16.157,5

25.859,4

2.685,4

2.657,9

Schwerpunkte im investiven Bereich - HH-Jahr 2015 

in TEUR

Allg. Verwaltung, Ordnung + Sicherheit
Schule und Kultur
Jugend, Soziales, Sport
Bau und Verkehr
Öff. Einr., Wirtschaftsförderung
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2. Fortsetzung der Baumaßnahmen lt. Kindertagesstätten-Sanierungsprogramm: 

Mittel- und langfristige Bedarfsermittlung und Programm zur Erhaltung und 

dem Ausbau von Betreuungsangeboten innerhalb der Stadt Erfurt  

>gemäß StR-Beschluss DS 1233/13 vom 18.12.2013 und dessen Fortschreibungen  

 

3.  Umsetzung von baulichen Maßnahmen in Verbindung mit dem 

Schulnetzplanung 2014/2015 bis 2018/2019 

> gemäß StR-Beschluss Nr. 2183/13  

> unter Einbeziehung der jeweiligen Zuweisungen vom Land und des 

Investitionsprogramms „ZukunftsSchule“, hier Sanierung der GS 1 und Sanierung 

Schulsporthalle der SBBS 7 

> Weiterführung der Baumaßnahme an der SBBS 6 

 

4. Neuschaffung und Einrichtung von Gemeinschaftsunterkunftsplätzen 

einschließlich Zuweisungen und Zuschüsse für Aussiedler,  Ausländer und 

Flüchtlinge  

 

5. Fortführung von weiteren Erschließungsmaßnahmen in den Gewerbe-

gebieten Güterverkehrszentrum und Internationales Logistikzentrum 

 > 2. Verkehrsanbindung Gewerbegebiet Güterverkehrszentrum 

 > Ausgleichsmaßnahmen in den Gewerbegebieten 

 

6. Fortführung der investiven Maßnahmen für die Bundesgartenschau 2021  

> gemäß StR-Beschlüsse DS 0686/11 vom 25.05.2011, DS 1334/11 vom 07.09.2011 und 

DS 0057/12 vom 09.05.2012 

> hier 2015 u.a.: Freiflächengestaltung des Gera-Grünzuges zwischen Tal- und 

Auenstraße  

> Beginn der Aktivitäten zur Neugestaltung des Gera-Radweg  

> jährlich Zuführungen von Finanzmitteln an die  Sonderrücklage BUGA  

 

7.  Errichtung einer multifunktionalen polyvalenten Veranstaltungsstätte durch 

Komplexsanierung des bisherigen Steigerwaldstadions (Multifunktionsarena) 

 > Beschluss des StR DS 1205/11 vom  06.07.2011 u. a. Beschlüsse 

 > FÖM-Bescheid der Thüringer Aufbaubank vom 22.03.2013 

 > Hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen wird auf den Wirtschaftsplan des      

Erfurter Sportbetriebes verwiesen.  

 

Im Weiteren wird auf die Darlegungen in der Gr. 93 bzw. 94-96 verwiesen. 

 

 

 Vermögenserwerb - Gr. 93   - Plan 2014 = 12,9 Mio. EUR  

  

 Die Ausgabeansätze für den Vermögenserwerb sinken ggü. dem Jahr 2014 um 3,9 

Mio. EUR auf 12,9 Mio. EUR an. 

 

Von den geplanten Mitteln entfallen 1,6 Mio. EUR auf den Erwerb von Beteiligungen, 

hier: für Zuschüsse an die Erfurter Tourismus & Marketing GmbH in Höhe von 0,9 Mio. 

EUR und die Kaisersaal GmbH in Höhe von 0,7 Mio. EUR.  
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Für den Erwerb von Grundstücken werden 3,7 Mio. EUR  veranschlagt. Im Vorjahr lag 

hier der Planwert bei 7,8 Mio. EUR bedingt durch die Veranschlagung von 

Haushaltsmitteln zum Ankauf eines Verwaltungsgebäudes. 

Im Jahr 2015 bildet der angestrebte Ankauf eines Objektes für Flüchtlingsunterkünfte 

in Höhe von 1,2 Mio. EUR angestrebt.  

Für den Grunderwerb in den Gewerbegebieten Güterverkehrszentrum (GVZ), 

Internationales Logistikzentrum (ILZ) werden im Jahr 2015 insgesamt ca. 1,0 Mio. 

EUR. bereitgestellt. Ankäufe von allgemeinem Grundvermögen sind in Höhe von 0,4 

Mio. EUR geplant. 

 

Der Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens ist mit ca. 7,5  Mio. EUR im 

Plan 2015 berücksichtigt. Auf den Bereich der Datenverarbeitung entfallen davon rd. 

1,8 Mio. EUR zur Erneuerung der Datennetzstruktur einschl.  Hard- und Software. Ggü. 

dem Vorjahr stieg der Bedarf an finanziellen Mittel in diesem Bereich um 0,5 Mio. 

EUR. 

 

Für die Fortführung  und weitere Umsetzung des Standort- und Technikkonzeptes des 

Amtes für Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz  werden im Jahr 

2015 weitere 2,1 Mio. EUR eingesetzt, um so die Modernisierung insbes. des 

Fahrzeugbestandes von 1,6 Mio. EUR voranzubringen.  

 

Weiterhin werden Haushaltsmittel in Höhe von 1,0 Mio. EUR  für den Schulbereich 

zur Anschaffung von u.a. PC-Technik, Mobiliar und Ausrüstungen sowie Betriebs- und 

Einrichtungsgegenstände bereitgestellt.  

 

Zusätzlich wurden im Haushaltsjahr 2015 finanzielle Mittel in Höhe von 0,8 Mio. 

EUR  zur Ausstattung der sozialen Einrichtungen für Aussiedler und Ausländer hier 

insb. Flüchtlingsunterkünfte veranschlagt. 

 

 Baumaßnahmen - Gr. 94-96  - Plan 2015 = 40,6 Mio. EUR 

 

Insgesamt werden in der Gr. 94-96 - Baumaßnahmen folgende wesentliche Projekte 

umgesetzt:  

 

Bezeichnung 

Baumaßnahmen - Gr. 94-96 

Plan 2015 Plan 2014 RE 2013 
Abw. 2015 

ggü. 2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 
  

   
  

Baumaßnahmen Gr. 94-96 gesamt 40.643.217  27.931.695  24.504.583  12.711.522  

nachrichtlich: %-uale Entwicklung ggü. Vorjahr 45,5% 14,0%     
       

darunter folgende Schwerpunkte:      

 - Baumaßnahmen Feuerwehren (Epl. 1) 1.360.000  973.500  1.610.634  386.500  

 - Baumaßnahmen Schulen (Epl.2) 5.546.000  2.290.000  1.082.446  3.256.000  

 - Baumaßnahmen Bereich Soziales (insbesondere 
Kindertagesstätten) (Epl. 4) 

7.685.500  4.068.500  3.755.235  3.617.000  

 - Baumaßnahmen Gemeindestraßen (einschl. Maßn. 
der StBFö) sowie i. V. m. abwassertechn. Erschließung 

11.083.253  8.736.945  5.107.005  2.346.308  

 - Bauleistungen Brücken UA 63003 2.909.000  3.467.000  1.553.331  -558.000  
 - Maßnahmen ICE Trasse UA 63004 1.610.000  833.000  633.223  777.000  
 - Baumaßnahmen EFRE-Programm (Straßenbau) UA 
63500 

190.700  800.000  7.615.931  -609.300  

 - Wasserläufe, Wasserbau  1.163.000  1.057.500  319.957  105.500  
 - Gewerbegebiete ILZ, GVZ, ESO MEL 036, GIS 532 986.500  1.364.000  608.589  -377.500  
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Im Aufgabenbereich Bau, Wohnungswesen, Verkehr  sind schwerpunktmäßig 

Baumaßnahmen an städtischen Gemeindestraßen, Brückenbauwerken und Radwegen 

mit einem Kostenvolumen in Höhe von 18,1 Mio. EUR geplant. 

Dies sind u.a. der grundhafte Straßenausbau Bonifaciusstraße mit 1,2 Mio. EUR, die 

Fußgängerbrücke Marie-Elise-Kayser-Straße (Pappelstieg) mit 1,8 Mio. EUR, die 

Eisenbahnüberführung Azmannsdorfer Weg mit 1,6 Mio. EUR, die Maßnahmen in den 

Ortsteilen im Zusammenhang mit den Kanalbaumaßnahmen des 

Entwässerungsbetriebes mit 3,3 Mio. EUR (gemäß Abwasserbeseitigungskonzept).  

 

Weiterhin werden finanzielle Mittel im Rahmen der Thüringer Städtebauförderung, 

insb. für die nördliche Johannesstraße mit 1,1 Mio. EUR sowie für die Maßnahmen im 

Zusammenhang mit der  Wiederherstellung der Infrastruktur nach dem Hochwasser 

2013, hier insb. für den Ersatzneubau der Brücke Am Pfingstbach in Niedernissa mit 

1,0 Mio. EUR und in der Winzerstraße in Hochheim mit 1,0 Mio. EUR geplant. 

 

Für die Sanierung und Modernisierung der Schulgebäude ist im Jahr 2015 ein 

Finanzbedarf in Höhe von 5,5 Mio. EUR, insb. für die  Objekte Grundschule 25 in 

Melchendorf, Gymnasium 10 auf dem Herrenberg sowie SBBS 6 in der 

Krämpfervorstadt veranschlagt. 

 

Im Bereich der Soziale Sicherung umfasst das Ausgabevolumen 7,7 Mio. EUR. Hier 

sind Baumaßnahmen an Kindertagesstätten in Höhe von 5,8 Mio. EUR, insb. an den 

Objekten Kita 13,  Clausewitzstraße  / Herrenberg, Kita 38 Eislebener Straße/ 

Johannesvorstadt, Kita 43 Kronenburggasse/ Altstadt sowie Kita 47 Berliner Straße/ 

Berliner Platz vorgesehen.  

Für bauliche Maßnahmen an Flüchtlingsunterkünften werden im Plan 2015 

finanzielle Mittel in Höhe von 1,9 Mio. EUR bereitgestellt. 

 

 Tilgung von Krediten, Rückzahlung von inneren Darlehen - Gr. 97  

- Plan 2015 = 16,4 Mio. EUR  

 
 Zu den Tilgungsleistungen wird auf die Ausführungen im Punkt 6 verwiesen. Die 

 Höhe der Umschuldungen beträgt  5,1 Mio. EUR. 

 

 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen - Gr. 98  

- Plan 2015 = 8,5 Mio. EUR  

  

Bei den Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionsmaßnahmen von Dritten ist 

gegenüber dem Vorjahr ein Zuwachs um 5,2 Mio. EUR auf nunmehr auf 8,5 Mio. EUR  

zu verzeichnen.  

 

Auf den Plan 2015 entfallen insgesamt rd. 4,3 Mio. EUR für Zuschüsse an Dritte zur 

Schaffung von Unterbringungsplätzen für Flüchtlinge. 

Für Baumaßnahmen der freien Träger in den Kindertageseinrichtungen werden 2015 

rd. 0,8 Mio. EUR veranschlagt. 

Im Rahmen von städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen des Epl. 

6 wurden Zuschüsse in Höhe von 2,3 Mio. EUR ausgewiesen. 

Für den Erfurter Sportbetrieb ist ein Investitionszuschuss in Höhe von  0,8 Mio. EUR  

geplant. Dies entspricht einem Zuwachs um 0,3 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr. 
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Weiterhin müssen aus der Endabrechnung der Fördermaßnahmen im Gewerbegebiet 

ILZ rd. 0,3 Mio. EUR an den Entwässerungsbetrieb ausgekehrt werden. Die Prüfung 

des Verwendungsnachweises liegt zwischenzeitlich vor. 

 

 

 

5. Zuführungen 

 

Aus der folgenden Übersicht ist die Entwicklung der Zuführungen zwischen den 

Teilhaushalten VWH und VMH ersichtlich: 

 

  
Plan 2015 Plan 2014 

Rechnungs-

ergebnis 2013 

Abw. 2015 ggü. 

2014 

in EUR in EUR in EUR in EUR 

          

Pflichtzuführung 11.300.000  11.829.300  10.401.998  -529.300 

freiwillige Zuführung 891.541  5.868.755  3.243.253  -4.977.214 

Summe Zuführung VWH an 

den VMH  

(HHST. 91000.86000) 

12.191.541  17.698.055  13.645.251  -5.506.514 

- Zuführung Sonderrücklage 
(Gebührenausgleich 
Abfallwirtschaft) 

0  0  0  0 

- Zuführung für 
Sondervermögen (nicht 
rechtsfähige Stiftung 
Krämerbrücke) 

100.450  101.750  102.999  -1.300 

- Zuführung Sonderrücklage 
BUGA 2021 

1.400.000  200.000  0  1.200.000 

Summe 1. Zuführung vom 

Verwaltungshaushalt zum 

Vermögenshaushalt  gesamt 

13.691.991  17.999.805  13.748.250  -4.307.814 

- Zuführung zum 
Verwaltungshaushalt 
(Gebührenausgleich) 

0 1.977.617  1.486.180  -1.977.617 

Summe 2. Zuführung vom 

Vermögenshaushalt zum 

Verwaltungshaushalt  gesamt 

0 1.977.617  1.486.180  -1.977.617 

 

Die Pflichtzuführung gemäß § 22 Abs. 1 ThürGemHV muss mindestens so hoch sein, dass die 

Kreditbeschaffungskosten und die ordentliche Tilgung gedeckt werden können, soweit 

keine Einnahmen nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 ThürGemHV zur Verfügung stehen. Dieser 

gesetzlichen Vorgabe wird die veranschlagte Zuführung gerecht. 
Es wird für  2015 eine Zuführung vom VWH an den VMH7 in Höhe von 12.191.541 EUR (HHSt. 

91000.86000) ausgewiesen, darunter eine freiwillige Zuführung in Höhe von rd. 0,9 Mio. 

EUR.  

 

Auch im Finanzplanungszeitraum können in jedem Jahr zum einen die Pflichtzuführung 

gem. § 22 ThürGemHV und zum anderen eine freiwillige Zuführung vom 

                                                            
7 ohne Zuführungen an Sonderrücklagen 
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Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt erwirtschaftet werden. Es ergeben sich 

folgende Zuführungen vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt:  

 

 

 

    

geplante Zuführung 

gem. Finanzplan 

(HHSt 91000.86000) 

Pflichtzuführung 

gem. § 22 

ThürGemHV 

Abweichung = 

freiwillige 

Zuführung 

  in EUR in EUR in EUR 

Plan  2016 21.766.669 12.600.000 9.166.669 

Plan  2017 30.357.439 12.630.000 17.727.439 

Plan  2018 31.841.156 13.454.500 18.386.656 

        

Tabelle 9 - Entwicklung der Zuführungen vom VWH an den VMH 

 

Bereits mit der Planung 2014 war eine jährliche Zuführung an die Sonderrücklage 

Bundesgartenschau 2021 aufgenommen worden. Diese dient der Risikoabsicherung im 

Zusammenhang mit dem Durchführungsvertrag der Landeshauptstadt Erfurt und der 

Deutschen Bundesgartenschau-Gesellschaft (DBG) und der dazu gehörigen sogen. 

Patronatserklärung der Stadt.   

In der Planung 2015 werden Zuführungsbeträge zur Sonderrücklage BUGA 2021 je Jahr von 

1,4 Mio. EUR von 2015 – 2020 veranschlagt (1,4 Mio. EUR/Jahr x 6 Jahre = 8,4 Mio. EUR). 

Damit wird die Auflage des Thüringer Landesverwaltungsamtes gem. Schreiben vom 

11.07.2014 (Vollzug der ThürKO zur Vereinbarung zur Vertragsübernahme BUGA 2021; StR-

Beschluss DS 1305/13 vom 12.02.2014) umgesetzt. 

 

Die Zuführungen vom Vermögens- zum Verwaltungshaushalt wurden 2015 ff nicht 

veranschlagt. 

 

 

 

6. Entwicklung des Schuldenstandes 

 
Die im Rahmen der Möglichkeiten veranschlagten Zuführungsbeträge aus dem 

Verwaltungshaushalt reichen zur Gesamtdeckung der Bedarfe der 

Mehrjahresinvestitionsplanung 2015 - 2018 bei Weitem nicht aus. Um jedoch die 

notwendige Investitionstätigkeit im Planungszeitraum auf einem Mindestlevel halten zu 

können, mussten daher für die Jahre 2015 - 2018 erhebliche Kreditaufnahmen nach § 63 

ThürKO veranschlagt werden. 

 

Kritisch muss darauf hingewiesen werden, dass durch die Kreditneuaufnahmen der Abbau 

des Schuldenstandes massiv gestoppt bzw. gehemmt wird.  

Auf Grund der Planwerte wird im Jahr 2015 eine Nettoneuverschuldungen in Höhe von 2,3 

Mio. EUR – ohne Berücksichtigung der gebildeten HER 2014 von 7,0  Mio. EUR – und 2016 in 

Höhe von 3,1 Mio. EUR  ausgewiesen.  

 

Das ursprüngliche Ziel bis zum Jahr 2025 eine weitest gehende Schuldenfreiheit der Stadt 

zu erreichen, ist damit nicht mehr umsetzbar.   
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Alle ab 2015 neu veranschlagten Kredite wurden mit einer Laufzeit von 30 Jahren angesetzt. 

Der notwendige Kapitaldienst wurde in der Finanzplanung berücksichtigt. Für 

Tilgungsleistungen werden 2015 11,3 Mio. EUR veranschlagt. In den Folgejahren werden 

sich die notwendigen Tilgungen durch die Kreditaufnahmen erhöhen. Die absoluten 

Zinsausgaben werden unter der Annahme, dass sich die Zinsen am Kapitalmarkt nicht 

wesentlich erhöhen werden,  jährlich knapp über 4 Mio. EUR liegen. 

Der Schuldenstand am Ende des Jahres 2015 wird bedingt durch die Neukreditaufnahmen  

152,9 Mio. EUR betragen.  

 

Die Eckkennziffern lassen sich wie folgt zusammen: 

 

 

  
Kreditaufnahmen 

(ohne HER) 
Tilgung

8
  

Netto-

Neuverschuldung 

(lt. Planwerten) 

Zinsausgaben für 

Kredite
9
 

  in EUR in EUR in EUR EUR 

          

2015 13.600.000 11.300.000 2.300.000 4.300.000 

2016 15.700.000 12.600.000 3.100.000 4.150.000 

2017 10.000.000 13.630.000  4.100.000 

2018 7.200.000 13.454.500  4.000.000 

          

nachrichtlich         

Plan 2014   11.829.300    5.339.587 

RE 2014  11.531.275,51  5.138.541,56 

RE 2013   11.261.397,62   4.944.374,48 

          

Tabelle 10 - Kennziffern Schuldenstand/Kredite 

 

 

Vom Thüringer Landesverwaltungsamt wird eine "rechnerische Tilgungszeit" (Quotient aus 

dem Verhältnis des Kreditschuldenstandes zum 01.01. und den ordentlichen 

Tilgungsleistungen des laufenden Jahres) von 20 Jahren empfohlen. Die nachstehende 

Tabelle verdeutlicht, dass die Stadt seit Jahren darunter liegt.  

 

 

 
Jahr rechnerische Tilgungszeit 

 in Jahren 
  

Plan 2015 12,7 

RE 2014 12,7 

RE 2013 13,2 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                            
8 ohne Umschuldungen 
9
 ohne Zinsen für alternative Schulfinanzierung und Kassenkredite (siehe dazu Pkt. 4.1.2.4 des Vorberichtes) 
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Voraussichtlicher Schuldenstand per 31.12.2014 einschließlich Altschulden 

 Wohnungsbau 

 

 Schuldenstand per 31.12.2013    146.184.625,92 EUR 

 +  Kreditaufnahme HER 2013                                      8.980.000,00 EUR 

      ./. ordentliche Tilgung 2014 (RE)                      11.531.275,51 EUR 

  = Schuldenstand  per 31.12.2014     143.633.350,41 EUR10 

 
 nachrichtlich: 

Stand Altschulden Wohnungsbau  

Im Schuldenstand per 31.12.2014 sind Altschulden für den Wohnungsbau der Stadt Erfurt 

i.H.v. 2.418.609 EUR enthalten. 

 

 Voraussichtlicher Schuldenstand per 31.12.2015 einschließlich Altschulden                    

Wohnungsbau 

 

        Schuldenstand per 31.12.2014               143.633.350 EUR 

 +  Kreditaufnahme aus HER2014                    7.000.000 EUR  

 +  Kreditaufnahme 2015     13.600.000 EUR  

       ./. ordentliche Tilgung 2015                   11.300.000 EUR 

       = Schuldenstand per 31.12.2015               152.933.350 EUR11 

    
   nachrichtlich: 

Stand Altschulden Wohnungsbau  

Im Schuldenstand per 31.12.2015 sind Altschulden für den Wohnungsbau der Stadt Erfurt 

i.H.v. 2.218.609 EUR enthalten. 

 

Auch in den nächsten Jahren muss trotz notwendiger Neukreditaufnahmen am 

eingeschlagenen Kurs des Schuldenabbaus festgehalten werden. Auf jeden Fall sollten die 

Tilgungen der im Finanzplanzeitraum umzuschuldenden Kredite so gestaltet werden, dass 

diese im Jahr 2025 vollständig getilgt sein werden.  
 

Dem aktiven  Schuldenmanagement, insbesondere unter Beachtung der kurz- und 

mittelfristigen Notwendigkeit zur Aufnahme neuer Kredite, muss weiterhin eine hohe 

Priorität beigemessen werden.  

 

 

  

 

Abbildung 6 -  Entwicklung Schuldenstand 
  
                                                            
10 Verschuldung pro Einwohner 2014 = 699,71 EUR/EW (Basis EW-Zahl per 30.06.2014 = 205.276 Einwohner) 
11 Verschuldung pro Einwohner 2015 = 745,01 EUR/EW (Basis EW-Zahl per 30.06.2014 = 205.276 Einwohner) 
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7. Finanzplanung/dauernde Leistungsfähigkeit 
 
 

Der Haushaltsplanung ist gemäß § 62 Abs. 1 ThürKO i. V. m. § 2 Abs. 2 ThürGemHV sowie § 24 

ThürGemHV  eine fünfjährige Finanzplanung zugrunde zu legen. Das erste Planungsjahr der 

Finanzplanung ist das Haushaltsjahr 2014. 

 

Als Grundlage für die Finanzplanung ist ein Investitionsprogramm 

(Mehrjahresinvestitionsplan) aufzustellen (§ 62 Abs. 2 ThürKO). 

 

Die Finanzplanung an sich spiegelt die finanziellen Gestaltungsmöglichkeiten, die der Stadt 

innerhalb des Finanzplanungszeitraums zur Verfügung stehen, wider. Insofern ist die 

Finanzplanung an sich ein prägnantes Instrumentarium, zur Beurteilung der Aufgaben- und 

Leistungsmöglichkeiten der Stadt an sich und zur Darstellung der entsprechenden  

Finanzierbarkeiten.  Die Finanzplanung gibt Auskunft darüber, wie sich die Stadt kurz- und 

mittelfristig „aufstellen“ kann und welche finanzpolitischen Rahmenbedingungen und 

Prioritäten für die mittelfristige Entwicklung der Haushaltswirtschaft gesetzt werden 

sollen. Sie gibt zusammenfassend einen Überblick über die Prognose der jeweiligen 

Haushaltsdaten.  

 

Das Volumen des Haushaltes im Finanzplanungszeitraum entwickelt sich wie folgt: 

 
      

Bezeichnung 
nachrichtlich: 

RE 2013 
Plan 2014 Plan 2015 

Finanzplan 

2016 2017 2018 
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

          

Einnahmen VWH 558.342  584.603  597.902  601.865  608.801  611.837  

Einnahmen VMH 80.177  69.136  79.892  74.870  72.536  71.939  
          

Einnahmen gesamt 638.519  653.739  677.794  676.735  681.337  683.776  
          

Ausgaben VWH 558.342  584.603  597.902  601.865  608.801  611.837  

Ausgaben VMH 80.177  69.136  79.892  74.870  72.536  71.939  
          

Ausgaben gesamt 638.519  653.739  677.794  676.735  681.337  683.776  
              

Abweichung ggü. Vorjahr 15.220   24.055   -1.059  4.602   2.439  

Abweichung ggü. Vorjahr in % 2,4% 3,7% -0,2% 0,7% 0,4% 
              

 Tabelle 11- Finanzplan 

 

Die Finanzplanung ist nach den Plandaten über den gesamten Planungszeitraum sowohl im 

Verwaltungshaushalt als auch im Vermögenshaushalt ausgeglichen. 

 

Ein Ausgleich der mittelfristigen Finanzplanung konnte nur unter Berücksichtigung und 

Einbeziehung folgender wesentlicher Faktoren erreicht werden:  

 

 die Auswirkungen aus den Bundes- bzw. Landesgesetzen zur Entlastung der 

Kommunen ab 2015 ff (hier insbesondere Entlastung der Sozialausgaben), 

 die voraussichtlich zu erwartenden allgemeinen Zuweisungen des Landes (hier insb. 

die Schlüsselzuweisung), 

 die Anhebung des Hebesatzes für die Grundsteuer B ab 01.01.2016,  

 dem Wegfall bestimmter freiwilliger Leistungen der Stadt ab 2015 ff (siehe hier 

Darlegungen im Punkt 8 des Vorberichtes), 
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 die Steuerprognosen in Anlehnung an die Steuerschätzung November 2014 und 

deren mittelfristigen Fortschreibungen,  

 die tendenzielle Entwicklung der eigenen Steuereinnahmen, 

  die prognostizierte Kostensteigerungen im Personal- und Sachkostenbereich,  

 die  mittelfristigen Investitionsschwerpunkte und deren Fördermöglichkeiten sowie  

 sonstige gesetzliche Änderungen (soweit bekannt) und letztlich  

 durch entsprechende Kreditaufnahmen. 

 

Ohne diese Faktoren hätte ein Ausgleich des Finanzplanes nicht erreicht werden können. 

 

Für den Finanzplan ergeben sich folgende Eckwerte für die einzelnen Hauptgruppen des 

Verwaltungshaushaltes: 

 

HGr. Bezeichnung  RE 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 

  in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

0 Steuern, allg. 

Zuweisungen  

344.057 346.714 354.255 360.900 369.696 370.200 

 darunter:       

 Gewerbesteuer 83.335 84.600 86.000 87.500 88.700 89.500 

        

1 Einnahmen aus 

Verwaltung und 

Betrieb 

174.102 193.549 198.910 195.920 194.822 198.591 

        

2 sonstige 

Finanzeinnahmen 

40.182 44.340 44.737 45.045 44.282 43.046 

        

4 Personalausgaben 155.306 163.557 168.490 165.498 162.188 163.219 

        

5/6 sächlicher 

Verwaltungs- und 

Betriebsaufwand 

192.675 200.779 203.636 199.424 200.138 199.943 

        

7 Zuweisungen und 

Zuschüsse 

182.793 189.767 200.142 201.795 202.712 203.366 

 darunter:        

 soziale Leistungen Gr. 

73 bis 78, Gr. 79 

90.741 94.891 103.318 105.100 105.615 106.027 

        

8 sonstige 

Finanzausgaben 

27.567 30.500 25.634 35.148 43.762 45.309 

 

 

Bezogen auf die veranschlagte Schlüsselzuweisung wird ergänzend ausgeführt:  

 

Die veranschlagte Schlüsselzuweisung basiert im Jahr 2015 auf dem vorläufigen 

Festsetzungsbescheid über die kommunalen Finanzausgleichsleistungen des Thüringer 

Finanzministeriums vom 05. Januar 2015. Die gestiegene Einwohnerzahl der Stadt Erfurt 

sowie die Anhebung von sowohl den Grundbeträgen für Kreis- und Gemeindeaufgaben als 

auch den Nivellierungshebesätzen der gemeindlichen Steuern erwirken eine Zunahme der 

Schlüsselzuweisung um 3,4 % im Vergleich zum Vorjahr. 
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Für den Planungszeitraum von 2016 bis 2018 wird hingegen mit stagnierenden 

Schlüsselzuweisungen gerechnet, die sich zwischen 147 und 148 Mio. EUR einpendeln 

werden.  Allerdings kann es dazu kommen, dass durch den Anstieg der eigenen Steuerkraft 

die Schlüsselzuweisung größeren Schwankungsrisiken unterworfen wird. Gezieltere 

Prognosen, welche Mittel der Stadt tatsächlich zufließen werden, sind jedoch zum jetzigen 

Zeitpunkt  nicht möglich. Auch konnten die sich voraussichtlich ergebenden Auswirkungen 

aus der für das Jahr 2016/17 angestrebten Novellierung des ThürFAG, der durch die 

Regierung entsprechend angekündigt wurde, noch nicht berücksichtigt werden. 

 

 

  Rechnungsergebnisse Plandaten 

  2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

  

in  

Mio.  

EUR 

in  Mio. 

 EUR 

in  Mio.  

EUR 

in  Mio.  

EUR 

in  Mio.  

EUR 

in  Mio.  

EUR 

in  Mio.  

EUR 

in  Mio.  

EUR 

in  Mio.  

EUR 

in  Mio.  

EUR 

                      

Schlüssel-

zuweisung 
115,6 94,1 100,6 83,4 145,2 143,6 148,5 147,1 148,1 148,5 

                      

nachrichtlich: 
%- uales Entwicklung 
ggü. Vorjahr   

-18,6% 6,9% -17,1% 74,1% -1,1% 3,4% -0,9% 0,7% 0,3% 

Tabelle 12 - Entwicklung Schlüsselzuweisung 

 

Auch die Zuweisungen und Zuschüsse -  HGr. 7 - müssen auf einem weiterhin sehr hohen 

Niveau veranschlagt werden. 

Insbesondere der ständig steigende Bedarf im Bereich des Einzelplanes 4 - Soziale 

Sicherung, hier auch einschließlich der Zuweisungen an die freien Träger nach dem 

ThürKitaG, beeinflusst die Plandaten erheblich.   

 

 

Für den Finanzplan ergeben sich weiterhin folgende Eckwerte für Investitionstätigkeit: 

 

HGr. Bezeichnung RE 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 

  in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

36 Zuweisungen für 

Investitionen 

15.986 13.214 31.638 18.701 14.388 18.255 

        

93/94-

96 

investive Maßnahmen 32.649 44.720 53.536 47.944 45.040 47.223 

 

Hierzu wird im Einzelnen auf die Ausführungen bei den jeweiligen Einnahmen und 

Ausgaben der Gruppierung verwiesen. 

 

Im Finanzplanungszeitraum kann wiederholt keine Zuführung an die Allgemeine Rücklage 

ausgewiesen werden. 

Bereits mit der Jahresrechnung 2012 wurden die alten Rücklagenbestände der allgemeinen 

Rücklage vollständig entnommen. Die Mindestrücklage gemäß § 20 Abs. 2 ThürGemHV12 

wird somit nach den Plandaten des Haushaltsjahres 2015 nicht erreicht. Diese Entwicklung 

entspricht nicht den gesetzlichen Anforderungen.  

 

                                                            
12 Mindestrücklage lt. Plan 2015 = 11.178.882,79 EUR 
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Das ThürLVwA hat letztmalig mit Schreiben vom 16.08.2013 zur rechtsaufsichtlichen 

Würdigung der Haushaltsatzung 2013 zu dem Punkt Mindestrücklage folgendes ausgeführt: 

„ Das Thüringer Landesverwaltungsamt akzeptiert angesichts der aktuellen Zinsentwicklung 

die Unterschreitung der Mindestrücklage.“ 

 

 

Die Finanzplanung umfasst weiterhin die Deckung des Soll-Fehlbetrages aus der  

Jahresrechnung 2014.  

Gemäß § 23 ThürGemHV soll ein Soll-Fehlbetrag unverzüglich gedeckt werden; spätestens 

jedoch im zweiten Haushaltsjahr.  

Die Deckung des Soll-Fehlbetrages war mit der Planung 2015 nicht darstellbar. Aus diesem 

Grund wurde die Deckung des Soll-Fehlbetrages von rd. 4,8 Mio. EUR in die Planung des 

Finanzplanjahres 2016 auf der HHSt.  92000.99207 aufgenommen. 

 

 

Die Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 4 Nr. 4 ThürGemHV ergibt sich für 

den Planungszeitraum wie folgt: 

 
 

Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit 

 

 

 

nachrichtlich 

RE 2013 

 

 

Plan 2014 

 

 

Plan  

 

Finanzplan 

 

2015 

 

2016 

 

2017 

 

2018 
 in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

       
laufende Einnahmen 559.217,6 584.602,9 597.902,1 601.864,9 608.800,4 611.836,5 

       

Laufende Ausgaben  556.333,3 579.109,3 597.385,7 593.073,4 591.448,1 593.825,0 

       

Überschuss (+) 

freie Finanzspitze der 

lfd. Rechnung 

 

2.884,4 

 

5.493,6 
 

516,4 

 

8.791,5 

 

17.352,3 

 

18.011,5 

       

Fehlbetrag (-)   

der lfd. Rechnung 

 

- 

 

- 

 

- 

 

- 

 

- 

 

- 

 

Tabelle 13 - Übersicht dauernde Leistungsfähigkeit 

 

Die Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung nach § 53 Abs. 1 ThürKO bedingt eine 

geordnete Haushaltswirtschaft mit dem Ziel die dauernden Leistungsfähigkeit zu erhalten. 

Die Übersicht über die dauernde Leistungsfähigkeit einer Gemeinde stellt daher das 

wesentlichste Beurteilungskriterium zur Einschätzung der finanziellen Leistungskraft einer 

Gemeinde dar. Insbesondere hinsichtlich der notwendigen rechtsaufsichtlichen 

Genehmigung  des Haushaltes 2015 ist dies von entscheidender Bedeutung. 

 

Die Übersicht verdeutlicht, dass 2015 und über den  gesamten Finanzplanungszeitraum 

hindurch eine positive dauernde Leistungsfähigkeit und eine freie Finanzspitze gegeben ist.   

 

Gegenüber dem Planwert des Vorjahres sinkt die so genannte freie Finanzspitze jedoch um 

rd. 5 Mio. EUR ab und erreicht einen äußerst kritischen Minimalwert. Nachrichtlich wird 

angemerkt, dass im Rechnungsergebnis 2014 ein Fehlbetrag nach den Daten der dauernden 

Leistungsfähigkeit in Höhe von rd. 7,2 Mio. EUR ausgewiesen wird. 



____________________________________________________________________ 
DS 0704/15 - HH-Satzung und  

Haushaltsplan 2015  Seite 65 von 112 

8. Haushaltskonsolidierung 
 
Gemäß § 53 a Abs. 1 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) gilt für die Erstellung eines 

Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) folgende gesetzliche Grundlage: 

 

„Ein Haushaltssicherungskonzept ist aufzustellen, wenn  

 

1.  die Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit in zwei der drei dem 

laufenden Jahr vorangegangenen Haushaltsjahre oder in zwei der dem laufenden 

Haushaltsjahr folgenden Finanzplanungsjahre einen Fehlbetrag aufweist, 

2.   in einem vorangegangenen Haushaltsjahr ein Fehlbetrag entstanden ist und die 

Gemeinde nicht in der Lage ist, diesen entsprechend der Vorgaben des § 23 Thüringer 

Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV) zu decken; dabei ist es unerheblich, ob 

der Fehlbetrag im Verwaltungs- oder Vermögenshaushalt entstanden ist,  

3. die Gemeinde nicht mehr in der Lage ist, ihren bestehenden Zahlungsverpflichtungen 

nachzukommen oder 

4.   die Gemeinde nicht in der Lage ist, die gesetzliche Verpflichtung zum Erlass eines 

ausgeglichenen Haushalts gemäß § 53 Abs. 1 , § 55 Abs. 1 zu erfüllen.“ 

 

Nach der vorgenannten gesetzlichen Prämisse besteht für die Stadt Erfurt keine gesetzliche 

Verpflichtung, ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen.  

 

Basierend auf den Daten der dauernden Leistungsfähigkeit werden weder in den Vorjahren 

noch in zwei der dem laufenden Haushaltsjahr folgenden Finanzplanungsjahren 

Fehlbeträge ausgewiesen.  

Bezogen auf die vorläufigen Ergebnisse der Jahresrechnung 2014 wird sich jedoch ein Soll-

Fehlbetrag ergeben und damit auch ein Fehlbetrag in der dauernden Leistungsfähigkeit. Die 

Deckung des Fehlbetrages ist nach dem aktuellen Planungstand entsprechend § 23 

ThürGemHV im Jahr 2016 veranschlagt worden (siehe Finanzplan – Haushaltsstelle 

92000.99207 = 4.858.000 EUR). 

 

Auch wenn die Verpflichtung zur Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes rein formal 

gesehen noch nicht greift, sollen an dieser Stelle entsprechende Aussagen zur 

Haushaltskonsolidierung getroffen werden. 

 

Basierend auf § 3 ThürGemHV ist im Fall einer Haushaltskonsolidierung darzustellen, wie 

sich die eingeleiteten/umgesetzten Maßnahmen im Haushaltsjahr und im 

Finanzplanungszeitraum bzw. noch nicht umgesetzte Maßnahmen voraussichtlich 

auswirken. 

 

Angesicht der angespannten Finanzlage ist die Stadt schon seit längerem bemüht 

entsprechende konsolidieren Maßnahmen einzuleiten. Mit jedem Planungsjahr verschärft 

sich allerdings die Ausgangssituation, so dass die Anstrengungen und auch die damit zum 

Teil verbundenen Einschnitten zunehmen werden. 

 

Der Haushaltskonsolidierung liegen folgende Beschlüsse bzw. Drucksachen des Stadtrates 

zu Grunde: 

 

 StR-Beschluss Nr. 088/2005 - Haushaltssicherungskonzept der Landeshauptstadt 

Erfurt 2004-2008 – vom 25.05.2005 
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 Drucksache 0451/10 - Haushaltssicherungskonzept der Landeshauptstadt Erfurt 

2010-201313 

 Stadtratsbeschluss Drucksache 2470/14 – Antrag auf Mittelbereitstellung für einen 

externen Gutachter im Bereich Finanzen – vom 29.01.2015 

 

Angeschoben durch den schwierigen Planungsprozess 2015 und dem zähen Ringen um einen 

Haushaltsausgleich zeigte sich wiederholt die Notwendigkeit eine konsequente 

Aufgabenkritik vornehmen zu müssen.  

Die finanziellen Risiken und Probleme verdeutlichen jedes Jahr aufs Neue, dass sich die 

Stadt der notwendigen Haushaltskonsolidierungen intensiver stellen muss. Problemfelder, 

wie der stetige Anstieg der Personal- und Sachaufwendungen, die ständig wachsenden 

Sozialausgaben  sowie die Schwankungen bei den Landeszuweisungen rücken immer mehr 

in den Vordergrund und beeinflussen zunehmend die finanziellen Gestaltungsräume. 

 

Vor dem Hintergrund dessen wurde im ersten Schritt gemäß Festlegung des 

Oberbürgermeisters eine nochmalige umfassende Datenerhebung der freiwilligen, nicht 

gesetzlich festgeschriebenen Aufgaben/Leistungen der Stadt vorgenommen.  

Im Ergebnis wurden etwa 60 Maßnahmen mit einem Volumen von rd. 45 Mio. EUR 

analysiert. 

 

Angesichts des Umfangs wurde bereits im Jahr 2014 darüber diskutiert, die Erstellung eines 

Haushaltssicherungskonzeptes an einen externen Berater zu übertragen.  

In der Zielstellung wurde davon ausgegangen, dass ein grundlegendes HSK benötigt wird, 

welches zum einen in der Analyse- und Diagnosestruktur auch notwendige 

Veränderungsprozesse struktureller Art aufzeigt und zum anderen kurz- und mittelfristig zu 

einer nachhaltigen Konsolidierung beiträgt.  

 

Darauf aufbauend soll der StR-Beschluss vom 29.01.2015 gem. DS 2470/15 dem Ganzen 

Rechnung tragen.  

Der Prozess, als solches einschl. des Untersuchungs- und Beurteilungsaufwandes bis hin zur 

Entscheidungsfindung, wird 2015/2016 im Rahmen der Haushaltsdurchführung 

entsprechend umzusetzen sein. 

 

Zur Sicherung des Haushaltsausgleichs 2015 ff wurden u.a. im Haushaltsplan 2015 folgende 

konsolidierende Maßnahmen und deren finanziellen Auswirkungen berücksichtigt:  
 

lfd. 

Nr.  

Beschluss  Bezeichnung  finanzielle Auswirkungen 

(geschätzt)  

1.  DS 0653/15  Änderung der Hebesatzsatzung ab 01.01.2016 rd.  + 3,2 Mio. EUR p.a. 

    

2. DS 0717/15  Wegfall der freiwilligen Zuschüsse der Stadt zu den 

Verpflegungskosten in Schulen und Kindergärten 

ab 01.09.2015 

rd.  ./. 0,4  Mio. EUR 2015/  

rd. ./. 1,3 Mio. EUR 2016 ff 

    

3. DS 0030/15 Aufhebung des StR-Beschlusses 2392/12 zur 

Fortführung des Sozialtickets und Einstellung des 

Angebotes ab 01.01.2016 

rd.  ./. 0,4  Mio. EUR 2015/ 

rd. ./. 1,3 Mio. EUR 2016 ff 

    

4.  DS 0792/15 Änderung Gebührensatzung der Musikschule   rd. + 60,0 TEUR 2015/ 

rd. + 120,0 TEUR ab 2016 ff 

                                                            
13

 Anmerkung: Die DS wurde in der Sitzung des Stadtrates am 19.05.2010  nicht beschlossen und zur 

Überarbeitung an die Verwaltung zurückverwiesen. 
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lfd. 

Nr.  

Beschluss  Bezeichnung  finanzielle Auswirkungen 

(geschätzt)  
    

5.  DS 0715/15 4. Änderung Tarifordnung für die Benutzung der 

Internate und Wohnheime ab 01.08.2015 

 rd. + 4,0 TEUR 2015/ 

rd. + 20,0 TEUR ab 2016 ff 

    

5.  DS 0819/15 Schließung der Stadtteilbibliothek Berliner Platz 

ab 01.01.2016 

rd. ./. 150 TEUR p.a. 

    

6. DS 0762/15 Austritt aus der RAL-Gütegemeinschaft  rd. ./. 7,0 TEUR p.a. 

 

Nach wie vor gilt die Kernaussage, dass es dazu einer umfassenden Aufgabenkritik und einer 

Beschränkung auch der pflichtigen Aufgabenbereiche bedarf. Spielräume für eine 

Erweiterung freiwilliger Aufgabenbereiche werden nicht gesehen. 

 

 

9. Kassenlage 
 

 

Die  Kassenlage der Stadt wird auch im Jahr 2015 äußerst angespannt sein. Eine 

Verbesserung der Situation ist unter Beachtung der dafür maßgeblichen Faktoren nicht zu 

erwarten.  

 

Die Hauptursache sind die rückläufigen, zuordnungsmäßig noch nicht geklärten Mittel aus 

Grundstücksverkäufen. Diese Mittel (Bestand am 31.12.2014 = 16,2 Mio. EUR)  sind nach wie 

vor zu verwahren, bis Entscheidungen über die Vermögenszuordnung getroffen sind.  

Ein weiterer Grund für die Kassenlage besteht darin, dass Rücklagenbestände zur 

Kassenbestandsverstärkung de facto fast nicht zur Verfügung stehen. Eine allgemeine 

Rücklage kann die Stadt bereits seit 2012 nicht mehr vorhalten.  

Auch die hohe Zahl der Kasseneinnahmereste, d.h. der offenen Forderungen, die die Stadt 

ggü. Dritten hat, führt dazu, dass diese Gelder im Ist-Kassenbestand fehlen. 

 

So zeichnet sich auch 2015 ab, dass die Stadt Erfurt ihre laufenden Ist-Ausgaben nicht mehr 

durch laufende Ist-Einnahmen decken kann und somit auf die Inanspruchnahme der  

Kassenkreditlinien zurückgreifen muss. 

 

Auch wenn die Kassenkredite bisher immer wieder durch laufende Geldeingänge 

ausgeglichen werden konnten, ist die Lage sehr ernst. 

 

Nachrichtlich wird angemerkt, dass sowohl im Jahr 2014 als auch im Jahr 2013 an ca. 150 

Tagen Kassenkredite in Anspruch genommen werden mussten. Die höchste 

Inanspruchnahme lag dabei in beiden Jahren bei knapp über 30 Mio. EUR.  Auf die  

Kassenkredite entfielen 2013 rd. 20,9 TEUR Zinsen. Dank des enorm niedrigen Zinsniveaus 

waren es 2014 nur ca. 18 TEUR Zinsen. 

 

Das sich die Situation verschärft, zeigt sich schon daran, dass allein bis zum 15.04.2015 

bereits Kassenkredite an 82 Tagen beansprucht werden mussten. Dabei lag die höchste 

Inanspruchnahme bereits bei 39,5 Mio. EUR.  

 

Bereits in der Haushaltssatzung 2013 wurde die Kassenkreditlinie vorsorglich von bisher 

40,0 Mio. EUR auf 90,0 Mio. EUR angehoben.  

Dieser Betrag wird auch in der Haushaltssatzung 2015 ausgewiesen. Die 

Kassenkreditermächtigung von 90,0 Mio. EUR liegt unter einem Sechstel der Einnahmen des 

Verwaltungshaushaltes und ist gem. § 65 Abs. 2 ThürKO nicht genehmigungspflichtig. 
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10.  Wirtschaftliche Entwicklung der Eigenbetriebe, Eigen- und  

 Beteiligungsgesellschaften 
 

Aktuell ist die Landeshauptstadt Erfurt an 11 Gesellschaften unmittelbar, davon 2 

Unternehmen in Insolvenz, und 34 Gesellschaften mittelbar beteiligt. Unverändert hält die 

Landeshauptstadt Erfurt 100% der Anteile an den Gesellschaften SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH, KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt, Erfurter Bahn GmbH und 

Kaisersaal Erfurt GmbH. Darüber hinaus führt sie 4 Eigenbetriebe, den 

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt, den Erfurter Sportbetrieb, das Theater Erfurt 

und den Thüringer Zoopark Erfurt. Ferner ist sie Mitglied in 7 Zweckverbänden. 

 

Das Aufgabenspektrum der Gesellschaften, Eigenbetriebe und Zweckverbände umfasst die 

Bereiche Energie- und Wasserversorgung, Abfall- und Abwasserbeseitigung, 

Personenverkehr, Wohnungswesen, Kultur, Sport sowie die Förderung des Wirtschafts- und 

Bildungsstandortes Erfurt. 

 

Im Folgenden wird zu den Eigenbetrieben und ausgewählten Gesellschaften eine kurze 

Einschätzung der wirtschaftlichen Entwicklung gegeben. 

 

Der Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt sorgt auf hohem technischem und 

wirtschaftlichem Niveau weiterhin für eine stabile Abwasserentsorgung in der Stadt Erfurt 

und ihrem Umland. Im Wirtschaftsjahr 2015 plant der Entwässerungsbetrieb Investitionen 

von 27,9 Mio. EUR. Der anspruchsvolle Investitionsplan beinhaltet schwerpunktmäßig die 

Umsetzung des durch den Stadtrat beschlossenen Abwasserbeseitigungskonzepts. Das 

Vorhaben Kanalneubau beinhaltet die weitere Erschließung der Ortsteile (10,8 Mio. EUR). 

Die Kanalsanierung wird mit Schwerpunkt der Sanierung der Kanäle in der Walkmühlstraße/ 

Brühlervorstadt (7,4 Mio. EUR) fortgesetzt. Wesentliche Ersatzinvestitionen für technische 

Anlagen der Kläranlage (5,2 Mio. EUR) sowie sonstige Investitionen in beweglichen 

Sachanlagen (4,6 Mio. EUR) insbesondere des Betriebs- und Geschäftsgebäudes des 

Entwässerungsbetriebes (3,0 Mio. EUR) bilden weitere Maßnahmen. Für das Wirtschaftsjahr 

2015 ist ein Jahresgewinn von 6.014,8 TEUR geplant. 

 

Der Eigenbetrieb Theater Erfurt bereichert die Landeshauptstadt mit den Kunstgattungen 

Musiktheater und Konzertwesen. Das Angebot für Schauspiel und Ballett durch Gastspiele 

wird in Kooperation mit anderen Theatern ergänzt. Mit Beschluss des Stadtrates zur DS 

0774/13 – Haushaltssatzung 2013 und Haushaltsplan 2013 - vom 03.07.2013 wurde das 

Theater Erfurt beauftragt, den Kostendeckungsgrad durch eigene Einnahmen jährlich um 

einen Prozentpunkt zu steigern. Der Kostendeckungsgrad betrug in 2014 15,28 % (Vorjahr: 

15,28%). Aufgrund der Entwicklung dieses Wirtschaftszweiges und der strukturellen 

Entwicklung der Landeshauptstadt ist unter Gesichtspunkten der Zuschussentwicklung und 

steigender Kosten in allen Betätigungsfeldern langfristig nicht mit einer derartigen 

Steigerungsrate zu rechnen. Der Eigenbetrieb Theater Erfurt ist jedoch stets bestrebt, die 

Ertragssituation des Betriebes zu stabilisieren und zu verbessern. Eine kontinuierliche 

Steigerung der eigenen Einnahmen (Umsatzerlöse) ist geplant (Plan 2014: 2.870 TEUR, Plan 

2015: 3.230 TEUR). Mit der Spielzeit 2015/2016 soll ein überarbeitetes flexibles Preissystem 

in Kraft treten. Mit Datum 20.12.2012 wurde die gemeinsame Vereinbarung zur 

Finanzierung des Theater Erfurt für die Jahre 2013 bis 2016 durch den Freistaat Thüringen 

und die Landeshauptstadt unterzeichnet. Danach ist  für 2015 eine Förderung des Theater 

Erfurt  von insgesamt 17.959 TEUR vorgesehen; davon sind 10.809 TEUR aus dem 
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Verwaltungshaushalt der Stadt zu finanzieren und 7.150 TEUR durch den Freistaat 

Thüringen. Aus dem Zuschuss des Freistaates sind jährlich 400 TEUR zweckgebunden für die 

Musikerdienste an die Philharmonie Gotha-Suhl abzutreten, die dem Theater Erfurt nicht 

zur Verfügung stehen. Seit der Eröffnung des neuen Theatergebäudes im Jahr 2003 haben 

mehr als 1,79 Mio. Besucher das Haus besucht. Um den gewöhnlichen Geschäftsbetrieb 

dauerhaft aufrecht zu erhalten und das Gebäude auch weiterhin in einem attraktiven 

Zustand präsentieren zu können, sind umfangreiche Investitions- und 

Werterhaltungsmaßnahmen notwendig. Diese Maßnahmen konnten aufgrund fehlender 

Mittel nicht ausreichend in den vorliegenden Planansätzen des Wirtschaftsplanes 2015 ff. 

berücksichtigt werden, insofern hat sich der bisher aufgelaufene Instandhaltungs- und 

Investitionsstau erhöht.  

 

Der Thüringer Zoopark Erfurt (TZE) stellt einen wichtigen Freizeitfaktor für die 

Landeshauptstadt dar. Nach Fertigstellung der Elefantenanlage rechnet der Eigenbetrieb 

mit einer Steigerung der Besucherzahlen. Aufgrund dieser Maßnahme und der damit 

verbundenen Erhöhung der Eintrittspreise rechnet der TZE mit Umsatzerlösen in Höhe von 

2.170 TEUR. Weitere Investitionen nach Abschluss des Großprojektes Elefantenanlage sind 

in den nächsten zwei Jahren nicht geplant. Die bessere Strukturierung und 

Umstrukturierung des bestehenden Geschäftsbetriebes zur Optimierung des Eigenbetriebes 

steht im Vordergrund. Die Neuausrichtung soll in 2015 durch ein Strategiekonzept 

vorangebracht werden, welches Ende 2015 vorgelegt wird. Die Investitionen in den 2. 

Bauabschnitt Afrikasavanne, die über den Zeitraum 2014 bis 2016 gestreckt wurden, sind 

weiterhin erforderlich, um die Giraffen entsprechend der EU-Zoorichtlinien unterzubringen. 

Das Gesamtinvestitionsvolumen 2015 beträgt 560 TEUR. Kreditaufnahmen sind weiterhin 

nicht vorgesehen. Der Erfolgsplan 2015 schließt unter Berücksichtigung der Zuwendungen 

zur Aufwandsdeckung in Höhe von 3.069,9 TEUR mit einem Jahresergebnis von 0 TEUR.  

 

Der Erfurter Sportbetrieb (ESB) bewirtschaftet, unterhält und vermarktet die Sportstätten 

der Stadt Erfurt. Des Weiteren obliegt dem Eigenbetrieb der Bau neuer Sportstätten. Somit 

werden die Voraussetzungen für den Übungs- und Wettkampfsport Erfurter Sportvereine 

sowie den Freizeitsport der Bürgerinnen und Bürger der Landeshauptstadt satzungsgemäß 

geschaffen. Weiterhin erfolgt über den Sportbetrieb die Mittelausreichung für die 

Sportförderung in der Landeshauptstadt Erfurt. 

Insgesamt ist in 2015 für den Sportbetrieb ein Verlust aus dem laufenden Geschäftsbetrieb 

von 1.347,8 TEUR geplant. Aus dem Verwaltungshaushalt der Stadt Erfurt ist ein Zuschuss 

zum lfd. Geschäftsbetrieb in Höhe von  10.878,2 TEUR vorgesehen. Des Weiteren werden 225 

TEUR für die Sportförderung und 40 TEUR für das Fan-Projekt ausgereicht, so dass sich der 

Gesamtzuschuss aus dem Verwaltungshaushalt auf 11.143,2 TEUR beläuft. 

Das Gesamtinvestitionsvolumen des Erfurter Sportbetriebes für 2015 beträgt 22.154,2 TEUR. 

Investitionsschwerpunkte sind die Instandsetzung/Rekonstruktion von Sportplätzen und 

Sportanlagen sowie bauvorbereitende und baudurchführende Maßnahmen in Bezug auf das 

Projekt Multifunktionsarena und das Programm Kunstrasenplätze. Die 

Investitionszuschüsse aus dem Vermögenshaushalt der Stadt belaufen sich in 2015 auf 

746,1 TEUR. 

Als 100%ige Beteiligung der Landeshauptstadt Erfurt stellt die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH (SWE GmbH) auch in 2015 und den Folgejahren einen wichtigen Partner bei der 

Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Erfurt dar. In der SWE-Gruppe sind wichtige 

Dienstleistungen auf den Gebieten der Versorgung und Entsorgung, des öffentlichen 

Personennahverkehrs sowie der Freizeitgestaltung zusammengefasst. Eine weitere Aufgabe 

in den Unternehmen der SWE-Gruppe stellt die Beteiligung an der Vorbereitung der 



____________________________________________________________________ 
DS 0704/15 - HH-Satzung und  

Haushaltsplan 2015  Seite 70 von 112 

Bundesgartenschau 2021 in Erfurt dar. Darüber hinaus ist für 2015 die Beteiligung der SWE 

GmbH an der Betreibergesellschaft Arena Erfurt GmbH geplant. 

Der Wirtschaftsplan 2015 sieht einen Jahresgewinn von 1.504,9 TEUR vor. Insofern wird die 

Zielvorgabe der Gesellschafterin gemäß Gesellschafterbeschluss vom 16.03.2012 in Bezug 

auf das Jahresergebnis 2015 umgesetzt. Innerhalb der Unternehmen der SWE-Gruppe erfolgt 

durch den steuerlichen Querverbund und mittels der Gewinnabführungs- und 

Beherrschungsverträge ein Gewinn- und Verlustausgleich. Die Gewinne in den 

Tochterunternehmen der SWE GmbH (SWE Energie GmbH, SWE Netz GmbH, ThüWa 

Thüringen Wasser GmbH, SWE Parken GmbH, B & R GmbH, SWE Stadtwirtschaft GmbH, SWE 

Erneuerbare Energien GmbH, TUS Thüringer UmweltService GmbH) werden zur Deckung der 

Verluste der Erfurter Verkehrsbetriebe AG (EVAG) und der Erfurter Garten- und Ausstellungs 

GmbH eingesetzt. Aus dem Haushalt der Stadt erfolgt keine Bezuschussung von 

Unternehmen der SWE-Gruppe. Der voraussichtliche Verlust der EVAG im Jahr 2015 in Höhe 

von 14.125 TEUR wird durch die SWE GmbH und den Freistaat Thüringen getragen. 

Mit Gesellschafterbeschluss vom 12.01.2015 wurde der Wirtschaftsplan 2015 der SWE 

GmbH auf der Grundlage des Stadtratsbeschlusses 2155/14 vom 17.12.2015 festgestellt. 

 

Die Kommunalen Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt (KoWo) ist das zahlenmäßig größte 

Wohnungsunternehmen Erfurts. Sie errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten 

in nahezu allen Erfurter Stadtgebieten. Nach einem umfassenden Reorganisations-

programm und dem Verkauf eines Immobilienportfolios ist die KoWo ein effizient 

aufgestelltes, wirtschaftlich gesundes und bonitätsstarkes Unternehmen. Im Jahr 2015 

plant die KoWo Investitionen in den Gebäudebestand in Höhe von 12,6 Mio. EUR. Diese 

beinhalten neben baulichen Maßnahmen bedingt durch Mieterfluktuation vorrangig die 

Instandsetzung des Dortmunder Blocks I. Um die dringend benötigte Zahl zusätzlicher 

Unterkünfte für Asylanten und Flüchtlinge bereitzustellen, stellt die KoWo den Dortmunder 

Block I zur Verfügung. Für das Geschäftsjahr 2015 plant das Unternehmen einen 

Jahresüberschuss in Höhe von 1.166,1 TEUR. Hiervon sollen 500 TEUR an die Gesellschafterin 

ausgeschüttet werden. 

Mit Gesellschafterbeschluss vom 12.01.2015 wurde der Wirtschaftsplan 2015 der KoWo auf 

der Grundlage des Stadtratsbeschlusses 2156/14 vom 17.12.2015 festgestellt. 

 

Die Erfurter Bahn GmbH ist ein gefestigtes Unternehmen im Bereich des 

schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs (SPNV) sowie des Güterverkehrs. 

Derzeit bedient das Unternehmen Strecken in Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Hessen 

und Bayern. Die Planung für das Geschäftsjahr 2015 sowie die mittelfristige Planung 

beeinflussen insbesondere nachfolgende Sachverhalte: 

 Weiterführung der Verkehrsleistungen auf den Linien Schweinfurt–Meiningen und 

Schweinfurt–Bad Kissingen–Gemünden (Main); Vertragslaufzeit 12/2014 bis 12/2026, 

 Direktvergabe der Verkehrsleistungen Erfurt-Plaue-Ilmenau–Bahnhof Rennsteig bis zum 

Dezember 2017, 

 Weiterführung der Zusatzleistungen Zeulenroda – Hof ab Dezember 2014. 

 

Mit Gesellschafterbeschluss vom 12.01.2015 wurde der Wirtschaftsplan 2015 der EB GmbH 

auf der Grundlage des Stadtratsbeschlusses 2157/14 vom 18.12.2015 festgestellt. Auf Grund 

der Wettbewerbsteilnahme am Dieselnetz Sachsen-Anhalt zur mittelfristigen 

Unternehmenssicherung ist eine Fortschreibung des Wirtschaftsplanes 2015 (Stand 

14.04.2015) erforderlich. Die Ausschreibung umfasst insgesamt ca. 8,4 Mio. 

Fahrplankilometer mit einer Vertragslaufzeit von 14 Jahren (12/2018 – 12/2032). 
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Für das Geschäftsjahr 2015 sind ein Bilanzgewinn von 607,3 TEUR und eine 

Gewinnausschüttung an die Gesellschafterin in Höhe von 450 TEUR geplant. Investitionen 

sind im Geschäftsjahr 2015 in Höhe von 61.201,5 TEUR geplant. Investitionsschwerpunkte 

stellen die Beschaffung von Werkzeugen, technischen Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung sowie der Ausbau der Werkstätten bzw. Lagerräume im 

Zusammenhang mit der Wettbewerbsteilnahme am Dieselnetz Sachsen-Anhalt dar. 

 

Die Kaisersaal Erfurt GmbH ist Eigentümerin der Immobilien des Kaisersaales und hat die 

Vermarktung der Gebäude, Gaststätten und Säle mit einem Pachtvertrag auf die Kaisersaal 

Gastronomie und Veranstaltungs-GmbH übertragen. Für das Geschäftsjahr 2015 wird ein 

Verlust von 795,0 TEUR prognostiziert. Der Zuschuss aus dem Haushalt der Stadt für 2015 

beträgt 732,4 TEUR. Aus diesem erfolgt im Wesentlichen die Finanzierung des 

Kapitaldienstes. 

Auf Grund der geringen finanziellen Ausstattung der Gesellschaft konnten in den 

vergangenen Jahren keine nennenswerten Instandhaltungen vorgenommen werden, so dass 

sich ein erheblicher Instandhaltungs- und Investitionsstau aufgebaut hat. Mittelfristig ist 

die Wirtschaftsplanung daher vor allem von der Abarbeitung des Instandhaltungs- und 

Investitionsstaus sowie der Umsetzung notwendiger Brandschutzmaßnahmen 

gekennzeichnet. Im Wirtschaftsjahr 2015 sind Investitionen im Umfang von 175 T EUR 

geplant, vor allem in die technisch sehr aufwendige Modernisierung der Klimatechnik. 

Mit Gesellschafterbeschluss vom 12.01.2015 wurde der Wirtschaftsplan 2015 der Kaiser-

saal Erfurt GmbH auf der Grundlage des Stadtratsbeschlusses 2153/14 vom 17.12.2015 

festgestellt. 

 

Die Tätigkeit der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH (ETMG) ist auf die 

Tourismusförderung in der Landeshauptstadt, die Erbringung der touristischen 

Dienstleistungen sowie die Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Stadt durch Tourismus- 

und Stadtmarketing gerichtet. Für das Geschäftsjahr 2015 plant das Unternehmen 

Investitionen in Höhe von 39 TEUR in die Modernisierung der Geschäftsausstattung sowie 

diverse Betriebs- und Softwaresysteme. Die ETMG prognostiziert für das Geschäftsjahr 2015 

einen Jahresverlust von 900,0 TEUR. Die Gesellschaft erhält im Jahr 2015 einen Zuschuss der 

Hauptgesellschafterin Landeshauptstadt in Höhe von 900,0 TEUR. Im Zusammenhang mit 

der Entwicklung des ICE-Kreuzes könnten sich für das Unternehmen mittelfristig neue 

Möglichkeiten der Vermarktung und Erlösgenerierung aus Leistungsvermittlung 

erschließen. 

Mit Gesellschafterbeschluss vom 12.01.2015 wurde der Wirtschaftsplan 2015 der ETMG auf 

der Grundlage des Stadtratsbeschlusses 2152/14 vom 17.12.2015 festgestellt. 

 

Die Zuschüsse der Landeshauptstadt Erfurt an die Beteiligungsgesellschaften und 

Eigenbetriebe entsprechen den Möglichkeiten der Stadt. Jedoch kann der wirtschaftliche 

Bedarf in einigen Fällen nicht gedeckt werden. 
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III. Haushaltsgrundsätze und Deckungsvermerke 
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Grundsätze für die Ausführung des Haushaltsplanes 2015 
 

 

1. Allgemeine Grundsätze 

 

Der Haushaltsplan ist die Grundlage für die Haushaltswirtschaft.  

 

Er ist entsprechend § 56 Abs. 3 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) für die 

Haushaltsdurchführung verbindlich. Ansprüche und Verbindlichkeiten Dritter werden durch 

den Haushaltsplan weder begründet noch aufgehoben. 

 

Alle Sachentscheidungen setzen voraus, dass die erforderlichen Mittel zum Zeitpunkt der 

Fälligkeit zur Verfügung stehen und die Einnahmen ordnungsgemäß eingezogen werden. 

 

 

2. Beteiligung der Beigeordneten für Finanzen und Liegenschaften 

 

Die Beigeordnete für Finanzen und Liegenschaften ist von allen relevanten 

Verhandlungsergebnissen, die finanziellen Auswirkungen auf den laufenden oder künftigen 

Haushaltsplan haben, zu unterrichten. 

  

Vorlagen für die Dienstberatung des Oberbürgermeisters, für den Stadtrat und für die 

Ausschüsse mit finanziellen Auswirkungen für die Stadt sind der Stadtkämmerei und der 

Beigeordneten für Finanzen und Liegenschaften zur Mitzeichnung vorzulegen. 

 

Dies gilt insbesondere für Vorlagen mit Inhalten, die: 

 

 zu Ausgaben führen, die im Haushaltsplan des laufenden Jahres nicht  veranschlagt 

sind (über- und außerplanmäßige Ausgaben) oder Auswirkungen auf Haushaltspläne 

kommender Jahre haben, 

 Einnahmeausfälle verursachen, 

 die Bürgschaftsübernahmen enthalten bzw.  

 kreditähnliche Rechtsgeschäfte darstellen. 

 

 

3. Bewirtschaftung der Ausgaben 

 

Die im Haushaltsplan zur Verfügung gestellten Mittel müssen so verwaltet werden, dass sie 

zur Deckung aller Ausgaben ausreichen, die unter die einzelnen Zweckbestimmungen fallen. 

Sie dürfen erst dann in Anspruch genommen werden, wenn die Aufgabenerfüllung es 

erfordert. Dabei sind die Grundsätze der sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung 

zu beachten. 

 

4. Rechnungseingangsbuch  

 

Das Rechnungseingangsbuch ist ab 01.01.2013 in der Stadtverwaltung Erfurt verbindlich 

eingeführt worden. 

Die Fachämter sind verpflichtet alle eingehenden Rechnungen umgehend und vollständig 

im Rechnungseingangsbuch zu erfassen. Die Erfassung hat unabhängig davon, ob die 

Rechnung schon geprüft oder fällig geworden ist, zu erfolgen. Die Vollständigkeit der 

Erfassung ist durch die Fachämter zu sichern. 
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5. Investitionen 

 

Bevor Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung beschlossen werden, soll unter 

mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten durch Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten die wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden. 

 

Investitionsmaßnahmen von erheblicher finanzieller Bedeutung liegen vor, wenn die 

Gesamtkosten die Wertgrenzen nach GO § 21 Abs. 3 Buchstabe b14 in der jeweils gültigen 

Fassung überschreiten. Im Übrigen wird auf § 10 ThürGemHV verwiesen. 

 

Vor dem Auslösen der Ausführungsplanung ist bei einzelnen Investitionsvorhaben der 

Stadtverwaltung (Neubau-, Ausbau-, Umbau- und Generalsanierungen einschließlich deren 

Gestaltung) eine Entscheidung des Oberbürgermeisters herbeizuführen, wenn im Einzelfall 

der Geschäftswert von 500.000 EUR überschritten wird. Das Gleiche gilt für 

Investitionsvorhaben Dritter, die ganz oder überwiegend durch Zuschüsse der Stadt 

finanziert werden. 

 

 

6. Mehreinnahmen          

 

Mehreinnahmen berechtigen nicht zu Mehrausgaben (Ausnahme siehe Punkt 13) 

             

 

7. Über- und außerplanmäßige Ausgaben 

 

Eine Beantragung und Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben kann nur 

dann erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach § 58 ThürKO erfüllt sind.  

 

Über- und außerplanmäßige Ausgaben sind demnach nur zulässig, wenn sie 

unvorhergesehen und unabweisbar sind; ihre Deckung muss gewährleistet sein. Die 

Unabweisbarkeit ist zu begründen.  

 

Das antragstellende Fachamt ist grundsätzlich verpflichtet, einen Deckungsvorschlag zu 

unterbreiten. 

 

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben sind erheblich, wenn sie die Wertgrenzen gemäß 

GO § 21 Abs. 3 Buchstabe b15 in der jeweils gültigen Fassung überschreiten. 

 

Verpflichtungen zu Lasten über- und außerplanmäßiger Ausgaben dürfen erst eingegangen 

werden, wenn der Mehrbedarf genehmigt wurde. 

 

Sofern bei Bauten oder größeren Beschaffungen ein Mehrbedarf gegenüber dem Ansatz zu 

erkennen ist, ist der Antrag auf über-/außerplanmäßige Mittelbereitstellung so rechtzeitig 

zu stellen, dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens noch Entscheidungen über die 

Ausführung des Vorhabens (Verbilligung durch Änderung oder Einschränkung der Planung 

usw.) getroffen werden können. 

 

                                                            
14

 Zuständigkeit Oberbürgermeister z.Z. gilt: bei Vergabe von Lieferung und Leistung bis 50.000 EUR (VOL) bzw.   

  100.000 EUR (VOB) ; bei Vergabe  von Leistungen an Freiberufler  bis  25.000 EUR 
15

 Zuständigkeit Oberbürgermeister z.Z. gilt: bis 25.000 EUR im VWH / bis 100.000 EUR im VMH 
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8. Verfügungsberechtigung und Anordnungsberechtigung 

 

Über die Einnahmen und Ausgaben des Haushaltes sind grundsätzlich die jeweiligen 

Fachämter und nachgeordneten Einrichtungen verfügungsberechtigt. 

 

Die Verfügungsberechtigten sind verpflichtet, alle Einnahmen und Ausgaben bei Vorliegen 

der rechtlichen Voraussetzungen gegenüber der Stadtkasse auf den entsprechenden 

Haushaltsstellen anzuordnen. 

         

Die Ausgabeansätze des Vermögenshaushaltes dürfen nur in Anspruch genommen werden, 

soweit rechtzeitig Deckungsmittel bereitgestellt werden können. Dabei darf die 

Finanzierung anderer, bereits begonnener Maßnahmen nicht beeinträchtigt werden (§ 27 

Abs.1 ThürGemHV). 

Eine Verfügung nach § 27 Abs.1 liegt bereits bei der Vergabe von Aufträgen vor. 

       

 

9. Fördermittel 

 

Es ist sicherzustellen, dass auf Grundlage der Förderrichtlinien der EU, des Bundes und des 

Freistaates Thüringen alle Möglichkeiten zur Erlangung von Zuweisungen oder sonstigen 

Finanzierungsmitteln ausgeschöpft werden. Dabei ist zu beachten: 

 

a) Für die Antragstellung, Abrechnung und Kontrolle der Fördermittel (einschließlich 

der Einhaltung der mit dem Zuwendungszweck verbundenen Förderbedingungen und 

der Nebenbestimmungen sowie der Erstellung der Verwendungsnachweise) sind die 

jeweiligen Fachämter federführend zuständig. Die Fördermittelanträge sind der  

Stadtkämmerei vor Antragstellung zur Mitzeichnung zuzuleiten. 

b)  Alle Anträge werden grundsätzlich durch die Stadtkämmerei an die 

Rechtsaufsichtsbehörde weitergeleitet. 

c)  Die jeweiligen Fördermittelbescheide (einschließlich Zwischen- oder 

Änderungsbescheide) sind unverzüglich nach Eingang in Kopie der Stadtkämmerei zu 

übergeben. Vermerke über Besprechungs- und/oder Verhandlungsergebnisse zu 

Fördermaßnahmen sind anzuzeigen, soweit sie relevant sind. 

d)  Werden die im Haushalt als Einnahmen eingestellten Förderungen nicht in der 

beantragten Höhe bewilligt, sind in Abstimmung mit der Stadtkämmerei soweit 

möglich Korrekturen der Plandaten zu veranlassen. 

 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der DA 8.01 - Förderprogramme/Fördermittel - in der 

jeweils gültigen Fassung. 

 

 

10. Städtische Förderungen an Dritte (Zuwendungen und Zuschüsse an Dritte) 

 

Die aus städtischen Mitteln gewährten Förderungen an Dritte dürfen nur zur Erfüllung des 

Zuwendungszweckes verwendet werden.   

Über die gewährten Förderungen ist dem zuständigen Fachamt vom jeweiligen Empfänger 

nach Erfüllung des Zuwendungszweckes grundsätzlich ein nachprüfbarer 

Verwendungsnachweis vorzulegen.  
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Soweit Förderungen nicht zweckentsprechend  verwendet werden, sind sie vom Empfänger 

unverzüglich bzw. entsprechend den Festlegungen in den Förderrichtlinien zurückzufordern 

und zurückzuzahlen.  

      

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der DA 2.20 - Förderungen (Zuwendungen/Zuschüsse) 

an Dritte - einschließlich der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Förderungen (ANBestEF) 

in der jeweils gültigen Fassung. 

 

 

11. Aufträge zu Lasten kommender Haushaltsjahre 

 

Im Rahmen des Vermögenshaushaltes dürfen Aufträge als Vorgriff zu Lasten kommender 

Haushaltsjahre nur bis zur Höhe der genehmigten Verpflichtungsermächtigungen erteilt 

werden. 

 

           

12. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

 

Die Begründung einer Zahlungsverpflichtung, die wirtschaftlich einer Kreditverpflichtung 

gleich kommt, bedarf der Einzelgenehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde, wenn es 

sich nicht um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt. 

 

Solche genehmigungspflichtigen Rechtsgeschäfte sind unter anderem: 

 Geschäftsbesorgerverträge 

 Public-Private-Partnership-Projekte  (PPP-Projekte) 

 Leasingverträge16. 

 

 

13. Haushaltsvermerke 

 

Innerhalb der Ansätze des Haushaltsplanes gelten folgende Deckungsvermerke und 

Übertragungsvermerke: 

 

 

a) Deckungsvermerk SN  

   

Gemäß § 18 Abs. 1 Satz 2 ThürGemHV sind die Personalausgaben und die Ausgaben 

in den einzelnen Sammelnachweisen, wenn sie nicht zu einem Budget gehören, 

Kraft Gesetz deckungsfähig. 

 

Im Haushalt werden folgende Sammelnachweise geführt: 

 

       SN  1 - Personalausgaben 

 

      SN  2 - Gebäudeunterhaltung 

 

      SN  3 - Energiekosten 

                                                            
16

 § 64 Abs. 5 ThürKO i.V.m. § 1 der Thüringer VO über die Genehmigungsfreiheit kreditähnlicher kommunaler 

Rechtsgeschäfte vom 20.05.1997 und der Bekanntmachung über das Kreditwesen der Gemeinden und Landkreise 

(ThürStAnz. 7/2010), Punkt 7.5  
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Auf die den Planunterlagen beigefügte Anlage zu den HH-Grundsätzen, hier 

Darstellung aller Einzelhaushaltsstellen, wird verwiesen. 

 

b) Deckungsvermerk gegenseitige Deckungsfähigkeit  - Haushaltsvermerk 1 

 

Gemäß § 18 Abs. 2 ThürGemHV können Ausgaben im Verwaltungshaushalt, die 

nicht nach Abs. 1 deckungsfähig sind, für gegenseitig deckungsfähig erklärt werden, 

wenn sie sachlich zusammenhängen oder es wirtschaftlich zweckmäßig ist.  

 

Gemäß § 18 Abs. 4 ThürGemHV  gelten der Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 ThürGemHV  

für die Ausgaben des Vermögenshaushaltes entsprechend. 

 

Nach § 18 Abs. 3 ThürGemHV gelten die  Absätze 1 und 2 nicht für die 

Verfügungsmittel und vermischte Ausgaben. 

 

Auf die den Planunterlagen beigefügte Anlage zu den HH-Grundsätzen, hier 

Darstellung der betroffenen Haushaltsstellen getrennt nach Deckungszähler, wird 

verwiesen. 

 

c) Deckungsvermerk unechte Deckungsfähigkeit  - Haushaltsvermerk  3 

 

Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 3 ThürGemHV dürfen zweckgebundene Mehreinnahmen für 

entsprechende Mehrausgaben verwendet werden. 

 

Gemäß § 17 Abs. 2 ThürGemHV kann bestimmt werden, dass bestimmte 

Mehreinnahmen des Verwaltungshaushaltes bestimmte Ausgabeansätze des 

Verwaltungshaushaltes erhöhen.   

Gemäß § 17 Abs. 4 ThürGemHV gelten die Absätze 1 und 2 für die Ausgaben des 

Vermögenshaushaltes entsprechend. 

 

Auf die den Planunterlagen beigefügte Anlage zu den HH-Grundsätzen, hier 

Darstellung der betroffenen Haushaltsstellen getrennt nach Deckungszähler, wird 

verwiesen. 

   

Gemäß § 17 Abs.1 ThürGemHV werden die Einnahmen der Gruppierung 361 

entsprechend der VV Nr. 1 zu § 17 ThürGemHV mit dem Haushaltsvermerk  - 

zweckgebunden- versehen. 

 

d) Übertragbarkeit 

 

Gemäß § 19 Abs. 2  Satz 2 ThürGemHV können im Verwaltungshaushalt  

Ausgabeansätze für übertragbar erklärt werden, wenn die Übertragbarkeit eine 

wirtschaftliche Aufgabenerfüllung fördert.   

 

Gemäß § 19 Abs. 2 ThürGemHV werden folgende Haushaltsstellen für übertragbar 

erklärt: 

 

   60100.50017 

   63000.51010 

   63003.51010 

   63400.51010  
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Tabellarische Übersicht der Haushaltsvermerke und Deckungsringe nach Haushaltsstellen 
 

1. Sammelnachweise (§ 18 Abs. 1 ThürGemHV) 
 

Deckungszähler 
 Haushaltsstellen 

Bezeichnung des Sammelnachweises + dazugehörige HHSt. 

                

00000.41000 Sammelnachweis 1 Personalausgaben 

  00000.41000 02205.41000 03000.41100 05100.41400 11100.43400 16000.41400 23000.45100 

  00000.41100 02205.41100 03000.41400 05100.43000 11100.44400 16000.43000 23100.41000 

  00000.41400 02205.43000 03000.43000 05100.43400 11100.45100 16000.43400 23100.41100 

  00000.43000 02205.45100 03000.43400 05100.44400 11200.41000 16000.44400 23100.41400 

  00000.43400 02206.41000 03000.44400 05100.45100 11200.41100 16000.45100 23100.43000 

  00000.44400 02206.41100 03000.45100 05110.41400 11200.41400 20000.41000 23100.43400 

  00000.44800 02206.41400 03010.41000 05110.43400 11200.43000 20000.41100 23100.44400 

  00000.45100 02206.43000 03010.41100 05110.44400 11200.43400 20000.41400 23100.45100 

  01000.41000 02206.43400 03010.41400 06000.41000 11200.44400 20000.43000 23200.41000 

  01000.41100 02206.44400 03010.43000 06000.41100 11200.45100 20000.43400 23200.41100 

  01000.41400 02207.41000 03010.43400 06000.41400 11400.41000 20000.44400 23200.41400 

  01000.43000 02207.41100 03010.44400 06000.43000 11400.41100 20000.45100 23200.43000 

  01000.43400 02207.41400 03300.41000 06000.43400 11400.41400 20100.41400 23200.43400 

  01000.44400 02207.43000 03300.41100 06000.44400 11400.43000 20100.43400 23200.44400 

  01000.45100 02207.43400 03300.41400 06000.45100 11400.43400 20100.44400 23200.45100 

  02000.41000 02207.44400 03300.43000 06100.41000 11400.44400 20400.41400 24000.41000 

  02000.41100 02300.41000 03300.43400 06100.41100 12100.41000 20400.43000 24000.41100 

  02000.41400 02300.41100 03300.44400 06100.41400 12100.41100 20400.43400 24000.41400 

  02000.43000 02300.41400 03300.45100 06100.43000 12100.41400 20400.44400 24000.43000 

  02000.43400 02300.43000 03400.41000 06100.43400 12100.43000 21100.41000 24000.43400 

  02000.44400 02300.43400 03400.41100 06100.44400 12100.43400 21100.41100 24000.44400 

  02000.45100 02300.44400 03400.41400 06100.44800 12100.44400 21100.41400 24000.45100 

  02010.41000 02300.45100 03400.43000 06100.45100 12100.44800 21100.43000 26000.41000 

  02010.41100 02400.41000 03400.43400 08000.41000 12100.45100 21100.43400 26000.41100 

  02010.41400 02400.41100 03400.44400 08000.41100 12110.41000 21100.44400 26000.41400 

  02010.43000 02400.41400 03400.45100 08000.41400 12110.41100 21100.44800 26000.43000 

  02010.43400 02400.43000 03500.41000 08000.43000 12110.41400 21100.45100 26000.43400 

  02010.44400 02400.43400 03500.41100 08000.43400 12110.43000 21110.41000 26000.44400 

  02010.45100 02400.44400 03500.41400 08000.44400 12110.43400 21110.41100 27001.41000 

  02200.41000 02400.44800 03500.43000 08000.45100 12110.44400 21110.41400 27001.41100 

  02200.41100 02400.45100 03500.43400 08010.41000 12110.45100 21110.43000 27001.41400 

  02200.41400 02700.41000 03500.44400 08010.41100 13000.41000 21110.43400 27001.43000 

  02200.41410 02700.41100 03500.45100 08010.41400 13000.41100 21110.44400 27001.43400 

  02200.43000 02700.41400 03700.41000 08010.43000 13000.41400 21110.44800 27001.44400 

  02200.43400 02700.43000 03700.41100 08010.43400 13000.43000 21110.45100 27001.45100 

  02200.44000 02700.43400 03700.41400 08010.44400 13000.43400 22500.41000 27002.41000 

  02200.44400 02700.44400 03700.43000 11000.41000 13000.44400 22500.41100 27002.41100 

  02200.44800 02700.44800 03700.43400 11000.41100 13000.44800 22500.41400 27002.41400 

  02200.45000 02700.45100 03700.44400 11000.41400 13000.45100 22500.43000 27002.43000 

  02200.45100 02710.41000 05000.41000 11000.43000 14000.41000 22500.43400 27002.43400 

  02200.46000 02710.41100 05000.41100 11000.43400 14000.41100 22500.44400 27002.44400 

  02201.41000 02710.41400 05000.41400 11000.44400 14000.41400 22500.45100 27002.45100 

  02201.41100 02710.43000 05000.43000 11000.45100 14000.43000 23000.41000 27004.41000 

  02201.41400 02710.43400 05000.43400 11000.46000 14000.43400 23000.41100 27004.41100 

  02201.43000 02710.44400 05000.44400 11100.41000 14000.44400 23000.41400 27004.41400 

  02201.43400 02710.44800 05000.45100 11100.41100 14000.45100 23000.43000 27004.43000 

  02201.44400 02710.45100 05100.41000 11100.41400 16000.41000 23000.43400 27004.43400 

  02201.45100 03000.41000 05100.41100 11100.43000 16000.41100 23000.44400 27004.44400 
     

00000.41000 27004.45100 29540.41400 31020.44800 32120.44800 35200.45100 40700.41000 45420.43400 

  27005.41000 29540.43000 31020.45100 32130.41000 35201.41000 40700.41100 45420.44400 

  27005.41100 29540.43400 31021.41000 32130.41100 35201.41100 40700.41400 45500.41000 

  27005.41400 29540.44400 31021.41100 32130.41400 35201.41400 40700.43000 45500.41100 

  27005.43000 30000.41000 31021.41400 32130.43000 35201.43000 40700.43400 45500.41400 

  27005.43400 30000.41100 31021.43000 32130.43400 35201.43400 40700.44400 45500.43000 

  27005.44400 30000.41400 31021.43400 32130.44400 35201.44400 40700.45100 45500.43400 



____________________________________________________________________ 
DS 0704/15 - HH-Satzung und  

Haushaltsplan 2015  Seite 80 von 112 

Deckungszähler 
 Haushaltsstellen 

Bezeichnung des Sammelnachweises + dazugehörige HHSt. 

        

 00000.41000 27005.45100 30000.43000 31021.44400 32130.44800 36600.41000 43110.41000 45500.44400 

  27006.41000 30000.43400 31030.41000 32130.45100 36600.41100 43110.41100 45710.41000 

  27006.41100 30000.44400 31030.41100 32140.41000 36600.41400 43110.41400 45710.41100 

  27006.41400 30000.44800 31030.41400 32140.41100 36600.43000 43110.43000 45710.41400 

  27006.43000 30000.45100 31030.43000 32140.41400 36600.43400 43110.43400 45710.43000 

  27006.43400 30010.41000 31030.43400 32140.43000 36600.44400 43110.44400 45710.43400 

  27006.44400 30010.41100 31030.44400 32140.43400 40000.41000 43110.44800 45710.44400 

  27006.45100 30010.41400 31030.44800 32140.44400 40000.41100 43110.45100 45720.41000 

  27008.41000 30010.43000 31030.45100 32140.44800 40000.41400 43501.41400 45720.41100 

  27008.41100 30010.43400 31033.41000 32500.41000 40000.43000 43501.43400 45720.41400 

  27008.41400 30010.44400 31033.41100 32500.41100 40000.43400 43501.44400 45720.43000 

  27008.43000 30010.44800 31033.41400 32500.41400 40000.44400 43501.45100 45720.43400 

  27008.43400 30020.41000 31033.43000 32500.43000 40000.45100 45150.41000 45720.44400 

  27008.44400 30020.41100 31033.43400 32500.43400 40010.41000 45150.41100 45730.41000 

  27008.45100 30020.41400 31033.44400 32500.44400 40010.41100 45150.41400 45730.41100 

  27010.41000 30020.43000 31033.44800 32500.44800 40010.41400 45150.43000 45730.41400 

  27010.41100 30020.43400 31040.41000 33300.41000 40010.43000 45150.43400 45730.43000 

  27010.41400 30020.44400 31040.41100 33300.41100 40010.43400 45150.44400 45730.43400 

  27010.43000 30020.44800 31040.41400 33300.41400 40010.44400 45210.41000 45730.44400 

  27010.43400 30020.45100 31040.43000 33300.43000 40020.41000 45210.41100 45740.41000 

  27010.44400 30030.41000 31040.43400 33300.43400 40020.41100 45210.41400 45740.41100 

  27010.45100 30030.41100 31040.44400 33300.44400 40020.41400 45210.43000 45740.41400 

  28100.41000 30030.41400 31040.44800 33300.44800 40020.43000 45210.43400 45740.43000 

  28100.41100 30030.43000 31050.41000 33300.45100 40020.43400 45210.44400 45740.43400 

  28100.41400 30030.43400 31050.41100 35000.41000 40020.44400 45250.41000 45740.44400 

  28100.43000 30030.44400 31050.41400 35000.41100 40020.45100 45250.41100 46010.41000 

  28100.43400 30030.44800 31050.43000 35000.41400 40030.41000 45250.41400 46010.41100 

  28100.44400 31001.41000 31050.43400 35000.43000 40030.41100 45250.43000 46010.41400 

  28100.45100 31001.41100 31050.44400 35000.43400 40030.41400 45250.43400 46010.43000 

  29520.41000 31001.41400 31050.44800 35000.44400 40030.43000 45250.44400 46010.43400 

  29520.41100 31001.43000 31050.45100 35000.44800 40030.43400 45310.41000 46010.44400 

  29520.41400 31001.43400 31060.41000 35000.45100 40030.44400 45310.41100 46010.44800 

  29520.43000 31001.44400 31060.41100 35010.41000 40500.41000 45310.41400 46040.41400 

  29520.43400 31010.41000 31060.41400 35010.41100 40500.41100 45310.43000 46040.43400 

  29520.44400 31010.41100 31060.43000 35010.41400 40500.41400 45310.43400 46040.44400 

  29520.45100 31010.41400 31060.43400 35010.43000 40500.43000 45310.44400 46080.41000 

  29530.41000 31010.43000 31060.44400 35010.43400 40500.43400 45410.41000 46080.41100 

  29530.41100 31010.43400 31060.45100 35010.44400 40500.44400 45410.41100 46080.41400 

  29530.41400 31010.44400 32110.41000 35010.44800 40500.45000 45410.41400 46080.43000 

  29530.43000 31010.44800 32110.41100 35200.41000 40500.45100 45410.43000 46080.43400 

  29530.43400 31020.41000 32110.41400 35200.41100 40600.41000 45410.43400 46080.44400 

  29530.44400 31020.41100 32110.43000 35200.41400 40600.41100 45410.44400 46400.41000 

  29530.44800 31020.41400 32110.43400 35200.43000 40600.41400 45420.41000 46400.41100 

  29530.45100 31020.43000 32110.44400 35200.43400 40600.43000 45420.41100 46400.41400 

  29540.41000 31020.43400 32110.44800 35200.44400 40600.43400 45420.41400 46400.43000 

  29540.41100 31020.44400 32110.45100 35200.44800 40600.44400 45420.43000 46400.43400 
    

00000.41000 46400.44400 61510.44800 58000.46000 61020.41400 61400.43000 73000.41000 75200.44400 

  46400.44800 62000.41100 58010.41400 61020.43000 61400.43400 73000.41100 75200.44800 

  46400.45100 63400.41000 58010.43400 61020.43400 61400.44400 73000.41400 75200.45000 

  46420.41000 63400.41100 58010.44400 61020.44400 61400.45000 73000.43000 75200.46000 

  46420.41100 63400.41400 60000.41000 61020.44800 61400.45100 73000.43400 77010.41000 

  46420.41400 63400.43000 60000.41100 61200.41000 61400.46000 73000.44400 77010.41100 

  46420.43000 63400.43400 60000.41400 61200.41100 61510.41000 73000.44800 77010.41400 

  46420.43400 63400.44400 60000.43000 61200.41400 61510.41100 73100.41000 77010.43000 

  46420.44400 63400.45100 60000.43400 61200.43000 61510.41400 73100.41100 77010.43400 

  46420.45100 67000.41000 60000.44400 61200.43400 61510.43000 73100.41400 77010.44400 

  46630.41000 67000.41100 60100.41000 61200.44400 61510.43400 73100.43000 77010.45100 

  46630.41100 67000.41400 60100.41100 61200.45000 67000.43400 73100.43400 78000.41000 

  46630.41400 67000.43000 60100.41400 61200.45100 67000.44400 73100.44400 78000.41100 
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Deckungszähler 
 Haushaltsstellen 

Bezeichnung des Sammelnachweises + dazugehörige HHSt. 

        

 00000.41000 46630.43000 50110.44400 60100.43000 61200.46000 67000.45100 75000.41000 78000.41400 

  46630.43400 50110.45100 60100.43400 61210.41000 67500.41000 75000.41100 78000.43000 

  46630.44400 50120.41000 60100.44400 61210.41100 67500.41100 75000.41400 78000.43400 

  48100.41000 50120.41400 60100.45100 61210.41400 67500.41400 75000.43000 78000.44400 

  48100.41100 50120.43400 60200.41000 61210.43000 67500.43000 75000.43400 78000.45100 

  48100.41400 50120.44400 60200.41100 61210.43400 67500.43400 75000.44400 79100.41000 

  48100.43000 50120.45100 60200.41400 61210.44400 67500.44400 75000.44800 79100.41100 

  48100.43400 50200.41000 60200.43000 61210.45000 69000.41000 75000.45000 79100.41400 

  48100.44400 50200.41100 60200.43400 61210.45100 69000.41100 75000.45100 79100.43000 

  48300.41400 50200.41400 60200.44400 61210.46000 69000.41400 75000.46000 79100.43400 

  48300.43400 50200.43000 60200.44800 61300.41000 69000.43000 75100.41000 79100.44400 

  48300.44400 50200.43400 60200.45100 61300.41100 69000.43400 75100.41100 79100.44800 

  50100.41000 50200.44400 61000.41100 61300.41400 69000.44400 75100.41400 79100.45100 

  50100.41100 50200.45100 61010.41000 61300.43000 69000.44800 75100.43000 88020.41000 

  50100.41400 58000.41000 61010.41100 61300.43400 69000.45000 75100.43400 88020.41100 

  50100.43000 58000.41100 61010.41400 61300.44400 69000.45100 75100.44400 88020.41400 

  50100.43400 58000.41400 61010.43000 61300.44800 69000.46000 75100.44800 88020.43000 

  50100.44400 58000.43000 61010.43400 61300.45000 72000.41000 75100.45000 88020.43400 

  50100.45100 58000.43400 61010.44400 61300.45100 72000.41100 75100.46000 88020.44400 

  50110.41000 58000.44400 61010.44800 61300.46000 72000.41400 75200.41000   

  50110.41400 58000.44800 61010.45100 61400.41000 72000.43000 75200.41100   

  50110.43400 58000.45000 61020.41000 61400.41100 72000.43400 75200.41400   

  61510.44400 58000.45100 61020.41100 61400.41400 72000.44400 75200.43400   
            

02000.50010 Sammelnachweis 2 Gebäudeunterhaltung   

  02000.50010 24000.50010 30000.50010 32110.50010 43501.50010 46630.50010 75200.50010 

  05000.50010 26000.50010 30020.50010 32120.50010 43610.50010 50100.50010 76000.50010 

  12100.50010 27001.50010 30030.50010 32130.50010 46010.50010 50200.50010 77010.50010 

  12110.50010 27002.50010 31010.50010 32500.50010 46040.50010 58000.50010 81010.50010 

  13000.50010 27004.50010 31020.50010 33300.50010 46070.50010 60100.50010 88000.50010 

  20000.50010 27005.50010 31030.50010 35000.50010 46080.50010 63400.50010 88011.50010 

  21100.50010 27006.50010 31033.50010 35010.50010 46200.50010 67000.50010 88012.50010 

  22500.50010 27008.50010 31040.50010 35200.50010 46400.50010 69000.50010 88015.50010 

  23000.50010 27010.50010 31050.50010 40000.50010 46410.50010 73000.50010 88016.50010 

  23100.50010 28100.50010 31060.50010 40700.50010 46420.50010 75000.50010 88017.50010 

  23200.50010 29520.50010 31061.50010 43110.50010 46601.50010 75100.50010 88030.50010 
      

02000.54010 Sammelnachweis 3 Energiekosten   

  02000.54010 23200.54050 28100.54070 31060.54030 43110.54020 46420.54010 73100.54050 

  12100.54010 23200.54070 29520.54010 31060.54070 43110.54030 46420.54020 73100.54070 

  12100.54030 24000.54010 29520.54020 31061.54030 43110.54050 46420.54030 75000.54010 

  12100.54040 24000.54020 29520.54030 32110.54010 43110.54070 46420.54050 75000.54020 

  12100.54070 24000.54030 29520.54050 32110.54030 43501.54010 46420.54070 75000.54030 

  12110.54010 24000.54050 29520.54070 32110.54050 43501.54030 46601.54010 75000.54040 

  12110.54030 24000.54060 30000.54010 32110.54070 43501.54070 46601.54050 75000.54060 

  12110.54070 24000.54070 30000.54020 32120.54010 43610.54010 46630.54010 75000.54070 

  13000.54010 26000.54010 30000.54030 32120.54020 43610.54020 46630.54020 75100.54030 

  13000.54020 26000.54020 30000.54070 32120.54030 43610.54030 46630.54030 75200.54010 

  13000.54030 26000.54030 30010.54010 32120.54070 43610.54040 46630.54050 75200.54020 

  13000.54050 26000.54050 30010.54030 32130.54010 43610.54050 46630.54070 75200.54030 

  13000.54060 26000.54060 30010.54050 32130.54030 43610.54060 46800.54030 75200.54070 

  13000.54070 26000.54070 30010.54070 32130.54050 43610.54070 50200.54010 76000.54010 

  16000.54010 27001.54010 30020.54010 32130.54070 46010.54010 50200.54020 76000.54020 

  16000.54020 27001.54030 30020.54030 32500.54010 46010.54020 50200.54030 76000.54030 

  16000.54030 27001.54050 30020.54050 32500.54030 46010.54030 50200.54050 76000.54050 

  16000.54070 27001.54060 30020.54070 32500.54050 46010.54050 50200.54070 76000.54060 

  20000.54010 27001.54070 30030.54010 32500.54070 46010.54060 58000.54010 76000.54070 

  20000.54020 27002.54010 30030.54020 33300.54010 46010.54070 58000.54020 88000.54010 

  20000.54030 27002.54020 30030.54030 33300.54020 46040.54010 58000.54030 88000.54020 

  20000.54050 27002.54030 30030.54070 33300.54030 46040.54030 58000.54070 88000.54030 
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 02000.54010 20000.54060 27002.54050 31010.54010 33300.54050 46040.54050 60100.54010 88000.54050 

  20000.54070 27002.54070 31010.54020 33300.54070 46040.54070 60100.54020 88000.54060 

  21100.54010 27004.54010 31010.54030 35000.54010 46070.54010 60100.54030 88000.54070 

  21100.54020 27004.54020 31010.54050 35000.54020 46070.54020 60100.54060 88011.54010 

  21100.54030 27004.54030 31010.54070 35000.54030 46070.54030 60100.54070 88011.54050 

  21100.54050 27004.54070 31020.54010 35000.54050 46070.54050 63400.54010 88011.54070 

  21100.54060 27005.54010 31020.54030 35000.54060 46070.54070 63400.54020 88012.54010 

  21100.54070 27005.54030 31020.54070 35000.54070 46080.54010 63400.54030 88012.54070 

  22500.54010 27005.54050 31030.54010 35010.54010 46080.54030 63400.54070 88015.54010 

  22500.54020 27005.54070 31030.54030 35010.54020 46080.54050 67000.54010 88015.54070 

  22500.54030 27006.54010 31030.54040 35010.54030 46080.54070 67000.54020 88016.54010 

  22500.54050 27006.54020 31030.54050 35010.54050 46200.54010 67000.54070 88016.54020 

  22500.54060 27006.54030 31030.54070 35010.54060 46200.54030 67000.62700 88016.54030 

  22500.54070 27006.54070 31033.54010 35010.54070 46200.54050 69000.54010 88016.54070 

  23000.54010 27008.54010 31033.54030 35200.54010 46200.54070 69000.54020 88030.54010 

  23000.54020 27008.54020 31033.54050 35200.54020 46400.54010 69000.54030 88030.54020 

  23000.54030 27008.54030 31040.54010 35200.54030 46400.54020 69000.54040 88030.54030 

  23000.54050 27008.54070 31040.54020 35200.54050 46400.54030 69000.54050 88030.54040 

  23000.54060 27010.54010 31040.54030 35200.54070 46400.54050 69000.54060 88030.54050 

  23000.54070 27010.54020 31040.54050 35201.54030 46400.54070 69000.54070 88030.54060 

  23100.54010 27010.54030 31040.54070 40700.54010 46410.54010 73000.54010 88030.54070 

  23100.54030 27010.54050 31050.54010 40700.54020 46410.54020 73000.54030   

  23100.54050 27010.54070 31050.54020 40700.54030 46410.54030 73000.54050   

  23100.54070 28100.54010 31050.54030 40700.54050 46410.54050 73000.54070   

  23200.54010 28100.54030 31050.54070 40700.54070 46410.54060 73100.54010   

  23200.54030 28100.54050 31060.54010 43110.54010 46410.54070 73100.54030   
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2. Haushaltsvermerk 1 - gegenseitige Deckungsfähigkeit Verwaltungshaushalt 

                    

 --> Nachfolgende Ausgabeansätze werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt (§ 18 Abs. 2 ThürGemHV): 

                    

Epl.  
Deckungs- 

zähler 
VB 

Haushaltsstellen 

Bezeichnung des Deckungszählers + dazugehörige HHSt. 

                    

0 00000.40100 11 Aufwandsentschädigung für Mitglieder des Stadtrates 

      00000.40100 00000.40110 00000.40120 00000.40300 00000.40310 00000.40320 00000.40330 

      00000.40340 00000.40350 00000.41610 00000.43810 00000.44810 00000.52020 00000.52021 

      00000.52150 00000.52151 00000.52500 00000.56200 00000.60400 00000.61600 00000.61610 

      00000.61620 00000.63710 00000.63720 00000.63751 00000.65030 00000.65100 00000.65210 

      00000.65410 00000.65420 00000.65430 00000.65850       

                    

  00000.65230 11 Fernsprechgebühren 

    00000.65230 01000.65230 02000.65230 02010.65230 02200.65230 02300.65230 02400.65230 

    02700.65230 02710.65230 03000.65230 03010.65230 03300.65230 03400.65230 03500.65230 

    03700.65230 05000.65230 05100.65230 06000.65230 06000.65231 06100.65230 08000.65230 

    11000.65230 11100.65230 11200.65230 11400.65230 12100.65230 12110.65230 13000.65230 

    14000.65230 16000.65230 20000.65230 20100.65230 30000.65230 30010.65230 30020.65230 

    30030.65230 31010.65230 31020.65230 31030.65230 31033.65230 31040.65230 31050.65230 

    31060.65230 31061.65230 32110.65230 32120.65230 32130.65230 32140.65230 32500.65230 

    33300.65230 35000.65230 35010.65230 35200.65230 36600.65230 40000.65230 40020.65230 

    40030.65230 40700.65230 43110.65230 43501.65230 43610.65230 46010.65230 46040.65230 

    46080.65230 46400.65230 46420.65230 46630.65230 50100.65230 50200.65230 58000.65230 

    58010.65230 60000.65230 60100.65230 60200.65230 61010.65230 61200.65230 61300.65230 

    63400.65230 69000.65230 72000.65230 73000.65230 73100.65230 75000.65230 75100.65230 

    75200.65230 77010.65230 79100.65230 88020.65230    

                    

  00000.65240 11 Portokosten 

      00000.65240 01000.65240 02000.65240 02010.65240 02200.65240 02207.65240 02300.65240 

      02400.65240 02700.65240 02710.65240 03000.65240 03010.65240 03300.65240 03400.65240 

      03500.65240 03700.65240 05000.65240 05100.65240 06000.65240 06100.65240 08000.65240 

      08000.65241 08010.65240 11000.65240 11100.65240 11200.65240 12100.65240 13000.65240 

      14000.65240 16000.65240 20000.65240 21100.65240 22500.65240 23000.65240 23100.65240 

      23200.65240 24000.65240 26000.65240 27001.65240 27002.65240 27004.65240 27005.65240 

      27006.65240 27008.65240 27010.65240 28100.65240 29520.65240 30000.65240 30010.65240 

      30020.65240 30030.65240 31010.65240 31020.65240 31030.65240 31033.65240 31040.65240 

      31050.65240 31060.65240 32110.65240 32500.65240 33300.65240 35000.65240 35010.65240 

      35200.65240 35201.65240 40000.65240 40030.65240 40700.65240 46010.65240 46040.65240 

      46400.65240 46630.65240 50100.65240 50200.65240 58000.65240 60000.65240 60100.65240 

      60200.65240 61010.65240 61200.65240 61300.65240 63400.65240 69000.65240 72000.65240 

      73000.65240 75000.65240 75100.65240 75200.65240 79100.65240 79140.65240   
  

                  

  01000.52020 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      01000.52020 01000.52150 01000.52500 01000.56200 01000.65030 01000.65100 01000.65410 

                    

  01000.65420 67 Fahrtkosten und km-Geldentschädigung 

      01000.65420 02000.65420 02010.65420 02200.65420 02300.65420 02400.65420 02700.65420 

      02710.65420 03000.65420 03010.65420 03300.65420 03400.65420 03500.65420 03700.65420 

      05000.65420 05100.65420 05110.65420 06000.65420 06100.65420 08000.65420 08000.65421 

      08010.65420 11000.65420 11100.65420 11200.65420 11400.65420 12100.65420 12110.65420 

      13000.65420 20000.65420 20100.65420 30000.65420 30020.65420 30030.65420 31010.65420 

      31020.65420 31030.65420 31033.65420 31040.65420 31050.65420 31060.65420 32110.65420 

      32130.65420 32500.65420 33300.65420 35000.65420 35010.65420 35200.65420 35201.65420 

      40000.65420 40500.65420 40600.65420 40700.65420 43110.65420 46010.65420 46080.65420 

      46400.65420 46420.65420 46630.65420 50100.65420 50110.65420 50200.65420 58000.65420 
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Epl.  
Deckungs- 

zähler 
VB 

Haushaltsstellen 

Bezeichnung des Deckungszählers + dazugehörige HHSt. 
          

  01000.65420 67 Fahrtkosten und km-Geldentschädigung 

      60000.65420 60100.65420 60200.65420 61010.65420 61020.65420 61200.65420 61210.65420 

      61300.65420 61400.65420 73000.65420 75000.65420 75100.65420 78000.65420 79100.65420 

                    

  02000.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      02000.41610 02000.44810 02000.52020 02000.52021 02000.52150 02000.52151 02000.52152 

      02000.52300 02000.52500 02000.52510 02000.53010 02000.54150 02000.54900 02000.56010 

      02000.56200 02000.57100 02000.60010 02000.64320 02000.65030 02000.65032 02000.65040 

      02000.65100 02000.65410 02000.65820 02000.65850       

    

                

  02000.53000 23 Mieten und Pachten 

      02000.53000 02010.53000 06100.53000 08000.53000 11000.53000 11100.53000 11200.53000 

      13000.53000 14000.53000 16000.53000 20000.53000 24000.53000 31010.53000 31030.53000 

      31033.53000 31061.53000 32110.53000 33300.53000 35000.53000 35200.53000 35201.53000 

      40000.53000 43610.53000 46010.53000 46060.53000 46080.53000 46400.53000 46410.53000 

      46630.53000 46800.53000 58000.53000 59200.53000 60000.53000 60100.53000 60200.53000 

      63000.53000 63400.53000 68000.53000 73000.53000 73100.53000 75000.53000 75100.53000 

      76000.53000 79100.53000 88000.53000 88000.53001 88017.53000 88030.53000   

                    

  02000.54100 23 Glas- und Gebäudereinigung 

      02000.54100 02010.54100 02200.54100 05000.54100 13000.54100 20000.54100 21100.54100 

      22500.54100 23000.54100 23100.54100 23200.54100 24000.54100 26000.54100 27001.54100 

      27002.54100 27004.54100 27005.54100 27006.54100 27008.54100 27010.54100 28100.54100 

      29520.54100 30000.54100 30020.54100 30030.54100 31010.54100 31020.54100 31030.54100 

      31033.54100 31040.54100 31050.54100 31060.54100 31061.54100 32110.54100 32120.54100 

      32130.54100 32500.54100 33300.54100 35000.54100 35010.54100 35200.54100 35201.54100 

      36600.54100 40000.54100 40700.54100 43110.54100 43610.54100 46010.54100 46040.54100 

      46400.54100 46420.54100 46630.54100 50100.54100 50200.54100 58000.54100 60100.54100 

      60200.54100 63400.54100 69000.54100 73000.54100 75000.54100 75100.54100 75200.54100 

      76000.54100 77010.54100 88020.54100 88030.54100       

                    

  02000.54250 23 Sonstige Abgaben 

      02000.54250 12100.54250 13000.54250 20000.54250 21100.54250 22500.54250 23000.54250 

      23100.54250 23200.54250 24000.54250 26000.54250 27001.54250 27002.54250 27004.54250 

      27005.54250 27006.54250 27008.54250 27010.54250 28100.54250 29520.54250 30000.54250 

      30020.54250 30030.54250 31010.54250 31020.54250 31030.54250 31033.54250 31040.54250 

      31050.54250 31060.54250 32110.54250 32120.54250 32130.54250 32500.54250 33300.54250 

      35000.54250 35010.54250 35200.54250 40700.54250 43110.54250 43610.54250 46010.54250 

      46040.54250 46400.54250 46410.54250 46420.54250 46630.54250 60000.54250 60100.54250 

      63400.54250 76000.54250 77010.54250 88000.54250 88011.54250 88012.54250 88015.54250 

      88016.54250 88030.54250           

                    

  02000.54300 23 Bewachungskosten 

      02000.54300 21100.54300 22500.54300 23000.54300 23100.54300 24000.54300 26000.54300 

      27002.54300 27006.54300 27008.54300 27010.54300 28100.54300 30020.54300 30030.54300 

      31010.54300 31020.54300 31030.54300 31033.54300 31040.54300 31050.54300 31060.54300 

      32110.54300 32120.54300 32130.54300 32500.54300 33300.54300 35000.54300 35200.54300 

      40000.54300 40700.50500 46040.50500 58000.54300 63400.50500 88030.50500 88030.54300 

                    

  02000.65220 11 Rundfunk- und Fernsehgebühren         

      02000.65220 02010.65220 02300.65220 02700.65220 03500.65220 05000.65220 06100.65220 

      11000.65220 11100.65220 11200.65220 11400.65220 12100.65220 13000.65220 14000.65220 

      16000.65220 20000.65220 30000.65220 30020.65220 30030.65220 31010.65220 31020.65220 

      31030.65220 31033.65220 31040.65220 31050.65220 31060.65220 31061.65220 32110.65220 
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  02000.65220 11 Rundfunk- und Fernsehgebühren         

      32130.65220 33300.65220 35000.65220 35200.65220 35201.65220 40000.65220 40700.65220 

      43110.65220 43500.65220 43501.65220 43550.65220 43560.65220 43610.65220 46010.65220 

      46080.65220 46400.65220 46420.65220 46630.65220 50100.65220 50200.65220 58000.65220 

      60000.65220 60100.65220 60200.65220 61010.65220 61300.65220 63400.65220 69000.65220 

      73000.65220 75000.65220 75100.65220 88020.65220    

                    

  02010.50100 1 Bauliche Instandsetzung 

      02010.50100 02010.52020 02010.52021 02010.52150 02010.52151 02010.53010 02010.54250 

      02010.54900 02010.57500 02010.65030         

                    

  02010.55000 67 Haltung von Fahrzeugen 

      02010.55000 03400.55000 11000.55000 11000.55010 11100.55000 11100.55010 11400.55000 

      11400.55010 12100.55000 12100.55010 12110.55000 12110.55010 20000.55000 20000.55010 

      20100.55000 20100.55010 21100.55000 21100.55010 24000.55000 27001.55000 27001.55010 

      27002.55000 27002.55010 27010.55000 27010.55010 31010.55000 31010.55010 31030.55000 

      31030.55010 31040.55000 31040.55010 31050.55000 31050.55010 32110.55000 32110.55010 

      32500.55000 33300.55000 35200.55000 35200.55010 35201.55000 35201.55010 40000.55000 

      40000.55010 40700.55000 40700.55010 43501.55000 46040.55000 46080.55000 46080.55010 

      46630.55000 46630.55010 50100.55000 50100.55010 50200.55000 50200.55010 58000.55000 

      58000.55010 58010.55010 60000.55000 60000.55010 60100.55000 60100.55010 60200.55000 

      60200.55010 61010.55000 61010.55010 61200.55000 61200.55010 61210.55000 61210.55010 

      61300.55000 61300.55010 61400.55000 61400.55010 63400.55000 63400.55010 69000.55000 

      69000.55010 73000.55000 73000.55010 75000.55000 75000.55010 75100.55000 75100.55010 

      77010.55000 77010.55010 77010.55050 78000.55000 78000.55010 88020.55000 88020.55010 

                    

  02010.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      02010.56200 02010.65410           

                    

  02010.61210 1 Mittel nach § 16 Ortsteilverfassung (Anlage 5 zu § 6 der Hauptsatzung) 

      02010.61210 02010.61220 02010.65100         

                    

  02200.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      02200.41610 02200.44810 02200.52020 02200.52021 02200.52150 02200.52151 02200.52500 

      02200.56010 02200.56200 02200.56210 02200.56220 02200.56230 02200.56240 02200.56250 

      02200.57500 02200.60010 02200.61600 02200.63820 02200.64320 02200.65030 02200.65040 

      02200.65100 02200.65300 02200.65410 02200.65500 02200.65850 02200.66100   

  
                  

  02203.41630 11 Entgelte für den Bundesfreiwilligendienst 

      02203.41630 02203.44830 02203.46030 02203.56010 02203.56230     

                    

  02207.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      02207.41610 02207.44810 02207.52020 02207.52021 02207.52150 02207.52151 02207.56200 

      02207.60100 02207.65030 02207.65410 02207.65850       

                    

  02300.52020 30 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      02300.52020 02300.52021 02300.52150 02300.52151 02300.52500 02300.61600 02300.65030 

      02300.65100 02300.65510           

                    

  02300.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      02300.56200 02300.65410           

                    

  02300.64600 30 Versicherungen 

      02000.64600 02300.64600 06000.64600 11400.55020 13000.64600 20000.55020 20000.64600 
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  02300.64600 30 Versicherungen 

      20100.55020 21100.55020 27001.55020 27002.55020 27010.55020 30000.64600 32500.64600 

      35200.55020 35201.55020 40000.55020 40700.64600 43610.64600 50200.55020 58000.55020 

      58000.64600 58010.55020 60000.55020 60200.55020 60200.64600 61200.55020 61210.55020 

      61300.55020 61400.55020 63400.55020 63400.64600 69000.55020 73000.55020 75000.55020 

      75000.64600 75100.55020 77010.55020 77010.55030 78000.55020 88000.64600 88020.55020 

      88030.64600             

                    

  02400.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      02400.41610 02400.44810 02400.52020 02400.52021 02400.52150 02400.52151 02400.52500 

      02400.54900 02400.56010 02400.57500 02400.60400 02400.60410 02400.63731 02400.64320 

      02400.65030 02400.65100 02400.65300 02400.65310       

                    

  02400.63610 11 Öffentlichkeitsarbeit 

      02400.63610 02700.63610 02710.63610 05100.63610 06100.63610 11000.63610 12100.63610 

      13000.63610 35000.63610 35010.63610 36600.63610 40000.63610 40700.63610 50100.63610 

      58000.63610 60000.63610 60100.63610 60200.63610 61010.63610 75000.63610 79100.63610 

                    

  02700.52020 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      02700.41610 02700.43810 02700.44810 02700.52020 02700.52150 02700.52300 02700.56200 

      02700.57500 02700.60400 02700.61600 02700.63300 02700.65030 02700.65100 02700.65410 

      02700.65800             

                    

  02710.52020 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      02710.52020 02710.52150 02710.56200 02710.60410 02710.60420 02710.61600 02710.63300 

      02710.65030 02710.65100 02710.65410 02710.71800       

                    

  03000.52020 20 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      03000.52020 03000.52021 03000.52150 03000.52151 03000.52500 03000.56200 03000.60100 

      03000.61600 03000.61610 03000.65030 03000.65100 03000.65410 03000.65500   

                    

  03000.64320 20 Umsatzsteuer/Traglast 

      03000.64110 03000.64190 03000.64320 03000.64610 79500.64190 79500.64320 81010.64320 

      88011.64190 88011.64320 88012.64190 88012.64320 88013.64320 88014.64190 88014.64320 

      88015.64190 88015.64320 88016.64190 88016.64320 88017.64190 88017.64320   

                    

  03010.52150 80 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Maschinen und Geräten 

      03010.52150 03010.52500 03010.60100 03010.65030 03010.65100 03010.65500   

  
                  

  03010.56200 11 externe Fortbildungskosten           

      03010.56200 03010.65410           

                    

  03300.52020 21 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      03300.52020 03300.52021 03300.52150 03300.52151 03300.52500 03300.53010 03300.56010 

      03300.61610 03300.65030 03300.65100 03300.65500 03300.65810 03300.65850   

                    

  03300.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      03300.56200 03300.65410           

                    

  03400.52020 20 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      03400.52020 03400.52021 03400.52150 03400.52151 03400.52500 03400.56010 03400.56200 

      03400.60400 03400.61600 03400.65030 340.065.100 03400.65410 03400.65500 03400.65850 
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  03500.52020 23 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      03500.52020 03500.52021 03500.52150 03500.52151 03500.52500 03500.61600 03500.65030 

      03500.65040 03500.65100           

                    

  03500.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      03500.56200 03500.65410           

                    

  03700.52020 20 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      03700.52020 03700.52021 03700.52150 03700.52151 03700.53010 03700.56200 03700.65030 

      03700.65100 03700.65300 03700.65410         

                    

  05000.52020 32 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      05000.52020 05000.52021 05000.52150 05000.52151 05000.52500 05000.54150 05000.54900 

      05000.56010 05000.57500 05000.60010 05000.61600 05000.65030 05000.65500 05000.65800 

      05000.65850 05000.66100           

                    

  05000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      05000.56200 05000.65410           

                    

  05100.52020 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      05100.52020 05100.52021 05100.52150 05100.52151 05100.52500 05100.60400 05100.61010 

      05100.61100 05100.65030 05100.65100         

                    

  05100.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      05100.56200 05100.65410           

                    

  05110.40400 11 Entschädigungen 

      05110.40400 05110.60400 05110.61600 05110.63610 05110.65230 05110.65240   

                    

  05200.40400 11 Entschädigungen für Mitwirkung bei Wahlen 

      05200.40400 05200.53000 05200.60100 05200.61600 05200.63600 05200.65030 05200.65240 

      05200.65300 05200.67210           

                    

  06000.52020 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      06000.52020 06000.52021 06000.52150 06000.52151 06000.52501 06000.52502 06000.52600 

      06000.52610 06000.52620 06000.60400 06000.61600 06000.64320 06000.65030 06000.65100 

      06000.65210 06000.65100 06000.66100         

                    

  06000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      06000.56200 06000.65410           

                    

  06100.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      06100.41610 06100.44810 06100.52020 06100.52021 06100.52150 06100.52151 06100.52500 

      06100.54900 06100.56010 06100.56200 06100.57500 06100.58200 06100.60400 06100.60420 

      06100.61600 06100.63400 06100.64320 06100.65030 06100.65100 06100.65410 06100.65850 

                    

  08000.52150 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Maschinen und Geräten 

      08000.52150 08000.56200 08000.65030 08000.65100 08000.65410 08000.65500   

                    

  08000.56201 11 externe Fortbildungskosten 

      08000.52151 08000.52500 08000.56201 08000.63820 08000.65031 08000.65411   
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  08010.52020 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      08010.52020 08010.52150 08010.56010 08010.56200 08010.57500 08010.60010 08010.65030 

      08010.65100 08010.65410 08010.65850         

                    

1 11000.52020 32 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      11000.52020 11000.52021 11000.52150 11000.52151 11000.52500 11000.53010 11000.54150 

      11000.56010 11000.57400 11000.57500 11000.57600 11000.60010 11000.61600 11000.61610 

      11000.61620 11000.65030 11000.65500 11000.65530 11000.65800 11000.65850   

                    

  11000.53011 67 Leasing Fahrzeuge 

      11000.53011 11100.53011 11400.53011 12100.53011 12110.53011 13000.53011 20000.53011 

      20100.53011 32110.53011 33300.53011 35200.53011 35201.53011 40000.53011 40700.53011 

      46630.53011 50100.53011 50200.53011 58000.53011 60000.53011 60100.53011 60200.53011 

      61200.53011 61210.53011 61300.53011 61400.53011 63400.53011 69000.53011 73000.53011 

      75000.53011 77010.53011 88020.53011         

                    

  11000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      11000.56200 11000.65410           

                    

  11100.52020 32 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      11100.52020 11100.52021 11100.52150 11100.52151 11100.52500 11100.53010 11100.53020 

      11100.56010 11100.57400 11100.57500 11100.60010 11100.61600 11100.65030 11100.65500 

      11100.65800 11100.65850           

                    

  11100.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      11100.56200 11100.65410           

                    

  11200.52020 32 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      11200.52020 11200.52021 11200.52150 11200.52151 11200.52500 11200.53010 11200.54150 

      11200.54900 11200.57500 11200.60010 11200.61600 11200.61610 11200.65030 11200.65500 

      11200.65800 11200.65810 11200.65850         

                    

  11200.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      11200.56200 11200.65410           

                    

  11400.52020 66 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      11400.52020 11400.52021 11400.52150 11400.52151 11400.52500 11400.53010 11400.56010 

      11400.65030 11400.65100           

                    

  11400.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      11400.56200 11400.65410           

                    

  12100.40100 31 Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten 

      12100.40100 12100.50100 12100.50200 12100.51000 12100.51100 12100.51400 12100.52020 

      12100.52021 12100.52130 12100.52150 12100.52151 12100.52500 12100.53010 12100.54150 

      12100.54900 12100.56010 12100.57500 12100.57600 12100.60010 12100.60030 12100.60400 

      12100.60410 12100.60420 12100.63700 12100.64320 12100.65030 12100.65100 12100.65500 

      12100.65501 12100.65502 12100.65503 12100.65510 12100.65520 12100.65530 12100.65540 

      12100.65560 12100.65561 12100.65800 12100.71800 12100.71891     

                    

  12100.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      12100.41610 12100.44810 12100.56200 12100.65410       
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  12110.51000 31 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      12110.51000 12110.52020 12110.52021 12110.52130 12110.52150 12110.52151 12110.52500 

      12110.56010 12110.57600 12110.61600 12110.65030 12110.65100 12110.65500   

                    

  12110.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      12110.56200 12110.65410           

                    

  13000.40100 37 Aufwandsentschädigungen Feuerwehr 

      13000.40100 13000.43810 13000.45110 13000.50020 13000.50100 13000.50500 13000.51500 

      13000.51600 13000.52020 13000.52021 13000.52130 13000.52150 13000.52151 13000.52200 

      13000.52300 13000.52500 13000.54150 13000.54900 13000.55000 13000.55010 13000.56010 

      13000.56210 13000.57010 13000.57400 13000.57500 13000.58010 13000.59010 13000.60030 

      13000.60400 13000.61600 13000.64320 13000.64610 13000.65030 13000.65100 13000.66100 

      13000.67700 13000.67710 13000.67720 13000.67730 13000.67800 13000.71800 13000.71810 

                    

  13000.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      13000.41610 13000.44810 13000.56200 13000.65410       

                    

  13000.68000 20 Kalkulatorische Abschreibungen 

      13000.68000 14000.68000 16000.68000 20000.68000 21100.68000 22500.68000 23000.68000 

      23100.68000 23200.68000 24000.68000 26000.68000 27001.68000 27002.68000 27004.68000 

      27005.68000 27006.68000 27008.68000 27010.68000 28100.68000 29510.68000 29520.68000 

      31010.68000 31020.68000 31030.68000 31040.68000 31050.68000 32110.68000 32500.68000 

      33300.68000 35000.68000 35010.68000 35200.68000 46400.68000 46410.68000 46420.68000 

      46601.68000 46630.68000 58000.68000 63400.68000 69000.68000 73000.68000 73100.68000 

      75000.68000 75100.68000 75200.68000 77010.68000 79140.68000 79500.68000 81010.68000 

      88000.68000 88011.68000 88012.68000 88015.68000 88016.68000 88017.68000   
                    

  13000.68500 20 Verzinsung Anlagekapital 

      13000.68500 14000.68500 16000.68500 20000.68500 21100.68500 22500.68500 23000.68500 

      23100.68500 23200.68500 24000.68500 26000.68500 27001.68500 27002.68500 27004.68500 

      27005.68500 27006.68500 27008.68500 27010.68500 28100.68500 29510.68500 29520.68500 

      31010.68500 31020.68500 31030.68500 31040.68500 31050.68500 32110.68500 32500.68500 

      33300.68500 35000.68500 35010.68500 35200.68500 46400.68500 46410.68500 46420.68500 

      46601.68500 46630.68500 58000.68500 63400.68500 69000.68500 73000.68500 73100.68500 

      75000.68500 75100.68500 75200.68500 77010.68500 79140.68500 79500.68500 81010.68500 

      88000.68500 88011.68500 88012.68500 88015.68500 88016.68500 88017.68500   

                    

  14000.40100 37 Aufwandsentschädigungen Kat.-schutz 

      14000.40100 14000.52020 14000.52021 14000.52130 14000.52150 14000.52151 14000.52300 

      14000.52500 14000.54150 14000.54250 14000.54900 14000.55000 14000.55010 14000.56010 

      14000.56210 14000.57010 14000.57500 14000.65030 14000.65100     

                    

  16000.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      16000.41610 16000.44810 16000.56200 16000.65410       

                    

  16000.52020 37 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      16000.52020 16000.52021 16000.52130 16000.52150 16000.52151 16000.52500 16000.54150 

      16000.55000 16000.55010 16000.56010 16000.56210 16000.57500 16000.65030 16000.65100 

      16000.65500 16000.66100 16000.67720 16000.67800 16000.67810     

                    

  16000.67900 20 Innere Verrechnungen (Verwaltungsgemeinkosten) 

      16000.67900 20000.67900 20100.67900 21100.67900 22500.67900 23000.67900 23100.67900 

      23200.67900 24000.67900 26000.67900 27001.67900 27002.67900 27004.67900 27005.67900 
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  16000.67900 20 Innere Verrechnungen (Verwaltungsgemeinkosten) 

      27006.67900 27008.67900 27010.67900 28100.67900 29520.67900 29530.67900 33300.67900 

      35000.67900 35010.67900 35200.67900 46400.67900 46420.67900 58000.67900 63400.67900 

      67000.67900 73000.67900 73100.67900 75000.67900 75100.67900 75200.67900   

                    

                    

2 20000.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      20000.41610 20000.43810 20000.44810 20000.56200 20000.65410     

                    

  20000.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      20000.52020 20000.52021 20000.52150 20000.52151 20000.52300 20000.52500 20000.54150 

      20000.54900 20000.57035 20000.57100 20000.57200 20000.59020 20000.59102 20000.59110 

      20000.59111 20000.60400 20000.64700 20000.65030 20000.65100 20000.65412 20000.65800 

      20000.67200 20000.67500 20000.71800 20000.71891       

                    

  20100.52130 23 Anschaffung und Unterhaltung von Spezialtechnik 

      20100.52130 20100.54900 20100.56010         

                    

  21100.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      21100.41610 21100.44810           

                    

  21100.50020 23 Unterhaltung von Außenanlagen 

      21100.50020 22500.50020 23000.50020 23100.50020 23200.50020 24000.50020 26000.50020 

      27001.50020 27002.50020 27004.50020 27005.50020 27006.50020 27008.50020 27010.50020 

      28100.50020 29520.50020           

                    

  21100.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      21100.52020 21100.52021 21100.52130 21100.52140 21100.52150 21100.52151 21100.52200 

      21100.52300 21100.54150 21100.54900 21100.56010 21100.56200 21100.57035 21100.57100 

      21100.59010 21100.59011 21100.59110 21100.59111 21100.59120 21100.59200 21100.59700 

      21100.60010 21100.60100 21100.61600 21100.61602 21100.61610 21100.65030 21100.65100 

      21100.65220 21100.65230 21100.65420 21100.65800 21100.71100 21100.71800 21100.84800 

                    

  21100.57030 40 Verpflegung durch Dritte 

      21100.57030 21100.71810 22500.57030 22500.71800 23000.57030 23000.71800 23100.57030 

      23200.57010 27001.57010 27001.57030 27002.57010 27004.57010 27004.57030 27004.71800 

      27005.57010 27005.57030 27006.57010 27006.57030 27008.57010 27008.57030 27010.57010 

      28100.57030 28100.71800           

                    

  21100.67920 40 Leistungsverrechnung Gebäudeservice 

      21100.67920 22500.67920 23000.67920 23100.67920 23200.67920 24000.67920 26000.67920 

      27001.67920 27002.67920 27004.67920 27005.67920 27006.67920 27008.67920 27010.67920 

      28100.67920 29520.67920           

                    

  21110.41610 40 Beschäftigungsentgelte 

      21110.41610 21110.44810 21110.56200 21110.71800       

                    

  22500.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      22500.52020 22500.52021 22500.52130 22500.52140 22500.52150 22500.52151 22500.52200 

      22500.52300 22500.54150 22500.54900 22500.56010 22500.57100 22500.57200 22500.59010 

      22500.59011 22500.59101 22500.59110 22500.59120 22500.59200 22500.60010 22500.60100 

      22500.61602 22500.61610 22500.65030 22500.65100 22500.65220 22500.65230 22500.65420 

      22500.65800 22500.71890           
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  23000.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      23000.52020 23000.52021 23000.52130 23000.52140 23000.52150 23000.52151 23000.52200 

      23000.52300 23000.54150 23000.54900 23000.57100 23000.59010 23000.59011 23000.59101 

      23000.59110 23000.59120 23000.59200 23000.60010 23000.60100 23000.61602 23000.61610 

      23000.65030 23000.65100 23000.65220 23000.65230 23000.65420 23000.65800   

                    

  23100.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      23100.52020 23100.52021 23100.52130 23100.52140 23100.52150 23100.52151 23100.52200 

      23100.54150 23100.54900 23100.57100 23100.58100 23100.59010 23100.59110 23100.59111 

      23100.59200 23100.60010 23100.61602 23100.65030 23100.65100 23100.65220 23100.65230 

      23100.65420             

                    

  23200.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      23200.52020 23200.52021 23200.52130 23200.52140 23200.52150 23200.52151 23200.52200 

      23200.52300 23200.54150 23200.54900 23200.56010 23200.57100 23200.58100 23200.59110 

      23200.65030 23200.65220 23200.65230 23200.65420       

                    

  24000.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      24000.52020 24000.52021 24000.52130 24000.52140 24000.52150 24000.52151 24000.52200 

      24000.52300 24000.52500 24000.54150 24000.54900 24000.56010 24000.57100 24000.57200 

      24000.59010 24000.59011 24000.59101 24000.59110 24000.59120 24000.59200 24000.60010 

      24000.60100 24000.61602 24000.65030 24000.65100 24000.65220 24000.65230 24000.65300 

      24000.65412 24000.65420 24000.65800 24000.84800       

                    

  26000.52020 40 Anschaffung u. Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      26000.52020 26000.52021 26000.52130 26000.52140 26000.52150 26000.52151 26000.52200 

      26000.52300 26000.54150 26000.54900 26000.56010 26000.57030 26000.57035 26000.57100 

      26000.57200 26000.59010 26000.59011 26000.59110 26000.59120 26000.59200 26000.60010 

      26000.60100 26000.61600 26000.61602 26000.61610 26000.65030 26000.65100 26000.65220 

      26000.65230 26000.65420           

                    

  27001.41610 40 Beschäftigungsentgelte 

      27001.41610 27001.43810 27001.44810 27001.52020 27001.52021 27001.52130 27001.52140 

      27001.52150 27001.52151 27001.52200 27001.52300 27001.54150 27001.54900 27001.56010 

      27001.57035 27001.57100 27001.59010 27001.59110 27001.59120 27001.59200 27001.59700 

      27001.60010 27001.61602 27001.61610 27001.65030 27001.65100 27001.65220 27001.65230 

      27001.65420             

                    

  27002.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      27002.52020 27002.52021 27002.52130 27002.52140 27002.52150 27002.52151 27002.52200 

      27002.52300 27002.54150 27002.54900 27002.56010 27002.57100 27002.59010 27002.59110 

      27002.59200 27002.59700 27002.60010 27002.61602 27002.65030 27002.65100 27002.65220 

      27002.65230 27002.65420 27002.71100         

                    

  27004.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      27004.52020 27004.52021 27004.52130 27004.52140 27004.52150 27004.52151 27004.52200 

      27004.52300 27004.54150 27004.54900 27004.57035 27004.57100 27004.59010 27004.59110 

      27004.59120 27004.59200 27004.60010 27004.61602 27004.65030 27004.65100 27004.65220 

      27004.65230 27004.65420           

                    

  27005.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      27005.52020 27005.52021 27005.52130 27005.52140 27005.52150 27005.52151 27005.52200 

      27005.52300 27005.54150 27005.54900 27005.57100 27005.59010 27005.59110 27005.59120 
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  27005.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      27005.59200 27005.60010 27005.61602 27005.65030 27005.65100 27005.65220 27005.65230 

      27005.65420             

                    

  27006.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      27006.52020 27006.52021 27006.52130 27006.52140 27006.52150 27006.52151 27006.52200 

      27006.52300 27006.54150 27006.54900 27006.57035 27006.57100 27006.59010 27006.59110 

      27006.59120 27006.59200 27006.60010 27006.61602 27006.65030 27006.65100 27006.65220 

      27006.65230 27006.65420           

                    

  27008.41610 40 Beschäftigungsentgelte 

      27008.41610 27008.43810 27008.44810 27008.52020 27008.52021 27008.52130 27008.52140 

      27008.52150 27008.52151 27008.52200 27008.52300 27008.54150 27008.54900 27008.56010 

      27008.57035 27008.59010 27008.59110 27008.59120 27008.59200 27008.59700 27008.60010 

      27008.61602 27008.65030 27008.65100 27008.65220 27008.65230 27008.65420   

                    

  27010.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      27010.52020 27010.52021 27010.52130 27010.52140 27010.52150 27010.52151 27010.52200 

      27010.52300 27010.54150 27010.54900 27010.56010 27010.57100 27010.58100 27010.59110 

      27010.65030 27010.65220 27010.65230 27010.65420       

                    

  28100.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      28100.52020 28100.52021 28100.52130 28100.52140 28100.52150 28100.52151 28100.52200 

      28100.52300 28100.54150 28100.54900 28100.56010 28100.57100 28100.59010 28100.59011 

      28100.59101 28100.59110 28100.59120 28100.59200 28100.60010 28100.60100 28100.61602 

      28100.61610 28100.65030 28100.65100 28100.65220 28100.65230 28100.65420 28100.84800 

                    

  29000.59200 40 Beförderung auf Unterrichtswegen für unterrichtsergänzende Veranstaltungen 

      29000.59200 29000.63900 29000.63910 29000.63920 29000.63930     

                    

  29520.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      29520.52020 29520.52021 29520.52130 29520.52140 29520.52150 29520.52151 29520.52200 

      29520.52300 29520.54150 29520.54900 29520.57100 29520.59110 29520.65030 29520.65220 

      29520.65230 29520.65420 29520.67400         

                    

  29540.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      29540.41610 29540.43810 29540.44810         

                    

  29540.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Einrichtungsgegenständen 

      29540.52020 29540.52021 29540.52150 29540.52151 29540.52500 29540.53000 29540.58100 

      29540.60100 29540.60400 29540.65030 29540.65410 29540.71800 29540.71810   

                    

                    

3 30000.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      30000.41610 30000.50030 30000.52020 30000.52021 30000.52150 30000.52151 30000.54900 

      30000.58020 30000.60100 30000.60110 30000.60400 30000.60401 30000.60430 30000.60440 

      30000.60450 30000.60460 30000.60470 30000.61300 30000.61600 30000.61610 30000.63010 

      30000.63050 30000.64320 30000.65030 30000.65100 30000.65500 30000.65800 30000.65850 

      30000.67800 30000.71200 30000.71210 30000.71800 30000.71801 30000.71802 30000.71803 

      30000.71804 30000.71805 30000.71806 30000.71807 30000.71808 30000.71809 30000.71810 

      30000.71811 30000.71813 30000.71820 30000.71891       

                    

  30000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      30000.56200 30000.65410           
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  30003.71800 41 Zuschüsse Kulturelles Jahresthema 

      30003.71800 30003.71801 30003.71802 30003.71803 30003.71804 30003.71805 30003.71806 

      30003.71807 30003.71808 30003.71809 30003.71810 30003.71811 30003.71812 30003.71813 

      30003.71814 30003.71815 30003.71816 30003.71817 30003.71818 30003.71819 30003.71820 

      30003.71821 30003.71822 30003.71823 30003.71824       

                    

  30010.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      30010.41610 30010.52020 30010.52021 30010.52150 30010.52151 30010.54250 30010.54900 

      30010.60400 30010.61300 30010.61600 30010.63010 30010.65030     

                    

  30020.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      30020.41610 30020.44810 30020.52020 30020.52021 30020.52150 30020.52151 30020.52300 

      30020.54150 30020.54900 30020.57500 30020.60100 30020.60400 30020.61300 30020.61600 

      30020.65030 30020.65800           

                    

  30030.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      30030.41610 30030.52020 30030.52021 30030.52150 30030.52151 30030.52300 30030.54150 

      30030.54900 30030.54910 30030.57500 30030.58010 30030.58100 30030.60100 30030.60400 

      30030.61300 30030.61600 30030.64320 30030.65030 30030.65800     

                    

  31010.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31010.41610 31010.44810 31010.52020 31010.52021 31010.52150 31010.52151 31010.53010 

      31010.54150 31010.54900 31010.54910 31010.56010 31010.57500 31010.57501 31010.58010 

      31010.58100 31010.60010 31010.60100 31010.60400 31010.60420 31010.60439 31010.60440 

      31010.60441 31010.60443 31010.60447 31010.63010 31010.64190 31010.64300 31010.64320 

      31010.65030 31010.65800 31010.65850 31010.66100       

                    

  31012.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31012.41610 31012.44810 31012.54300 31012.54910 31012.60100 31012.63010 31012.64600 

      31012.65800             

                    

  31020.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31020.41610 31020.44810 31020.51300 31020.52020 31020.52021 31020.52150 31020.52151 

      31020.52300 31020.53010 31020.54150 31020.54900 31020.54910 31020.56010 31020.57500 

      31020.58010 31020.58100 31020.60010 31020.60100 31020.60400 31020.60423 31020.61600 

      31020.63010 31020.64190 31020.64300 31020.64320 31020.65030 31020.65800 31020.65850 

      31020.66100             

                    

  31021.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31021.41610 31021.44810 31021.52020 31021.52021 31021.52150 31021.52151 31021.58100 

      31021.60010 31021.60100 31021.60400 31021.63010 31021.65030 31021.65410 31021.65850 

                    

  31030.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31030.41610 31030.51300 31030.52020 31030.52021 31030.52150 31030.52151 31030.52300 

      31030.53020 31030.54150 31030.54900 31030.54910 31030.56010 31030.57500 31030.58010 

      31030.58100 31030.60010 31030.60100 31030.60120 31030.60410 31030.60444 31030.61600 

      31030.63010 31030.64190 31030.64300 31030.64320 31030.65030 31030.65800 31030.65850 

      31030.66100             

                    

  31033.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31033.41610 31033.43810 31033.44810 31033.52020 31033.52021 31033.52150 31033.52151 

      31033.53010 31033.54900 31033.54910 31033.57500 31033.58010 31033.58100 31033.60010 

      31033.60100 31033.60400 31033.63010 31033.64320 31033.65030 31033.65800 31033.65850 
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  31040.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31040.41610 31040.52020 31040.52021 31040.52150 31040.52151 31040.52300 31040.52400 

      31040.53020 31040.54150 31040.54900 31040.54910 31040.56010 31040.57500 31040.58010 

      31040.58100 31040.60010 31040.60100 31040.60400 31040.60429 31040.60430 31040.60431 

      31040.60432 31040.63010 31040.64190 31040.64300 31040.64320 31040.64700 31040.65030 

      31040.65800 31040.65850 31040.66100         

                    

  31050.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31050.41610 31050.51300 31050.52020 31050.52021 31050.52150 31050.52151 31050.52300 

      31050.53020 31050.54150 31050.54900 31050.56010 31050.57500 31050.58010 31050.58100 

      31050.60010 31050.60100 31050.60400 31050.60410 31050.63010 31050.64300 31050.64320 

      31050.65030 31050.65100 31050.65850 31050.66100       

                    

  31060.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31060.41610 31060.44810 31060.52020 31060.52021 31060.52150 31060.52151 31060.53010 

      31060.54150 31060.54900 31060.56010 31060.56200 31060.57500 31060.58100 31060.60010 

      31060.60100 31060.65030 31060.65410 31060.65800 31060.65850 31060.66100   

                    

  31061.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      31061.41610 31061.44810 31061.52020 31061.52021 31061.52150 31061.52151 31061.54150 

      31061.54300 31061.54900 31061.60010 31061.60100 31061.65030 31061.65800   

                    

  32110.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      32110.41610 32110.44810 32110.52020 32110.52021 32110.52150 32110.52151 32110.53010 

      32110.54150 32110.54910 32110.57501 32110.58100 32110.60100 32110.60420 32110.60444 

      3.211.060.447 3.211.060.448 3.211.060.449 32110.61600 32110.63010 32110.64190 32110.64300 

      32110.64320 32110.65030 32110.65800         

                    

  32120.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      32120.41610 32120.52020 32120.52021 32120.52150 32120.52151 32120.52300 32120.54150 

      32120.54900 32120.54910 32120.57500 32120.60100 32120.60400 32120.60410 32120.61300 

      32120.61600 32120.63010 32120.65030 32120.65800       

                    

  32130.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      32130.41610 32130.52020 32130.52021 32130.52150 32130.52151 32130.54900 32130.56010 

      32130.57500 32130.58010 32130.60010 32130.60100 32130.60400 32130.63010 32130.64320 

      32130.65030             

                    

  32140.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      32140.41610 32140.54910 32140.57500 32140.60100 32140.60411 32140.63010 32140.64320 

      32140.65030 32140.65800 32140.65850         

                    

       32500.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      32500.41610 32500.52020 32500.52021 32500.52150 32500.52151 32500.52300 32500.54150 

      32500.54900 32500.54910 32500.57500 32500.57501 32500.58010 32500.58100 32500.60100 

  

    32500.60400 32500.60402 32500.61300 32500.61600 32500.63010 325000.6419

0 

32500.64300 

      32500.64320 32500.65030 32500.65800 32500.66100 32500.71100     

                    

      33300.41610 40 Beschäftigungsentgelte 

      33300.41610 33300.44810 33300.52020 33300.52021 33300.52150 33300.52151 33300.52500 

      33300.54150 33300.54900 33300.57500 33300.59010 33300.59110 33300.59220 33300.60400 

      33300.61600 33300.64700 33300.65030 33300.65040 33300.65100 33300.65800 33300.66100 
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  33300.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      33300.56200 33300.65410           

                    

  35000.41610 40 Beschäftigungsentgelte 

      35000.41610 35000.44810 35000.52020 35000.52021 35000.52150 35000.52151 35000.52500 

      35000.56210 35000.57500 35000.59010 35000.60100 35000.60400 35000.61020 35000.61600 

  

    35000.63810 35000.63811 35000.63820 35000.64190 35000.64320 35000.65030 3.500.065.10

0 

      35000.65500 35000.65850 35000.66100 35000.71100       

                    

  35010.41610 40 Beschäftigungsentgelte 

      35010.41610 35010.44810 35010.52020 35010.52021 35010.52150 35010.52151 35010.54150 

      35010.57100 35010.57500 35010.59010 35010.65030 35010.65100     

                    

  35200.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      35200.52020 35200.52021 35200.52150 35200.52151 35200.52300 35200.52500 35200.54900 

      35200.57500 35200.58020 35200.58100 35200.58110 35200.60010 35200.60100 35200.60400 

      35200.60410 35200.63010 35200.64320 35200.64700 35200.65030 35200.65850 35200.66100 

                    

  35200.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      35200.56200 35200.65410           

                    

  35201.52020 40 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      35201.52020 35201.52021 35201.52150 35201.52151 35201.52300 35201.52500 35201.53010 

      35201.56210 35201.58100 35201.60010 35201.60100 35201.60400 35201.61600 35201.63100 

      35201.64320 35201.65030 35201.65230 35201.66100       

                    

  36600.51000 60 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      36600.51000 36600.52500 36600.56010 36600.65500 36600.65540 36600.65850 36600.71800 

      36600.84800             

                    

  36600.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      36600.56200 36600.65410           

                    

                    

4 40000.52020 50 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      40000.52020 40000.52021 40000.52150 40000.52151 40000.52500 40000.53010 40000.53100 

      40000.54150 40000.57400 40000.57410 40000.57500 40000.61600 40000.61610 40000.61630 

      40000.61640 40000.61650 40000.63620 40000.65030 40000.65040 40000.65100 40000.65500 

      40000.65510 40000.65800 40000.65850 40010.65850 40030.61600 40030.65030 40030.65040 

      40030.65100 40030.65500 40030.67100 40030.71100 40500.67000 40600.65030 40600.65100 

      40600.71800             

                    

  40000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      40000.56200 40000.65410           

                    

  40500.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      40500.56200 40500.65410           

                    

  40700.52020 51 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      40700.52020 40700.52021 40700.52150 40700.52151 40700.52500 40700.53010 40700.54900 

      40700.57100 40700.57500 40700.64700 40700.65030 40700.65040 40700.65100 40700.65500 

      40700.65850 40700.66100 40700.71100 40700.71800 40700.71810 40700.71891   
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41011.67200 50 Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts  

Gemeinden und Gemeindeverbände §§ 106-107 SGB XII 

      41011.67200 41011.73010 41011.73020 41011.73090 41011.74010 41018.74010 41018.74090 

      41031.73010 41031.73011 41031.73030 41031.73050 41031.73090 41031.73710 41031.73730 

      41031.73740 41031.73750 41031.73760 41031.73770 41031.74010 41031.74050 41031.74090 

      41031.74710 41031.74730 41031.74750 41031.74760 41031.74770 41038.74030 41041.73030 

      41041.73050 41041.73090 41111.73210 41121.73210 41131.73210 41141.73224 41141.73225 

      41158.74220 41161.74220 41168.74220 41168.74221 41168.74222 41168.74223 41178.74220 

      41201.67200 41208.67200 41208.67800 41211.73610 41218.73610 41218.73611 41218.74610 

      41231.73630 41231.73632 41238.74630 41238.74631 41238.74632 41241.73640 41248.74640 

      41258.74650 41258.74651 41258.74652 41258.74653 41281.71100 41281.73620 41281.73621 

      41281.73661 41281.73662 41281.73663 41281.73664 41281.73665 41281.73666 41281.73667 

      41281.84800 41288.74620 41288.74661 41288.74662 41288.74664 41291.73660 41298.74660 

      41301.67400 41301.73130 41301.73140 41301.73150 41301.73260 41301.74140 41301.74150 

      41308.74140 41411.73240 41418.74240 41440.73100 41440.74100 41451.73230 41471.73250 

      41481.73260 41491.71800 41491.73260 41491.73262 41500.65500 41500.73010 41500.73011 

      4150073012 41500.73013 41500.73020 4150073021 41500.73050 41500.73051 41500.73090 

      4150073091 41500.73730 41500.73740 41500.74010 41500.74011 4150074011 4150074013 

      41500.74020 41500.74021 41500.74050 41500.74051 41500.74090 41500.74091 41500.74730 

      41500.74740 48200.69100 48200.69101 48200.69110 48200.69111 48200.69200 48200.69210 

      48200.69300 48200.69301 48200.69600 48200.78200 48200.78211 48200.78212 48200.78213 

      48200.78214 48200.78215 48200.78216 48400.65500 48400.78800 49500.78100 49500.78111 

      49500.78112 49500.78113 49500.78114 49500.78115 49500.78116 49500.78700 49500.78800 

      49500.78810 49500.78820 49500.78830 49500.78840       

                    

  

42010.79100 50 Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb  

von Einrichtungen 

      42010.79100 42010.79200 42010.79220 42010.79221 42010.79222 42010.79223 42010.79224 

      42010.79225 42010.79226 42020.79100 42020.79200 42119.79200 42129.79100 42129.79200 

      4.213.979.100 42139.79200 42149.79100 42149.79200 42209.79100 42209.79200 42309.79200 

      42419.79100 42419.79200 42419.79220 42419.79221 42419.79222 42419.79223 42419.79224 

      42419.79225 42419.79226 42420.79100 42420.79200       

                    

  43110.50500 50 Unterhaltung Gefahrenmeldeanlage 

      43110.50500 43110.51300 43110.52020 43110.52021 43110.52150 43110.52151 43110.54150 

      43110.54900 43110.57010 43110.57500 43110.60400 43110.61600 43110.64700 43110.65030 

      43110.65211 43110.71800 43500.53020 43500.53030 43500.54031 43500.54300 43500.54900 

      43500.57400 43500.71800 43501.52020 43501.52150 43501.52300 43501.54150 43501.54300 

      43501.54900 43501.56010 43501.57100 43501.57500 43501.65030 43502.53020 43502.54300 

      43502.54800 43510.53030 43510.54800 43520.50100 43520.53020 43520.54300 43520.54800 

      43550.50100 43550.54031 43550.54800 43560.50100 43560.54031 43560.54800 43570.50100 

      43570.53030 43570.54800 43580.53030 43580.54800 43590.53030 43590.54800 43610.53020 

      43610.53100 43610.54300 43610.61600 43900.71810       

                    

  45110.71800 51 Zuschüsse übrige Bereiche 

      45110.71800 45110.71810 45120.66300 45120.71810 45120.76300 45130.71810 45140.71810 

      45150.60400 45150.71810 45151.71810 45160.71800 45160.71810 45210.71800 45210.71810 

      45210.71820 45210.76400 45250.61600 45250.66300 45250.76230 45310.56210 45310.57200 

      45310.60100 45310.61600 45310.71810 45310.76290 45340.77290 45350.76290 45410.71800 

      45410.71810 45410.77140 45420.71800 45420.76290 45500.60400 45500.65500 45500.76220 

      45501.71800 45501.71810 45501.76290 45520.76290 45530.76180 45540.76290 45550.77000 

      45560.76120 45570.77000 45580.76010 45580.77130 45590.76120 45590.76290 45590.77290 

      45600.76120 45600.76290 45600.77290 45610.76020 45610.77290 45650.76290 45650.77290 

      45720.60400 45720.65500 45720.76220 45740.65500 45740.76221 45810.56200 45810.56220 

      45810.71810             
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  46010.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      46010.41610 46010.44810           

                    

  46010.51200 51 Unterhaltung Freizeitanlagen 

      46010.51200 46010.52020 46010.52021 46010.52150 46010.52151 46010.52200 46010.52300 

      46010.54900 46010.57010 46010.57100 46010.57500 46010.57510 46010.60400 46010.61600 

      46010.61610 46010.65030 46060.51200 46070.51200 46070.71800 46070.71810 46070.71820 

      46080.52020 46080.52021 46080.52150 46080.52151 46080.52200 46080.52300 46080.54900 

      46080.57010 46080.57100 46080.57500 46080.57510 46080.60400 46080.65030 46080.65850 

      46200.71800 46400.51200 46400.52020 46400.52021 46400.52150 46400.52151 46400.52200 

      46400.52300 46400.54900 46400.56010 46400.57010 46400.57030 46400.57100 46400.57200 

      46400.57500 46400.57510 46400.60400 46400.65030 46400.65100 46400.71100 46400.84800 

      46410.51200 46410.67200 46410.71100 46410.71800 46410.71810 46410.71820 46410.84800 

      46420.51200 46420.52020 46420.52021 46420.52150 46420.52151 46420.52200 46420.52300 

      46420.54900 46420.57010 46420.57030 46420.57100 46420.57500 46420.57510 46420.60400 

      46420.65030 46420.65100 46510.71800 46601.51200 46630.51200 46630.52020 46630.52021 

      46630.52150 46630.52151 46630.52200 46630.52300 46630.54900 46630.56010 46630.57010 

      46630.57030 46630.57100 46630.57500 46630.57510 46630.58100 46630.60400 46630.61600 

      46630.63900 46630.65030 46630.65100         

                    

  46010.54150 23 Sonstige Reinigungskosten 

      46010.54150 46400.54150 46420.54150 46630.54150       

                    

  47000.71100 50 Rückzahlung nicht verbrauchter Landesmittel 

      47000.71100 47000.71800 47000.71810 47000.71811 47000.71812 47000.71820 47000.71830 

      47000.71870 47000.71881 47000.71882 47000.71883 47000.71884 47000.71885 47000.71886 

                    

  48210.41700 11 Beschäftigungsentgelte nach § 16 e SGB II 

      48210.41700 48210.41720 48210.43700 48210.43720 48210.44700 48210.44720   

                    

                    

5 50100.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      50100.41610 50100.44810 50100.56200 50100.65410 50110.41610 50110.44810 50110.56200 

      50110.65410 50120.56200 50120.65410         

                    

  50100.52020 50 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      50100.52020 50100.52021 50100.52150 50100.52151 50100.52500 50100.54150 50100.54900 

      50100.56010 50100.57110 50100.57130 50100.57500 50100.57510 50100.60010 50100.60100 

      50100.60400 50100.61600 50100.61610 50100.61620 50100.61630 50100.63300 50100.65030 

      50100.65040 50100.65100 50100.65500 50100.65850 50110.52020 50110.52021 50110.52150 

      50110.52151 50110.52500 50110.57130 50110.57500 50120.52020 50120.52021 50120.52150 

      50120.52151 50120.52500 50120.57500 50120.66100       

                    

  50200.52020 39 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      50200.52020 50200.52021 50200.52150 50200.52151 50200.52300 50200.52500 50200.56010 

      50200.57110 50200.57120 50200.57400 50200.57500 50200.60010 50200.60020 50200.65030 

      50200.65500 50200.71800           

                    

  50200.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      50200.56200 50200.65410           

                    

  50210.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      50210.41610 50210.43810 50210.44810 50210.56200 50210.65410     
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  50210.52150 39 Anschaffung und Unterhaltung von Maschinen und Geräten 

      50210.52150 50210.52151 50210.57120 50210.57500 50210.60010 50210.65500   

                    

  55300.71510 80 Zuschuss allgemeine Sportförderung 

      55300.71510 55300.71511           

                    

  58000.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      58000.41610 58000.43810 58000.44810 58000.56200 58000.65410     

                    

  58000.51000 67 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      58000.51000 58000.51100 58000.51300 58000.51310 58000.51500 58000.52020 58000.52021 

      58000.52130 58000.52150 58000.52151 58000.52500 58000.53010 58000.54150 58000.54250 

      58000.54310 58000.56010 58000.57500 58000.59010 58000.60010 58000.60030 58000.60200 

      58000.63300 58000.64320 58000.64500 58000.65030 58000.65100 58000.65500 58000.65850 

      58010.50100 58010.56010 59000.51000 59000.54250 59000.71800 75000.50100 75000.50500 

      75000.51000 75000.51300 75000.52020 75000.52021 75000.52130 75000.52150 75000.52151 

      75000.52500 75000.53010 75000.53012 75000.54150 75000.54250 75000.54300 75000.54900 

      75000.56010 75000.57500 75000.57510 75000.60010 75000.63010 75000.63800 75000.64100 

      75000.64300 75000.64320 75000.64500 75000.65030 75000.65040 75000.65100 75000.66100 

      78000.51000 78000.51300 78000.51900 78000.51910 78000.52020 78000.52021 78000.52130 

      78000.52150 78000.52151 78000.53010 78000.56010 78000.57500 78000.60010 78000.64500 

      78000.65030 78000.65100 78000.65500 78000.71100 78000.84800   

                    

  59100.51000 61 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      59100.51000 59100.60400 59100.63600 59100.71800       

                    

                    

6 60000.52020 60 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      60000.52020 60000.52021 60000.52110 60000.52150 60000.52151 60000.52500 60000.53010 

      60000.60010 60000.61030 60000.65030 60000.65100 60000.65850     

                    

  60000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      60000.56200 60000.65410           

                    

  60100.50100 23 Bauliche Instandsetzung 

      60100.50100 60100.51300           

                    

  60100.52020 23 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      60100.52020 60100.52021 60100.52150 60100.52151 60100.52500 60100.54900 60100.56010 

      60100.57500 60100.60010 60100.64320 60100.65030 60100.65040 60100.65100 60100.65500 

      60100.65800 60100.65850 60100.66100 60100.84800       

                    

  60100.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      60100.56200 60100.65410           

                    

  60200.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      60200.41610 60200.44810 60200.56200 60200.65410       

                    

  60200.52020 66 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      60200.52020 60200.52021 60200.52130 60200.52150 60200.52151 60200.52500 60200.53010 

      60200.54900 60200.56010 60200.57500 60200.60400 60200.64320 60200.65030 60200.65040 

      60200.65100 60200.65500 60200.65850 60200.66100 60200.71800     
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  61001.60010 61 Bebauungspläne 

      61001.60010 61001.60020 61001.60030 61001.60040 61001.60060 61001.60070 61001.60080 

      61001.60110 61001.60120 61001.60150         

                    

  61010.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      61010.41610 61010.43810 61010.44810 61010.56200 61010.65410     

                    

  61010.51000 61 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      61010.51000 61010.52020 61010.52021 61010.52130 61010.52150 61010.52151 61010.52500 

      61010.53012 61010.56010 61010.57500 61010.60010 61010.60020 61010.60030 61010.60200 

      61010.60201 61010.60310 61010.60410 61010.60420 61010.60462 61010.60471 61010.60500 

      61010.60600 61010.61600 61010.64320 61010.65030 61010.65100 61010.65500 61010.65510 

      61010.65850 61010.66100 61010.71800         

                    

  61020.51000 80 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      61020.51000 61020.52020 61020.52150 61020.60200 61020.60210 61020.60410 61020.60420 

      61020.64320 61020.65030 61020.65500 61020.65850 61020.66100     

                    

  61020.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      61020.56200 61020.65410           

                    

  61200.52020 62 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      61200.52020 61200.52021 61200.52150 61200.52151 61200.52500 61200.54900 61200.56010 

      61200.57500 61200.60010 61200.60400 61200.64320 61200.65030 61200.65100 61200.65500 

      61200.67100 61200.84800 61210.52020 61210.52021 61210.52150 61210.52151 61210.56010 

      61210.65500 61400.52020 61400.52021 61400.52150 61400.52151 61400.56010 61400.65500 

                    

  61200.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      61200.56200 61200.65410 61210.56200 61210.65410 61400.56200 61400.65410   

                    

  61300.52020 60 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      61300.50900 61300.52020 61300.52021 61300.52150 61300.52151 61300.52500 61300.53010 

      61300.54900 61300.56010 61300.60010 61300.65030 61300.65040 61300.65100 61300.65500 

      61300.65850             

                    

  61300.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      61300.56200 61300.65410           

                    

  61500.51100 61 Ordnungsmaßnahmen Bauhütte Petersberg 

      61500.51100 61500.51110 61500.63600 61500.65510 61500.71100 61500.84800   

                    

  

61502.65510 61 Vergütung an Dritte für Gutachten, Konzepte,  

Planungs- und Betreuungsleistungen 

      61502.65510 61502.71500 61502.71700 61502.71800 61502.84800     

                    

  61507.51100 61 Unterhalt sonst.unbewegl. Vermögen (Instandsetzg., Straßen- u.Freiraumgestaltg.) 

      61507.51100 61507.63600 61507.65510 61507.65520 61507.71100     

                    

  61508.63620 61 Wettbewerb, Workshop, Öffentlichkeitsarbeit 

      61508.63620 61508.71700 61508.71710 61508.84800       

                    

  61520.63600 61 Öffentlichkeitsarbeit 

      61520.63600 61520.65510 61520.71700 61520.71800       
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  61530.51100 61 Unterhalt sonstiges unbewegliches Vermögen 

      61530.51100 61530.63600 61530.65510         

                    

  62230.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      62230.41610 62230.52151 62230.52500 62230.53030 62230.65100 62230.65410 62230.65500 

      62230.65850             

                    

  63000.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      63000.41610 63000.43810 63000.44810         

                    

  63000.51010 66 Unterhaltung Wege, Straßen und Plätze 

      63000.51010 63000.51012 6.300.051.013 63000.51014 63000.51020 63000.51030 63000.51050 

      63000.52021 63000.52500 63000.53100 63000.61610 63000.65500 63000.84800   

                    

  63003.51010 66 Brückeninstandsetzungen 

      63003.51010 63003.53010           

                    

  63400.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      63400.41610 63400.44810 63400.56200 63400.65410       

          

 63900.51921 66 Beseitigung Hochwasserschäden - Wiederherstellung Gewässer Zum Kernersgraben 

   63900.51921 63900.51922 63900.51938 63900.51939 63900.51941 63900.51943 63900.51951 

   63900.51960 63900.71100      

                    

  63400.51010 66 Unterhaltung Straßen, Wege, Plätze 

      63400.51010 63400.51012 63400.52020 63400.52021 63400.52150 63400.52151 63400.52500 

      63400.53010 63400.53012 63400.54150 63400.54900 63400.56010 63400.57500 63400.64320 

      63400.65030 63400.65040 63400.65100 63400.65800       

                    

  67000.50030 66 Unterhaltung Anstrahlungsanlagen histor. Gebäude 

      67000.50030 67000.51010 67000.51020 67000.51030 67000.60030     

                    

  67500.62810 66 Straßenreinigungskosten 

      67500,52500 67500.62810 67500.62820 67500.62830 67500.62831 67500.62840 67500.65500 

                    

  69000.51000 67 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      69000.51000 69000.51020 69000.51300 69000.52020 69000.52021 69000.52130 69000.52150 

      69000.52151 69000.52500 69000.53010 69000.53012 69000.54250 69000.56010 69000.57500 

      69000.65030 69000.65040 69000.65100 69000.65500       

                    

  69000.51900 67 Beseitigung Hochwasserschäden - Beräumung und Entsorgung von Schwemmgut 

      69000.51900 69000.51926 69000.51927 69000.51928 69000.51929 69000.51930 69000.51931 

      69000.51932 69000.51933 69000.51934 69000.51935 69000.51936 69000.51937 69000.51942 

      69000.51947 69000.51950 69000.71100     

                    

  69000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      69000.56200 69000.65410           

                    

                    

7 

72000.52020 31 Anschaffung u.Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

Anschaffung unter 60 EUR 

      72000.52020 72000.52021 72000.52150 72000.52151 72000.52500 72000.56010 72000.61030 

      72000.62850 72000.62852 72000.62853 72000.62854 72000.62855 72000.65030 72000.65040 

      72000.65100 72000.65500           

                    

  72000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      72000.56200 72000.65410           
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  73000.41610 41 Beschäftigungsentgelte 

      73000.41610 73000.50100 73000.52020 73000.52021 73000.52150 73000.52151 73000.54250 

      73000.54900 73000.60010 73000.62700 73000.63610 73000.64190 73000.64300 73000.64320 

      73000.65030 73000.65040 73000.65100 73100.41610 73100.44810 73100.52500 73100.53010 

      73100.54250 73100.54300 73100.56010 73100.60300 73100.60310 73100.60400 73100.60410 

      73100.61300 73100.61600 73100.62700 73100.63010 73100.64190 73100.64300 73100.64320 

      73100.65030 73100.65300           

                    

  75000.41610 11 Beschäftigungsentgelte 

      75000.41610 75000.43810 75000.44810 75000.56200 75000.65410     

                    

                    

  75100.52020 67 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      75100.52020 75100.52021 75100.52150 75100.52151 75100.52500 75100.54150 75100.56010 

      75100.57500 75100.57510 75100.63010 75100.64010 75100.64190 75100.64300 75100.64320 

      75100.64330 75100.64500 75100.65030 75100.65040 75100.65100 75100.66100 75100.67600 

      75100.67700             

                    

  75100.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      75100.56200 75100.65410           

                    

  75200.50200 67 Unterhaltung sonstiger baulicher Anlagen 

      75200.50200 75200.51000 75200.52020 75200.52021 75200.52100 75200.52150 75200.52151 

      75200.52500 75200.54150 75200.54250 75200.56010 75200.57500 75200.57510 75200.60010 

      75200.64010 75200.64190 75200.64300 75200.64320 75200.64330 75200.64500 75200.65030 

      75200.67700             

                    

  77010.52020 67 Anschaffung und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      77010.52020 77010.52021 77010.52150 77010.52151 77010.52500 77010.53010 77010.56010 

      77010.65030 77010.65500           

                    

  77010.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      77010.56200 77010.65410           

                    

  78000.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      78000.56200 78000.65410           

                    

  79100.52020 80 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      79100.52020 79100.52021 79100.52150 79100.52151 79100.52500 79100.57500 79100.60030 

      79100.60210 79100.60410 79100.60420 79100.61600 79100.61610 79100.63010 79100.63020 

      79100.63300 79100.65030 79100.65040 79100.65100 79100.66100     

                    

  79100.56200 11 externe Fortbildungskosten 

      79100.56200 79100.65410           

                    

  79110.41701 11 Entgelt für Beschäftigungsförderung 

      79110.41701 79110.43707 79110.44707         

                    

  79120.50700 31 Maßnahmen Artenschutz 

      79120.50700 79120.51000 79120.65500 79120.65510 79120.84800     

                    

  79140.41610 80 Beschäftigungsentgelte 

      79140.41610 79140.52020 79140.52150 79140.53000 79140.60100 79140.60400 79140.63010 

      79140.64190 79140.64300 79140.64320         
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  88000.50100 23 Bauliche Instandsetzung 

      88000.50100 88000.54200           

                    

  88000.50100 23 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

      88000.51000 88000.51300 88000.53020 88000.53030 88000.54260 88000.54800 88000.54900 

      88000.65300 88000.65500 88000.71800 88030.52020 88030.52021 88030.52130 88030.52150 

      88030.52151 88030.52310 88030.54900         

                    

  88011.64120 23 Gewerbesteuer 

      88011.64120 88011.64130 88012.64120 88012.64130 88015.64120 88015.64130 88016.64120 

      88016.64130             

                    

  88020.52020 11 Anschaffung unter 60 EUR und Unterhaltung von Büro- und Einrichtungsgegenständen 

      88020.52020 88020.52021 88020.52150 88020.52300 88020.54150 88020.56010 88020.57010 

      88020.57500 88020.65100           
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3. Haushaltsvermerk 1 - gegenseitige Deckungsfähigkeit Vermögenshaushalt 
          

 --> Nachfolgende Ausgabeansätze werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt (§ 18 Abs. 4 ThürGemHV): 

          

Epl  Deckungs- 
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Bezeichnung des Deckungszählers + dazugehörige HHSt. 

          

0 06000.93550 11 Datentechnik Hardware     

   06000.93550 06000.93551 06000.93557 06000.93558 06000.93559 06000.93560 06000.93561 

   06000.93567      

          

          

1 12100.93500 31 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   12100.93500 12100.94110 12100.96100 12100.98700   

          

 13000.93500 37 Spezialtechnik u. Geräte     

   13000.93500 13000.93501 13000.93510 13000.93520 13000.93530 13000.93532 13000.93533 

   13000.93534 13000.93550     

          

 13000.94012 23 Baumaßnahmen innerhalb des 

Gefahrenschutzzentrums 

 

   13000.94012 13000.94014 13000.94015 13000.94016 13000.94017 13000.94020 13000.94021 

   13000.94022 13000.94023 13000.94024 13000.94025 13000.94026 13000.94027 13000.94028 

   13000.94029 13000.94030 13000.94031 13000.94032 13000.94033 14000.94010 

         

 14000.93500 37 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 

   14000.93500 14000.93520 14000.93530  
        

 16000.93500 37 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens  

   16000.93500 16000.93530 16000.93550  
         

         

2 21100.93500 40 Anschaffung von Betriebs- und Einrichtungsgegenständen 

 

 

   21100.93500 21100.93501 21100.93570 22500.93500 22500.93501 22500.93570 23000.93500 

   23000.93501 23000.93570 23100.93500 23100.93501 23100.93570 23200.93500 23200.93570 

   24000.93500 24000.93501 24000.93570 26000.93500 26000.93501 27001.93500 27001.93501 

   27001.93570 27002.93500 27002.93501 27002.93570 27004.93500 27004.93501 27005.93500 

   27005.93501 27006.93500 27006.93501 27008.93500 27008.93501 27010.93500 28100.93500 

   28100.93501 28100.93570 29510.93500 29510.93570 29520.93500 29520.93570 

          

 21100.93510 23 Anschaffung von Spielgeräten     

   21100.93510 21100.94000 21100.94001 21100.94002 21100.94003 21100.94005 21100.94006 

   21100.94007 21100.94008 21100.94009 21100.94012 21100.94018 21100.94019 21100.94020 

   21100.94021 21100.94025 21100.94028 21100.94029 21100.94030 21100.94031 21100.94034 

   21100.94036 21100.94041 21100.94042 21100.94101 21100.94122 21100.94209 21100.94218 

   21100.94228 22500.94000 22500.94001 22500.94003 22500.94007 22500.94010 22500.94014 

   22500.94023 22500.94025 22500.94030 22500.94223 22500.94225 23000.94001 23000.94004 

   24000.94000 24000.94001 24000.94004 24000.94005 24000.94006 24000.94007 26000.94001 

   26000.94002 26000.94003 26000.94004 26000.94005 27001.93510 27001.94000 27004.94000 

   27005.94000 27006.94000 27008.94000 28100.94000 28100.94012 29520.94000 

          

 22500.93202 20 alternative Schulfinanzierung     

   22500.93202 23000.93202 24000.93202     

          

          

3 31010.93500 41 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   31010.93500 31010.93510     

          

 31034.93500 41 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   31034.93500 31034.94010     

          

 32110.95100 23 Kunsthalle, Fischmarkt 7     

   32110.95100 32110.98100     
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 32500.93500 41. 

01 

Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   32500.93500 32500.94010     

          

 36600.93500 60 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   36600.93500 36600.94000 36600.94010 36600.94011 36600.94012 36600.94110 36600.94120 

   36600.94130 36600.98100 36600.98700 36600.98800   

          

         

4 43610.93500 23 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   43610.93500 43610.94010     

          

 46400.93500 51 Anschaffung von Betriebs- und Einrichtungsgegenständen 

über 410 EUR 

   46400.93500 46400.93510 46400.96052 46400.96216 46410.93510 46410.96049 46410.98100 

   46410.98701 46410.98717 46410.98720 46410.98800 46410.98801 46410.98802 46410.98804 

   46410.98806 46410.98807 46410.98809 46410.98810 46410.98813 46410.98814 46410.98815 

   46410.98818 46410.98820 46410.98821 46410.98822 46410.98825 46410.98826 46410.98827 

   46410.98831 46410.98832 46410.98834 46410.98837 46410.98838 46410.98839 46410.98840 

   46410.98841 46410.98843 46410.98846 46410.98849 46410.98850 46410.98851 46410.98853 

   46410.98854 46410.98855 46410.98858 46410.98861 46410.98864 46410.98866 46410.98868 

   46410.98871 46410.98872 46410.98883 46410.98884 46410.98891 46410.98893 46410.98895 

   46410.98897 46410.98898 46410.98910 46410.98920 46410.98922 46410.98927 46410.98951 

          

 46400.93520 23 Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung   

   46400.93520 46070.94015 46070.94016 46400.94019 46400.94044 46400.94052 46400.94063 

   46400.94067 46400.94069 46400.94070 46400.94163 46410.94002 46410.94004 46410.94005 

   46410.94012 46410.94013 46410.94017 46410.94018 46410.94022 46410.94025 46410.94027 

   46410.94028 46410.94029 46410.94031 46410.94032 46410.94033 46410.94035 46410.94037 

   46410.94038 46410.94039 46410.94040 46410.94041 46410.94042 46410.94043 46410.94047 

   46410.94048 46410.94054 46410.94055 46410.94056 46410.94057 46410.94058 46410.94059 

   46410.94062 46410.94065 46410.94066 46410.94068 46410.94074 46410.94076 46410.94078 

   46410.94079 46410.94082 46410.94084 46410.94088 46410.94089 46410.94097 46601.94000 

          

          

5 58000.93500 67 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   58000.93500 58000.93530 58000.93550 58000.93551 58000.94000 58000.94010 58000.94060 

   58000.94110 58000.94121 58000.96000 58010.93550 75000.93500 75000.93530 75000.93550 

   75000.94012 75000.94122 75000.94132 75000.95010 75000.95200  

        

 59100.93200 61 Erwerb von Grundstücken   

   59100.93200 59100.93500 59100.95000 

        

 59200.93500 51 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   59200.93500 59200.95000 59200.95001 59200.95002 59200.95003 59200.95004 59200.95005 

   59200.95010 59200.95020 59200.98100    

          

          

6 60200.93500 66 Anschaffung von Betriebs- und Einrichtungsgegenständen 

über 410 EUR 

   60200.93500 60200.93530 60200.93570    

          

 61200.93500 62 Erwerb bewegliches Anlagevermögen    

   61200.93500 61200.93504     

          

 61500.93200 61 Erwerb von Grundstücken     

   61500.93200 61500.93221 61500.93222 61500.93223 61500.93224 61500.94022 61500.94024 

   61500.94120 61500.94130 61500.95000 61500.95101 61500.95111 61500.98100 61500.98600 

   61500.98700 61500.98703 61500.98704 61500.98705 61500.98706 61500.98707 61500.98708 

   61500.98709 61500.98710 61500.98711 61500.98800   
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 61502.94000 61 Baumaßnahmen in "Großen Neubaugebieten" BLP-Platte  

   61502.94000 61502.94001 61502.98100 61502.98500 61502.98503 61502.98505 61502.98600 

   61502.98700 61502.98701 61502.98702 61502.98704 61502.98800  

          

 61505.94000 61 ICE - Bahnhof Erfurt      

   61505.94000 61505.94100 61505.94400 61505.94600 61505.98100  

          

 61507.93200 61 Erwerb von Grundstücken     

   61507.93200 61507.93500 61507.94100 61507.94110 61507.94120  

          

 61508.94000 61 Bundeswettbewerb "Stadtumbau Ost"    

   61508.94000 61508.94100 61508.94110 61508.94120 61508.94130 61508.98100 

          

 61509.94100 61 Sanierung und Neubau Feuerwache    

   61509.94100 61509.98100     

          

 61530.94000 61 Baumaßnahmen      

   61530.94000 61530.94010 61530.95010 61530.95020 61530.95030 61530.95040 61530.95050 

   61530.95060 61530.95070     

          

 61540.93200 23 Erwerb von Grundstücken     

   61540.93200 61540.94000 61540.95000 61540.95010 61540.98100 61540.98500 61540.98600 

   61540.98700      

          

 62200.95100 60 Erschließungskosten Wohngebiet WIN "In der Birke"   

   62200.95100 62200.96100     

          

 62230.93200 62 Bodenordnung (Umlegung)     

   62230.93200 62230.95000 62230.95010 62230.95020 62230.96010  

          

 63000.93200 66 Grunderwerb an vorhandenen Straßen    

   63000.93200 63000.93500 63000.95011 63000.95020 63000.95021 63000.95022 63000.95023 

   63000.95029 63000.95032 63000.95041 63000.95042 63000.95044 63000.95057 63000.95058 

   63000.95059 63000.95060 63000.95069 63000.95070 63000.95089 63000.95091 63000.95092 

   63000.95096 63000.95098 63000.95111 63000.95113 63000.95117 63000.95300 63000.95303 

   63000.95305 63000.95306 63000.95307 63000.95309 63000.95311 63000.95317 63000.95318 

   63000.95500 63000.98100 63000.98700    

          

 63003.93200 66 Erwerb von Grundstücken     

   63003.93200 63003.95059 63003.95060 63003.95062 63003.95063 63003.95066 63003.95068 

   63003.95069 63003.95070 63003.95071 63003.95072 63003.95073 63003.95075 63003.95076 

   63003.95077 63003.95078 63003.95081 63003.95082 63003.95083 63003.95084 63003.95086 

   63003.95087 63003.95092 63003.95093 63003.95096 63003.95097 63003.95098 63003.95099 

   63003.95102 63003.95103 63003.95104 63003.95105 63003.95106 63003.95107 63003.95108 

   63003.95109 63003.95110 63003.95111 63003.95112 63003.95113 63003.95114 63003.95115 

   63003.95116 63003.95117 63003.95118 63003.95119 63003.95120 63003.95121 

          

 63004.95070 66 ICE Bahnübergang Azmannsdorf     

   63004.95070 63004.95071 63004.95072 63004.95073 63004.95074 63004.95075 63004.95076 

   63004.98100      

          

 63020.93200 66 Erwerb von Grundstücken     

   63020.93200 63020.95010 63020.95020 63020.95030 63020.95040 63020.95050 63020.95060 

   63020.95070 63020.95080 63020.95090 63020.95100 63020.95110 63020.95120 63020.95130 

   63020.95140 63020.95150 63020.95160 63020.95170 63020.95180 63020.95190 63020.95200 

   63020.95210 63020.95220 63020.95230 63020.95240 63020.95250 63020.95260 63020.95270 

   63020.95408 63020.95500     

          

 63300.95000 66 Radwege       

   63300.95000 63300.95111 63300.95112 63300.95113 63300.95114 63300.95115 63300.95116 

   63300.95117 63300.95190 63300.95200 63300.95210 63300.95230  
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Epl. Deckungs- 

zähler 

VB Haushaltsstellen 

Bezeichnung des Deckungszählers + dazugehörige HHSt. 

         

 63400.93500 66 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   63400.93500 63400.93502 63400.93530    

          

 63500.93200 61 Erwerb von Grundstücken     

   63500.93200 63500.95010 63500.95011 63500.95012 63500.95013 63500.95014 63500.95015 

   63500.95016 63500.95017 63500.95018 63500.95019 63500.95020 63500.95021 63500.95022 

   63500.95023 63500.95024 63500.95025 63500.95026 63500.95027 63500.95028 63500.95029 

   63500.95030 63500.95031 63500.98100    

          

 63510.93200 66 Erwerb von Grundstücken     

   63510.93200 63510.95001 63510.95002 63510.95003 63510.95004 63510.95006 63510.95007 

   63510.95008 63510.95009 63510.95012 63510.95013 63510.95014 63510.95110 63510.95111 

   63510.95115 63510.95116 63510.95117 63510.95118 63510.95119 63510.95120 63510.95121 

   63510.95122 63510.98100     

          

 63900.95018 66 Beseitigung Hochwasserschäden - Winzerstraße 

   63900.95018 63900.95020 63900.95040 63900.95052 63900.95054 63900.98100  

          

 67000.95100 66 Neubau der Straßenbeleuchtungsanlagen    

   67000.95100 67000.95110     

          

 68000.93500 66 Anschaffung von Parkscheinautomaten/ Schrankenanlagen  

   68000.93500 68000.95010     

          

 68100.95032 60 Stellplätze Adalbertstraße     

   68100.95032 68100.95034 68100.95037 68100.95038 68100.98600  

          

 69000.93200 67 Erwerb von Grundstücken     

   69000.93200 69000.93500 69000.93530 69000.93550 69000.93551 69000.94010 69000.94124 

   69000.95000 69000.95100 69000.95111 69000.95112 69000.95113 69000.95114 69000.95115 

   69000.95116 69000.95117 69000.95118 69000.95119 69000.95120 69000.95121 69000.95123 

   69000.95124 69000.95126 69000.95127 69000.95128 69000.95129 69000.95130 69000.95131 

   69000.95132      

          

          

7 76000.93500 01 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   

   76000.93500 76000.93510 76000.94001 76000.94002 76000.94010 76000.94012 76000.94013 

   76000.94014 76000.94017 76000.94020 76000.94080 76000.94090 76000.94110 76000.94120 

   76000.94130 76000.94140 76000.94150 76000.94160 76000.94170 76000.94171 76000.94180 

   76000.94190 76000.94200 76000.94210    

          

 78000.94000 67 Maßnahmen an Wirtschaftswegen    

   78000.94000 78000.95010 78000.95020 78000.95040 78000.95050 78000.95060 78000.95070 

          

 79120.93200 23 Erwerb von Grundstücken     

   79120.93200 79120.94010 79120.95010 79120.95040 79120.95050 79120.95060 79120.96010 

   79120.98100 79120.98500     

          

 79500.93200 23 Erwerb von Grundstücken     

   79500.93200 79500.94300 79500.95010 79500.95800 79500.98100  

          

 79700.93200 23 Erwerb von Grundstücken     

   79700.93200 79700.95010 79700.96000 79700.98100   

          

          

8 88000.93200 23 Grundstücke und Bodenbevorratung    

   88000.93200 88000.93210 88000.93260    

          

 88000.94010 23 Baumaßnahmen an städtischen Objekten    

   88000.94010 88000.94090 88012.93500 88030.93500 88030.93554 88030.94000 88030.94002 

   88030.94015 88030.94070 88030.94080 88030.94090 88030.94100 88030.94110 88030.94160 
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4. Haushaltsvermerk 3 - unechte Deckungsfähigkeit Verwaltungshaushalt 

 --> Mehreinnahmen berechtigen zu Mehrausgaben (§ 17 ThürGemHV): 

Epl VB 

Haushaltstelle 

Bezeichnung der Haushaltsstelle 

Mehreinnahmen 

zu 

Mehrausgaben 

0 11 02000.15021 00000.65240 Portokosten 

  11 00000.17850 00000.66300 Ausgaben aus Spenden 

  11 00000.17810 00000.71830 Zuweisungen und Zuschüsse übrige Bereiche 

  11 00000.15060 00000.71840 Rückzahlung nicht verbrauchter Fördermittel 

  23 02000.15030 02000.54010 Energierückzahlungen aus Vorjahren (Deckungszähler SN 3 – Energiekosten) 

  12100.15030     
  13000.15030     
  16000.15030     
  20000.15030     
  21100.15030     
  22500.15030     
  23000.15030     
  23100.15030     
  23200.15030     
  24000.15030     
  26000.15030     
  27001.15030     
  27002.15030     
  27004.15030     
  27005.15030     
  27006.15030     
  27007.15030     
  27008.15030     
  27010.15030     
  28100.15030     
  29520.15030     
  30000.15030     
  30020.15030     
  30030.15030     
  31010.15030     
  31020.15030     
  31030.15030     
  31040.15030     
  31050.15030     
  31060.15030     
  31061.15030     
  32110.15030     
  32120.15030     
  32130.15030     
  32500.15030     
  33300.15030     
  35000.15030     
  35010.15030     
  35200.15030     
  40700.15030     
  43110.15030     
  43610.15030     
  46010.15030     
  46070.15030     
  46080.15030     
  46200.15030     
  46400.15030     
  46410.15030     
  46420.15030     
  46601.15030     

Epl VB Haushaltstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle 
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Mehreinnahmen 

zu 

Mehrausgaben 
     

  23 46630.15030     
  58000.15030     

 0 60100.15030     
  63400.15030     
  67000.15030     
  73000.15030     
  75000.15030     
  75100.15030     
  75200.15030     
  76000.15030     
  88000.15030     
  88011.15030     
  88012.15030     
  88015.15030     
  88016.15030     
  88030.15030     
  11 02000.15200 02000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  01 02010.15200 02010.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  01 02010.17850 02010.66300 Ausgaben aus Spenden 

  11 02010.17810 02010.71830 Zuweisungen und Zuschüsse übrige Bereiche 

  11 02200.15610 02200.56230 Gebühren für Fortbildungslehrgänge 

  11 02400.17850 02400.66300 Ausgaben aus Spenden 

  11 02700.17850 02700.66300 Ausgaben aus Spenden 

  11 02710.17860 02710.61620 Ausgaben aus Aktion "Restcent" 

  11 02710.17850 02710.66300 Ausgaben aus Spenden 

  20 03700.13011 03700.65300 Öffentliche Bekanntmachung 

  32 05000.13011 05000.60010 Amtsspezifisches Arbeitsmaterial 

  11 06000.15200 06000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  11 06000.15050 06000.65211 Zugangsgebühren Internet 

  41 06100.15200 06100.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 06100.17850 06100.66300 Ausgaben aus Spenden 

    
      

1 32 11000.10010 11000.61620 Betreuung Jagdwesen, Maßnahmen zur Wildschadenverhütung 

  32 11000.10041 11000.67011 Gebührenabgabe für Gewerbezentralregister 

  32 11000.10002 11000.67020 Gebühren Führungszeugnisse Bund 

  32 11000.10011 11000.67100 Jagdabgabe 

  32 11000.10021 11000.67120 Fischereiabgabe 

  32 11100.15200 11100.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  32 11100.10040 11100.67010 Gebühren für Kraftfahrt-Bundesamt 

  32 11200.10002 11200.67020 Gebührenanteil für Führungszeugnisse 

  31 12100.15200 12100.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  31 12100.17850 12100.66300 Ausgaben aus Spenden 

  37 13000.15200 13000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  37 13000.17850 13000.66300 Ausgaben aus Spenden 

  37 16000.16410 16000.57500 Verbrauchsmaterial 

  37 16000.11010 16000.67710 Kostenerstattung an Leistungserbringer für Rettungsdiensteinsätze 

    16000.11020     
          

2 40 20000.17102 20000.59102 Ausgaben für Reisebeihilfen und Schülerbegegnungen 

  40 20000.17106 20000.59111 Sonstige Schulveranstaltungen (lt. Bewilligung ) 

  40 20000.15200 20000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  40 21100.17104 21100.59011 Lehr- und Unterrichtsmittel (lt. Bewilligung) 

  40 21100.17103 21100.59111 Schulveranstaltungen (lt. Bewilligung) 

  40 21100.17850 21100.66300 Ausgaben aus Spenden 

  40 22500.17104 22500.59011 Lehr- und Unterrichtsmittel (lt. Bewilligung) 

  40 22500.17102 22500.59101 Ausgaben f. Reisebeihilfen und Schülerbegegnungen (lt. Bewilligung) 

  40 23000.17104 23000.59011 Lehr- und Unterrichtsmittel (lt. Bewilligung) 

  40 23000.17102 23000.59101 Ausgaben f. Reisebeihilfen und Schülerbegegnungen (lt. Bewilligung) 

  40 24000.17104 24000.59011 Lehr- und Unterrichtsmittel (lt. Bewilligung) 

  40 24000.17102 24000.59101 Ausgaben f. Reisebeihilfen und Schülerbegegnungen (lt. Bewilligung) 

  40 26000.17104 26000.59011 Lehr- und Unterrichtsmittel (lt. Bewilligung) 

Epl VB Haushaltstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle 
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Mehreinnahmen 

zu 

Mehrausgaben 
  

   

  40 28100.17104 28100.59011 Lehr- und Unterrichtsmittel (lt. Bewilligung) 

  40 28100.17102 28100.59101 Ausgaben f. Reisebeihilfen und Schülerbegegnungen (lt. Bewilligung) 

 2 40 29520.15010 29520.65230 Fernsprechgebühren 

  40 29540.17850 29540.66300 Ausgaben Spenden 

          

3 41 30000.15200 30000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 30000.17850 30000.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 30000.16200 30000.71200 Zuschuss Kulturjournal Mittelthüringen 

  41 30010.17850 30010.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 30020.15200 30020.64700 Ausgaben für Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 30020.17850 30020.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 30030.17850 30030.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 31010.13011 31010.57501 Ausgaben aus Provisionsverkauf 

  41 31010.15200 31010.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 31010.17850 31010.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 31020.13010 31020.60100 Druckkosten 

  41 31020.17850 31020.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 31021.13010 31021.60100 Druckkosten 

  41 31030.15200 31030.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 31030.17850 31030.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 31033.15200 31033.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 31040.13010 31040.60100 Druckkosten 

  31040.13011     

  41 31040.15200 31040.64700 Ausgaben für Versicherungsschäden 

  41 31040.17850 31040.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 31050.17850 31050.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 31061.15200 31061.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 32110.13011 32110.57501 Ausgaben aus Kommissionsverkauf 

  4101 32110.13010 32110.60100 Druckkosten 

  41 32110.17850 32110.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 32120.17850 32120.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 32130.17850 32130.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 32140.17850 32140.66300 Ausgaben aus Spenden 

  41 32500.13012 32500.57501 Ausgaben Kommissionsverkauf 

  41 32500.15200 32500.64700 Ausgaben für die Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 32500.17850 32500.66300 Ausgaben aus Spenden 

  40 33300.15200 33300.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  40 33300.17850 33300.66300 Ausgaben Spenden 

  40 35000.17800 35000.41610 Beschäftigungsentgelte 

  40 35000.17100 35000.56210 Fortbildungskosten 

  40 35000.17000 35000.63810 Kurse zur Integration von Migration und Flüchtlinge 

  40 35000.17011 35000.63811 Kurse berufsbezogene Sprachförderung 

  40 35000.17850 35000.66300 Ausgabe aus Spenden 

  40 35200.13210 35200.60010 Amtsspezifisches Arbeitsmaterial 

  40 35200.13310 35200.63010 Werbungskosten 

  40 35200.15200 35200.64700 Ausgaben für Regulierung von Versicherungsschäden 

  40 35200.17850 35200.66300 Ausgaben aus Spenden 

  40 35201.16200 35201.56210 Fortbildungskosten 

  60 36600.17850 36600.66300 Ausgaben aus Spenden 

          

4 50 40000.15200 40000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  50 40000.17850 40000.66300 Ausgaben aus Spenden 

  

50 40030.16800 40030.61600 Sonstige Ausgaben 

-Erstattung Wertmarken- 

  51 40700.15200 40700.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  50 43110.15200 43110.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  50 43110.17850 43110.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 45120.17850 45120.66300 Ausgabe Spenden 

  51 45250.17850 45250.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 45310.17850 45310.66300 Ausgaben aus Spenden 

Epl VB Haushaltstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle 
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Mehreinnahmen 

zu 

Mehrausgaben 
     

  51 45540.17850 45540.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 45740.17850 45740.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 46010.13030 46010.60400 Veranstaltungen 

  51 46010.17850 46010.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 46080.17850 46080.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 46400.17850 46400.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 46410.17850 46410.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 46420.17850 46420.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 46630.17850 46630.66300 Ausgaben aus Spenden 

  51 48100.24700 48100.78700 Leistungen nach dem UVG 

  51 48300.17100 48300.76800 Thür. Erziehungsgeld an Eltern 
          

5 50 50100.17400 50100.61600 Sonstige Ausgaben - Projekte 

  50 50100.17850 50100.66300 Ausgaben aus Spenden 

  67 

58000.17400 58000.51301 Unterhaltung Park-und Gartenanlagen 

(ABM- Fördermaßnahmen) 

  67 58000.15301 58000.51330 Regulierung von Baumschäden 

  67 58000.15200 58000.64700 Ausgaben für Regulierung von Versicherungsschäden 

  67 58000.17850 58000.66300 Ausgaben für Spenden 

  51 59200.17850 59200.66300 Ausgaben aus Spenden 

    
      

6 23 60100.15200 60100.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  23 60100.17850 60100.66300 Ausgaben aus Spenden 

  61 61010.17200 61010.60460 Kommunale Arbeitsgemeinschaft "Region Erfurt-Weimar-Jena" 

  61 61010.17130 61010.60461 Regionalbudget für Impulsregion Erfurt-Weimar-Jena 

  61 61010.15200 61010.64700 Ausgaben für Regulierung von Versicherungsschäden 

  61 61010.17850 61010.66300 Ausgaben aus Spenden 

  60 61300.10011 61300.61600 Ausgaben für Statikprüfungen 

  60 61300.15200 61300.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  66 63000.16610 63000.51000 Erhaltungs- und Betriebslast an Straßen aus Ablösesummen der DB AG 

  66 63000.15030 63000.62700 Energiekosten für Betriebszwecke der Verkehrseinrichtungen 

  66 63000.15200 63000.64700 Ausgaben zur Regulierung von  Versicherungsschäden 

  66 63000.15060 63000.64760 Regulierung von Schadensfällen 

  66 63000.17850 63000.66300 Ausgaben aus Spenden 

  66 63003.16600 63003.51000 Erhaltungs-u. Betriebslast an Brückenbauwerken aus Ablösesummen DB AG 

  66 63400.15200 63400.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  66 63400.15060 63400.64760 Regulierung von Schadensfällen 

  66 67000.15060 67000.64760 Ausgaben für die Regulierung von Schadensfällen 

  66 68000.16700 68000.51012 Unterhaltung von Verkehrsleit- und Sicherungseinrichtungen 
          

7 31 72000.26000 72000.62880 Sonderentsorgungsleistungen 

  31 72000.11020 72000.62890 Kosten RABA - Weimar Stadt 

  31 72000.11021 72000.62891 Kosten RABA Weimarer Land 

  41 73000.15200 73000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  41 73100.17850 73100.66300 Ausgaben aus Spenden 

  67 75000.13500 75000.51500 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens (zweckgebunden) 

  67 75000.15200 75000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  67 75000.17850 75000.66300 Ausgaben für Spenden 

  67 75100.15200 75100.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  18 76000.11010 76000.52090 Ausstattung Bürgerhäuser Ortsteile 

  23 76000.11020 76000.52091 Ausstattung Bürgerhäuser Stadtteile 

  67 77010.15200 77010.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  67 78000.16600 78000.51010 Unterhaltungs- und Betriebskosten für Wirtschaftswege 

  67 78000.15200 78000.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  67 78000.17850 78000.66300 Ausgaben aus Spenden 

  80 79100.17700 79100.60400 Veranstaltungen 

  80 79110.17402 79110.63810 Sachkosten für ABM nach § 266 SGB III 
          

8 80 82100.16200 82100.67500 Erstattung von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes kommunale Sonderrechnung 

  80 82100.17100 82100.71510 Finanzhilfe des Landes zu Betriebskosten EVAG nach §§ 5,6 ThürÖPNVG 

  23 88000.17850 88000.66300 Ausgaben aus Spenden 

  23 88030.15200 88030.64700 Ausgaben zur Regulierung von Versicherungsschäden 

  60 89000.17850 89000.66300 Ausgaben aus Spenden 
    

    
      

9 2002 90000.26500 90000.84500 Verzinsung von Steuererstattungen 
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5. Haushaltsvermerk 3 - unechte Deckungsfähigkeit Vermögenshaushalt 

 --> Mehreinnahmen berechtigen zu Mehrausgaben (§ 17 ThürGemHV): 

Epl.  VB 
Haushaltstelle   Bezeichnung der Haushaltsstelle 

Mehreinnahmen 

zu 

Mehrausgaben 
  

          

0 11 06000.34500 06000.93550 Datentechnik Hardware 

  06000.34510 

        

6 60 60000.32700 60000.95830 Baumaßnahmen aus Erschließungsverträgen 

 61 61010.36230 61010.95030 Radfernweg Thüringer Städtekette 

 62 61400.34020 61400.93200 Ausgaben aus Bodenordnungsverfahren 

 61 61520.36180 61520.98800 Zuweisung an übrige Bereiche 

 61 62101.36151 62101.95001 Thür. Städtebauförderung 

 61 62110.36100 62110.95100 Maßnahmen Dorferneuerung 

        

7 67 75000.36800 75000.96010 Maßnahmen öffentliches Grün (Regenbogenwald) 

        

8 60 89000.36700 89000.93000 Zuführung zum Stiftungsvermögen Krämerbrücke 

 60 89000.36710 89000.94000 Baumaßnahme Krämerbrücke 
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IV. Haushaltsplan 2015 – Bestandteile und Anlagen 

 

 







































Haushaltsplan 2015 5. Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit
(Berechnung der sog. freien Finanzspitze)

RE HH-Plan HH-Plan

2013 2014 2015 2016 2017 2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Gesamteinnahmen des Verwal-

tungshaushalts ( Hgr. 0-2) 558.341.992 584.602.947 597.902.065 601.864.944 608.800.449 611.836.545

zuzüglich

a) Rückflüsse von Darlehen 

    (Gr. 32) 16.248 0 0 0 0 0

b) Zuweisungen für Tilgungen

    (aus Gr. 36 zu ermitteln) 471.820 0 0 0 0 0

c) anteilige Investitionspauschale 

    Sanierung Schulgebäude 387.580 0 0 0 0 0

abzüglich

a) Zuführungen vom Vermögens-

    haushalt (Gr. 280) 0 0 0 0 0 0

b) Bedarfzuweisungen (UGr. 051) 0 0 0 0 0 0

II. Laufende Einnahmen 559.217.640 584.602.947 597.902.065 601.864.944 608.800.449 611.836.545

III. Gesamtausgaben des Verwal-

tungshaushalts (Hgr. 4-8) 558.341.992 584.602.947 597.902.065 601.864.944 608.800.449 611.836.545

zuzüglich

a) ordentliche Tilgung von Krediten, 

    u. Rückzahlung innerer Darlehen

    (aus Gr. 97 zu ermitteln) 11.261.398 11.829.300 11.186.000 12.014.000 11.530.000 11.934.500

b) ordentliche Tilgung von geplanten 

    aber noch nicht genehmigten

    Krediten (Gr. 97) 114.000 586.000 1.100.000 1.520.000

c) Kreditbeschaffungskosten

    (Ugr. 990) 0 0 0 0 0 0

d) Zuweisungen für Tilgungen

    (aus Gr. 98 zu ermitteln) 0 0 0 0 0 0

e) laufende Verpflichtungen aus

    kreditähnl. Rechtsgeschäften

    (soweit im Vermögenshaushalt

    aus Gruppe 92-96) 375.139 375.139 375.139 375.139 375.139 375.139

abzüglich

Zuführung zum Vermögens-

haushalt ( Gr. 860) 13.645.251 17.698.055 12.191.541 21.766.669 30.357.439 31.841.156

(nachrichtlich: Abschreibungen

nach § 12, Ugr. 680) 6.021.319 5.562.810 8.231.450 8.263.950 8.263.950 8.263.950

 

IV. Laufende Ausgaben 556.333.276 579.109.331 597.385.663 593.073.414 591.448.149 593.825.028

V. Gesamtzusammenstellung

Laufende Einnahmen (II) 559.217.640 584.602.947 597.902.065 601.864.944 608.800.449 611.836.545

Laufende Ausgaben   (IV) 556.333.276 579.109.331 597.385.663 593.073.414 591.448.149 593.825.028

Überschuß (Ü)
(freie Finanzspitze) 2.884.363 5.493.616 516.402 8.791.530 17.352.300 18.011.517
Fehlbetrag (F) der
laufenden Rechnung

Ergänzende Angaben:  
In II und IV. sind enthalten:
Einmalige Einnahmen 0 0 0 0 0 0

Einnmalige Ausgaben 0 0 0 0 0 0

Ergänzende Angaben:
in III. sind enthalten:
Schuldendienst für altern. 

Projektfinanzierung Sanierung 

Schulgebäude

548.381 531.882 515.383 498.884 482.384 465.885

Finanzplan 
Ansätze in den Folgejahren

19 19 19

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Erfurt

 301 / 00 / 21.04.2015 / 17:04 / 0-6319

Energiekosten lt. SN 3
Zusammenstellung Sammelnachweis 3  2015 (in EUR)

 11.984.420  12.494.707  13.052.453,42Gesamtsumme

Gruppe  
2015 2014 2013

Haushaltssoll Haushaltssoll Rech.-ErgebnisB e z e i c h n u n g

54010
54020
54030
54040
54050
54060
54070
62700

Wasser
Gas
Elektroenergie
Feste Brennstoffe
Fernwärme
Heizöl
Abwasser
Energiekosten

 443.513,77
 2.287.791,38
 2.953.732,16

 825,16
 4.231.151,08

 202.299,79
 579.443,90

 2.353.696,18

 504.270
 1.921.150
 2.961.146

 1.200
 3.775.250

 268.500
 694.050

 2.369.141

 538.040
 1.550.480
 2.870.400

 900
 3.664.200

 204.300
 787.100

 2.369.000



Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Erfurt

 301 / 00 / 21.04.2015 / 16:45 / 0-6320

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

12100

13000

16000

20000

21100

22500

23000

23100

23200

24000

26000

27001

27002

27004

27005

27006

27008

27010

28100

29520

30000

30020

30030

31010

31020

Umwelt- und Naturschutz 

Brandschutz 

Rettungsdienst 

Amt für Bildung
- Schulverwaltung -
Grundschulen

Regelschulen

Staatliche Gymnasien 

Staatl.Gymn.7/ Wissenschaftlicher Spezialschulteil

Staatl.Gymn.7/ Internat d. Wissens. Spezialschulteils

Staatliche Berufsbildende Schulen

Gemeinschaftsschulen

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt
Förderschwerpunkt körperliche und mo
Staatliches überregionales Förderzentrum Erfurt
Förderschwerpunkt Hören
Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt-Süd

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt-Nord

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt-Mitte

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt
Förderschwerpunkt geistige Entwicklu
Wohnheime der staatlichen Förderzentren
für Förderschwerpunkt Hören sowie körper
Gesamtschulen

Internate für Auszubildende

Kulturdirektion Abt. Kunstförderung, Soziokultur

Haus Dacheröden 

Kleine Synagoge
An der Stadtmünze 4/5
Angermuseum

Museum für Thüringer Volkskunde 

54000 54010 54020 54030 54040 54050 54060

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

1

2

UA Bezeichnung

(3)
Energiekosten lt. SN 3
Sammelnachweis

 12.800  500  12.000  300

 426.700  19.500  133.200  190.000  55.000  0

 40.930  820  22.610  15.000

 2.500  500  500  500  500

 1.275.100  65.300  219.800  290.000  560.000  45.000

 737.300  29.900  57.600  166.400  448.000  0

 412.150  18.000  70.150  120.000  180.000

 52.900  3.500  12.200  33.000

 54.800  3.500  12.200  35.300

 996.700  45.000  208.800  285.000  350.000  47.900

 316.000  9.600  28.800  45.500  150.000  67.000

 156.200  6.200  42.000  100.000

 70.900  7.000  32.400  24.500  0

 69.600  4.000  46.100  15.000

 107.000  2.000  17.500  84.000

 57.850  3.500  42.350  7.500

 51.450  3.350  31.700  13.500

 124.200  6.500  28.800  30.400  52.000

 229.500  10.000  39.500  160.000

 52.750  4.500  30.250  11.500

 12.850  200  1.450  11.000

 31.850  850  10.000  20.000

 8.250  350  3.200  4.300

 150.550  4.500  2.550  99.000  40.000

 65.600  1.300  62.000

 480.430  20.820  155.810  217.000  300  55.000  0

 4.766.900  222.350  797.250  1.133.200  0  2.152.800  159.900

(in EUR)Verteilung der Ausgaben auf die Haushaltsstellen für das Haushaltsjahr 2015 



Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Erfurt

 301 / 00 / 21.04.2015 / 16:45 / 0-6321

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

12100

13000

16000

20000

21100

22500

23000

23100

23200

24000

26000

27001

27002

27004

27005

27006

27008

27010

28100

29520

30000

30020

30030

31010

31020

Umwelt- und Naturschutz 

Brandschutz 

Rettungsdienst 

Amt für Bildung
- Schulverwaltung -
Grundschulen

Regelschulen

Staatliche Gymnasien 

Staatl.Gymn.7/ Wissenschaftlicher Spezialschulteil

Staatl.Gymn.7/ Internat d. Wissens. Spezialschulteils

Staatliche Berufsbildende Schulen

Gemeinschaftsschulen

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt
Förderschwerpunkt körperliche und mo
Staatliches überregionales Förderzentrum Erfurt
Förderschwerpunkt Hören
Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt-Süd

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt-Nord

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt-Mitte

Staatliches regionales Förderzentrum Erfurt
Förderschwerpunkt geistige Entwicklu
Wohnheime der staatlichen Förderzentren
für Förderschwerpunkt Hören sowie körper
Gesamtschulen

Internate für Auszubildende

Kulturdirektion Abt. Kunstförderung, Soziokultur

Haus Dacheröden 

Kleine Synagoge
An der Stadtmünze 4/5
Angermuseum

Museum für Thüringer Volkskunde 

54070 62700

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

1

2

UA Bezeichnung

(3)
Energiekosten lt. SN 3
Sammelnachweis

 0

 29.000

 2.500

 500

 95.000

 35.400

 24.000

 4.200

 3.800

 60.000

 15.100

 8.000

 7.000

 4.500

 3.500

 4.500

 2.900

 6.500

 20.000

 6.500

 200

 1.000

 400

 4.500

 2.300

 31.500  0

 301.400  0

(in EUR)Verteilung der Ausgaben auf die Haushaltsstellen für das Haushaltsjahr 2015 



Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Erfurt

 301 / 00 / 21.04.2015 / 16:45 / 0-6322

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

31030

31033

31040

31050

31060

31061

32110

32120

32130

32500

33300

35000

35010

35200

35201

40700

43110

43610

46010

46070

46080

46200

46400

46410

46420

46601

46630

Stadtmuseum 

Gedenkstätte - Erinnerungsort Topf und Söhne

Naturkundemuseum 

Schloß Molsdorf 

Zentrale Restaurierungswerkstatt 

Benary-Speicher 

Kunsthalle

Kulturhof Krönbacken 

Künstlerwerkstätten 

Alte Synagoge Erfurt
Waagegasse 8
Musikschule 

Volkshochschule 

Schülerakademie/Malschule

Stadt-und Regionalbibliothek

Landesfachstelle für öffentliche Bibliotheken Thüringens

Jugendamt 

Seniorenklubs 

Soziale Einrichtungen für Aussiedler und Ausländer

Jugendhäuser 

Einrichtungen der Jugendarbeit Freie  Träger

Jugendbüro Streetworker 

Einrichtungen der Familienförderung

Tageseinrichtungen für Kinder 

Freie Träger Kindertageseinrichtungen 

Kommunale Kinderkrippen 

Freie Träger von Einrichtungen für Hilfe zur Erziehung

Jugendhilfezentrum "ASTER" 

54000 54010 54020 54030 54040 54050 54060

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

3

4

UA Bezeichnung

(3)
Energiekosten lt. SN 3
Sammelnachweis

 60.800  1.600  35.000  0  22.000

 9.500  0  9.500  0

 82.080  800  80  28.000  52.000

 23.400  1.000  14.400  7.000

 26.750  300  26.000

 3.500  3.500

 35.700  1.000  7.500  26.000

 31.450  600  8.650  21.000

 35.000  1.000  7.500  25.000

 23.500  500  12.000  10.000

 56.100  1.200  14.400  10.000  29.000

 43.150  1.100  2.550  13.000  25.000

 22.900  500  6.600  15.000

 133.050  2.800  30.250  58.000  38.000

 1.600  1.600

 73.550  1.200  6.650  8.500  55.000

 21.650  1.500  6.150  5.500  6.800

 231.600  48.100  25.000  44.000  53.500

 38.550  2.750  7.700  17.800  3.900  2.900

 39.900  2.300  3.600  8.000  23.000

 5.500  500  1.500  2.800

 15.750  550  2.300  12.000

 258.370  30.970  11.400  68.000  121.000

 442.800  36.400  34.600  85.000  235.000  6.800

 91.700  5.250  6.500  15.800  58.000

 22.500  22.500

 39.250  1.700  11.500  24.000

 857.580  19.600  77.530  432.500  0  302.000  0

 1.281.120  131.220  101.600  267.900  0  617.500  9.700

(in EUR)Verteilung der Ausgaben auf die Haushaltsstellen für das Haushaltsjahr 2015 



Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Erfurt

 301 / 00 / 21.04.2015 / 16:45 / 0-6323

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

31030

31033

31040

31050

31060

31061

32110

32120

32130

32500

33300

35000

35010

35200

35201

40700

43110

43610

46010

46070

46080

46200

46400

46410

46420

46601

46630

Stadtmuseum 

Gedenkstätte - Erinnerungsort Topf und Söhne

Naturkundemuseum 

Schloß Molsdorf 

Zentrale Restaurierungswerkstatt 

Benary-Speicher 

Kunsthalle

Kulturhof Krönbacken 

Künstlerwerkstätten 

Alte Synagoge Erfurt
Waagegasse 8
Musikschule 

Volkshochschule 

Schülerakademie/Malschule

Stadt-und Regionalbibliothek

Landesfachstelle für öffentliche Bibliotheken Thüringens

Jugendamt 

Seniorenklubs 

Soziale Einrichtungen für Aussiedler und Ausländer

Jugendhäuser 

Einrichtungen der Jugendarbeit Freie  Träger

Jugendbüro Streetworker 

Einrichtungen der Familienförderung

Tageseinrichtungen für Kinder 

Freie Träger Kindertageseinrichtungen 

Kommunale Kinderkrippen 

Freie Träger von Einrichtungen für Hilfe zur Erziehung

Jugendhilfezentrum "ASTER" 

54070 62700

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

3

4

UA Bezeichnung

(3)
Energiekosten lt. SN 3
Sammelnachweis

 2.200

 1.200

 1.000

 450

 1.200

 1.200

 1.500

 1.000

 1.500

 1.500

 800

 4.000

 2.200

 1.700

 61.000

 3.500

 3.000

 700

 900

 27.000

 45.000

 6.150

 2.050

 25.950  0

 153.200  0

(in EUR)Verteilung der Ausgaben auf die Haushaltsstellen für das Haushaltsjahr 2015 



Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Erfurt

 301 / 00 / 21.04.2015 / 16:45 / 0-6324

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

58000

60100

63400

67000

73000

75000

75100

75200

76000

88000

88011

88015

88016

88030

Gartenamt 

Gebäudeverwaltung

Straßenbetriebshof
(Bauhof  - Straßen-, Brücken- und Verkehrsunterhaltung)
Straßenbeleuchtung

Bereich Marktwesen 

Abteilung Friedhofs- und Bestattungswesen

Betrieb gewerblicher Art
- Bestattungsinstitut -

Betrieb gewerblicher Art
- Krematorium -
Bürgerhäuser 

Allgemeines Grundvermögen 

Betrieb gewerblicher Art
-Verpachtung Tourismus GmbH-
Betrieb gewerblicher Art
- Verpachtung Cafe Petersberg -
Betrieb gewerblicher Art
- Verpachtung Pavillion Leipziger Straße -
Verwaltungsgebäude 

54000 54010 54020 54030 54040 54050 54060

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

5

6

7

8

UA Bezeichnung

(3)
Energiekosten lt. SN 3
Sammelnachweis

 194.600  21.000  59.150  100.000

 49.640  4.000  8.640  32.000

 124.000  3.000  72.400  28.600

 2.385.800  14.300

 4.000  500  1.800

 144.950  28.500  40.300  62.000  600  1.700

 1.300  1.300

 79.400  57.600  21.800

 124.350  6.500  33.100  34.700  30.000  12.000

 322.800  14.000  6.100  41.700  115.000  16.000

 7.450  250  6.900

 1.800  900

 2.200  200  800  900

 1.156.100  65.200  125.900  495.000  385.000  5.000

 194.600  21.000  59.150  100.000  0  0  0

 2.559.440  7.000  95.340  60.600  0  0  0

 354.000  35.500  131.000  121.600  600  30.000  13.700

 1.490.350  80.550  132.800  537.600  0  506.900  21.000

 11.984.420  538.040  1.550.480  2.870.400  900  3.664.200  204.300
 12.494.707  504.270  1.921.150  2.961.146  1.200  3.775.250  268.500
 13.052.453  443.514  2.287.791  2.953.732  825  4.231.151  202.300

Ansatz
Ansatz
Ergebnis

 2015
2014
2013

(in EUR)Verteilung der Ausgaben auf die Haushaltsstellen für das Haushaltsjahr 2015 



Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Erfurt

 301 / 00 / 21.04.2015 / 16:45 / 0-6325

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

58000

60100

63400

67000

73000

75000

75100

75200

76000

88000

88011

88015

88016

88030

Gartenamt 

Gebäudeverwaltung

Straßenbetriebshof
(Bauhof  - Straßen-, Brücken- und Verkehrsunterhaltung)
Straßenbeleuchtung

Bereich Marktwesen 

Abteilung Friedhofs- und Bestattungswesen

Betrieb gewerblicher Art
- Bestattungsinstitut -

Betrieb gewerblicher Art
- Krematorium -
Bürgerhäuser 

Allgemeines Grundvermögen 

Betrieb gewerblicher Art
-Verpachtung Tourismus GmbH-
Betrieb gewerblicher Art
- Verpachtung Cafe Petersberg -
Betrieb gewerblicher Art
- Verpachtung Pavillion Leipziger Straße -
Verwaltungsgebäude 

54070 62700

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

Summe Einzelplan

5

6

7

8

UA Bezeichnung

(3)
Energiekosten lt. SN 3
Sammelnachweis

 14.450

 5.000

 20.000

 2.500  2.369.000

 1.700

 11.850

 8.050

 130.000

 300

 900

 300

 80.000

 14.450  0

 27.500  2.369.000

 21.600  0

 211.500  0

 787.100  2.369.000
 694.050  2.369.141
 579.444  2.353.696

Ansatz
Ansatz
Ergebnis

 2015
2014
2013

(in EUR)Verteilung der Ausgaben auf die Haushaltsstellen für das Haushaltsjahr 2015 





































































































Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015
hier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schuldenhier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schuldenhier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schuldenhier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden

Stand Stand Stand 
zu Beginn nach Ablauf Zugang Zugang Abgang nach Ablauf

Art d. HH-Jahres des HH-Jahres aus des HH-Jahres
01.01.2014 01.01.2015 HER 2014 2015 2015 31.12.2015

 = RE 2013 RE 2014
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1.       Schulden aus Krediten von/vom1.       Schulden aus Krediten von/vom1.       Schulden aus Krediten von/vom1.       Schulden aus Krediten von/vom

1.1        Bund, LAF, ERP-Sondervermögen

1.2        Land

1.3        Gemeinden, Gemeindeverbände

1.4        Zweckverbänden und dgl.

1.5        sonstigen öffentlichen Bereich

1.6        Kreditmarkt gesamt 146.185 143.634 7.000 13.600 11.300 152.934
              darunter:

1.6.1     Altschulden Wohnungswirtschaft 2.619 2.419 0 0 200 2.219
1.6.2     Gymnasium 7 
(Typenschulsanierungsprogramm)

0 0 0 0 0 0

Summe 1:Summe 1:Summe 1:Summe 1: 146.185146.185146.185146.185 143.634143.634143.634143.634 7.0007.0007.0007.000 13.60013.60013.60013.600 11.30011.30011.30011.300 152.934152.934152.934152.934

Nachrichtlich:

            Altschulden der Kommunalen 
            Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt

577 0 0 0 0 0

2.      Schulden aus Vorgängen, die 2.      Schulden aus Vorgängen, die 2.      Schulden aus Vorgängen, die 2.      Schulden aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen Kreditaufnahmen Kreditaufnahmen Kreditaufnahmen 

2.1       Leasing 751 957 0 1.121 538 1.540
2.2       Restkaufpreise

2.3       Sonstiges

2.3.1    alternative Schulfinanzierung 3.752 3.377 0 0 375 3.002
2.3.2    Geschäftsbesorgerverträge Wohn- und 
Gewerbegebiete

0 0 0 0 0 0

Summe 2:Summe 2:Summe 2:Summe 2: 4.5034.5034.5034.503 4.3344.3344.3344.334 0000 1.1211.1211.1211.121 913913913913 4.5424.5424.5424.542

Kameralschulden (Summe 1 + Summe 2)Kameralschulden (Summe 1 + Summe 2)Kameralschulden (Summe 1 + Summe 2)Kameralschulden (Summe 1 + Summe 2) 150.688150.688150.688150.688 147.968147.968147.968147.968 7.0007.0007.0007.000 14.72114.72114.72114.721 12.21312.21312.21312.213 157.476157.476157.476157.476

Nachrichtlich:

3.      Innere Darlehen und äußere Kassenkredite3.      Innere Darlehen und äußere Kassenkredite3.      Innere Darlehen und äußere Kassenkredite3.      Innere Darlehen und äußere Kassenkredite

3.1       Innere Darlehen aus Sonderrücklagen

3.2       Innere Darlehen von Sondervermögen ohne 
Sonderrechnung3.3       Äußere Kassenkredite 11.650 20.000 0

4.      Schulden der Sondervermögen mit 4.      Schulden der Sondervermögen mit 4.      Schulden der Sondervermögen mit 4.      Schulden der Sondervermögen mit 

4.1      Aus Krediten4.1      Aus Krediten4.1      Aus Krediten4.1      Aus Krediten

4.1.1   Entwässerungsbetrieb 57.392 59.699 0 22.009 3.658 78.050
4.1.2   Erfurter Sportbetrieb 1.705 1.531 0 8.121 175 9.477
4.1.3   Thüringer Zoopark 5.320 7.280 0 0 440 6.840

4.2      Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 4.2      Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 4.2      Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 4.2      Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
           wirtschaftlich gleichkommen           wirtschaftlich gleichkommen           wirtschaftlich gleichkommen           wirtschaftlich gleichkommen
          
4.2.1   Entwässerungsbetrieb - Leasing 0 0 0 0 0 0
4.2.2   Erfurter Sportbetrieb - Leasing 12 42 0 0 14 28
4.2.3   Erfurter Sportbetrieb - Sanierung Friedrich-
Ebert-Straße

1.737 1.603 0 0 133 1.470
4.2.4   Erfurter Sportbetrieb - PPP Riethsporthalle 5.563 5.321 0 0 242 5.079

Summe 4:Summe 4:Summe 4:Summe 4: 71.72971.72971.72971.729 75.47675.47675.47675.476 0000 30.13030.13030.13030.130 4.6624.6624.6624.662 100.944100.944100.944100.944

5.     Bürgschaften5.     Bürgschaften5.     Bürgschaften5.     Bürgschaften 0 0 0 0 0

vorauss. Zahlungen         
im Vorjahr 2014

6.     Belastungen aus Rechtsgeschäften, die 6.     Belastungen aus Rechtsgeschäften, die 6.     Belastungen aus Rechtsgeschäften, die 6.     Belastungen aus Rechtsgeschäften, die 
        Kreditaufnahmen wirtschaftlich          Kreditaufnahmen wirtschaftlich          Kreditaufnahmen wirtschaftlich          Kreditaufnahmen wirtschaftlich  
        gleichkommen        gleichkommen        gleichkommen        gleichkommen

1.029 1.053

vorauss. Zahlungen                  
im HH-Jahr 2015

voraussichtlicher

375 375 375



Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015
hier: Übernahme von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Erfurthier: Übernahme von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Erfurthier: Übernahme von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Erfurthier: Übernahme von Ausfallbürgschaften durch die Stadt Erfurt

Maßnahme Bürgschafts- Kreditsaldo Tilgung Kreditsaldo Kreditinstitut
summe 31.12.2014 2015 31.12.2015

EUR EUR EUR EUR

keine 0 0 0 0    

GesamtGesamtGesamtGesamt 0000 0000 0000 0000

376 376 376



Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015Haushaltsplan 2015
hier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagenhier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagenhier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagenhier: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen

Stand Stand Stand  
zu Beginn zu Beginn nach Ablauf

Art des Vorjahres des HH-Jahres Zugang Abgang des HH-Jahres
01.01.2014 01.01.2015 2015 2015 31.12.2015

 = RE 2013  =  RE 2014
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

1.        Allgemeine Rücklage1.        Allgemeine Rücklage1.        Allgemeine Rücklage1.        Allgemeine Rücklage 0 0 0 0 0

Summe 1Summe 1Summe 1Summe 1 0000 0000 0000 0000 0000

2.       Sonderrücklagen2.       Sonderrücklagen2.       Sonderrücklagen2.       Sonderrücklagen

2.1    2.1    2.1    2.1     Gebührenausgleichsrücklagen
2.1.12.1.12.1.12.1.1  Abfallwirtschaft 2.783 0 0 0 0

2.2    2.2    2.2    2.2     Sondervermögen
2.2.12.2.12.2.12.2.1  Stiftung Krämerbrücke 252 352 0 0 352
2.2.22.2.22.2.22.2.2  Leistungsentgelt § 18 TVöD 0 0 0 0 0

2.3     2.3     2.3     2.3     Sonderrücklage BUGA 0 0 1.400 0 1.400

Summe 2Summe 2Summe 2Summe 2 3.0353.0353.0353.035 352352352352 1.4001.4001.4001.400 0000 1.7521.7521.7521.752

Summe 1 + 2Summe 1 + 2Summe 1 + 2Summe 1 + 2 3.0353.0353.0353.035 352352352352 1.4001.4001.4001.400 0000 1.7521.7521.7521.752

Nachrichtlich:Nachrichtlich:Nachrichtlich:Nachrichtlich:

Rechnungsergebnis 2012
Rechnungsergebnis 2013
Haushaltsplan 2014

 = davon Durchschnitt der letzten dem 
HH-Jahr vorangegangenen drei Jahre:

 = Mindestrücklage                                                                        = Mindestrücklage                                                                        = Mindestrücklage                                                                        = Mindestrücklage                                                                        
(mind. zwei von Hundert):              

558.944.139,72 EUR

11.178.882,79 EUR11.178.882,79 EUR11.178.882,79 EUR11.178.882,79 EUR

533.887.480,61 EUR

584.602.947,00 EUR
558.341.991,55 EUR

 > Mindestrücklage gem. § 20 Abs. 2 ThürGemHV  > Mindestrücklage gem. § 20 Abs. 2 ThürGemHV  > Mindestrücklage gem. § 20 Abs. 2 ThürGemHV  > Mindestrücklage gem. § 20 Abs. 2 ThürGemHV 

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes der letzten 3 
Jahre:

377 377 377



Stellenplan 2015  
Stand der Daten: 01.01.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Personal- und Organisationsamt 



HHPlan 92 HHPlan 93 HHPlan 94 HHPlan 95 HHPlan 96 HHPlan 97 HHPlan 98 HHPlan 99 HHPlan 00 HHPlan 01 HHPlan 02 HHPlan 03* HHPlan 04 HHPlan 05 HHPlan 06** HHPlan 07 HHPlan 08** HHPlan 09** HHPlan 10 HHPlan 11/12 HHPlan 12** HHPlan 13 HHPlan 14 HHPlan 15
Datum 01.06.1992 01.04.1993 20.01.1994 07.04.1995 22.01.1996 21.01.1997 15.08.1997 30.06.1998 12.07.1999 09.01.2001 15.10.2001 22.11.2002 01.08.2003 10.02.2005 20.06.2006 20.10.2006 24.07.2008 23.04.2009 09.02.2010 14.10.2010 01.09.2012 01.01.2013 01.01.2014 01.01.2015
Soll 6908,74 5818,89 4995,38 4727,88 4560,41 4067,45 3830,32 3624,66 3603,75 3561,31 3541,16 3313,52 2939,11 2761,72 2715,83 2702,07 2815,32 2928,51 3007,14 3080,50 3183,62 3154,34 3151,29 3236,91
Soll ohne kw 6328,07 5015,99 4669,29 4516,70 4078,30 3523,71 3506,21 3489,38 3509,06 3511,06 3476,76 2968,60 2737,66 2627,24 2580,41 2589,30 2652,69 2769,83 2814,53 2899,29 2961,44 2928,66 2922,31 3031,33
Ist 5638,01 5010,38 4631,73 4477,67 4096,16 3932,32 3677,61 3475,52 3420,25 3363,45 3394,49 3303,98 2765,13 2558,89 2504,28 2482,53 2515,11 2655,26 2649,27 2776,34 2805,32 2855,76 2877,50 2919,03
Einwohner 205.812 202.787 200.683 213.171 210.468 207.113 204.054 203.106 199.169 197.447 196.881 196.708 196.946 199.088 199.327 198.773 198.954 199.231 199.991 200.257 202.832 203.679 204.930 206.380
Soll/ 1000 EW 33,57 28,69 24,89 22,18 21,67 19,64 18,77 17,85 18,09 18,04 17,99 16,84 14,92 13,87 13,62 13,59 14,15 14,70 15,04 15,38 15,70 15,49 15,38 15,68
Ist / 1000 EW 27,39 24,71 23,08 21,01 19,46 18,99 18,02 17,11 17,17 17,03 17,24 16,80 14,04 12,85 12,56 12,49 12,64 13,33 13,25 13,86 13,83 14,02 14,04 14,14
Anmerkung: Ab 1.1.1995 wurde das durch die Gebietsreform übernommene Personal in den Stellenplan integriert

* incl. 153 kw-Stellen, Sammelvermerk gem. StR-Beschluss 042/2003 vom 26.02.2003
** 2006, 2008, 2009, 2012: Nachtragsstellenplan

2000,00

2500,00

3000,00

3500,00

4000,00

4500,00

5000,00

5500,00

6000,00

6500,00

7000,00

Entwicklung Stellenplan Landeshauptstadt Erfurt

Soll Soll ohne kw Ist

Stadtverwaltung Erfurt, Personal- und Organisationsamt    01.01.2015



Summe der Stellen (VbE-Soll/Ist) pro Amt Stichtag: 01.01.2015

Amt

Nr. Bezeichnung VbE-Soll VbE-Soll VbE-Soll

00 Oberbürgermeister 1,000 3,000 4,000

01 Dez. 1  Oberbürgermeister Innere Verwaltung und Ratsangelegenheiten 11,000 61,950 72,950

02 Dez. 2 Finanzen und Liegenschaften 2,000 1,000 3,000

03 Dez. 3 Bürgerservice und Sicherheit 1,000 2,000 3,000

04 Dez. 4 Stadtentwicklung, Bau und Verkehr 2,000 2,000 4,000

05 Dez. 5 Soziales, Bildung und Kultur 1,000 3,000 4,000

06 Dez. 6 Wirtschaft und Umwelt 3,000 14,000 17,000

11 Personal- und Organisationsamt 55,000 105,000 160,000

14 Rechnungsprüfungsamt 4,000 10,000 14,000

20 Stadtkämmerei 11,000 49,000 60,000

21 Stadtkasse 11,000 74,000 85,000

23 Amt für Grundstücks- und Gebäudeverwaltung 10,000 233,250 243,250

30 Rechtsamt 10,000 9,750 19,750

31 Umwelt- und Naturschutzamt 5,000 52,000 57,000

32 Bürgeramt 127,000 127,250 254,250

37 Amt f. Brandschutz, Rettungsdienst u. Kat.-schutz 258,000 13,000 271,000

39 Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 4,000 11,000 15,000

40 Amt für Bildung 8,000 427,155 435,155

41 Kulturdirektion 3,000 110,750 113,750

50 Amt für Soziales und Gesundheit 45,000 269,070 314,070

51 Jugendamt 23,000 412,265 435,265

60 Bauamt 9,000 51,055 60,055

61 Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 9,000 60,250 69,250

62 Amt für Geoinformation und Bodenordnung 10,000 18,000 28,000

66 Tiefbau- und Verkehrsamt 10,000 155,310 165,310

67 Garten- und Friedhofsamt 1,000 293,455 294,455

80 Amt für Wirtschaftsförderung 5,000 29,400 34,400

Stadtverwaltung gesamt 639,000 2597,910 3236,910

Beamte Beschäftigte gesamt



Stellenplan
Teil A: Beamte

01.01.2015
1

 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01
00000 Gemeindeorgane 1,000 1,000 4,000 2,000 0,000 3,000 1,000 0,000 3,000 15,000 18,000 16,000 ku-Verm: 1,000 VbE
01000 Rechngsprüfgsamt 1,000 1,000 0,000 2,000 4,000 5,000 3,875
02000 Zentrale Dienste 1,000 1,000 1,000 1,000
02010 Ortsteilbetreug/Ehrenamt 0,000 1,000 1,000 2,000 2,000
02200 Pers.-u.Org.amt 1,000 1,000 4,000 1,000 3,000 3,000 4,000 17,000 16,000 15,475
02201 Auszubildende 2,000 1,000 3,000 3,000 3,000
02205 Beamte auf Probe 3,000 13,000 15,000 31,000 31,000 2,000
02300 Rechtsamt 1,000 8,000 1,000 10,000 10,000 9,000
03000 Stadtkämmerei 0,000 1,000 1,000 2,000 2,000
03010 Beteiligungsmanag. 1,000 1,000 1,000 1,000
03300 Stadtkasse 1,000 2,000 4,000 4,000 0,000 11,000 11,000 10,875
03400 Kämm./ Abt.Steuern 0,000 2,000 2,000 2,000 2,000 1,000 9,000 11,000 8,850
03500 Liegenschaftsverw. 1,000 0,000 0,000 1,000 1,000 1,000 1,000 5,000 8,000 5,900
03700 Zentr. Verding.stelle 1,000 1,000 1,000 1,000
05000 Standesamt 0,250 1,160 1,000 7,000 1,000 10,410 9,410 8,259
05100 Statistik 1,000 1,000 1,000 1,000
06000 Datenverarbeitung 1,000 1,000 2,000 2,000 2,000
06100 Stadtarchiv 0,000 0,000 1,000 0,950
08000 Personalrat 1,000 0,000 1,000 2,000 2,000 2,000
08010 Arbsicherh.+Betriebsarzt 1,000 1,000 1,000 1,000
11000 Öffentl.Ordngsangel 0,250 0,250 0,520 1,500 5,000 11,000 1,000 2,000 17,000 21,000 59,520 62,520 52,286
11100 Verkehrsangelegenh 0,250 0,350 0,160 1,500 3,000 1,000 1,000 1,000 1,000 9,000 17,000 35,260 37,260 37,234 ku-Verm: 1,000 VbE
11200 Einw.- u.Meldew. 0,250 0,400 1,160 3,000 15,000 2,000 21,810 25,810 25,384
11400 Verkehrsrecht/-org. 1,000 3,000 4,000 4,000 4,000
12100 Umwelt u. Natursch. 1,000 1,000 1,000 3,000 3,000 2,800
12110 Umw./Natur.(komm.) 1,000 1,000 2,000 1,000 1,000

13000 Brandschutz 1,000 1,000 1,000 1,800 5,400 18,400 9,800 47,700 92,000 49,000 227,100 208,100 185,200
kw-Verm: 3,000 VbE, ku-
Verm: 0,700 VbE

14000 Katastrophenschutz 0,200 0,200 1,900 1,000 0,300 3,600 3,600 3,300 ku-Verm: 0,300 VbE
16000 Rettungsdienst 0,400 1,700 3,200 20,000 2,000 27,300 24,300 23,500
20000 Schulverwaltg. 1,000 2,000 1,000 1,000 5,000 6,000 6,000 ku-Verm: 1,000 VbE
30010 Veranstaltg/Märkte 0,000 0,000 0,400 0,400
35000 Volkshochschule 1,000 1,000 1,000 3,000 2,000 2,000
36600 Denkmalpflege 0,170 0,170 0,170 0,170
40000 Soziales u.Gesundh. 1,000 1,000 2,000 4,000 2,000 9,000 1,000 20,000 23,000 22,450
40010 Wohngeldstelle 1,000 1,000 2,000 2,000 2,000
40020 Ausbildungsförd. 2,000 2,000 2,000 2,000

 mittlerer Dienst  

 B8   B6   B4   A16   A15   A13gD  A11   A13hD

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  

 A10  

 Vermerke, Erläuterungen   Beamte / Besoldungsgruppen  

tatsäch-
lich besetz-
ten Stellen A6   A9gD

 Beamte 
zusam-

men

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 I. Gemeindeverwaltung  

 A8   A7  

 gehobener Dienst  

 A14   A9mD A12  

 Beamte auf Zeit   höherer Dienst  



Stellenplan
Teil A: Beamte

01.01.2015
2

 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01

 mittlerer Dienst  

 B8   B6   B4   A16   A15   A13gD  A11   A13hD

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  

 A10  

 Vermerke, Erläuterungen   Beamte / Besoldungsgruppen  

tatsäch-
lich besetz-
ten Stellen A6   A9gD

 Beamte 
zusam-

men

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 I. Gemeindeverwaltung  

 A8   A7  

 gehobener Dienst  

 A14   A9mD A12  

 Beamte auf Zeit   höherer Dienst  

40500 Grundsicherung 1,000 5,000 3,000 2,000 3,000 14,000 21,000 17,625
40600 Betreuungsstelle 3,000 3,000 3,000 3,000
40700 Jugendamt 1,000 1,000 1,000 2,000 1,000 2,000 1,000 2,000 11,000 10,000 8,542 ku-Verm: 1,000 VbE
45710 Vormund/Famgericht 0,500 0,500 4,000 5,000 5,000 4,875
48100 Vollzug UhVorschG 0,500 0,500 6,000 7,000 7,000 6,725
50100 Abt.Gesundh. G.pflege 1,000 2,000 1,000 4,000 4,000 2,750
50200 Vet/Lebensm.überw. 1,000 1,000 1,000 0,000 1,000 4,000 3,000 2,850
58000 Gartenamt 1,000 1,000 1,000 1,000
60000 Bauamt 0,500 2,000 0,000 2,500 3,500 3,350
60100 Gebäudeverwaltung 0,000 4,000 1,000 5,000 5,000 4,750
60200 Tiefbau- u. Verk.amt 0,000 1,000 1,000 2,000 1,000 1,000 6,000 8,000 7,950
61010 Stadt- u. Reg.entw. 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 2,000 1,000 1,000 9,000 9,000 8,096
61020 nachhalt. Stadtentw. 1,000 1,000 1,000 1,000
61200 Geoinformation 0,600 2,000 1,000 3,600 4,100 3,925
61210 Kataster u. Vermessung 0,100 1,000 1,000 0,000 2,100 2,300 2,290
61300 Bauordnung 0,330 0,000 0,000 1,000 1,000 4,000 6,330 8,330 7,130
61400 Bodenordnung 0,300 1,000 0,000 3,000 0,000 4,300 5,600 4,085
73000 Marktwesen 0,000 0,000 1,700 1,700
73100 Sondermärkte 1,000 1,000 1,000 0,000 3,000 4,900 4,900
79100 Amt f. Wirtschaftsf. 2,000 1,000 0,000 2,000 5,000 4,000 4,000 kw-Verm: 1,000 VbE

1,000 1,000 4,000 12,000 8,000 14,000 9,000 20,000 33,000 62,000 79,000 22,000 97,000 156,000 87,000 34,000 639,000
kw-Verm: 4,000 VbE, ku-
Verm: 5,000 VbE

1,000 1,000 4,000 12,000 8,000 18,000 10,000 23,000 34,000 61,000 77,000 26,000 92,000 152,000 99,000 35,000 653,000
1,000 1,000 4,000 12,000 6,625 16,692 5,625 19,838 31,000 55,575 71,021 13,625 88,650 145,025 75,775 20,000 567,451

Stellenplan 2015-01
Stellenplan 2014-01
Stellenplan 30.06.2014



Stellenplan
Teil A: Beamte

01.01.2015
3

 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01
99999 Entwässerungsbetrieb 1,000 1,000 2,000 2,000 2,000

0,000 0,000 0,000 0,000 1,000 0,000 0,000 0,000 0,000 1,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 2,000
0,000 0,000 0,000 0,000 1,000 0,000 0,000 0,000 0,000 1,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 2,000
0,000 0,000 0,000 0,000 1,000 0,000 0,000 0,000 0,000 1,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 2,000

 Beamte 
zusam-

men

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 Vermerke, Erläuterungen   Beamte / Besoldungsgruppen  

tatsäch-
lich besetz-
ten Stellen A6   A9gD A13hD  A8   A9mD A10   A7  

 Bezeichnung   mittlerer Dienst   gehobener Dienst  

 B8   B6   B4   A16   A11   A12  

 Teil-
haus-
halt  

 A13gD

Stellenplan 2015-01
Stellenplan 2014-01
Stellenplan 30.06.2014

 II. Sondervermögen
 Beamte auf Zeit   höherer Dienst  

 A15   A14  



Stellenplan
Teil B1: Beschäftigte TVöD

01.01.2015
4

 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01
00000 Gemeindeorgane 3,000 1,000 6,000 2,000 1,000 5,000 8,000 26,000 22,000 20,000 ku-Verm: 5,000 VbE
01000 Rechngsprüfgsamt 1,000 8,000 1,000 10,000 8,000 8,000
02000 Zentrale Dienste 1,000 1,000 2,000 5,000 4,000 2,000 2,000 17,000 17,000 16,950 ku-Verm: 2,000 VbE
02010 Ortsteilbetreug/Ehrenamt 1,000 0,000 2,000 9,000 1,000 13,000 11,000 10,850 kw-Verm: 1,000 VbE
02200 Pers.-u.Org.amt 2,000 2,000 6,000 4,000 12,000 10,000 1,000 2,000 39,000 42,000 37,800 kw-Verm: 1,000 VbE
02207 Gesundheitsmanag. 1,000 1,000 1,000 3,000 0,000 0,000
02300 Rechtsamt 1,000 3,750 1,000 2,000 2,000 9,750 9,750 8,425
02400 Presse-,Öffentl.,Prot. 1,000 1,000 3,000 5,000 3,000 7,000 20,000 20,000 18,450 ku-Verm: 1,000 VbE
02700 Gleichstellgsb. 1,000 1,000 1,000 0,500 3,500 3,500 3,500

02710 Ausländerbeauftr. 1,000 1,000 0,750 0,500 3,250 2,500 2,500
kw-Verm: 0,750 VbE, ku-
Verm: 1,000 VbE

03000 Stadtkämmerei 1,000 1,000 1,000 2,000 12,000 3,000 2,000 22,000 21,000 15,750
03010 Beteiligungsmanag. 1,000 2,000 1,000 2,000 0,500 6,500 6,500 5,000
03300 Stadtkasse 1,000 4,000 1,000 16,000 45,000 3,000 4,000 74,000 73,000 69,600
03400 Kämm./ Abt.Steuern 1,000 1,000 1,000 4,000 10,000 3,000 2,000 22,000 20,000 18,600 ku-Verm: 1,000 VbE
03500 Liegenschaftsverw. 1,000 1,000 1,000 6,000 9,000 6,000 1,000 1,000 26,000 23,000 22,775 ku-Verm: 2,000 VbE
03700 Zentr. Verding.stelle 1,000 2,000 2,000 5,000 5,000 4,950
05000 Standesamt 0,500 2,500 3,750 1,750 2,160 10,660 11,160 9,685
05100 Statistik 1,000 1,000 3,000 2,000 7,000 7,000 6,950
06000 Datenverarbeitung 1,000 2,000 2,000 20,000 3,000 3,000 5,000 36,000 34,000 33,600
06100 Stadtarchiv 1,000 1,000 2,000 3,000 1,000 3,500 1,000 1,000 13,500 12,500 11,850
08000 Personalrat 0,000 1,000 1,000 1,000 1,000 4,000 4,000 2,875
08010 Arbsicherh.+Betriebsarzt 1,000 1,000 1,000 3,000 3,000 3,000
11000 Öffentl.Ordngsangel 0,950 3,500 7,500 31,750 9,750 3,720 57,170 39,620 37,870 ku-Verm: 6,000 VbE
11100 Verkehrsangelegenh 0,050 0,500 1,500 6,750 18,750 2,560 30,110 28,660 26,860

11200 Einw.- u.Meldew. 0,500 2,500 20,750 4,500 1,060 29,310 24,810 23,285
kw-Verm: 0,750 VbE, ku-
Verm: 2,000 VbE

11400 Verkehrsrecht/-org. 0,800 1,000 2,000 2,750 6,550 5,550 5,550
12100 Umwelt u. Natursch. 1,000 3,300 0,700 4,000 12,700 7,700 3,000 1,000 1,000 34,400 34,400 32,875 ku-Verm: 3,000 VbE
12110 Umw./Natur.(komm.) 1,400 0,300 1,000 3,300 1,300 1,000 8,300 9,300 7,975
13000 Brandschutz 1,000 2,000 1,000 2,000 2,000 3,000 1,000 12,000 11,500 11,400 ku-Verm: 1,200 VbE
14000 Katastrophenschutz 1,000 1,000 1,000 1,000 ku-Verm: 0,800 VbE
20000 Schulverwaltg. 7,000 3,000 10,500 13,000 1,000 1,000 35,500 39,000 37,000 ku-Verm: 1,000 VbE
20100 Gebäudeservice 2,000 9,000 36,750 2,000 19,000 34,500 103,250 102,250 100,325 kw-Verm: 1,250 VbE
21100 Grundschulen 20,250 20,250 17,900 17,600
22500 Regelschulen 0,000 10,550 10,550 12,950 12,575
23000 Staatliche Gymnasien 7,800 7,800 8,000 8,000
23100 Gymn.7, Spezialsch. 0,656 1,000 1,656 1,656 1,606

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-lich 
besetz-ten 

StellenE1E4 E3E7

Beschäf-
tigte 

TVÖD 
zusam-men

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan
E6 E5E13 E12

 I. Gemeindeverwaltung  

E11 E10

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVöD

E2ü E2E8E15 E9

 Teil-
haus-
halt  

E14
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 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-lich 
besetz-ten 

StellenE1E4 E3E7

Beschäf-
tigte 

TVÖD 
zusam-men

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan
E6 E5E13 E12

 I. Gemeindeverwaltung  

E11 E10

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVöD

E2ü E2E8E15 E9

 Teil-
haus-
halt  

E14
23200 Gymn.7, Spez. Intern. 1,000 0,219 1,000 2,219 2,219 2,169
24000 Staatl. Berufsschulen 6,000 1,000 16,950 1,000 0,750 25,700 26,875 23,463
26000 Gemeinschaftsschulen 3,325 3,325 0,750 0,750
27001 FZ 1 0,800 3,550 0,300 2,750 7,400 7,700 7,200
27002 FZ 2 0,500 0,700 1,345 0,330 1,508 4,383 4,383 4,383
27004 FZ Erfurt-Süd 0,750 0,750 1,000 0,750
27005 FZ Erfurt-Nord 0,700 0,700 0,750 0,750
27006 FZ Erfurt-Mitte 0,750 0,750 0,750 0,750
27008 FZ (geistig.) 1,575 1,575 1,750 1,375
27010 Wohnheime FZ 0,700 0,300 0,605 0,670 0,743 3,018 3,093 3,093
28100 Gesamtschulen 3,950 3,950 4,125 3,500
29520 Intern. f. Azubi 1,000 1,000 1,000 1,000
29530 Schüler-/Sportfreiz. 0,000 0,000 0,500 0,500
29540 Lernen v.Ort 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 6,750 5,250
30000 Kulturdirektion 1,000 1,000 3,000 5,000 4,000 5,000 3,750 2,000 24,750 24,750 23,200 kw-Verm: 2,000 VbE
30010 Veranstaltg/Märkte 0,200 0,200 0,100 0,400 0,500 1,400 1,000 0,600
30020 Haus Dacheröden 2,000 1,000 1,000 4,000 4,000 3,000
31001 Leitung Kunstmuseen 1,000 1,000 2,000 4,000 4,000 4,000 ku-Verm: 2,000 VbE
31010 Angermuseum 4,000 1,000 5,000 5,000 5,000
31020 Thür. Volkskundem. 1,000 1,000 1,000 2,000 1,000 6,000 6,000 5,750 ku-Verm: 1,000 VbE
31021 Volksk. Beratgsst. 1,500 1,500 1,500 1,500 kw-Verm: 1,500 VbE
31030 Stadtmuseum 1,000 4,000 1,000 1,000 3,000 0,500 10,500 10,500 7,500 ku-Verm: 1,000 VbE
31033 Gedenk.Topf u. Söhne 1,000 1,000 1,000 1,000
31040 Naturkundemuseum 1,000 2,000 1,000 1,500 2,000 7,500 7,500 7,500 ku-Verm: 1,000 VbE
31050 Schloß Molsdorf 1,000 1,000 2,000 4,000 4,000 2,950
31060 Zentr. Restauriergsw. 1,000 1,000 5,000 1,000 1,000 2,000 11,000 11,000 9,925
32110 Kunsthalle 1,000 1,000 2,000 2,000 2,000
32130 Künstlerwerkstätten 1,000 1,000 2,000 2,000 2,000
32140 KiöR,FKK,außermuseal.K. 1,000 1,000 2,000 2,000 1,900
32500 Alte Synagoge 1,000 1,000 1,000 1,000
33300 Musikschule 1,000 3,000 22,630 2,000 1,000 29,630 29,630 28,564
35000 Volkshochschule 1,000 4,000 1,000 2,000 1,000 9,000 7,500 7,450 kw-Verm: 2,000 VbE
35010 Schülerak/Malsch 2,000 1,500 1,000 4,500 1,500 1,500
35200 Stadt-u. Regionalbibl. 1,000 1,000 1,000 1,000 12,000 13,750 11,000 19,000 0,500 60,250 60,125 57,300 ku-Verm: 1,000 VbE
35201 Landesfachst. Bibl. 1,000 1,000 1,000 1,000 4,000 4,000 3,000
36600 Denkmalpflege 1,000 0,050 3,300 0,570 1,199 0,370 1,170 7,659 7,638 7,216 ku-Verm: 0,350 VbE
40000 Soziales u.Gesundh. 1,000 0,000 6,000 52,000 29,000 5,000 13,000 106,000 95,000 87,550 ku-Verm: 7,000 VbE
40010 Wohngeldstelle 2,000 15,000 17,000 18,000 17,225 ku-Verm: 2,000 VbE
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 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-lich 
besetz-ten 

StellenE1E4 E3E7

Beschäf-
tigte 

TVÖD 
zusam-men

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan
E6 E5E13 E12

 I. Gemeindeverwaltung  

E11 E10

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVöD

E2ü E2E8E15 E9

 Teil-
haus-
halt  

E14
40020 Ausbildungsförd. 3,000 3,000 3,000 3,000
40030 Versorgungsverw. 1,000 9,000 1,000 11,000 11,000 10,650
40500 Grundsicherung 1,000 4,000 16,000 27,000 2,000 50,000 43,000 36,850
40600 Betreuungsstelle 1,000 5,000 6,000 5,000 5,000
40700 Jugendamt 1,000 2,000 2,000 2,000 11,000 13,875 1,000 5,000 37,875 33,875 31,050 ku-Verm: 1,000 VbE
45150 Sonst. Jugendarbeit 1,000 1,000 2,000 1,800 kw-Verm: 1,000 VbE
45250 Kinder- u. Jugendsch. 1,000 1,000 1,000 1,000
45310 Erziehg. in d. Familie 1,000 1,000 1,000 1,000
45410 Kind. in Tageseinr. 2,000 2,000 2,000 2,000 ku-Verm: 2,000 VbE
45420 Kind. in Tagespfl. 1,000 1,000 1,000 0,950
45500 Allg. Sozialer Dienst 1,000 3,000 4,000 4,000 3,000
45710 Vormund/Famgericht 2,000 2,000 2,000 2,000
46010 Jugendhäuser 1,000 1,000 1,000 1,000
46400 Kindertageseinrichtg 7,200 5,600 18,240 0,500 31,540 31,040 29,675 kw-Verm: 1,130 VbE
48100 Vollzug UhVorschG 4,000 4,000 4,000 3,675
48210 öffentl. Arbeitsgelegenh. 2,500 3,150 12,850 0,900 19,400 22,050 20,300 kw-Verm: 19,400 VbE
50100 Abt.Gesundh. G.pflege 7,750 1,000 4,000 2,000 7,000 4,000 9,500 1,000 36,250 45,070 41,370 ku-Verm: 3,000 VbE
50110 Abt.Gesundh. G.einrichtg 3,600 1,000 2,000 6,600 0,000 0,000
50120 Abt.Gesundh. ärztlL.BgA 0,400 2,820 3,220 0,000 0,000
50200 Vet/Lebensm.überw. 1,000 1,000 8,000 1,000 0,000 11,000 12,000 11,500

58000 Gartenamt 1,000 1,000 3,500 3,000 15,750 16,750 12,000 5,000 36,000 29,000 28,000 38,000 1,000 1,500 191,500 182,000 172,550
kw-Verm: 10,000 VbE, ku-
Verm: 11,500 VbE

60000 Bauamt 0,750 1,500 2,000 0,500 3,188 0,500 0,500 8,938 7,875 7,688 ku-Verm: 1,250 VbE

60100 Gebäudeverwaltung 2,000 1,000 1,000 2,000 25,000 8,000 9,000 20,000 2,000 9,000 11,000 14,000 104,000 105,000 97,025
kw-Verm: 1,000 VbE, ku-
Verm: 13,000 VbE

60200 Tiefbau- u. Verk.amt 1,000 3,000 7,000 5,200 31,750 2,810 15,000 9,000 5,000 8,000 1,000 88,760 87,760 81,960 ku-Verm: 1,000 VbE
61010 Stadt- u. Reg.entw. 1,000 6,000 15,750 12,750 9,000 1,000 3,000 5,750 6,000 60,250 60,500 53,925 ku-Verm: 3,000 VbE
61020 nachhalt. Stadtentw. 4,000 0,500 1,000 5,500 5,500 5,000
61200 Geoinformation 1,000 1,000 6,000 1,000 1,500 1,500 12,000 11,500 10,175 ku-Verm: 1,000 VbE
61210 Kataster u. Vermessung 1,200 0,200 1,400 1,200 1,200
61300 Bauordnung 1,000 1,000 4,200 11,630 7,930 3,239 2,130 2,330 33,459 31,418 30,403 ku-Verm: 1,150 VbE
61400 Bodenordnung 1,000 1,000 2,000 0,300 0,300 4,600 3,300 3,300
62230 Wobauför. Marienhöhe 1,000 1,000 0,000 0,000 kw-Verm: 1,000 VbE
63400 Bauhof 1,000 3,000 10,000 5,000 10,000 10,000 39,000 39,000 36,000
67000 Straßenbeleuchtung 1,000 1,000 3,000 4,000 4,000 3,000 16,000 16,000 15,800
67500 Straßenreinigung 1,000 2,000 2,000 5,000 5,000 4,900
69000 Wasserläufe/-bau 1,000 1,000 4,000 3,000 9,000 18,000 16,000 13,000
72000 Abfallentsorgung 0,300 1,000 2,000 3,000 1,000 7,300 7,300 7,300
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30.06.14

2015-01 2014-01

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-lich 
besetz-ten 

StellenE1E4 E3E7

Beschäf-
tigte 
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Stellen-
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Beschäftigte nach TVöD

E2ü E2E8E15 E9

 Teil-
haus-
halt  

E14
73000 Marktwesen 0,050 0,100 1,050 1,700 0,300 3,200 1,500 1,350
73100 Sondermärkte 0,750 0,700 0,000 0,850 2,900 1,200 6,400 4,500 2,050
75000 Friedh/Bestattg 1,000 3,000 1,000 3,000 14,000 17,600 18,105 2,000 1,750 61,455 61,455 61,100
75100 Bestattungsinstitut 1,000 2,000 1,000 4,000 4,000 4,000
75200 Krematorium 2,000 2,000 2,000 2,000
77010 Fuhrpark 0,000 1,000 1,000 1,000 1,000 4,000 8,000 8,000 8,000
78000 Feld-,Landw-,Wirt.wege 0,500 1,000 2,000 2,000 1,000 2,000 8,500 8,500 6,250
79100 Amt f. Wirtschaftsf. 1,000 1,000 7,000 0,000 1,000 10,000 12,000 8,575 ku-Verm: 1,000 VbE
88020 Gästehaus 1,000 1,000 2,000 2,000 2,000

23,750 25,000 43,500 66,750 195,930 159,060 340,630 395,001 25,000 221,500 320,495 69,105 92,750 65,741 3,400 0,000 2.047,612
kw-Verm: 43,780 VbE, ku-
Verm: 80,250 VbE

22,750 21,000 45,500 58,250 205,180 148,560 327,755 368,876 24,000 210,650 320,370 67,105 83,500 64,241 4,400 0,000 1.972,137
20,825 17,500 42,100 54,626 185,105 130,460 304,789 351,376 22,000 191,675 309,645 64,600 81,075 61,414 2,775 0,000 1.839,965Stellenplan 30.06.2014

Stellenplan 2015-01
Stellenplan 2014-01
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 Zahl der
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30.06.14

2015-01 2014-01
99999 Thüringer Zoopark Erfurt 1,000 2,000 2,000 1,000 3,000 1,500 6,000 5,000 42,750 2,000 3,000 69,250 65,250 59,750 ku-Verm: 5,000 VbE

1,000 0,000 2,000 0,000 2,000 1,000 3,000 1,500 6,000 5,000 42,750 2,000 0,000 0,000 3,000 0,000 69,250
kw-Verm: 4,000 VbE, ku-
Verm: 8,000 VbE

1,000 0,000 2,000 0,000 2,000 1,000 3,000 1,500 6,000 5,000 40,750 2,000 0,000 0,000 1,000 0,000 65,250
0,000 0,000 1,000 0,000 2,000 1,000 3,000 1,500 6,000 5,000 37,250 2,000 0,000 0,000 1,000 0,000 59,750

 II. Sondervermögen

E11 E10 E9

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVöD

E6 E5E8 E7E15 E14 E13 E12 E4 E3 E2ü E2

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-
lich besetz-
ten StellenE1

Beschäf-
tigte 

TVÖD 
zusam-

men

Stellenplan 2015-01
Stellenplan 2014-01
Stellenplan 30.06.2014
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 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01

 II. Sondervermögen

E11 E10 E9

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVöD

E6 E5E8 E7E15 E14 E13 E12 E4 E3 E2ü E2

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-
lich besetz-
ten StellenE1

Beschäf-
tigte 

TVÖD 
zusam-

men

99999 Entwässerungsbetrieb 3,000 2,000 2,000 10,000 7,000 18,000 21,000 24,000 37,000 8,500 5,000 1,000 138,500 138,500 130,175
kw-Verm: 2,000 VbE, ku-
Verm: 2,000 VbE

0,000 3,000 2,000 2,000 10,000 7,000 18,000 21,000 24,000 37,000 8,500 5,000 1,000 0,000 0,000 0,000 138,500
kw-Verm: 4,000 VbE, ku-
Verm: 8,000 VbE

0,000 3,000 2,000 2,000 11,000 7,000 16,000 21,000 24,000 38,000 8,500 5,000 1,000 0,000 0,000 0,000 138,500
0,000 3,000 1,000 2,000 10,000 6,000 13,750 19,750 24,000 36,550 8,125 5,000 1,000 0,000 0,000 0,000 130,175

Stellenplan 2015-01
Stellenplan 2014-01
Stellenplan 30.06.2014
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 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01

 II. Sondervermögen

E11 E10 E9

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVöD

E6 E5E8 E7E15 E14 E13 E12 E4 E3 E2ü E2

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-
lich besetz-
ten StellenE1

Beschäf-
tigte 

TVÖD 
zusam-

men

99999 Erfurter Sportbetrieb 1,000 1,000 1,000 2,000 5,000 14,000 5,000 9,000 17,000 27,000 1,000 0,180 2,000 85,180 84,180 81,175
kw-Verm: 2,000 VbE, ku-
Verm: 1,000 VbE

1,000 0,000 1,000 1,000 2,000 5,000 14,000 5,000 9,000 17,000 27,000 1,000 0,180 2,000 0,000 0,000 85,180
kw-Verm: 4,000 VbE, ku-
Verm: 8,000 VbE

1,000 0,000 1,000 1,000 2,000 5,000 13,000 5,000 9,000 17,000 27,000 1,000 0,180 2,000 0,000 0,000 84,180
1,000 0,000 1,000 1,000 2,000 4,000 12,000 5,000 9,000 17,000 27,000 0,000 0,175 2,000 0,000 0,000 81,175

Stellenplan 2015-01
Stellenplan 2014-01
Stellenplan 30.06.2014
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 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01

 II. Sondervermögen

E11 E10 E9

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVöD

E6 E5E8 E7E15 E14 E13 E12 E4 E3 E2ü E2

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-
lich besetz-
ten StellenE1

Beschäf-
tigte 

TVÖD 
zusam-

men

99999 Theater Erfurt 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000 1,000 15,000 8,000 18,000 40,000 32,000 7,000 5,000 0,000 0,000 0,000 130,000
1,000 1,000 0,000 1,000 1,000 1,000 15,000 8,000 18,000 40,000 32,000 7,000 5,000 0,000 0,000 0,000 130,000
1,000 1,000 0,000 1,000 0,000 1,000 14,000 10,000 18,000 40,000 31,000 8,000 5,000 0,000 0,000 0,000 130,000

 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01
99999 Theater Erfurt 168,000

168,000
168,000

 Vermerke, Erläuterungen  

Normalvertrag Bühne, 
Sonderregelung Büh-

nentechniker

Teil B3: Beschäftigte (Künstler)

 II. Sondervermögen Beschäftigte (Künstler) Beschäf-
tigte 

(Künstler) 
zusam-

men

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan
Einzelvertrag

tatsäch-
lich besetz-
ten Stellen

Stellenplan 2015-01:

46,000 39,000 22,000 2,000

Tarifvertrag für Musiker in 
Kulturorchestern

Normalvertrag Bühne, 
Sonderregelung Solo

Normalvertrag Bühne, 
Sonderregelung Chor

46,000 39,000 22,000 2,000
59,000 45,000 40,000 22,000 2,000

Am 30.06.14 besetzte Stellen:

Stellenplan 2014-01:
Am 30.06.14 besetzte Stellen:

Stellenplan 2015-01:
Stellenplan 2014-01:

59,000

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  

59,000
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 Zahl der
am

30.06.14

2015-01 2014-01
02207 Gesundheitsmanag. 1,000 2,000 3,000 1,000 1,000
08000 Personalrat 0,200 0,200 0,200 0,200
12100 Umwelt u. Natursch. 1,000 1,000 2,000 2,000 2,000
21110 Modellprojekt GS 5,300 151,700 157,000 142,750 122,900 kw-Verm: 156,750 VbE
23200 Gymn.7, Spez. Intern. 4,000 4,000 4,000 4,000
27001 FZ 1 1,000 1,000 1,000 0,850
27010 Wohnheime FZ 1,000 10,750 3,000 14,750 16,750 12,075

29520 Intern. f. Azubi 1,500 1,000 1,000 3,500 2,500 2,000
kw-Verm: 0,250 VbE, ku-
Verm: 1,000 VbE

29530 Schüler-/Sportfreiz. 1,000 8,000 9,000 9,000 9,000
40000 Soziales u.Gesundh. 13,000 13,000 12,000 11,825
40700 Jugendamt 0,500 0,500 0,500 0,500
43110 Seniorenklubs 4,000 4,000 4,000 3,950
45150 Sonst. Jugendarbeit 0,500 0,500 1,000 0,300 0,300
45210 Jugendsozialarbeit 0,500 0,500 1,000 0,700 0,700
45250 Kinder- u. Jugendsch. 1,000 1,000 1,000 1,000
45410 Kind. in Tageseinr. 1,000 0,000 3,000 4,000 0,796 8,796 9,796 8,700
45420 Kind. in Tagespfl. 2,000 2,000 2,000 2,000
45500 Allg. Sozialer Dienst 3,000 5,700 30,000 3,600 42,300 42,300 41,500
45720 Adoptionsvermittlg 0,300 2,400 2,700 2,700 2,500
45730 Jugendgerichtsgesetz 1,000 7,000 8,000 8,000 7,675
45740 Amtsvormundschaft 1,000 5,000 6,000 6,000 5,850
46010 Jugendhäuser 7,750 7,750 7,750 7,650
46080 Streetworker 5,000 5,000 6,000 4,800
46400 Kindertageseinrichtg 1,000 6,000 2,000 2,000 120,500 131,500 127,300 116,275 kw-Verm: 0,800 VbE
46420 Kinderkrippen 6,000 1,000 87,004 0,300 94,304 91,604 86,950
46630 Jhilfez. ASTER 1,000 5,000 2,000 6,000 14,000 14,000 14,000 ku-Verm: 2,000 VbE
50100 Abt.Gesundh. G.pflege 1,000 0,000 0,000 0,000 1,000 11,000 10,250
50110 Abt.Gesundh. G.einrichtg 1,000 9,000 1,000 1,000 12,000 0,000 0,000

0,000 5,000 1,000 21,000 39,000 2,000 28,000 43,750 8,000 2,000 28,550 1,000 365,200 0,000 1,800 4,000 550,300
kw-Verm: 157,800 VbE, ku-
Verm: 3,000 VbE

0,000 3,000 1,000 19,000 37,000 2,000 30,000 42,750 7,000 2,000 25,350 1,000 348,250 0,000 1,800 5,000 526,150
0,000 3,000 1,000 18,750 35,800 1,875 27,625 42,425 6,850 2,000 20,225 0,750 314,650 0,000 1,800 3,700 480,450

 I. Gemeindeverwaltung  

S14 S13 S12

 Teil-
haus-
halt  

 Bezeichnung  
Beschäftigte nach TVSuE

S9 S8S11

 Zahl der 
Stellen 

nach dem 
Stellen-

plan

 Vermerke, Erläuterungen  

tatsäch-
lich besetz-
ten StellenS3

Beschäf-
tigte 

TVSuE 
zusam-

men

S10 S7

Stellenplan 2015-01
Stellenplan 2014-01
Stellenplan 30.06.2014

S6 S5 S4S18 S17 S16 S15
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00000 Gemeindeorgane 15,000 26,000 41,000 18,000 23,000 41,000 16,000 20,000 36,000 6,000 VBE ku
01000 Rechngsprüfgsamt 4,000 10,000 14,000 5,000 8,000 13,000 3,875 8,000 11,875
02000 Zentrale Dienste 1,000 17,000 18,000 1,000 17,000 18,000 1,000 16,950 17,950 2,000 VBE ku
02010 Ortsteilbetreug/Ehrenamt 1,000 13,000 14,000 2,000 10,000 12,000 2,000 10,850 12,850 1,000 VBE kw
02200 Pers.-u.Org.amt 17,000 39,000 56,000 16,000 42,000 58,000 15,475 37,800 53,275 1,000 VBE kw
02201 Auszubildende 3,000 0,000 3,000 3,000 0,000 3,000 3,000 0,000 3,000
02205 Beamte auf Probe 31,000 0,000 31,000 31,000 0,000 31,000 2,000 0,000 2,000
02207 Gesundheitsmanag. 0,000 6,000 6,000 0,000 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000
02300 Rechtsamt 10,000 9,750 19,750 10,000 9,750 19,750 9,000 8,425 17,425
02400 Presse-,Öffentl.,Prot. 0,000 20,000 20,000 0,000 20,000 20,000 0,000 18,450 18,450 1,000 VBE ku
02700 Gleichstellgsb. 0,000 3,500 3,500 0,000 3,500 3,500 0,000 3,500 3,500

02710 Ausländerbeauftr. 0,000 3,250 3,250 0,000 2,500 2,500 0,000 2,500 2,500
0,750 VBE kw, 1,000 
VBE ku

03000 Stadtkämmerei 1,000 22,000 23,000 2,000 21,000 23,000 2,000 15,750 17,750
03010 Beteiligungsmanag. 1,000 6,500 7,500 1,000 6,500 7,500 1,000 5,000 6,000
03300 Stadtkasse 11,000 74,000 85,000 11,000 73,000 84,000 10,875 69,600 80,475
03400 Kämm./ Abt.Steuern 9,000 22,000 31,000 11,000 20,000 31,000 8,850 18,600 27,450 1,000 VBE ku
03500 Liegenschaftsverw. 5,000 26,000 31,000 8,000 23,000 31,000 5,900 22,775 28,675 2,000 VBE ku
03700 Zentr. Verding.stelle 1,000 5,000 6,000 1,000 5,000 6,000 1,000 4,950 5,950
05000 Standesamt 10,410 10,660 21,070 9,410 11,160 20,570 8,259 9,685 17,944
05100 Statistik 1,000 7,000 8,000 1,000 7,000 8,000 1,000 6,950 7,950
06000 Datenverarbeitung 2,000 36,000 38,000 2,000 34,000 36,000 2,000 33,600 35,600
06100 Stadtarchiv 0,000 13,500 13,500 1,000 12,500 13,500 0,950 11,850 12,800
08000 Personalrat 2,000 4,200 6,200 2,000 4,200 6,200 2,000 3,075 5,075
08010 Arbsicherh.+Betriebsarzt 1,000 3,000 4,000 1,000 3,000 4,000 1,000 3,000 4,000
11000 Öffentl.Ordngsangel 59,520 57,170 116,690 62,520 39,620 102,140 52,286 37,870 90,156 6,000 VBE ku
11100 Verkehrsangelegenh 35,260 30,110 65,370 37,260 28,660 65,920 37,234 26,860 64,094 1,000 VBE ku

11200 Einw.- u.Meldew. 21,810 29,310 51,120 25,810 24,810 50,620 25,384 23,285 48,669
0,750 VBE kw, 2,000 
VBE ku

11400 Verkehrsrecht/-org. 4,000 6,550 10,550 4,000 5,550 9,550 4,000 5,550 9,550
12100 Umwelt u. Natursch. 3,000 36,400 39,400 3,000 36,400 39,400 2,800 34,875 37,675 3,000 VBE ku

 I. Gemeindeverwaltung

Beschäftigte Zusammen Beamte

 Teil-
haushalt  

 Bezeichnung  2015-01 2014-01 30.06.14
 Vermerke, 

Erläuterungen  

ZusammenBeamte Beschäftigte Zusammen Beamte Beschäftigte

Zahl der Stellen Zahl der Stellen Zahl der tatsächlich besetzten Stellen
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 I. Gemeindeverwaltung

Beschäftigte Zusammen Beamte

 Teil-
haushalt  

 Bezeichnung  2015-01 2014-01 30.06.14
 Vermerke, 

Erläuterungen  

ZusammenBeamte Beschäftigte Zusammen Beamte Beschäftigte

Zahl der Stellen Zahl der Stellen Zahl der tatsächlich besetzten Stellen

12110 Umw./Natur.(komm.) 2,000 8,300 10,300 1,000 9,300 10,300 1,000 7,975 8,975

13000 Brandschutz 227,100 12,000 239,100 208,100 11,500 219,600 185,200 11,400 196,600
3,000 VBE kw, 1,900 
VBE ku

14000 Katastrophenschutz 3,600 1,000 4,600 3,600 1,000 4,600 3,300 1,000 4,300 1,100 VBE ku
16000 Rettungsdienst 27,300 0,000 27,300 24,300 0,000 24,300 23,500 0,000 23,500
20000 Schulverwaltg. 5,000 35,500 40,500 6,000 39,000 45,000 6,000 37,000 43,000 2,000 VBE ku
20100 Gebäudeservice 0,000 103,250 103,250 0,000 102,250 102,250 0,000 100,325 100,325 1,250 VBE kw
21100 Grundschulen 0,000 20,250 20,250 0,000 17,900 17,900 0,000 17,600 17,600
21110 Modellprojekt GS 0,000 157,000 157,000 0,000 142,750 142,750 0,000 122,900 122,900 156,750 VBE kw
22500 Regelschulen 0,000 10,550 10,550 0,000 12,950 12,950 0,000 12,575 12,575
23000 Staatliche Gymnasien 0,000 7,800 7,800 0,000 8,000 8,000 0,000 8,000 8,000
23100 Gymn.7, Spezialsch. 0,000 1,656 1,656 0,000 1,656 1,656 0,000 1,606 1,606
23200 Gymn.7, Spez. Intern. 0,000 6,219 6,219 0,000 6,219 6,219 0,000 6,169 6,169
24000 Staatl. Berufsschulen 0,000 25,700 25,700 0,000 26,875 26,875 0,000 23,463 23,463
26000 Gemeinschaftsschulen 0,000 3,325 3,325 0,000 0,750 0,750 0,000 0,750 0,750
27001 FZ 1 0,000 8,400 8,400 0,000 8,700 8,700 0,000 8,050 8,050
27002 FZ 2 0,000 4,383 4,383 0,000 4,383 4,383 0,000 4,383 4,383
27004 FZ Erfurt-Süd 0,000 0,750 0,750 0,000 1,000 1,000 0,000 0,750 0,750
27005 FZ Erfurt-Nord 0,000 0,700 0,700 0,000 0,750 0,750 0,000 0,750 0,750
27006 FZ Erfurt-Mitte 0,000 0,750 0,750 0,000 0,750 0,750 0,000 0,750 0,750
27008 FZ (geistig.) 0,000 1,575 1,575 0,000 1,750 1,750 0,000 1,375 1,375
27010 Wohnheime FZ 0,000 17,768 17,768 0,000 19,843 19,843 0,000 15,168 15,168
28100 Gesamtschulen 0,000 3,950 3,950 0,000 4,125 4,125 0,000 3,500 3,500

29520 Intern. f. Azubi 0,000 4,500 4,500 0,000 3,500 3,500 0,000 3,000 3,000
0,250 VBE kw, 1,000 
VBE ku

29530 Schüler-/Sportfreiz. 0,000 9,000 9,000 0,000 9,500 9,500 0,000 9,500 9,500
29540 Lernen v.Ort 0,000 0,000 0,000 0,000 6,750 6,750 0,000 5,250 5,250
30000 Kulturdirektion 0,000 24,750 24,750 0,000 24,750 24,750 0,000 23,200 23,200 2,000 VBE kw
30010 Veranstaltg/Märkte 0,000 1,400 1,400 0,400 1,000 1,400 0,400 0,600 1,000
30020 Haus Dacheröden 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000 0,000 3,000 3,000
31001 Leitung Kunstmuseen 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000 2,000 VBE ku
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 I. Gemeindeverwaltung

Beschäftigte Zusammen Beamte

 Teil-
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 Bezeichnung  2015-01 2014-01 30.06.14
 Vermerke, 

Erläuterungen  

ZusammenBeamte Beschäftigte Zusammen Beamte Beschäftigte

Zahl der Stellen Zahl der Stellen Zahl der tatsächlich besetzten Stellen

31010 Angermuseum 0,000 5,000 5,000 0,000 5,000 5,000 0,000 5,000 5,000
31020 Thür. Volkskundem. 0,000 6,000 6,000 0,000 6,000 6,000 0,000 5,750 5,750 1,000 VBE ku
31021 Volksk. Beratgsst. 0,000 1,500 1,500 0,000 1,500 1,500 0,000 1,500 1,500 1,500 VBE kw
31030 Stadtmuseum 0,000 10,500 10,500 0,000 10,500 10,500 0,000 7,500 7,500 1,000 VBE ku
31033 Gedenk.Topf u. Söhne 0,000 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000
31040 Naturkundemuseum 0,000 7,500 7,500 0,000 7,500 7,500 0,000 7,500 7,500 1,000 VBE ku
31050 Schloß Molsdorf 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000 0,000 2,950 2,950
31060 Zentr. Restauriergsw. 0,000 11,000 11,000 0,000 11,000 11,000 0,000 9,925 9,925
32110 Kunsthalle 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000
32130 Künstlerwerkstätten 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000
32140 KiöR,FKK,außermuseal.K. 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000 0,000 1,900 1,900
32500 Alte Synagoge 0,000 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000
33300 Musikschule 0,000 29,630 29,630 0,000 29,630 29,630 0,000 28,564 28,564
35000 Volkshochschule 3,000 9,000 12,000 2,000 7,500 9,500 2,000 7,450 9,450 2,000 VBE kw
35010 Schülerak/Malsch 0,000 4,500 4,500 0,000 1,500 1,500 0,000 1,500 1,500
35200 Stadt-u. Regionalbibl. 0,000 60,250 60,250 0,000 60,125 60,125 0,000 57,300 57,300 1,000 VBE ku
35201 Landesfachst. Bibl. 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000 0,000 3,000 3,000
36600 Denkmalpflege 0,170 7,659 7,829 0,170 7,638 7,808 0,170 7,216 7,386 0,350 VBE ku
40000 Soziales u.Gesundh. 20,000 119,000 139,000 23,000 107,000 130,000 22,450 99,375 121,825 7,000 VBE ku
40010 Wohngeldstelle 2,000 17,000 19,000 2,000 18,000 20,000 2,000 17,225 19,225 2,000 VBE ku
40020 Ausbildungsförd. 2,000 3,000 5,000 2,000 3,000 5,000 2,000 3,000 5,000
40030 Versorgungsverw. 0,000 11,000 11,000 0,000 11,000 11,000 0,000 10,650 10,650
40500 Grundsicherung 14,000 50,000 64,000 21,000 43,000 64,000 17,625 36,850 54,475
40600 Betreuungsstelle 3,000 6,000 9,000 3,000 5,000 8,000 3,000 5,000 8,000
40700 Jugendamt 11,000 38,375 49,375 10,000 34,375 44,375 8,542 31,550 40,092 2,000 VBE ku
43110 Seniorenklubs 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000 0,000 3,950 3,950
45150 Sonst. Jugendarbeit 0,000 2,000 2,000 0,000 2,300 2,300 0,000 2,100 2,100 1,000 VBE kw
45210 Jugendsozialarbeit 0,000 1,000 1,000 0,000 0,700 0,700 0,000 0,700 0,700
45250 Kinder- u. Jugendsch. 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000
45310 Erziehg. in d. Familie 0,000 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000 0,000 1,000 1,000
45410 Kind. in Tageseinr. 0,000 10,796 10,796 0,000 11,796 11,796 0,000 10,700 10,700 2,000 VBE ku
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45420 Kind. in Tagespfl. 0,000 3,000 3,000 0,000 3,000 3,000 0,000 2,950 2,950
45500 Allg. Sozialer Dienst 0,000 46,300 46,300 0,000 46,300 46,300 0,000 44,500 44,500
45710 Vormund/Famgericht 5,000 2,000 7,000 5,000 2,000 7,000 4,875 2,000 6,875
45720 Adoptionsvermittlg 0,000 2,700 2,700 0,000 2,700 2,700 0,000 2,500 2,500
45730 Jugendgerichtsgesetz 0,000 8,000 8,000 0,000 8,000 8,000 0,000 7,675 7,675
45740 Amtsvormundschaft 0,000 6,000 6,000 0,000 6,000 6,000 0,000 5,850 5,850
46010 Jugendhäuser 0,000 8,750 8,750 0,000 8,750 8,750 0,000 8,650 8,650
46080 Streetworker 0,000 5,000 5,000 0,000 6,000 6,000 0,000 4,800 4,800
46400 Kindertageseinrichtg 0,000 163,040 163,040 0,000 158,340 158,340 0,000 145,950 145,950 1,930 VBE kw
46420 Kinderkrippen 0,000 94,304 94,304 0,000 91,604 91,604 0,000 86,950 86,950
46630 Jhilfez. ASTER 0,000 14,000 14,000 0,000 14,000 14,000 0,000 14,000 14,000 2,000 VBE ku
48100 Vollzug UhVorschG 7,000 4,000 11,000 7,000 4,000 11,000 6,725 3,675 10,400
48210 öffentl. Arbeitsgelegenh. 0,000 19,400 19,400 0,000 22,050 22,050 0,000 20,300 20,300 19,400 VBE kw
50100 Abt.Gesundh. G.pflege 4,000 37,250 41,250 4,000 56,070 60,070 2,750 51,620 54,370 3,000 VBE ku
50110 Abt.Gesundh. G.einrichtg 0,000 18,600 18,600 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000
50120 Abt.Gesundh. ärztlL.BgA 0,000 3,220 3,220 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000
50200 Vet/Lebensm.überw. 4,000 11,000 15,000 3,000 12,000 15,000 2,850 11,500 14,350

58000 Gartenamt 1,000 191,500 192,500 1,000 182,000 183,000 1,000 172,550 173,550
10,000 VBE kw, 11,500 
VBE ku

60000 Bauamt 2,500 8,938 11,438 3,500 7,875 11,375 3,350 7,688 11,038 1,250 VBE ku

60100 Gebäudeverwaltung 5,000 104,000 109,000 5,000 105,000 110,000 4,750 97,025 101,775
1,000 VBE kw, 13,000 
VBE ku

60200 Tiefbau- u. Verk.amt 6,000 88,760 94,760 8,000 87,760 95,760 7,950 81,960 89,910 1,000 VBE ku
61010 Stadt- u. Reg.entw. 9,000 60,250 69,250 9,000 60,500 69,500 8,096 53,925 62,021 3,000 VBE ku
61020 nachhalt. Stadtentw. 1,000 5,500 6,500 1,000 5,500 6,500 1,000 5,000 6,000
61200 Geoinformation 3,600 12,000 15,600 4,100 11,500 15,600 3,925 10,175 14,100 1,000 VBE ku
61210 Kataster u. Vermessung 2,100 1,400 3,500 2,300 1,200 3,500 2,290 1,200 3,490
61300 Bauordnung 6,330 33,459 39,789 8,330 31,418 39,748 7,130 30,403 37,533 1,150 VBE ku
61400 Bodenordnung 4,300 4,600 8,900 5,600 3,300 8,900 4,085 3,300 7,385
62230 Wobauför. Marienhöhe 0,000 1,000 1,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 1,000 VBE kw
63400 Bauhof 0,000 39,000 39,000 0,000 39,000 39,000 0,000 36,000 36,000
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67000 Straßenbeleuchtung 0,000 16,000 16,000 0,000 16,000 16,000 0,000 15,800 15,800
67500 Straßenreinigung 0,000 5,000 5,000 0,000 5,000 5,000 0,000 4,900 4,900
69000 Wasserläufe/-bau 0,000 18,000 18,000 0,000 16,000 16,000 0,000 13,000 13,000
72000 Abfallentsorgung 0,000 7,300 7,300 0,000 7,300 7,300 0,000 7,300 7,300
73000 Marktwesen 0,000 3,200 3,200 1,700 1,500 3,200 1,700 1,350 3,050
73100 Sondermärkte 3,000 6,400 9,400 4,900 4,500 9,400 4,900 2,050 6,950
75000 Friedh/Bestattg 0,000 61,455 61,455 0,000 61,455 61,455 0,000 61,100 61,100
75100 Bestattungsinstitut 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000 0,000 4,000 4,000
75200 Krematorium 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000
77010 Fuhrpark 0,000 8,000 8,000 0,000 8,000 8,000 0,000 8,000 8,000
78000 Feld-,Landw-,Wirt.wege 0,000 8,500 8,500 0,000 8,500 8,500 0,000 6,250 6,250

79100 Amt f. Wirtschaftsf. 5,000 10,000 15,000 4,000 12,000 16,000 4,000 8,575 12,575
1,000 VBE kw, 1,000 
VBE ku

88020 Gästehaus 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000 0,000 2,000 2,000

Insgesamt 639,000 2.597,912 3.236,912 653,000 2.498,287 3.151,287 567,451 2.320,415 2.887,866
205,580 VBE kw, 88,250 
VBE ku
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99999 Thüringer Zoopark Erfurt 0,000 69,250 69,250 0,000 65,250 65,250 0,000 59,750 59,750 5,000 VBE ku

99999 Entwässerungsbetrieb 2,000 138,500 140,500 2,000 138,500 140,500 2,000 130,175 132,175
2,000 VBE kw, 2,000 
VBE ku

99999 Erfurter Sportbetrieb 0,000 85,180 85,180 0,000 84,180 84,180 0,000 81,175 81,175
2,000 VBE kw, 1,000 
VBE ku

99999 Theater Erfurt 0,000 298,000 298,000 0,000 298,000 298,000

Insgesamt 2,000 590,930 592,930 2,000 585,930 587,930 2,000 271,100 273,100
4,000 VBE kw, 8,000 
VBE ku

 Vermerke, 
Erläuterungen  

ZusammenBeamte Beschäftigte Zusammen Beamte Beschäftigte

Zahl der Stellen Zahl der Stellen Zahl der tatsächlich besetzten Stellen II. Sondervermögen

Beschäftigte Zusammen Beamte

 Teil-
haushalt  

 Bezeichnung  2015-01 2014-01 30.06.14



Übersicht der kw-Vermerke (Stichtag: 01.01.2015)

HUA gesamt einzeln
kw-VbE-S kw-Vermerk kw-VbE-S Planwert

02010 1,00 KW 1,00 EGr. 5
02200 1,00 KW 12.2015 1,00 EGr. 5
02710 0,75 KW 12.2016 0,75 EGr. 9
11200 0,75 KW 12.2015 0,75 EGr. 6
13000 3,00 KW 12.2022 3,00 A8
20100 1,25 KW 12.2015 0,75 EGr. 2a

KW  0,50 EGr. 2a
21110 156,75 KW 07.2016 151,70 S6

5,05 S8
29520 0,25 KW 07.2016 0,25 S8
30000 2,00 KW 12.2017 2,00 EGr. 13
31021 1,50 KW 12.2016 1,50 EGr. 13
35000 2,00 KW 03.2018 1,00 EGr. 10

1,00 EGr. 6
45150 1,00 KW 12.2015 1,00 EGr. 9
46400 1,93 KW 12.2015 0,80 S6

0,50 EGr. 2
0,63 EGr. 2a

48210 19,40 KW 06.2015 0,80 EGr. 5
KW 07.2015 0,80 EGr. 6
KW 03.2016 0,90 EGr. 2

0,90 EGr. 6
KW 04.2016 0,80 EGr. 3
KW 08.2016 1,75 EGr. 3
KW 09.2016 0,80 EGr. 3
KW 11.2016 0,80 EGr. 5
KW 04.2017 0,80 EGr. 3
KW 10.2017 0,75 EGr. 5
KW 01.2018 0,80 EGr. 3
KW 03.2018 0,85 EGr. 3
KW 04.2018 1,00 EGr. 3
KW 01.2019 1,00 EGr. 3
KW 04.2019 0,85 EGr. 3
KW 12.2019 0,80 EGr. 3
KW 07.2020 0,80 EGr. 3
KW 01.2021 0,80 EGr. 3
KW 02.2021 0,80 EGr. 3
KW 04.2021 1,00 EGr. 3
KW 05.2021 0,80 EGr. 5
KW 12.2044 0,80 EGr. 6

58000 10,00 KW 12.2016 9,00 EGr. 3
KW 12.2020 1,00 EGr. 10

60100 1,00 KW 11.2017 1,00 EGr. 10
62230 1,00 KW 07.2019 1,00 EGr. 14
79100 1,00 KW 01.2015 1,00 A9 mD

Summe 205,58

davon nachrichtlich:
156,75 Modellprojekt Ganztagsschulen
19,40 §16e-SGBII-Maßnahmen, Amt 80
1,50 Volkskundl. Beratungsstelle
2,00 Bewerbung UNESCO-Weltkulturerbe

verbleiben 25,93



Übersicht der ku-Vermerke (Stichtag: 01.01.2015)

ku-Vermerke gesamt einzeln
VbE-S VbE-S Planwert

KU A14 1,00 1,00 A16
KU A13hD 1,00 1,00 A13gD
KU A11 1,00 1,00 EGr. 10
KU A10 2,00 2,00 A11
KU A9mD 1,00 1,00 EGr. 8
KU A8 1,00 1,00 A9mD

KU EGr. 14 1,00 1,00 EGr. 15
KU EGr. 13 1,00 1,00 EGr. 14
KU EGr. 12 1,00 1,00 EGr. 13
KU EGr. 10 5,00 4,00 EGr. 11

1,00 EGr. 13
KU EGr. 9 8,00 7,00 EGr. 10

1,00 EGr. 11
KU EGr. 8 29,00 28,00 EGr. 9

1,00 EGr. 10
KU EGr. 7 3,00 3,00 EGr. 8
KU EGr. 6 7,00 4,00 EGr. 7

2,00 EGr. 8
1,00 EGr. 9

KU EGr. 5 8,75 7,00 EGr. 6
1,75 EGr. 8

KU EGr. 4 11,00 10,00 EGr. 5
1,00 EGr. 9

KU EGr. 3 3,50 1,50 EGr. 2
1,00 EGr. 2Ü
1,00 EGr. 5

KU S8 2,00 1,00 S11
1,00 S9

KU S6 1,00 1,00 S8

Summe 88,25



Übersicht über die Bediensteten in der Ausbildungs- und Probezeit (Stichtag: 01.01.2015)

1. Beamtenanwärter und Auszubildende

30.06.2014 01.01.2015 - +
Auszubildende(r) 98 99 46 27
Beamtenanwärter(in) 29 36 23 9
Aufstiegsbeamter(in) 3 3 0 4
insgesamt 130 138 69 40

2. Beamte in der Probezeit

30.06.2014 01.01.2015 - +
A6 5 6 3 8
A7 12 10 10 7
A9 9 8 4 7
insgesamt 26 24 17 22

Stand Veränderungen 2015Taetigkeits-Bezeichnung

Besoldungsgruppe Stand Veränderungen 2015



WirtschaftspläneWirtschaftspläneWirtschaftspläneWirtschaftspläne    



LandeshauptsLandeshauptsLandeshauptsLandeshauptstadt Erfurttadt Erfurttadt Erfurttadt Erfurt    

ÜbersichtÜbersichtÜbersichtÜbersicht    über Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe); Unterneüber Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe); Unterneüber Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe); Unterneüber Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe); Unternehhhhmen men men men 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile von von von von der Stadt gehder Stadt gehder Stadt gehder Stadt gehaltaltaltalten en en en werden werden werden werden (Eige(Eige(Eige(Eigen-n-n-n-
gesellschaften) und Unternehmen, an denen die gesellschaften) und Unternehmen, an denen die gesellschaften) und Unternehmen, an denen die gesellschaften) und Unternehmen, an denen die LaLaLaLandeshauptsndeshauptsndeshauptsndeshauptstadt tadt tadt tadt Erfurt Erfurt Erfurt Erfurt beteiligt ist (Beteilbeteiligt ist (Beteilbeteiligt ist (Beteilbeteiligt ist (Beteili-i-i-i-
gungsgeselgungsgeselgungsgeselgungsgeselllllschaften)schaften)schaften)schaften)    

EigenbetriebeEigenbetriebeEigenbetriebeEigenbetriebe    
gezeichnetesgezeichnetesgezeichnetesgezeichnetes     KapitalKapitalKapitalKapital    (Stammk(Stammk(Stammk(Stammkaaaapital)pital)pital)pital)    
in EURin EURin EURin EUR----                                    . 

1. Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt 5.100.000,00
2. Theater Erfurt  950.000,00 
3. Thüringer Zoopark Erfurt 1.100.000,00 
4. Erfurter Sportbetrieb 1.000.000,00 

GesellschaftenGesellschaftenGesellschaftenGesellschaften    

GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft    gezeichnetes gezeichnetes gezeichnetes gezeichnetes 
KapitalKapitalKapitalKapital    
----in EURin EURin EURin EUR----    

                                        Beteiligung Stadt ErfurtBeteiligung Stadt ErfurtBeteiligung Stadt ErfurtBeteiligung Stadt Erfurt    
                                (unmit(unmit(unmit(unmittelbar und mittelbar)telbar und mittelbar)telbar und mittelbar)telbar und mittelbar)    
    ----    in EUR in EUR in EUR in EUR ----                                ----    in % in % in % in % ----    

1.1.1.1.    SWE Stadtwerke Erfurt GmbH  10.000.100,00 10.000.100,00 100,0 Stadt Erfurt 
1.1 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

(EVAG) 
51.129.188,12 100,0 SWE GmbH 

1.1.1 Einkaufs- und Wirtschaftsgesell-
schaft für Verkehrsunternehmen 
mbH 

378.200,00 0,238 EVAG 

1.1.2 Verkehrsgemeinschaft Mittelthü-
ringen GmbH 

30.000,00 16,67 
16,67 

EVAG 
Erfurter Bahn 
GmbH 

1.2 SWE Service GmbH 50.000,00 100,0 SWE GmbH 
1.3 SWE Technische Service GmbH 150.000,00 73,9 

25,1 
1,0 

SWE GmbH 
TEAG 
Thüga AG 

1.4 SWE Energie GmbH 16.500.000,00 61,0 
29,0 
10,0 

SWE GmbH 
TEAG 
Thüga AG 

1.5 SWE Netz GmbH 15.000.000,00 61,0 
29,0 
10,0 

SWE GmbH 
TEAG 
Thüga AG 

1.6 SWE Parken GmbH 26.000,00 100,0 SWE GmbH 
1.7 SWE Stadtwirtschaft GmbH 550.000,00 100,0 SWE GmbH 
1.8 B&R Bioverwertung & Recycling 

GmbH 
26.000,00 100,0 SWE GmbH 

1.9 SWE Erneuerbare Energien GmbH 25.000,00 100,0 SWE GmbH 
1.10 ThüWa ThüringenWasser GmbH 26.000,00 90,0 

10,0 
SWE GmbH 
Zweckver-
band Erfurter 
Becken 

1.10.1 SWE Bäder GmbH 25.000,00 100,0 ThüWa 
1.10.2 GWA Gesellschaft für Wasser und 

Abwasserservice mbH 
175.000,00 100,0 ThüWa 

1.10.2.1 Bsys Mitteldeutsche Beratungs- 
und Systemhaus GmbH 

30.000,00 100,0 GWA GmbH 



GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft    gezeichnetes gezeichnetes gezeichnetes gezeichnetes 
KapitalKapitalKapitalKapital    
----in EURin EURin EURin EUR----    

                                        BeteiBeteiBeteiBeteiligung Stadt Erfurtligung Stadt Erfurtligung Stadt Erfurtligung Stadt Erfurt    
                                (unmittelbar und mittelbar)(unmittelbar und mittelbar)(unmittelbar und mittelbar)(unmittelbar und mittelbar)    
    ----    in EUR in EUR in EUR in EUR ----                                ----    in % in % in % in % ----    

1.10.2.2 PSUT Pumpenservice und Um-
welttechnik GmbH 

25.000,00 100,0 GWA GmbH 

1.11 VNG Verbundnetz Gas Verwal-
tungs- und Beteilgungs GmbH 

98.000,00 16,3367 SWE GmbH 

1.11.1 VNG Verbundnetz Gas AG 328.000,00 25,79 VNG GmbH 
1.12 TONIS Beteiligungs GmbH & Co. 

Vermietungs-KG 
31.188,00 0,23 SWE GmbH 

(Kommandi-
tist) 

1.13 En/Da/Net GmbH 50.000,00 50,0 SWE GmbH 
1.14 TUS Thüringer UmweltService 

GmbH 
25.000,00 100,0 SWE GmbH 

1.15 Kom9 GmbH & Co. KG 550.000,00 0,57 SWE GmbH 
(Kommandi-
tist) 

1.15.1 Kom9 Verwaltungs GmbH 25.000,00 100,0 Kom9 GmbH 
& Co. KG 

1.15.2 Kom9 Beteiligungs-Holding 
GmbH 

25.000,00 100,0 Kom9 GmbH 
& Co. KG 

1.15.2.1 Kom9 Beteiligungs-Verwaltungs 
GmbH 

25.000,00 100,0 Kom9 Betei-
ligungs-
Holding 
GmbH 

1.15.2.1.1 Thüga Holding GmbH & Co. KGaA 38,4 Kom9 Betei-
ligungs-
Verwaltungs 
GmbH 

1.15.2.1.1.1 CONTIGAS Deutsche Energie AG 100,0 Thüga Hold-
ing GmbH & 
Co. KGaA 

1.15.2.1.1.2 Thüga AG 222.000.000,00 81,1 

18,9 

Thüga Hold-
ing GmbH & 
Co. KGaA 
CONTIGAS AG 

1.15.2.1.1.3 Thüga Management GmbH 25.000,00 100,0 Thüga Hold-
ing GmbH & 
Co. KGaA 

1.16 Offhore-Wind für Hessen GmbH & 
Co. KG  

13,33 SWE GmbH 
(Kommandi-
tist) 

2.2.2.2.    KoWo Kommunale Wohnungsge-
sellschaft mbH (KoWo) 

52.200,00 52.200,00 100,0 Stadt Erfurt 

2.1 Stotternheimer Wohnungsgesell-
schaft mbH  

25.564,59 100,0 KoWo 

3.3.3.3.    Erfurter Bahn GmbH (EB) 256.000,00 256.000,00 100,0 Stadt Erfurt 
3.1 Süd-Thüringen Bahn GmbH 250.000,00 50,0 EB 
3.2 Verkehrsgemeinschaft Mittelthü-

ringen GmbH 
30.000,00 16,66 

16,66 
EB 
EVAG 

3.3 MDV Mitteldeutscher Verkehrs-
verbund GmbH 

73.500,00 0,41 EB 

4.4.4.4.    Kaisersaal Erfurt GmbH 256.000,00 256.000,00 100,0 Stadt Erfurt 



GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft    gezeichnetes gezeichnetes gezeichnetes gezeichnetes 
KapitalKapitalKapitalKapital    
----in EURin EURin EURin EUR----    

                                        Beteiligung Stadt ErfurtBeteiligung Stadt ErfurtBeteiligung Stadt ErfurtBeteiligung Stadt Erfurt    
                                (unmittelbar und mittelbar)(unmittelbar und mittelbar)(unmittelbar und mittelbar)(unmittelbar und mittelbar)    
    ----    in EUR in EUR in EUR in EUR ----                                ----    in % in % in % in % ----    

5.5.5.5.    Erfurt Tourismus und Marketing 
GmbH 

27.500,00 20.350,00 74,0 Stadt Erfurt 

6.6.6.6.    Technologie- und Medienzentrum 
Erfurt GmbH (in Insolvenz) 

55.000,00 30.800,00 56,0 Stadt Erfurt 

7.7.7.7.    GVZ Entwicklungsgesellschaft 
mbH  Thüringen (in Insolvenz)  

30.677,51 13.037,94 42,5 Stadt Erfurt 

8.8.8.8.    Hyma Erfurt Hydraulik-Service 
und  Maschinenbau GmbH 

204.516,75 40.903,35 20,0 Stadt Erfurt 

9.9.9.9.    Erfurter Garten- und Ausstel-
lungs- GmbH  

55.000,00 3.300,00 6,0 
94,0 

Stadt Erfurt 
SWE GmbH 

9.1 Bundesgartenschau Erfurt 2021 
gGmbH 

30.000,00 66,7 ega GmbH 

10.10.10.10.    Flughafen Erfurt GmbH 2.122.000,00 106.100,00 5,0 Stadt Erfurt 

11111.1.1.1.    KET Kommunaler Energiezweck-
verband Thüringen 

11.1 Kommunale Energie Beteili-
gungsgesellschaft Thüringen AG 
(KEBT AG) 

2.131.667,00 63,0 KET 

11.2 Thüringer Energie AG 50.000.000,00 46,1 
36 

15,2 

KET 
KEBT AG 
Thüga AG 

12121212    Fernwasserzweckverband Nord- 
und Ostthüringen (FWZ N/O) 

12.1 IHS Immobiliengesellschaft mbH 25.000,00 100,0 FWZ N/O 
12.2 KOWUG Kommunale Wasser- und 

Umweltanalytik GmbH 
312.000,00 33,9 FWZ N/O 

12.3 Thüringer Fernwasserversorgung 
Anstalt öffentlichen Rechts 

120.000.000,00 33,0 FWZ N/O 

13.13.13.13.    Sparkassenzweckverband Mit-
telthüringen (SZM) 

13.1 Sparkasse Mittelthüringen 100,0 SZM 

14.14.14.14.    Altlastenzweckverband Nord-/ 
Ostthüringen 

15.15.15.15.    Wasser- und Bodenverband "Be-
regnungsverband Erfurt-
Sömmerda und Umgebung" 

16.16.16.16.    Zweckverband Tierkörperbeseiti-
gung Thüringen 

17.17.17.17.    Zweckverband Wasserversorgung 
Erfurter Becken 



Kennziffern zum Wirtschaftsplan und Haushaltsplan 2015

Einrichtung Umsatz
Personal-

kosten
Personal

Gewinn / 
Verlust*

Abführung an 
städtischen 

Haushalt

Inves-
titionen

Kredit-
aufnahme

Kredit-
tilgung

Zuschüsse 
Dritter

Zuschüsse 
Stadt 

gesamt

davon 
Zuschüsse lt. 

    HH-Plan
VWH 

davon 
Zuschüsse lt. 

 HH-Plan
VMH

TEUR TEUR VbE TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Entwässerungsbetrieb 32.572,8 7.360,8 140,5 6.014,8 4.685,0 27.925,5 22.009,0 3.658,3 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Theater Erfurt 3.230 17.100,0 298,0 -17.959,0 0,0 215,0 0,0 0,0 7.150,0 10.809,0 10.809,0 0,0
3. Thüringer Zoopark Erfurt 2.170,0 3.084,7 69,0 -3.069,9 0,0 560,0 0,0 440,0 0,0 3.069,9 3.069,9 0,0

4. Erfurter Sportbetrieb 2.760,0 3.906,0 85,2 -12.226,0 0,0 22.154,2 8.120,6 550,3 13.357,5 11.894,3 11.143,2 751,1

Gesamt 2015 40.732,8 31.451,5 592,7 -27.240,1 4.685,0 50.854,7 30.129,6 4.648,6 20.507,5 25.773,2 25.022,1 751,1

1. Stadtwerke Erfurt GmbH (Holding) 3.820,3 2.099,0 27,0 1.504,9 853,0 10.603,7 20.000,0 7.719,6 0,0 0,0 0,0 0,0

1.1 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 35.729,0 24.507,0 514,4 -14.125,0 0,0 7.712,0 0,0 900,0 16.828,5** 0,0 0,0 0,0

2. Kommunale Wohnungsges. mbH (KoWo) 57.399,3 6.158,9 114,0 1.166,1 500,0 12.814,0 198,5 6.559,7 0,0 0,0 0,0 0,0
3. Erfurter Bahn GmbH 85.329,9 15.471,6 337,0 607,3 450,0 61.201,5 63.480,0 4.247,3 0,0 0,0 0,0 0,0
4. Kaisersaal Erfurt GmbH 346,2 22,9 0,0 -795,0 0,0 175,0 50,0 491,4 0,0 732,4 0,0 732,4

Gesamt 2015 182.624,7 48.259,4 992,4 -11.641,7 1.803,0 92.506,2 83.728,5 19.918,0 16.828,5 732,4 0,0 732,4

1. Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 1.738,0 1.150,0 26,0 -900,0 0,0 39,0 0,0 0,0 0,0 900,0 0,0 900,0

Gesamt 2015 1.738,0 1.150,0 26,0 -900,0 0,0 39,0 0,0 0,0 0,0 900,0 0,0 900,0

Gesamt 2015 225.095,5 80.860,9 1.611,1 -39.781,8 6.488,0 143.399,9 113.858,1 24.566,6 37.336,0 27.405,6 25.022,1 2.383,5

* Jahresergebnis ohne Berücksichtigung der Zuwendungen zur Aufwandsdeckung
** inklusive Erträge aus Verlustübernahme SWE GmbH

Stand:  17.04.2015

A Eigenbetriebe

B Eigengesellschaften

C Beteiligungsgesellschaften



Umsätze,  Ergebnisse und Zuschüsse an Eigenbetriebe und städtische
Unternehmen mit einer Beteiligung über 50 % für die Jahre 2013 bis 2015

Unternehmen
Anteil
Stadt

Umsätze  in TEUR Jahresergebnisse*  in TEUR Stadt

% Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015 Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015 Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015 Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015

A Eigenbetriebe
1. Entwässerungsbetrieb Eigenbe. 31.947,2 32.539,5 32.572,8 6.646,3 5.208,0 6.014,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Theater Erfurt Eigenbe. 3.067,6 2.870,0 3.230,0 -17.889,4 -17.759,0 -17.959,0 10.809,0 10.809,0 10.809,0 6.750,0 6.950,0 7.150,0
3. Thüringer Zoopark Erfurt Eigenbe. 1.447,8 1.680,0 2.170,0 -3.425,1 -3.421,4 -3.069,9 3.063,3 3.069,9 3.069,9 0,0 0,0 0,0
4. Erfurter Sportbetrieb Eigenbe. 2.855,1 2.991,0 2.760,0 -11.899,0 -12.643,9 -12.226,0 11.017,9 11.233,2 11.143,2 0,0 0,0 0,0

B Eigengesellschaften
1. SWE  GmbH 100 3.580,0 3.599,0 3.820,3 11.809,8 1.531,0 1.504,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

1.1 Erfurter Verkehrsbetriebe AG  100 SWE 33.946,6 34.397,0 35.729,0 -15.726,2 -13.652,0 -14.125,0 0,0 0,0 0,0 15.725,6 13.652,0 14.125,0

2. KoWo mbH 100 57.067,6 57.293,2 57.399,3 3.620,0 3.204,0 1.166,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Erfurter Bahn GmbH 100 92.668,6 79.592,1 85.329,9 885,4 663,7 607,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
4. Kaisersaal Erfurt GmbH 100 338,0 341,8 346,2 -963,6 -878,2 -795,0 802,4 762,4 732,4 0,0 0,0 0,0

C Beteiligungsgesellschaften
1. Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 74 1.719,7 1.657,0 1.738,0 -844,3 -900,0 -900,0 900,0 900,0 900,0 0,0 0,0 0,0

* Jahresergebnis ohne Berücksichtigung der Zuwendungen zur Aufwandsdeckung

Dritter

laufende Zuschüsse in TEUR

Stand:  17.04.2015



Investitionen, Kredite, Investitionszuschüsse der Eigenbetriebe und städtischen
Unternehmen mit einer Beteiligung über 50 % für die Jahre 2013 bis 2015

Zuschüsse für investive Maßnahmen in TEUR

Unternehmen
Anteil
Stadt

Investitionen  in TEUR Kreditaufnahme in TEUR Stadt Dritter

% Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015 Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015 Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015 Ist 2013 Plan   2014 Plan 2015

A Eigenbetriebe
1. Entwässerungsbetrieb Eigenbe. 12.445,7 22.839,5 27.925,5 8.900,0 16.543,7 22.009,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Theater Erfurt Eigenbe. 274,1 210,0 215,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Thüringer Zoopark Erfurt Eigenbe. 2.803,3 4.253,9 560,0 2.400,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Erfurter Sportbetrieb Eigenbe. 837,7 1.007,0 22.154,2 0,0 500,0 8.120,6 578,0 455,0 751,1 247,5 147,0 13.357,5

B Eigengesellschaften
1. SWE  GmbH 100 121,5 10.559,9 10.603,7 0,0 20.000,0 20.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

1.1 Erfurter Verkehrsbetriebe AG  100 SWE 11.961,2 9.605,6 7.712,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 6.979,3 4.378,4 2.703,5

2. KoWo mbH 100 16.502,3 8.720,1 12.814,0 504,4 806,1 198,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Erfurter Bahn GmbH 100 1.009,0 2.566,0 61.201,5 0,0 3.000,0 63.480,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Kaisersaal Erfurt GmbH 100 11,0 0,0 175,0 0,0 50,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

C Beteiligungsgesellschaften
1. Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 74 36,5 35,0 39,0 0,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Stand:  17.04.2015



Entwicklung der Zuschüsse an Eigenbetriebe und städtische Unternehmen mit einer Beteiligung über 50 % 2013 - 2017Entwicklung der Zuschüsse an Eigenbetriebe und städtische Unternehmen mit einer Beteiligung über 50 % 2013 - 2017Entwicklung der Zuschüsse an Eigenbetriebe und städtische Unternehmen mit einer Beteiligung über 50 % 2013 - 2017Entwicklung der Zuschüsse an Eigenbetriebe und städtische Unternehmen mit einer Beteiligung über 50 % 2013 - 2017
(Grundlage Wirtschaftspläne)(Grundlage Wirtschaftspläne)(Grundlage Wirtschaftspläne)(Grundlage Wirtschaftspläne)

Einrichtung ZuschussZuschussZuschussZuschuss Zuschuss 2014Zuschuss 2014Zuschuss 2014Zuschuss 2014 Zuschuss 2015Zuschuss 2015Zuschuss 2015Zuschuss 2015 Zuschuss 2016Zuschuss 2016Zuschuss 2016Zuschuss 2016 Zuschuss 2017Zuschuss 2017Zuschuss 2017Zuschuss 2017
2013201320132013 PlanPlanPlanPlan GesamtGesamtGesamtGesamt PlanPlanPlanPlan GesamtGesamtGesamtGesamt PlanPlanPlanPlan GesamtGesamtGesamtGesamt PlanPlanPlanPlan GesamtGesamtGesamtGesamt

Ist-GesamtIst-GesamtIst-GesamtIst-Gesamt VWHVWHVWHVWH VMHVMHVMHVMH 2014201420142014 VWHVWHVWHVWH VMHVMHVMHVMH 2015201520152015 VWHVWHVWHVWH VMHVMHVMHVMH 2016201620162016 VWHVWHVWHVWH VMHVMHVMHVMH 2017201720172017
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

A   EigenbetriebeA   EigenbetriebeA   EigenbetriebeA   Eigenbetriebe
1. Theater Erfurt* 17.559,0 17.759,0 0,0 17.759,0 17.959,0 0,0 17.959,0 18.375,0 0,0 18.375,0 19.300,0 0,0 19.300,0
2. Thüringer Zoopark Erfurt 3.063,3 3.069,9 0,0 3.069,9 3.069,9 0,0 3.069,9 3.151,6 0,0 3.151,6 3.151,6 0,0 3.151,6
3. Erfurter Sportbetrieb 11.595,9 11.233,2 455,0 11.688,2 11.143,2 751,1 11.894,3 11.552,4 783,1 12.335,5 11.725,1 455,0 12.180,1

B   EigengesellschaftenB   EigengesellschaftenB   EigengesellschaftenB   Eigengesellschaften
1. Kaisersaal GmbH 802,4 0,0 762,4 762,4 0,0 732,4 732,4 0,0 600,0 600,0 0,0 500,0 500,0

C   BeteiligungsgesellschaftenC   BeteiligungsgesellschaftenC   BeteiligungsgesellschaftenC   Beteiligungsgesellschaften
1. Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 900,0 0,0 900,0 900,0 0,0 900,0 900,0 0,0 900,0 900,0 0,0 900,0 900,0

GesamtGesamtGesamtGesamt 33.920,633.920,633.920,633.920,6 32.062,132.062,132.062,132.062,1 2.117,42.117,42.117,42.117,4 34.179,534.179,534.179,534.179,5 32.172,132.172,132.172,132.172,1 2.383,52.383,52.383,52.383,5 34.555,634.555,634.555,634.555,6 33.079,033.079,033.079,033.079,0 2.283,12.283,12.283,12.283,1 35.362,135.362,135.362,135.362,1 34.176,734.176,734.176,734.176,7 1.855,01.855,01.855,01.855,0 36.031,736.031,736.031,736.031,7

* inklusive Zuschuss Freistaat Thüringen

Stand 09.04.2015



AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    

zum Haushaltsplan 2015 (nach § 2 Abs. 2 Ziffer 4 der ThürGemHV) 

A A A A     Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe)Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe)Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe)Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe)    

1. Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
2. Theater Erfurt
3. Thüringer Zoopark Erfurt
4. Erfurter Sportbetrieb

B B B B     Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile 
von von von von der der der der LandeshauptsLandeshauptsLandeshauptsLandeshauptstadt tadt tadt tadt Erfurt Erfurt Erfurt Erfurt gehgehgehgehaltaltaltalten en en en werden werden werden werden (Eigengesellschaften)(Eigengesellschaften)(Eigengesellschaften)(Eigengesellschaften)    

1. SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (Holding)
1.1 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 
2. Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
3. Erfurter Bahn GmbH
4. Kaisersaal Erfurt GmbH

C C C C     wirtschaftliche Unternehmen an denen die Landeshauptstadt Erfurt wirtschaftliche Unternehmen an denen die Landeshauptstadt Erfurt wirtschaftliche Unternehmen an denen die Landeshauptstadt Erfurt wirtschaftliche Unternehmen an denen die Landeshauptstadt Erfurt 
bbbbeteiligeteiligeteiligeteiligt istt istt istt ist    (Beteiligungsgesellschaften)(Beteiligungsgesellschaften)(Beteiligungsgesellschaften)(Beteiligungsgesellschaften)    

1. Erfurt Tourismus und Marketing GmbH



AAAA 

Unternehmen ohne eigeneUnternehmen ohne eigeneUnternehmen ohne eigeneUnternehmen ohne eigene    
Rechtspersönlichkeit Rechtspersönlichkeit Rechtspersönlichkeit Rechtspersönlichkeit     

(Eigenbetriebe)(Eigenbetriebe)(Eigenbetriebe)(Eigenbetriebe)    



Entwässerungsbetrieb Entwässerungsbetrieb Entwässerungsbetrieb Entwässerungsbetrieb     
der Landeshauptstadt Erfurtder Landeshauptstadt Erfurtder Landeshauptstadt Erfurtder Landeshauptstadt Erfurt    



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1) 31.947.163,83 32.539.506 32.572.790

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen

0,00 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 303.600,68 416.800 398.700

4. sonstige betriebliche Erträge 2.532.195,44 922.400 1.546.255

davon: -Auflösung des Sonderposten für Investitionszuschüsse 168.855,00 0 168.855
              zum Anlagevermögen

5. Materialaufwand 6.565.540,60 8.323.660 8.335.410

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bezogene Waren 2) 1.207.497,97 1.172.336 1.210.010

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.358.042,63 7.151.324 7.125.400

6. Personalaufwand 6.715.755,04 7.859.571 7.360.851

a) Löhne und Gehälter 3) 5.412.546,85 6.308.287 5.987.373

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

   und für Unterstützung 3)

1.303.208,19 1.551.284 1.373.478

   davon für Altersversorgung 232.790,79 257.446 243.869

7. Abschreibungen 9.439.516,59 9.087.064 9.572.307

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

9.439.516,59 9.087.064 9.572.307

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0,00 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
diese die im Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0 0

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,00 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 3.290.937,97 1.415.372 1.396.819

davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 31.835,33 60.000 45.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens

0,00 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.147.138,09 2.034.023 1.872.608

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.655.906,99 5.219.016 6.024.750

Löberwallgraben 16
99096 Erfurt

Wirtschaftsplan 2015

Erfolgsplan



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Fortsetzung Erfolgsplan
Ist 2013

EUR

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

0,00 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0 0

17. außerordentliche Erträge 0,00 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0 0

21. sonstige Steuern 9.573,74 11.000 10.000

22. Jahresgewinn/ Jahresverlust vor Ergebnisabführung 6.646.333,25 5.208.016 6.014.750

23. Ausschüttung Minderheitsgesellschafter 0,00 0 0

24. Erträge aus Verlustübernahme 0,00 0 0

25. Aufwendungen aus Gewinnabführung 0,00 0 0

22. Jahresgewinn/Jahresverlust 6.646.333,25 5.208.016 6.014.750

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Stadt auszugleichen

c) zur Abführung an den Haushalt der Stadt X c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen X

Höhe des Kassenkredites 1000000 €

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Löberwallgraben 16
99096 Erfurt



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Vermögensplan 2015

Teil 1 : Einnahmen  (Veränderungen der Bilanz - Passiva)

Bezeichnung Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1) 0,00 0 0

2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 3.497.874,29 1.330.000 1.330.000

3. Jahresgewinn 6.646.333,25 5.208.016 6.014.750

4. Abschreibungen 9.439.516,59 9.087.064 9.572.307

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 0,00 0 0

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil 3.957.715,07 0 0

8. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 0 0
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Verwaltungshaushalt 0,00 0 0
        - vom Bund 0,00 0 0
        - vom Freistaat Thüringen 0,00 0 0
        - von anderen 0,00 0 0

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen

10. Kredite 8.900.000,00 16.543.711 22.008.961

-  von der Trägerkörperschaft 0,00 0 0

-  von Dritten 8.900.000,00 16.543.711 22.008.961

11. Investitionszuschüsse 0,00 0 0
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Vermögenshaushalt 0,00 0 0
        - von der EU 0,00 0 0
        - vom Bund 0,00 0 0
        - vom Freistaat Thüringen 0,00 0 0
        - von anderen (Städten u. Landkreisen) 0,00 0 0

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2) 3.168.519,26 0 0

13 Einnahmen insgesamt 35.609.958,46 32.168.791,00 38.926.018

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Löberwallgraben 16
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Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Vermögensplan 2015

Teil 2 : Ausgaben   (Veränderungen der Bilanz - Aktiva)

Bezeichnung Ist 2013 Plan 2014

Finanzierungs- Verpflichtungs-
bedarf ermächtigungen
2015

EUR 1) EUR EUR EUR 2 )

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 12.445.710 22.839.500 27.925.500 11.450

2. Rückzahlung von Stammkapital 0 0 0

3. Entnahme aus Rücklagen 3) 4.523.000 4.602.000 4.685.000

4. Jahresverlust 0 0 0

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen 0 0 831.000

6. Auflösung Sonderposten 0 0 168.855

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 1.151.100 1.154.082 1.158.600

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten 7.615.817 3.490.209 3.658.313

-  an die Trägerkörperschaft 0 0 0

-  an Dritte 7.615.817 3.490.209 3.658.313

10. Finanzanlagen 0 0 0

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4) 0 83.000 498.750

12. Übernahme Sondersatzungsinsel GVZ Erfurt 9.874.331,31 0 0

13 Ausgaben insgesamt 35.609.958,46 32.168.791 38.926.018 11.450

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises 

zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich)
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Planansatz 
2015

Löberwallgraben 16
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Eigenbetrieb Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Ludwig, Hans-Dieter

Beamte

A 16 A 15 A14 A 13 A 13 A 12 A 11 A10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 A 5

hD gD gD mD

1,00 1,00

Beschäftigte

E 15 Ü E 15 E 14 E 13 E 12 E 11 E 10 E 9 E 8 E 7 E 6 E 5 E 4 E 3 E 2 Ü E 2 E 1

2014

3,00 2,00 2,00 10,00 7,00 18,00 21,00 24,00 37,00 8,50 5,00 1,00

Zusammenstellungen

Löberwallgraben 16

99096 Erfurt 

S t e l l e n p l a n  Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Besoldungsgruppe

 (Planwert)

Beamte gesamt 

 Plan

besetzte 

Stellen zum 

2014 2015 30.06. 2014

Stellen 2015 (VbE) 2,00 2,00 2,00

Entgeltgruppe 

 (Planwert)

Beschäftigte gesamt

Plan

besetzte 

Stellen zum 

2015 30.06. 2014

Stellen 2015 (VbE) 138,50 138,50 131,19

Planstellen 2014 Planstellen 2015 besetzte Planstellen am 30.06. 2014

Beschäftigtengruppe Beamte Beschäftigte gesamt Beamte Beschäftigte

Stellen insgesamt (VbE) 2,00 138,50 140,50 2,00 138,50 140,50 2,00 131,19 133,19

gesamt Beamte Beschäftigte gesamt

Stand 03.02.2015



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1) 32.539.506 32.572.790 32.564.390 32.561.375 32.644.710 32.747.960

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

0 0 0 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 416.800 398.700 372.200 371.900 332.200 340.900

4. sonstige betriebliche Erträge 922.400 1.546.255 2.077.255 2.077.255 2.077.255 2.077.255
davon: -Auflösung des Sonderposten für 
Investitionszuschüsse z.Anlagevermögen

0 168.855 168.855 168.855 168.855 168.855

5. Materialaufwand 8.323.660 8.335.410 8.440.132 8.492.738 8.512.144 8.512.144
a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

  und für bezogene Waren 2) 1.172.336 1.210.010 1.224.534 1.239.266 1.254.101 1.254.101

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.151.324 7.125.400 7.215.598 7.253.473 7.258.043 7.258.043

6. Personalaufwand 7.859.571 7.360.851 7.476.161 7.549.337 7.620.983 7.620.983

a) Löhne und Gehälter 3) 6.308.287 5.987.373 6.087.073 6.152.982 6.211.375 6.211.375

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
  Altersversorgung und für Unterstützung

1.551.284 1.373.478
1.389.088 1.396.355 1.409.608 1.409.608

  davon Altersversorgung 257.446 243.869 246.174 248.033 250.390 250.390

7. Abschreibungen 9.087.064 9.572.307 9.252.500 9.127.489 8.825.796 8.403.799
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
  des Anlagevermögens und Sachanlagen

9.087.064 9.572.307 9.252.500 9.127.489 8.825.796 8.403.799

  davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
   vermögens, soweit diese die im Unternehmen
   üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0 0 0 0 0

  davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 1.415.372 1.396.819 1.336.169 1.338.438 1.370.878 1.370.878

davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit
   Rücklageanteil

0 0 0 0 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 60.000 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.034.023 1.872.608 2.334.722 2.751.112 3.092.478 3.092.478

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.219.016 6.024.750 6.219.162 5.796.416 5.676.886 6.210.833

Löberwallgraben 16
99096 Erfurt

Mittelfristige Finanzplanung  2015

Erfolgsplan



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Fortsetzung Erfolgsplan
Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

Plan 2016

EUR

Plan 2017

EUR

Plan 2018

EUR

Plan 2019

EUR

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

0 0 0 0 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

17. außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0

21. sonstige Steuern 11.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

22. Jahresgewinn/Jahresverlust 5.208.016 6.014.750 6.209.162 5.786.416 5.666.886 6.200.833

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Löberwallgraben 16
99096 Erfurt



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 1 : Einnahmen

Bezeichnung Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1) 0 0 0 0 0 0
2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 1.330.000 1.330.000 1.330.000 1.330.000 1.330.000 1.330.000

3. Jahresgewinn 5.208.016 6.014.750 6.209.162 5.786.416 5.666.886 6.200.833

4. Abschreibungen 9.087.064 9.572.307 9.252.500 9.127.489 8.825.796 8.403.799

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 0 0 0 0 0 0

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil 0 0 0 0 0 0

8. Empfangene Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Verwaltungshaushalt 0 0 0 0 0 0
        - vom Bund 0 0 0 0 0 0
        - vom Freistaat Thüringen 0 0 0 0 0 0
        - von anderen 0 0 0 0 0 0

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen

10. Kredite 16.543.711 22.008.961 21.878.689 21.779.371 14.750.550 16.017.935

-  von der Trägerkörperschaft 0 0 0 0 0 0

-  von Dritten 16.543.711 22.008.961 21.878.689 21.779.371 14.750.550 16.017.935

11. Investitionszuschüsse 0 0 0 0 0 0
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Vermögenshaushalt 0 0 0 0 0 0
        - von der EU 0 0 0 0 0 0
        - vom Bund 0 0 0 0 0 0
        - vom Freistaat Thüringen 0 0 0 0 0 0
        - von anderen (Städten u. Landkreisen) 0 0 0 0 0 0

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2) 0 0 0 350.584 0 0

13. Einnahmen insgesamt 32.168.791 38.926.018 38.670.351 38.373.860 30.573.232 31.952.567

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Löberwallgraben 16
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Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 2 : Ausgaben

Bezeichnung Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 22.839.500 27.925.500 26.743.500 25.755.500 17.850.500 18.625.000

2. Rüchzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0 0

3. Entnahme aus Rücklagen 3) 4.602.000 4.685.000 4.775.000 4.775.000 3.489.331 3.211.138

4. Jahresverlust 0 0 0 0 0 0

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen 0 831.000 1.362.000 1.362.000 1.362.000 1.362.000

6. Auflösung Sonderposten 0 168.855 168.855 168.855 168.855 168.855

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 1.154.082 1.158.600 1.162.350 1.166.100 1.169.850 1.173.600

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten 3.490.209 3.658.313 4.386.484 5.146.405 5.717.141 5.784.279

-  an die Trägerkörperschaft 0 0 0 0 0 0

-  an Dritte 3.490.209 3.658.313 4.386.484 5.146.405 5.717.141 5.784.279

10. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4) 83.000 498.750 72.162 0 815.555 1.627.695

12. Ausgaben insgesamt 32.168.791 38.926.018 38.670.351 38.373.860 30.573.232 31.952.567

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich)
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Löberwallgraben 16
99096 Erfurt



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

voraussichtlich fällige Ausgaben

Verpflichtungsermächtigungen Gesamtbetrag VE Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 

Investitionsmaßnahme 1) TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Pos. 02, KA Ersatz Gasspeicher 2.500 2.000 500
Pos. 02, KA Ersatz Belüftung Nitrifikationsbecken 1.800 900 900
Pos. 04, KA Zentrat- und Schlammspeicher, Nacheindicker 4.300 2.300 1.600 400
Pos.36 Zentrales RÜB 2272 600 600
Pos.51 Planungsvorbereitung 150 150
Pos. 52, Betriebsgebäude EEB 10.500 5.500 5.000

Summe Verpflichtungsermächtigung 19.850,0 11.450,0 8.000,0 400,0 0,0 0,0

Nachrichtlich

im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme 21.878.689,00 21.779.371,00 14.750.550,00 16.017.935,00

1) entsprechend Investitionsprogramm

Löberwallgraben 16
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Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Schulden

Art Stand zu Beginn Stand zu Beginn Zugang Voraussicht- Stand nach Ablauf

des Vorjahres des Planjahres 2015 licher Abgang des Planjahres
zum 01.01. 2014 zum 01.01. 2015 2015 zum 31.12.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Schulden aus Krediten

2. Schulden aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen keine
(Leasing, Restkaufpreis, sonst.)

3. Innere Darlehen, Kassenkredite keine

4. Schulden der Sondervermögen mit Sonderrechnung
 - aus Krediten 57.392 59.699 22.009 3.658 78.050
 - aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Zahlungen im voraussichtliche voraussichtliche
Vorjahr Zahlungen Zahlungen

im Planjahr 2015 im Planjahr 2016

5. Belastungen aus Rechnungen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Löberwallgraben 16
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Stand: 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb Löberwallgraben 16
der Landeshauptstadt Erfurt 99096 Erfurt
Werkleitung: Herr Ludwig 

Übersicht über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen
(mit Auswirkung auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erfurt)

Erträge Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

3.791.000,00 3.903.000 3.977.000 3.977.000 3.977.000 3.977.000 3.977.000

53.000,00 53.000 53.000 53.000 53.000 53.000 53.000

0,00 0 0 0 0 0 0

254.933,00 263.300 263.300 263.300 263.300 263.300 263.300

Straßenoberflächenentwässerung Entwässerungsbetrieb 

Außengebietsentwässerung 

Straßenoberflächenentwässerung GVZ

Reinigung Straßeneinläufen

Kostenerstattung für Gewässerunterhaltung 1.608,00 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

Summe Erträge 4.100.541,00 4.244.300 4.318.300 4.318.300 4.318.300 4.318.300 4.318.300

Aufwendungen Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Verwaltungskostenumlage 449.709,00 449.709 449.709 449.709 449.709 449.709 449.709

Abführung Eigenkapitalverzinsung 4.523.000,00 4.602.000 4.685.000 4.775.000 4.775.000 3.489.331 3.211.138

Summe Aufwendungen 4.972.709,00 5.051.709 5.134.709 5.224.709 5.224.709 3.939.040 3.660.847



Stand 03.02.2015

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Anlagennachweis  2015

Posten des Anlagevermögens 1)           Kennzahlen

+ ./.     +  / ./. ./.

 EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR v.H. 7) v.H. 7)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 5.196.642,71 0,00 0,00 0,00 5.196.642,71 2.978.948,82 53.647,08 0,00 3.032.595,90 2.164.046,81 2.217.693,89 1,0% 41,6%
Summe 5.196.642,71 0,00 0,00 0,00 5.196.642,71 2.978.948,82 53.647,08 0,00 3.032.595,90 2.164.046,81 2.217.693,89 0,0 0,4

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit GB, 
BB und AB 8.764.612,48 0,00 0,00 0,00 8.764.612,48 7.253.170,40 50.130,12 0,00 7.303.300,52 1.461.311,96 1.511.442,08 0,6% 16,7%

2. Grundstücke, grundstücksgl. Rechte mit
Wohnbauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0% 0,0%

3. Grundstücke, grundstücksgl. Rechte ohne 
Wohnbauten 37.839,00 0,00 0,00 0,00 37.839,00 222,00 106,56 0,00 328,56 37.510,44 37.617,00 0,3% 99,1%

4. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu 
Nr.1 bis 3 gehören 1.011.412,00 0,00 0,00 0,00 1.011.412,00 993.693,28 17.706,84 0,00 1.011.400,12 11,88 17.718,72 1,8% 0,0%

5. Abwasserreinigungsanlagen (ARA) 94.232.998,89 30.000,00 0,00 3.101.492,27 97.364.491,16 63.091.198,77 2.913.552,36 0,00 66.004.751,13 31.359.740,03 31.141.800,12 3,0% 32,2%

6. Abwassersammlungsanlagen (ASA) 433.061.309,33 500.000,00 0,00 13.694.269,88 447.255.579,21 191.845.500,19 5.946.161,28 0,00 197.791.661,47 249.463.917,74 241.215.809,14 1,3% 55,8%

7. Maschinen und maschinelle Anlagen die nicht zu
ARA oder ASA gehören 110.401,76 0,00 0,00 0,00 110.401,76 106.930,39 1.265,16 0,00 108.195,55 2.206,21 3.471,37 1,1% 2,0%

8. Betriebs- u. Geschäftsausstattungen 7.979.662,25 800.500,00 0,00 0,00 8.780.162,25 5.793.317,92 589.737,17 0,00 6.383.055,09 2.397.107,16 2.186.344,33 6,7% 27,3%

9. Anlagen im Bau 22.729.393,88 26.595.000,00 16.795.762,15 0,00 32.528.631,73 0,00 0,00 0,00 0,00 32.528.631,73 22.729.393,88 0,0% 100,0%

Summe 567.927.629,59 27.925.500,00 16.795.762,15 16.795.762,15 595.853.129,59 269.084.032,95 9.518.659,50 0,00 278.602.692,45 317.250.437,14 298.843.596,64 1,6 53,2

III. Finanzanlagen

Summe 219.560,00 0,00 0,00 0,00 219.560,00 0,00 0,00 0,00 0,00 219.560,00 219.560,00 0,0% 100,0%

Anlagevermögen gesamt 573.343.832,30 27.925.500,00 16.795.762,15 16.795.762,15 601.269.332,30 272.062.981,77 9.572.306,58 0,00 281.635.288,35 319.634.043,95 301.280.850,53 1,6 53,2

1) gemäß Formblatt 6

2) Umb. von einer Anlagengruppe in die andere

3) Zuschreibungen sind in Sp. 8 gesondert aufzuführen

4) Sp. 6 ./. Spalte 10

5) (Sp. 8 x 100) : Sp. 6

6) (Sp. 11 x 100) : Sp. 6

7) mit einer Dezimalen anzugeben, z.B. 56,2 v.H.

angesammelte 
Abschreibungen auf 

die in Spalte 4 
ausgewiesenen 

Abgänge

Endstand
Restbuchwerte am 

Ende des 
Wirtschaftsjahres 4)

Restbuchwerte am 
Ende des 

vorangegangenen 
Wirtschaftsjahres

Durchsch
nitt-

licher 
Abschrei
bungs- 
satz 5)

Durch-
schnitt-

licher 
Rest-
buch-
wert 6)
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Stand 03.02.2015

Investitionsplan 2015 bis 2019

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt Angaben in vollen Euro

Investitionsbeträge je Maßnahme

Lfd. bisher Ist Plan Planjahr Folgejahre

Nr. Bezeichnung finanziert restl. 

Gesamt 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Jahre

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.116.586,4 0,0 1.066.586,4 50.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe 1.116.586,4 0,0 1.066.586,4 50.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

II. Sachanlagen

01. KA Ersatz Elektrotechnik 1.220.021,8 0,0 70.021,8 150.000,0 200.000,0 200.000,0 200.000,0 200.000,0 200.000,0

02. KA Ersatz Maschinentechnik 16.211.651,0 2.298.300,0 683.351,0 2.680.000,0 3.030.000,0 3.030.000,0 2.430.000,0 530.000,0 1.530.000,0
03. KA Prozessoptimierung 1.000.770,0 0,0 770,0 0,0 0,0 0,0 0,0 500.000,0 500.000,0

04. KA Rekonstruktion 16.190.316,8 0,0 1.330.316,8 1.060.000,0 900.000,0 2.650.000,0 2.850.000,0 3.400.000,0 4.000.000,0
05. Alach 3.856.070,1 227.000,0 19.070,1 680.000,0 550.000,0 720.000,0 660.000,0 480.000,0 520.000,0
06. Azmannsdorf 5.743.824,8 117.600,0 861.224,8 1.540.000,0 1.335.000,0 490.000,0 570.000,0 340.000,0 490.000,0
07. Bischleben - Stedten 3.249.280,4 158.800,0 340.480,4 550.000,0 500.000,0 820.000,0 0,0 310.000,0 570.000,0
08. Brühlervorstadt 5.523.960,7 26.500,0 607.460,7 1.130.000,0 1.330.000,0 1.630.000,0 800.000,0 0,0 0,0
09. Büßleben 2.762.263,3 0,0 22.263,3 390.000,0 530.000,0 200.000,0 520.000,0 410.000,0 690.000,0
10. Daberstedt 220.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 220.000,0 0,0 0,0 0,0
11. Dittelstedt 1.084.969,1 0,0 4.969,1 360.000,0 50.000,0 0,0 30.000,0 330.000,0 310.000,0
12. Egstedt 1.100.000,0 0,0 0,0 450.000,0 150.000,0 0,0 0,0 40.000,0 460.000,0
13. Ermstedt 4.862.993,2 422.100,0 1.047.893,2 1.250.000,0 763.000,0 40.000,0 530.000,0 440.000,0 370.000,0
14. Frienstedt 2.791.789,0 67.200,0 344.589,0 610.000,0 0,0 60.000,0 680.000,0 530.000,0 500.000,0
15. Gispersleben 4.210.000,0 0,0 0,0 200.000,0 200.000,0 0,0 1.630.000,0 1.560.000,0 620.000,0
16. Gottstedt 431.014,7 0,0 291.014,7 140.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
17. Hohenwinden 1.486.900,0 16.900,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50.000,0 620.000,0 800.000,0
18. Johannesvorstadt 140.000,0 0,0 0,0 0,0 140.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0
19. Kerspleben 1.060.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 80.000,0 490.000,0 490.000,0
20. Kühnhausen 489.700,0 19.700,0 0,0 0,0 470.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0
21. Linderbach 1.020.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50.000,0 600.000,0 20.000,0 350.000,0
22. Löbervorstadt 645.000,0 0,0 0,0 390.000,0 0,0 255.000,0 0,0 0,0 0,0
23. Marbach 1.910.550,9 0,0 40.550,9 430.000,0 430.000,0 740.000,0 270.000,0 0,0 0,0
24. Möbisburg-Rhoda 5.062.167,3 364.900,0 647.267,3 1.050.000,0 600.000,0 470.000,0 1.930.000,0 0,0 0,0
25. Molsdorf 2.335.335,8 0,0 215.335,8 485.000,0 415.000,0 340.000,0 360.000,0 40.000,0 480.000,0
26. Rohda/Haarberg 60.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 60.000,0
27. Schmira 512.000,0 52.000,0 0,0 0,0 50.000,0 410.000,0 0,0 0,0 0,0
28. Schwerborn 3.552.113,4 0,0 257.113,4 80.000,0 575.000,0 1.330.000,0 530.000,0 380.000,0 400.000,0
29. Stotternheim 6.214.222,1 495.900,0 283.322,1 805.000,0 1.910.000,0 885.000,0 535.000,0 550.000,0 750.000,0
30. Sulzer Siedlung 1.466.850,2 141.500,0 245.350,2 450.000,0 630.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0
31. Tiefthal 860.000,0 0,0 0,0 30.000,0 350.000,0 0,0 0,0 480.000,0 0,0
32. Töttleben 189.300,0 189.300,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
33. Urbich 1.520.000,0 0,0 0,0 0,0 80.000,0 820.000,0 20.000,0 450.000,0 150.000,0
34. Vieselbach 1.275.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 100.000,0 570.000,0 605.000,0
35. Wallichen 330.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30.000,0 300.000,0
36. Andreasvorstadt 8.565.315,0 655.000,0 315,0 200.000,0 750.000,0 2.000.000,0 1.900.000,0 2.380.000,0 680.000,0
37. Brühlervorstadt 5.907.207,3 90.400,0 691.807,3 2.165.000,0 2.260.000,0 700.000,0 0,0 0,0 0,0
38. Erfurt-Altstadt 4.528.923,1 190.600,0 838.323,1 200.000,0 100.000,0 450.000,0 2.050.000,0 250.000,0 450.000,0

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter
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Stand 03.02.2015

Investitionsbeträge je Maßnahme

Lfd. bisher Ist Plan Planjahr Folgejahre

Nr. Bezeichnung finanziert restl. 

Gesamt 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Jahre

39. Gispersleben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40. Hochheim 1.100.000,0 0,0 0,0 0,0 800.000,0 300.000,0 0,0 0,0 0,0
41. Löbervorstadt 4.099.052,7 0,0 149.052,7 370.000,0 330.000,0 1.000.000,0 150.000,0 1.000.000,0 1.100.000,0
42. Niedernissa 18.222,2 0,0 18.222,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
43. Rieth 5.503.504,8 0,0 203.504,8 2.300.000,0 3.000.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44. Salomonsborn 583.400,0 583.400,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
45. Stotternheim 134.600,0 134.600,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46. Töttleben 597.000,0 0,0 0,0 50.000,0 547.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0
47. Grunddienstbarkeiten 50.000,0 0,0 0,0 50.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48. Erschließung aus Verträgen 607.088,8 0,0 7.088,8 50.000,0 150.000,0 100.000,0 100.000,0 100.000,0 100.000,0
49. Globalansatz Netzerweiterung 1.194.538,4 0,0 194.538,4 250.000,0 150.000,0 150.000,0 150.000,0 150.000,0 150.000,0
50. Globalansatz Hausanschlüsse 2.223.440,0 0,0 423.440,0 250.000,0 400.000,0 400.000,0 250.000,0 250.000,0 250.000,0
51. Planungsvorbereitung 2.372.459,5 0,0 492.459,5 430.000,0 450.000,0 250.000,0 250.000,0 250.000,0 250.000,0
52. Betriebsgebäude EEB 14.663.956,1 37.500,0 406.456,1 720.000,0 3.000.000,0 5.500.000,0 5.000.000,0 0,0 0,0
53. beweglich Sachanlagen 4.621.051,6 0,0 641.551,6 844.500,0 800.500,0 533.500,0 530.500,0 770.500,0 500.000,0

Summe 157.357.823,9 6.289.200,0 11.379.123,9 22.789.500,0 27.925.500,0 26.743.500,0 25.755.500,0 17.850.500,0 18.625.000,0 0,0

III. Finanzanlagen

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitionen gesamt 158.474.410,3 6.289.200,0 12.445.710,3 22.839.500,0 27.925.500,0 26.743.500,0 25.755.500,0 17.850.500,0 18.625.000,0 0,0

3. Finanzierung durch:

Zuwendungen Landeshauptstadt Erfurt 0 0 0 0 0 0 0

Zuwendungen Dritter (ohne Landeshauptstadt Erfurt) 0 0 0 0 0 0 0

Kreditaufnahme 8.900.000 16.543.711 22.008.961 21.878.689 21.779.371 14.750.550 16.017.935

Eigenanteil 3.545.710 6.295.789 5.916.539 4.864.811 3.976.129 3.099.950 2.607.065

Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt
Werkleitung: Ludwig, Hans-Dieter

Löberwallgraben 16  
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Stadtverwaltung Erfurt 
Entwässerungsbetrieb 03. Februar 2015

1. Allgemeines

Die Planung wurde unter dem Gesichtspunkt erstellt, dass der Eigenbetrieb weiterhin die 

Abwasserentsorgung und –behandlung der Landeshauptstadt Erfurt ökologisch nachhaltig, 

kontinuierlich und zu wirtschaftlichen Konditionen gewährleistet. 

2. Erfolgsplan

Umsatzerlöse 

Bei der Ermittlung der Umsatzerlöse wurde die jetzige Gebührenhöhe bis 2019 fortgeführt. 

Die Erlöse wurden basierend auf dem Plan 2014 fortgeschrieben. 

Da im Jahr 2015 neu zu kalkulieren ist, wird für 2016 ff eine neue Kalkulation vorliegen, in 

welcher die Mengenänderungen Berücksichtigung finden werden. Des Weiteren ist die 

Erhöhung der Umsatzerlöse in einer stetigen Steigerung der Nebenleistungen begründet. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die Abweichung des Jahres 2014 zu den Folgejahren im Unterposten Sonstige Erträge 

ergibt sich aus ab dem Jahr 2015 ff erstmalig geplanten Erträgen aus Einspeisevergütung 

und Erträgen aus der Auflösung des Sonderpostens GVZ. Die Erträge aus 

Kostenüberdeckung Vorjahre ergeben sich aus der Auflösung der betreffenden 

Rückstellung und steigen ab 2016 an. Dies begründet sich in der ab der 

Kalkulationsperiode 2016 bis 2019 aufzulösenden, im Vergleich zur Vorperiode höheren, 

Rückstellung. Dieser Rückstellung liegt eine Nachkalkulation zugrunde. 

3. Vermögensplan

3.1 Finanzierungsbedarf / Ausgaben 

Der Investitionsplan ist 2015 mit 27,9 Mio. Euro einer der anspruchsvollsten, die der 
Entwässerungs-betrieb seit seinem Bestehen umsetzen will. Die Investitionsvorhaben 
teilen sich im Wesentlichen wie folgt auf:  

1. Kläranlage mit 5,18 Mio. Euro,

2. Kanalneubau  mit 10,8 Mio. Euro,

3. Kanalsanierung mit 7,39 Mio. Euro,

4. Sonstige Investitionen / bewegliche Sachanlagen  mit 4,62 Mio. Euro.
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Stadtverwaltung Erfurt 
Entwässerungsbetrieb 03. Februar 2015

Im Bereich der Kläranlage werden im Wesentlichen Ersatzinvestitionen im 
maschinentechnischen Bereich vorgenommen und auch Technische Anlagen bauseitig 
ersetzt. Die Investitionsmaßnahmen im Kanalnetz richten sich zum einen nach der 
weiteren abwassertechnischen Erschließung der Ortsteile mit Kleinkläranlagen und 
Abwassersammelgruben. Hier findet insbesondere die vom Stadtrat beschlossene 
Abwasserbeseitigungskonzeption ihren Niederschlag. Zum anderen sind bei der 
Kanalsanierung die hydraulischen und bautechnischen Zustände unseres Kanalnetzes und 
den dazugehörigen Anlagen, wie Rückhaltebecken, zu berücksichtigen. 

Die wichtigsten Vorhaben können wie folgt benannt werden: 

1) Kläranlage

Maschinelle Schlammentwässerung (MSE) Dekanter, Ersatz der Gasspeicher, Belüfterersatz 
in den Nitrifikationsbecken und Ersatz des zentralen Schlammspeichers. 

2) Kanalneubau

Die Erschließungsschwerpunkte mit der Ablösung der Kleinkläranlagen und abflusslosen 
Sammelgruben sind in den Ortsteilen Azmannsdorf, Brühlervorstadt in der 
Peterbornsiedlung, Ermstedt, Schwerborn und Stotternheim. 

3) Kanalsanierung

Im Rahmen der o. g. bautechnischen Sanierung ist in der Brühlervorstadt das Vorhaben 
Walkmühlenstraße zu sehen und unter der hydraulischen Ertüchtigung ist im Rieth der 
Staukanal Mittelhäuser Straße als wichtigstes Vorhaben zu benennen. 

4) Sonstige Investitionen / bewegliche Sachanlagen

Bei den sonstigen Investitionen ist neben den Positionen der kleinteiligen 
Netzerweiterungen und den Neubau von Hausanschlüssen am Wichtigsten und mit dem 
größten Volumen das Betriebsgebäude Entwässerungsbetrieb zu benennen. Hier ist 
vorgesehen, im Jahre 2015 3,0 Mio. Euro zu investieren. 

Es erfolgt keine Gewinnabführung an die Stadt Erfurt. Die abzuführende 

Eigenkapitalverzinsung ist in der Planung berücksichtigt. 

3.2 Deckungsmittel / Einnahmen 

Abschreibungen  

Der zunehmende Wertverzehr des Anlagevermögens und ein immer höherer Stand der 

Anlagen im Bau zum Ende des jeweiligen Jahres verursachen sinkende Abschreibungen. 
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Kreditaufnahmen 

Die Kreditaufnahmen werden nicht je Investitionsmaßnahme geplant sondern 

berücksichtigen den Investitionsbedarf in seiner Gesamtheit.  

Planungsprämissen zu den Krediten: 25 Jahre Kreditlaufzeit; Zinssatz 2015: 2,50 %; 

Zinssatz 2016 ff: 3,00 %; Zinsberechnung für 3 Monate im Jahr der Aufnahme (in Vorjahren 

wurden 6 Monate im Jahr der Aufnahme angenommen). Aus diesem Grund schlägt sich die 

Höhe des Kredites und der daraus resultierenden Zinsen erst im Folgejahr nieder. 

Zuschüsse 

Der Eigenbetrieb erhält keinerlei Zuschüsse. 

Aussage zu den Eigenmitteln 

Die Finanzierung der Investitionen erfolgt gemäß den im Vermögensplan getroffenen 

Angaben (verrechnete Abwasserabgabe, Abschreibungen, Kredite, Jahresüberschuss). 

4. Liquiditätsplanung

Die Liquidität des Entwässerungsbetriebes ist zum jetzigen Zeitpunkt gesichert und wird 

auch im Jahr 2015 gesichert sein. 

5. Stellenplan

Der Stellenplan des Entwässerungsbetriebes für die Planungsphase zum Wirtschaftsplan 

2015 ff bleibt zunächst unverändert. Es ist hier anzumerken, dass sich aus der 

strukturellen, verwaltungsinternen Neueingliederung und aus der Neufassung der 

Eigenbetriebssatzung des Entwässerungsbetriebes Anpassungsbedarf für das derzeitige 

Personalkonzept des Betriebes ergeben wird. Dazu wird dem Werkausschuss des 

Entwässerungsbetriebes noch im laufenden Jahr eine einschlägige Entscheidungsvorlage 

vorgelegt, deren schrittweise Umsetzung für das Jahr 2015 vorgesehen ist. 

Für die Ermittlung der Personalkosten wurden die uns durch das Amt 11 am 05.06.2014 zur 

Verfügung gestellten Tabellen zu Referenzwertentwicklungen 2015 bis 2018 zugrunde 

gelegt. 
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6. Chancen und Risiken

Mit der verwaltungsinternen Neueingliederung des Entwässerungsbetriebes, der 

Neufassung der Eigenbetriebssatzung und der schrittweisen Umsetzung des 

Personalkonzeptes soll eine nachhaltige Basis für eine auch künftig effektive 

wirtschaftliche Tätigkeit des Entwässerungsbetriebes geschaffen werden.  

Als ein strategisches Risiko ist auf den hohen Stand der Anlagen im Bau und der nur 

unzureichende Abarbeitungsgrad des jährlichen Vermögensplanes zu verweisen. Es ist 

daher beabsichtigt, aufbauend auf den Org.-Untersuchungen zum Sparteneigenbetrieb und 

unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Untersuchung des Investitionsprozesses den 

Prozess "Investitionen" für den Entwässerungsbetrieb zu hinterfragen und im Bedarfsfalle 

neu zu ordnen. 
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Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2013

 AKTIVA 31.12.2013 31.12.2012  PASSIVA 31.12.2013 31.12.2012
EUR EUR              EUR              EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN 288.061.517,64 276.055.051,24 A. EIGENKAPITAL 173.946.958,42 168.026.259,52

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.263.220,63 1.333.979,14 I. Stammkapital 5.100.000,00 5.100.000,00
1. Nutzungsrechte und Baukostenzuschüsse 351.306,36 362.678,05
2. Grunddienstbarkeiten 1.793.286,75 726.479,95 II. Rücklagen 160.607.303,24 157.109.428,95
3. Software 118.627,52 244.821,14 1. Allgemeine Rücklage 100.001.777,86 96.756.121,04

2. Zweckgebundene Rücklagen 60.605.525,38 60.353.307,91
II. Sachanlagen 285.578.737,01 274.501.512,10

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten III. Gewinn 8.239.655,18 5.816.830,57
mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 1.561.758,88 1.736.510,37 Gewinnvortrag der Vorjahre 1.593.321,93 588.277,59

2. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte Jahresgewinn 6.646.333,25 5.228.552,98
mit Wohnbauten 0,00 0,00

3. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
ohne Bauten 37.723,56 37.830,12

4. Bauten auf fremden Grundstücken 53.134,20 88.549,80
5. Abwasserreinigungsanlagen 33.802.440,44 31.086.983,53 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 3.957.715,07 0,00
6. Abwassersammlungsanlagen 237.681.314,33 229.580.608,20
7. Maschinen- und maschinelle Anlagen 7.956,93 7.365,08
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.897.692,10 1.580.952,89
9. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 10.536.716,57 10.382.712,11

C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 46.175.585,13 47.326.684,86
III. Finanzanlagen 219.560,00 219.560,00

1. Sonstige Ausleihungen 219.560,00 219.560,00

D. RÜCKSTELLUNGEN 8.507.825,70 9.133.645,20
1. Sonstige Rückstellungen 8.507.825,70 9.133.645,20

B. UMLAUFVERMÖGEN 5.316.856,32 8.306.019,11

I. Vorräte 28.051,76 36.893,45
1. Hilfs- und Betriebsstoffe 28.051,76 36.893,45

E. VERBINDLICHKEITEN 60.807.756,65 59.884.519,17
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.459.249,50 4.271.051,26

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.393.786,64 3.732.992,63 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 57.542.768,74 56.497.955,00
2. Forderungen gegen die Landeshauptstadt Erfurt 4.040,28 450.388,07 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.433.880,73 2.979.527,84
2. Sonstige Vermögensgegenstände 61.422,58 87.670,56 3. Verbindlichkeiten gegenüber der

Landeshauptstadt Erfurt 3.412,35 17.526,57
IIl. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 829.555,06 3.998.074,40 4. Sonstige Verbindlichkeiten 827.694,83 389.509,76

davon aus Steuern  EUR 577,00 (EUR 848,00)

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 17.467,01 10.038,40

293.395.840,97 284.371.108,75 293.395.840,97 284.371.108,75



Entwässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 01. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013

2013 2012
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 31.947.163,83 32.095.504,12

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 303.600,68 356.454,58

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.532.195,44 1.350.574,71

4. Materialaufwand 6.565.540,60 6.427.888,05
a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und

für bezogene Waren 1.207.497,97 1.160.691,12
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.358.042,63 5.267.196,93

5. Personalaufwand 6.715.755,04 6.633.773,74
a) Löhne und Gehälter 5.412.546,85 5.307.076,79
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 

versorgung und für Unterstützung 1.303.208,19 1.326.696,95
davon für Altersversorgung EUR 191.137,27
(Vorjahr EUR 190.001,25)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 9.439.516,59 8.759.170,12

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.290.937,97 4.603.492,66

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 31.835,33 47.716,42

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.147.138,09 2.188.242,14
davon aus Aufzinsung EUR 272.932,21
(Vorjahr EUR 232.598,79)

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.655.906,99 5.237.683,12

11. Sonstige Steuern 9.573,74 9.130,14

12. Jahresgewinn 6.646.333,25 5.228.552,98



Theater ErfurtTheater ErfurtTheater ErfurtTheater Erfurt    



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, Blattschutz-Kennwort: 99084 Erfurt

Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas sperre    .09.2013

Erfolgsplan
Ist 2013

EUR

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

1. Umsatzerlöse 1) 3.067.642,98 2.870.000 3.230.000

2. Zuwendungen zur Aufwandsdeckung* 17.559.000,00 0 17.959.000

              davon Anteil Stadt Erfurt aus VWH 10.809.000,00 0 10.809.000

Anteil Freistaat Thüringen 6.750.000,00 0 7.150.000

3. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen

0,00 0 0

4. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0

5. sonstige betriebliche Erträge 3.890.469,42 3.865.000 3.960.000

davon Auflösung des Sonderposten für Investitionszuschüsse zum 
Anlagevermögen

3.170.079,00 3.100.000 3.095.000

6. Materialaufwand 3.047.824,59 2.830.000 2.820.000

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bezogene Waren 2) 1.047.845,08 1.060.000 1.060.000

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.999.979,51 1.770.000 1.760.000

7. Personalaufwand 16.261.570,73 16.410.000 17.100.000

a) Löhne und Gehälter 3) 13.336.894,96 13.456.200 14.022.000

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und

   für Unterstützung 3)

2.924.675,77 2.953.800 3.078.000

   davon für Altersversorgung

8. Abschreibungen 3.367.242,00 3.310.000 3.310.000

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen

3.367.242,00 3.310.000 3.310.000

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0 0

   davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

9. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 2.026.445,50 1.873.000 1.838.000
davon Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil

10. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

11. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.386,83 30.000 20.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens

0,00 0 0

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 53.520,83 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -230.104,42 -17.658.000 101.000

*Beim Aufbau des Wirtschaftsplanes 2015 erfolgte die Umsetzung des Hinweises im Genehmigungsbescheid des Thüringer 
Landesverwaltungsamtes zum Haushalt 2014. Ab dem Planjahr 2015 werden im Erfolgsplan die Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 
ausgewiesen. Dies erfolgt, wie im Jahresabschluss, als gesonderte Ertragsposition. Im Vermögensplan erfolgt
der Ausweis ab dem Planjahr 2015 nicht mehr. Hier werden weiterhin nur Investitionszuschüsse, Baukostenzuschüsse u. ä. 
ausgewiesen.  Das Wirtschaftsjahr 2014 wird gem. dem bestätigten Wirtschaftsplan 2014, der dieser Anforderung noch nicht 
bedurfte, dargestellt.

Wirtschaftsplan 2015



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, Blattschutz-Kennwort: 99084 Erfurt

Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas sperre    .09.2013

Fortsetzung Erfolgsplan
Ist 2013

EUR

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

0,00 0 0

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0 0

18. außerordentliche Erträge 0,00 0 0

19. außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0

20. außerordentliches Ergebnis 0,00 0 0

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0 0

22. sonstige Steuern 100.332,47 101.000 101.000

23. Jahresgewinn/Jahresverlust -330.436,89 -17.759.000 0

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Stadt auszugleichen

c) zur Abführung an den Haushalt der Stadt c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Höhe des Kassenkredites 1.000.000,00   €

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, Blattschutz-Kennwort: 99084 Erfurt
Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas sperre    .09.2013

Vermögensplan   2015

Teil 1 : Einnahmen  (Veränderungen der Bilanz - Passiva)

Bezeichnung Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1)

2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 

3. Jahresgewinn

4. Abschreibungen 3.367.242,00 3.310.000 3.310.000

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil

8. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 17.759.000 0
davon - von der Stadt Erfurt Verwaltungshaushalt 10.809.000
              - vom Bund
              - vom Freistaat Thüringen 6.950.000
              - von anderen (Arbeitsamt)

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen

10. Kredite 0,00 0 0

-  von der Trägerkörperschaft

-  von Dritten (Arbeitsamt)

11. Investitionszuschüsse 0,00 0 0
davon - von der Stadt Erfurt Vermögenshaushalt
              - von der EU
              - vom Bund
              - vom Freistaat Thüringen 
              - von anderen (Städten u. Landkreisen)

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2) 407.426,89 

13 Einnahmen insgesamt 3.774.668,89 21.069.000 3.310.000

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, Blattschutz-Kennwort: 99084 Erfurt

Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas sperre Stand:

Vermögensplan   2015

Teil 2 : Ausgaben   (Veränderungen der Bilanz - Aktiva)

Ist 2013 Plan 2014

Finanzierungs- Verpflichtungs-
bedarf ermächtigungen
2015

EUR *1 EUR EUR EUR *2

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 274.153,00 210.000 215.000 0

2. Rückzahlung von Stammkapital

3. Entnahme aus Rücklagen 3)

4. Jahresverlust 330.436,89 17.759.000 0

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen

6. Auflösung Sonderposten 3.170.079,00 3.100.000 3.095.000

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten 0,00 0 0

-  an die Trägerkörperschaft

-  an Dritte

10. Finanzanlagen

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4) 0 0

12 Ausgaben insgesamt 3.774.668,89 21.069.000 3.310.000 0

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises 

zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich) 
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Planansatz 2015



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1

99084 Erfurt

E 15 E 14 E 13 E 12 E 11 E 10 E 9 E 8 E 7 E 6 E 5 E 4 E 3 E 2 Ü E 2 E 1

2014

1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 15,00 8,00 18,00 40,00 32,00 7,00 5,00

*Tarifvertrag für Musiker in Kulturorchestern

** Normalvertrag Bühne, Sonderregelung Solo

*** Normalvertrag Bühne, Sonderregelung Chor

**** Normalvertrag Bühne, Sonderregelung Bühnentechniker

Zusammenstellungen

Stellen insgesamt (VbE) 168,00 130,00 298,00 168,00 130,00

gesamt

298,00

Planstellen 2014 Planstellen 2015

Künstler

besetzte Planstellen am 30.06.2014

gesamtBeschäftigteKünstler Beschäftigte

168,00 130,00 298,00

Entgeltgruppe 
 (Planwert)

Stellen 2015 (VbE) 130,00

Beschäftigtengruppe Künstler Beschäftigte gesamt

S t e l l e n p l a n   2015

TVöD

2015

besetzt

Solo**

59,00

Beschäftigte

Künstler

2014

130,00 130,00

 30.06.2014

 30.06.2014

168,002,0022,00 168,00Stellen 2015 (VbE)

Beschäftigtengruppe

künstlerisch Beschäftigte

168,00

TVK*
NV-Bühne NV Bühne

Chor***

46,00 39,00

besetzt

2015

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 

Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas

BT****
Sonderverträge

NV Bühne



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 99084 Erfurt

   Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

Plan 2016

EUR

Plan 2017

EUR

Plan 2018

EUR

Plan 2019

EUR

1. Umsatzerlöse 1)  2.870.000 3.230.000 3.280.000 3.330.000 3.370.000 3.420.000

2. Zuwendungen zur Aufwandsdeckung* 0 17.959.000 18.375.000 19.300.000 19.600.000 19.900.000

  davon Anteil Stadt Erfurt aus VWH 0 10.809.000 11.025.000 11.025.000 11.025.000 11.025.000

  Anteil Freistaat Thüringen 0 7.150.000 7.350.000 8.275.000 8.575.000 8.875.000

3.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

0 0 0 0 0 0

4. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

5. sonstige betriebliche Erträge 3.865.000 3.960.000 3.960.000 3.970.000 3.860.000 3.130.000

davon Auflösung des Sonderposten für 
Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen

3.100.000 3.095.000 3.080.000 3.070.000 2.820.000 2.050.000

6. Materialaufwand 2.830.000 2.820.000 2.830.000 2.950.000 2.960.000 2.980.000

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

   und für bezogene Waren 2) 1.060.000 1.060.000 1.065.000 1.100.000 1.100.000 1.110.000

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.770.000 1.760.000 1.765.000 1.850.000 1.860.000 1.870.000

7. Personalaufwand 16.410.000 17.100.000 17.500.000 18.100.000 18.600.000 19.100.000

a) Löhne und Gehälter 3) 13.456.200 14.022.000 14.350.000 14.842.000 15.252.000 15.662.000

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
  Altersversorgung und für Unterstützung

2.953.800 3.078.000
3.150.000 3.258.000 3.348.000 3.438.000

   davon Altersversorgung

8. Abschreibungen 3.310.000 3.310.000 3.350.000 3.280.000 3.200.000 2.300.000

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

3.310.000 3.310.000 3.350.000 3.280.000 3.200.000 2.300.000

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
vermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

   davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

9. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 1.873.000 1.838.000 1.874.000 2.200.000 2.000.000 2.000.000

davon Zuführungen zu Sonderposten mit 
Rücklageanteil

10. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

11. Erträge aus anderen Wertpapieren u.
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 30.000 20.000 40.000 40.000 40.000 40.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0

0 0
14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

15.
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

-17.658.000 101.000 101.000 110.000 110.000 110.000

*Beim Aufbau des Wirtschaftsplanes 2015 erfolgte die Umsetzung des Hinweises im Genehmigungsbescheid des Thüringer Landesverwaltungsamtes zum
Haushalt 2014. Ab dem Planjahr 2015 werden im Erfolgsplan die Zuschüsse zur Aufwandsdeckung ausgewiesen. Dies erfolgt, wie im Jahresabschluss, als 
gesonderte Ertragsposition. Im Vermögensplan erfolgt der Ausweis ab dem Planjahr 2015 nicht mehr. Hier werden weiterhin nur Investitionszuschüsse, 
Baukostenzuschüsse u. ä. ausgewiesen.  In der Darstellung der Ist-Werte 2013 wird, in Abweichung zu bisherigen Wirtschaftsplänen auf die Darstellung der 
Gewinn- und Verlustrechnung im Jahresabschluss 2013 abgestellt. Das Wirtschaftsjahr 2014 wird gem. dem bestätigten Wirtschaftsplan 2014, der dieser 
Anforderung noch nicht bedurfte, dargestellt.

Erfolgsplan

Mittelfristige Finanzplanung



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 99084 Erfurt

   Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas

Fortsetzung Erfolgsplan
Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

Plan 2016

EUR

Plan 2017

EUR

Plan 2018

EUR

Plan 2019

EUR

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

0 0 0 0 0 0

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

18. außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

19. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

20. außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0

22. sonstige Steuern 101.000 101.000 101.000 110.000 110.000 110.000

23. Jahresgewinn/Jahresverlust -17.759.000 0 0 0 0 0

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1

99084 Erfurt
   .09.2013

 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 1 : Einnahmen

Bezeichnung Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1)

2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 

3. Jahresgewinn

4. Abschreibungen 3.310.000 3.310.000 3.350.000 3.280.000 3.200.000 2.300.000

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil 0 0 0 0 0 0

8. Empfangene Ertragszuschüsse 17.759.000 0 0 0 0 0
davon - von der Stadt Erfurt Verwaltungshaushalt 10.809.000

- vom Bund 0
- vom Freistaat Thüringen 6.950.000
- von anderen

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen

10. Kredite 0 0 0 0 0 0

-  von der Trägerkörperschaft

-  von Dritten

11. Investitionszuschüsse 0 0 0
davon - von der Stadt Erfurt Vermögenshaushalt 0 0 0 0 0 0

- von der EU
- vom Bund
- vom Freistaat Thüringen 
- von anderen (Städten u. Landkreisen)

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2) 

13 Einnahmen insgesamt 21.069.000 3.310.000 3.350.000 3.280.000 3.200.000 2.300.000

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 

Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
99084 Erfurt

Stand:

 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 2 : Ausgaben

Bezeichnung Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 210.000 215.000 270.000 210.000 380.000 250.000

2. Rüchzahlung von Stammkapital

3. Entnahme aus Rücklagen 3)

4. Jahresverlust 17.759.000

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen

6. Auflösung Sonderposten 3.100.000 3.095.000 3.080.000 3.070.000 2.820.000 2.050.000

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten 0 0 0 0 0 0

-  an die Trägerkörperschaft

-  an Dritte

10. Finanzanlagen

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4)

12 Ausgaben insgesamt 21.069.000 3.310.000 3.350.000 3.280.000 3.200.000 2.300.000

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich)
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 

               Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
99084 Erfurt

   .09.2013

Gesamtausgabe- bisher bereit- Ist  2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Spätere
bedarf gestellt Jahre

Art / Maßnahme TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Summe 231,5 0,0 81,5 0,0 20,0 20,0 20,0 40,0 20,0 30,0

II. Sachanlagen

2.1 Grundstücke / Betriebsbauten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2.2  Maschinen und maschinelle Anlagen 1.367,2 0,0 17,2 100,0 100,0 170,0 100,0 210,0 130,0 540,0

2.3  Betriebs- u. Geschäftsausstattungen 1.063,4 0,0 168,4 110,0 95,0 80,0 90,0 130,0 100,0 290,0

          geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7,0 7,0

Summe 2.437,6 0,0 192,6 210,0 195,0 250,0 190,0 340,0 230,0 830,0

III. Finanzanlagen

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitionen 2.669,1 0,0 274,1 210,0 215,0 270,0 210,0 380,0 250,0 860,0

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 
Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas

Investitionsprogramm



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1

99084 Erfurt

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

voraussichtlich fällige Ausgaben

Verpflichtungsermächtigungen Gesamtbetrag VE Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

Investitionsmaßnahme 1) TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

keine

Summe Verpflichtungsermächtigung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Nachrichtlich

im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme

1) entsprechend Investitionsprogramm

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 
Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
99084 Erfurt

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Schulden

Art Stand zu Beginn Stand zu Beginn Zugang Voraussicht- Stand nach Ablauf

des Vorjahres des Planjahres 2015 licher Abgang des Planjahres
01.01.2014 zum 01.01.2015 2015 zum 31.12.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Schulden aus Krediten

2. Schulden aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen keine
(Leasing, Restkaufpreis, sonst.)

3. Innere Darlehen, Kassenkredite keine

4. Schulden der Sondervermögen mit Sonderrechnung
 - aus Krediten
 - aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Zahlungen im voraussichtliche voraussichtliche
Vorjahr Zahlungen Zahlungen

im Planjahr 2015 im Planjahr 2016

5. Belastungen aus Rechnungen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 
Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
99084 Erfurt

Stand:    .09.2013

Übersicht über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen
(mit Auswirkung auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erfurt)

Erträge Ist  2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zuschuss Freistaat Thüringen 6.750.000 6.950.000 7.150.000 7.350.000 8.275.000 8.575.000 8.875.000

Zuschuss Stadt Erfurt   - Verwaltungshaushalt 10.809.000 10.809.000 10.809.000 11.025.000 11.025.000 11.025.000 11.025.000

Zuschuss Stadt Erfurt   - Vermögenshaushalt 0 0 0 0 0 0 0

Summe Erträge 17.559.000 17.759.000 17.959.000 18.375.000 19.300.000 19.600.000 19.900.000

Aufwendungen Ist  2012 Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Summe Aufwendungen 0 0 0 0 0 0 0

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 
Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas



Stand: 13.02.15

Eigenbetrieb Theater Erfurt Placidus-Muth-Straße 1
99084 Erfurt

Posten des Anlagevermögens 1)           Kennzahlen

+ ./.     +  / ./. ./.

 EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR v.H. 7) v.H. 7)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Summe 393.411,00 20.000,00 0,00 0,00 413.411,00 313.063,00 2.388,00 0,00 315.451,00 97.960,00 80.348,00 0,6 23,7

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 46.696.754,00 0,00 0,00 46.696.754,00 17.277.659,00 1.595.000,00 0,00 18.872.659,00 27.824.095,00 29.419.095,00 3,4 59,6

2. Bauten auf fremden Grundstücken 53.321,00 0,00 0,00 53.321,00 53.321,00 0,00 0,00 53.321,00 0,00 0,00 0,0 0,0

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 27.370.802,00 100.000,00 2.000,00 27.468.802,00 16.484.064,00 1.570.000,00 2.000,00 18.052.064,00 9.416.738,00 10.886.738,00 5,7 34,3

4. Betriebs- u. Geschäftsausstattungen 4.085.846,00 95.000,00 2.000,00 4.178.846,00 3.570.696,00 152.612,00 2.000,00 3.721.308,00 457.538,00 515.150,00 3,7 10,9

5. Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 78.206.723,00 195.000,00 4.000,00 0,00 78.397.723,00 37.385.740,00 3.317.612,00 4.000,00 40.699.352,00 37.698.371,00 40.820.983,00 4,2 48,1

III. Finanzanlagen 

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

Anlagevermögen gesamt 78.600.134,00 215.000,00 4.000,00 0,00 78.811.134,00 37.698.803,00 3.320.000,00 4.000,00 41.014.803,00 37.796.331,00 40.901.331,00 4,2 48,0

1) gemäß Formblatt 6

2) Umb. von einer Anlagengruppe in die andere

3) Zuschreibungen sind in Sp. 8 gesondert aufzuführen

4) Sp. 6 ./. Spalte 10

5) (Sp. 8 x 100) : Sp. 6

6) (Sp. 11 x 100) : Sp. 6

7) mit einer Dezimalen anzugeben, z.B. 56,2 v.H.

Durchschnitt-
licher 

Restbuchwert 
6)

Anlagennachweis  2015

            Anschaffungs- und Herstellungskosten    Abschreibungen

Anfangsbestand Zugang Abgang
Umbuchun

gen 2) Endstand Anfangsbestand

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon, 

  Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp-Pallas

Endstand
Restbuchwerte am 

Ende des 

Wirtschaftsjahres 4)

Restbuchwerte am 
Ende des 

vorangegangenen 
Wirtschaftsjahres

Durchschnitt-
licher 

Abschreibungs-

satz 5)

Abschreibungen 

im Wirtschaftsjahr 
3)   

angesammelte 
Abschreibungen 
auf die in Spalte 

4 ausgewiesenen 
Abgänge



Eigenbetrieb Theater Erfurt 
Placidus- Muth- Str. 1 
99084 Erfurt 

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon 
Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp- Pallas 

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan des Jahres 2015 und der mittelfristigen 
Finanzplanung bis zum Jahr 2019 

1. Allgemeines

Der Eigenbetrieb Theater Erfurt umfasst die Kunstgattungen Musiktheater und 
Konzertwesen. Zudem werden Angebote für Schauspiel und Ballett durch Gastspiele in 
Kooperation mit anderen Theatern angeboten. Kooperationspartner sind das Deutsche 
Nationaltheater und Staatskapelle Weimar GmbH, die Theater & Philharmonie Thüringen 
GmbH (Altenburg/ Gera) sowie das Staatstheater der Kulturstiftung Meiningen-Eisenach. 

Am 20. November 2012 wurde der Vertrag zur gemeinsamen Finanzierung des Theater 
Erfurt unterzeichnet.Folgendes wurde vereinbart: Der Freistaat zahlt für die Jahre 2013 bis 
2016 je einen Festbetrag in Höhe von 6.750 TEUR, die Stadt Erfurt einen Festbetrag in Höhe 
von 10.809 TEUR (Gesamtfinanzierung = 17.559 TEUR). Darüber hinaus trägt das Land 
einen anteiligen Mitfinanzierungsanteil für Tarifsteigerungen. 

in 2014 = 200 TEUR 
in 2015 = 400 TEUR 
in 2016 = 600 TEUR 

Im Landeszuschuss sind jährlich 400.TEUR für Musikerdienste an die Thüringen 
Philharmonie Gotha enthalten. 

Seit 2014 ist das Theater Erfurt zertifizierter Ökoprofit- Betrieb. 

2. Erfolgsplan

Position „Umsatzerlöse“ und „sonstige betriebliche Erträge“ 

Mit Stadtratsbeschluss vom 03.07.2013 wurde das Theater verpflichtet, den 
Kostendeckungsgrad durch eigene Einnahmen jährlich, im Zeitraum bis 2016, um einen 
Prozentpunkt zu steigern. Mit der Spielzeit 2013/2014 trat ein neues Preissystem in Kraft. 
Durch die aufwands- und nachfragebezogene Zuordnung der einzelnen Inszenierungen zu 
den unterschiedlichen Preiskategorien der Eintrittspreise wurde ein flexibles Preissystem 
geschaffen. Im Wirtschaftsplan 2015, sowie der mittelfristigen Finanzplanung bis 2019 ist 
eine kontinuierliche Steigerung der Eigeneinnahme durch Preissteigerungen vorgesehen. 

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen sollen Mehreinnahmen durch Erhöhung der 
Einnahmen aus Sponsoring, Vermietung und Werbung erfolgen. Zu beachten ist, dass die 
Erlöse bei der Auflösung des Sonderpostens durch Abschreibung durch den jährlichen 
Werteverzehr des Anlagevermögens auch jährlich rückläufig sind. 

Position "Zuwendungen zur Aufwandsdeckung" 

Beim Aufbau des Wirtschaftsplanes 2015 erfolgte die Umsetzung des Hinweises im 
Genehmigungsbescheid des Thüringer Landesverwaltungsamtes zum Haushalt 2014. Ab 
dem Planjahr 2015 werden im Erfolgsplan die Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 
ausgewiesen. Dies erfolgt, wie im Jahresabschluss, als gesonderte Ertragsposition. Im 
Vermögensplan erfolgt der Ausweis ab dem Planjahr 2015 nicht mehr. Hier werden 



Eigenbetrieb Theater Erfurt 
Placidus- Muth- Str. 1 
99084 Erfurt 

Werkleitung: Generalintendant: Herr Montavon 
Verwaltungsdirektorin: Frau Klepp- Pallas 

weiterhin nur Investitionszuschüsse, Baukostenzuschüsse u. ä. ausgewiesen. In der 
Darstellung der Ist-Werte wird auf den Jahresabschluss abgestellt. Die Zuschüsse belaufen 
sich in 2015 auf 10.809 TEUR der Landeshauptstadt Erfurt sowie auf 7.150 TEUR des 
Freistaates Thüringen. Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Situation und dem 
vorliegenden Instandhaltungsstau, der den Geschäftsbetrieb dauerhaft negativ 
beeinträchtigen wird, ist jedoch eine strategische Neuausrichtung der Zuschüsse 
herbeizuführen. Entsprechende Ausführungen sind den weiterführenden 
Positionsbeschreibungen zu entnehmen. 

Position „Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe“ 

In dieser Position sind die Aufwendungen zur Herstellung von Bühnenbildern, Kostümen 
und Dekorationen enthalten. In den letzten Jahren wurden die finanziellen Mittel zur 
Herstellung dieser wichtigen Bühnenelemente durch Kooperationen in der Fertigung mit 
anderen Theatern stark reduziert. Auch in den Folgejahren soll diese Form der 
künstlerischen Zusammenarbeit fortgeführt werden.  Ausgaben für Leihgebühren von 
Noten- und Textmaterial sowie für Werbung sind hier ebenfalls aufgeführt. 
Werbeleistungen sind für die öffentliche Darstellung des Theater Erfurt unabdingbar. Im 
Wirtschaftsjahr 2015 werden gemäß Vereinbarung Leistungen in Höhe von 184,8 TEUR aus 
dem Werbebudget der Stadt Erfurt für die Außenwerbung genutzt. 

Position „Aufwendungen für bezogene Leistungen“ 

Entsprechend der Finanzierungsvereinbarung sind aus dem Zuschuss des Freistaats 400 
TEUR  zweckgebunden für Musikerdienste an die Thüringen Philharmonie Gotha zu zahlen. 
Dies sind jährlich 50 TEUR mehr als in der letzten Finanzierungsperiode. 

In dieser Position sind auch Kosten für Elektroenergie , Fernwärme sowie Wasser und 
Abwasser aller Objekte des Theater Erfurt berücksichtigt. In den letzten Jahren waren 
erhebliche Kostensteigerungen bei der Nutzung dieser Medien zu verzeichnen. Künftig ist 
auch hier mit deutlichen Mehrausgaben zu rechnen. Alle Betriebsabläufe sind auf den 
sinnvollen Umgang mit diesen Ressourcen gerichtet, können aber den Preissteigerungen 
nicht standhalten. Eine Umrüstung sämtlicher Scheinwerfer auf energiesparende LED- 
Beleuchtung würde zu erheblichen Kosteneinsparungen führen und zur positiven 
Entwicklung der Umweltbilanz beitragen. Eine Realisierung ist z.Z. wegen fehlender 
Eigenmittel nicht möglich. 

In den bezogenen Leistungen werden auch die Aufwendungen für die Nutzung der 
technischen Dienste für die Domstufen sowie die notwendigen Brandsicherheitswachen 
innerhalb des Hauses aufgeführt. 

Position „Personalkosten“ 

Die größten Kosten werden für das Personal aufgewendet. Die Personalaufwandsquote im 
Wirtschaftsjahr 2014 beträgt 78 %. Sie weist branchenbedingt einen sehr hohen Wert auf. 
Bei den Personalkosten sind die Tarifabschlüsse für das Jahr 2015 und die Folgejahre, 
sowohl für die Beschäftigten nach TVöD, die Musiker, die Solisten und künstlerisch 
Beschäftigten in den Werkstätten (TVK, NVBühne , SR Solo und BT) eingearbeitet. 

Ab dem Jahr 2015 ist mit geplanten Tarifsteigerungen von ca. 2,5% zu rechnen. Diese 
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Größen sind in die anteilige Mitfinanzierung vom Land und den gleichbleibenden 
Zuschüssen von der Stadt nicht eingerechnet. In den Verhandlungen mit dem Land über 
den neuen Vertrag zur Höhe der Beteiligung an den Kosten des Theaters, müssen diese 
Ergebnisse mit eingebracht werden. Aus diesem Grund benötigt das Theater für die 
Folgejahre erheblich mehr Zuschüsse von seinen Trägern. 

Position „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ 

Der überwiegende Teil der technischen und sicherheitstechnischen Anlagen wird jährlich 
durch abgeschlossene Wartungsverträge im betriebsbereiten Zustand gehalten. Die Kosten 
betragen dafür ca. 350 TEUR. Diese Wartungsleistungen sind zur Sicherung des 
Spielbetriebes zwingend.  

In dieser Position sind auch Aufwendungen für Bewachung, Reinigung und Abenddienst 
bzw. Einlassdienst enthalten. Diese Dienstleistungen werden von Fremdfirmen bezogen. 
Anstehende Tarifsteigerungen müssen vom Theater getragen werden. Die gesetzliche 
Einführung des Mindestlohns für die Beanspruchung dieser Dienstleistungen ab dem Jahr 
2015 führt zu einer Kostensteigerung von ca. 120 TEUR. Gegenwärtig wird eine 
Umstrukturierung geprüft. 

Im Vermögen des Eigenbetriebs Theater sind zwei Grundstücke und drei Gebäude mit 
Nebengelass bilanziert. Diese Zuordnung veranlasst dem Theater in seiner 
Bewirtschaftung und Werterhaltung erhebliche Kosten, die aus dem derzeit zur Verfügung 
stehenden Haushaltsvolumen nicht finanziert werden können. 

Die Grundsteuer ab dem Jahr 2013 für die Objekte des Theater Erfurt wurde mit 
98.677,14 EUR festgesetzt. 

Die erstmals im Jahr 2010 durch das Bilanzmodernisierungsgesetz (BILMOG) 
vorgeschriebene Planung des Zinsaufwandes zur Abzinsung von Rückstellungen in Höhe 
von 50 TEUR sind ebenfalls in dieser Position enthalten. 

Diese Ausgaben stehen nicht für die künstlerische Produktion zur Verfügung. 

3. Vermögensplan

Werterhaltung und Investitionen 

Über den Vermögenshaushalt erfolgt keine Zuführung an das Theater Erfurt. Maschinen 
und Anlagen sind nach 11 Jahren abgeschrieben. Aufgrund des technischen Fortschritts 
sind Bauteile für Reparaturen bestimmter Maschinen nicht mehr zu erwerben, sodass 
Neuanschaffungen getätigt werden müssen. Bei einem Werteverzehr im Jahr 2015 stehen 
dem Theater zur Ersatzbeschaffung durch die Auflösung des Sonderpostens nur 215 TEUR 
zur Verfügung. 

Seit Eröffnung im Jahr 2003 haben über 1,79 Mio. Besucher das Haus frequentiert. Durch 
den sich daraus ergebenden gewöhnlichen Geschäftsbetrieb werden indes vor allem in den 
öffentlichen Bereichen Verschleißerscheinungen verzeichnet, die zum Teil in erheblichem 
Maße einen Instandsetzungsbedarf aufweisen. Um den Geschäftsbetrieb weiterhin 
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qualitativ hochwertig und dauerhaft zu ermöglichen, sind  Investitions- und 
Werterhaltungsmaßnahmen in Höhe von ca. 1,94 Mio. EUR notwendig.  
Eine entsprechende Übersicht über alle Maßnahmen und entsprechende Kosten sind der 
folgenden Übersicht zu entnehmen. 

Zur Realisierung dieser Planansätze werden Investitionszuschüsse benötigt. Das Theater 
Erfurt ist aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Situation stets bemüht, den 
laufenden Geschäftsbetrieb bestmöglich mit vorhandenen Mitteln in hoher Qualität zu 
erhalten. Jedoch fehlen Mittel, um die vorangestellten Investitionsmaßnahmen 
durchzuführen. Langfristig wird sich dies negativ auf die Qualität des Geschäftsbetriebes 
auswirken und es ist mit Erlösausfällen zu rechnen. Entsprechend ist die Situation der 
finanziellen Ausrichtung dauerhaft zu überdenken und der hieraus entstehende Bedarf 
durch eine Zuschussanpassung zu untermauern. Entsprechend bedarf es der Überarbeitung 
vorhandener Ansätze. Die bisher erreichte Qualität der Arbeit des Theaters Erfurt ist sonst 
in folgenden Geschäftsjahren nicht mehr zu bewirken. Gegebenenfalls ist mit Problemen 
der Arbeitssicherheit zu rechnen. 

Werterhaltung
Fußböden im öffentlichen Bereich ( Zuschauerraum, Foyers) 85.000,00 €
Reparatur Gestühl im Zuschauerraum 80.000,00 €
malerische Instandsetzung  der öffentlichen und nichtöffentlichen Bereiche 80.000,00 €
Reparatur und Erneuerung von Sanitäranlagen 45.000,00 €
Beseitigung von Schäden an der Außenfassade 6.000,00 €
Reparatur von Teilstücken der Rohrleitungen des Abwassersystems 80.000,00 €
Maßnahmen zur Absicherung des Hochwasserschutzes 100.000,00 €
Sanierung der Holzböden der Bühne 150.000,00 €
Beseitigung von Betonausbrüchen wegen Schwerlasten im Untergeschoss 14.000,00 €
Ersatz von Akkus der Notstromversorgung 30.000,00 €
Besicherung der Wege und des Zauns im Außenlager 65.000,00 €
Abriss Logenhaus im Außenlager 5.000,00 €

740.000,00 €
Investitionen
Umrüstung Bühnenarbeitslicht auf LED 130.000,00 €
Anschaffung von Scheinwerfern LED 80.000,00 €
Ersatzbeschaffung Inspizientenanlage GH + Studio 75.000,00 €
Netzwerkumstellung Beleuchtung 75.000,00 €
Erneuerung von Tontechnik 80.000,00 €
Erneuerung der Steuerung der Gebäudeleittechnik 85.000,00 €
Erneuerung  der Telekommunikationsanlage 95.000,00 €
Erssatzbeschaffung von Maschinen für die Werkstätten 75.000,00 €
Ersatzbeschaffung für Betriebs- und Geschäftsausstattung 45.000,00 €
Ersatzbeschaffung von PC Technik und Software 125.000,00 €
Ersatzbeschaffung  LKW und Wechselpritschen 75.000,00 €
Anschaffung von Instrumenten 80.000,00 €
Ersatzbeschaffung  Eingangsportal für Domstufenfestspiele 40.000,00 €
Ausbau des 3. Obergeschoss im Objekt Salinenstrasse 140.000,00 €

1.200.000,00 €
Gesamt 1.940.000,00 €
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4. Liquiditätsplanung

Die Liquidität des Eigenbetriebes wird monatlich durch die Bereitstellung der  Zuschüsse 
anhand des Finanzierungsbedarfs sowie durch Eigeneinnahmen gesichert. Zusätzlich wird 
vorsorglich ein Kassenkredit in Höhe von 600 TEUR zur Absicherung eventueller kurzfristig 
auftretender Liquiditätsengpässe veranschlagt.  

5. Stellenplan

Im Stellenplan sind 298 Planstellen aufgeführt. Die Stellen sind wie folgt gegliedert: 

- 130 nicht künstlerisch Beschäftigte  
- 168 künstlerisch Beschäftigte  

6 Kostendeckungsgrad: 

Der Kostendeckungsgrad betrug in 2014 15,28 % (Vorjahr: 15,28%). Die gem. 
Stadtratsbeschluss vom 03.09.2013 geforderte jährliche Steigerung um 1% wurde somit 
nicht realisiert. Aufgrund der Entwicklung dieses Wirtschaftszweiges und der strukturellen 
Entwicklung der Landeshauptstadt Erfurt ist unter Gesichtspunkten der 
Zuschussentwicklung und steigender Kosten in allen Betätigungsfeldern langfristig nicht 
mit einer derartigen Steigerungsrate zu rechnen. Der Eigenbetrieb Theater Erfurt ist jedoch 
stets bestrebt, die Ertragssituation des Betriebes zu stabilisieren und zu verbessern. 

7. Chancen und Risiken

Der Eigenbetrieb Theater Erfurt ist in Teilbereichen diversen Risikofaktoren ausgesetzt, 
wie die Abhängigkeit von der Finanzsituation der Landeshauptstadt Erfurt und des 
Freistaates Thüringen, dem steigenden Personalaufwand wegen tariflicher Bindung und 
den allgemeinen Preiserhöhungen in allen wesentlichen Bereichen der Sachkosten. Die zur 
Verfügung stehenden Zuschüsse decken notwendige Investitionen und Instandhaltungen 
nur unzureichend ab. Die Kosten wurden in den letzten Jahren unter Beachtung der immer 
weniger zur Verfügung stehenden Mittel optimiert .Eine Fortsetzung dieser Strategie kann 
zu deutlichen Einschränkungen bis hin zum Versagen des Spielbetriebs führen. Um das 
Haus weiterhin in einem funktionsbereiten und attraktiven Zustand zu halten ,sowie die 
künstlerische Aufgabenstellung auf hohem Niveau fortzusetzten und den Spielbetrieb zu 
sichern, sind höhere Zuschüsse notwendig. Hier sollte vor allem angestrebt werden, dass 
der Freistaat Thüringen seinen Finanzierungsanteil deutlich erhöht. Derzeit beträgt der 
Finanzierungsanteil der Stadt Erfurt 60,18 %.Hauptrisikofelder im nichtmonetären Bereich 
stellen die Entwicklung der Besucherzahlen, die Akzeptanz der Veranstaltungen sowie die 
Entwicklung der Kulturpolitik in Thüringen dar. Die künftigen Chancen bestehen in der 
weiteren Profilierung des Eigenbetriebs Theater Erfurt als überregionales Musiktheater. 
Insbesondere der Ausbau von Zusatzangeboten durch das Theater Erfurt ermöglicht dabei, 
den Bekanntheitsgrad zu erhöhen und Neukunden zu akquirieren bzw. zu binden.  

Erfurt, 13.02.15 

Angela Klepp- Pallas 
Verwaltungsdirektorin 



Theater Erfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2013

 AKTIVA 31.12.2013 31.12.2012  PASSIVA 31.12.2013 31.12.2012

€ € € €

A. ANLAGEVERMÖGEN 40.908.306,03 44.001.558,03 A. EIGENKAPITAL 6.609.514,62 6.939.951,51

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 80.348,00 6.827,00 I. Stammkapital 950.000,00 950.000,00

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,  gewerb-

liche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte II. Rücklagen 7.013.896,54 7.013.896,54

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 80.348,00 6.827,00 1. Allgemeine Rücklage 7.013.896,54 7.013.896,54

II. Sachanlagen 40.827.958,03 43.994.731,03 lll. Verlust -1.354.381,92 -1.023.945,03

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 1. Verlustvortrag der Vorjahre -1.023.945,03 -1.015.376,81

Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 29.419.094,01 31.071.305,01 2. Jahresgewinn 2011 0,00 198.218,67

2. Bauten auf fremden Grundstücken 1,00 4.000,00 3. Jahresverlust  2012 0,00 -206.786,89

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 10.886.738,02 12.402.734,02 4. Jahresverlust 2013 -330.436,89 0,00

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 515.150,00 516.692,00

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.975,00 0,00

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 34.934.957,00 38.105.036,00
ZUM ANLAGEVERMÖGEN

B. UMLAUFVERMÖGEN 4.167.626,82 4.526.816,50

I. Vorräte 1.879,53 961,58

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.879,53 961,58

C. RÜCKSTELLUNGEN 2.014.725,11 2.080.295,30
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 299.962,14 270.964,82

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 152.814,01 196.435,76 1. Sonstige Rückstellungen 2.014.725,11 2.080.295,30

2. Forderungen an die Landeshauptstadt Erfurt 9.577,58 5.221,36

3. Sonstige Vermögensgegenstände 137.570,55 69.307,70

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.865.785,15 4.254.890,10

D. VERBINDLICHKEITEN 1.585.785,54 1.476.498,16

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 546.095,84 554.393,98

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 234.119,72 275.447,49

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 69.049,42 78.602,44 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Landeshauptstadt Erfurt 24.891,82 10.065,55

4. Sonstige Verbindlichkeiten 780.678,16 636.591,14

davon aus Steuern € 46.428,85 (Vorjahr € 20.466,49)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 60.756,90

(Vorjahr € 26.081,36)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 5.196,00

45.144.982,27 48.606.976,97 45.144.982,27 48.606.976,97



Theater Erfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 01. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013

2013 2012

€ €

1. Umsatzerlöse 3.067.642,98 2.587.315,55

2. Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 17.559.000,00 17.149.118,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 720.390,42 655.303,91

4. Materialaufwand 3.047.824,59 2.692.799,39

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.047.845,08 1.000.320,73

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.999.979,51 1.692.478,66

5. Personalaufwand 16.261.570,73 15.503.872,40

a) Entgelte und Gagen 13.336.894,96 12.753.132,53

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 

versorgung und für Unterstützung 2.924.675,77 2.750.739,87

davon für Altersversorgung € 499.345,82)

(Vorjahr € 472.824,16)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.367.242,00 3.432.004,00

7. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für

Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 3.170.079,00 3.214.406,00

197.163,00 217.598,00

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.026.445,50 2.045.188,70

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.386,83 23.985,53

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 53.520,83 70.504,78

davon aus Aufzinsung € 53.520,47

(Vorjahr € 68.172,39)

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -230.104,42 -114.240,28

12. Sonstige Steuern 100.332,47 92.546,61

13. JAHRESVERLUST -330.436,89 -206.786,89
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Thüringer Zoopark Erfurt Blattschutz-Kennwort:
Werkleiterin: Frau Dr. Dr. S. Merz sperre

Ist 2013Ist 2013Ist 2013Ist 2013

EUR EUR EUR EUR 

Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014

EUREUREUREUR

Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015

EUREUREUREUR

1. Umsatzerlöse Umsatzerlöse Umsatzerlöse Umsatzerlöse 1)  1)  1)  1)  1.447.803,231.447.803,231.447.803,231.447.803,23 1.680.0001.680.0001.680.0001.680.000 2.170.0002.170.0002.170.0002.170.000

2. Zuwendungen zur Aufwandsdeckung*Zuwendungen zur Aufwandsdeckung*Zuwendungen zur Aufwandsdeckung*Zuwendungen zur Aufwandsdeckung* 3.063.300,003.063.300,003.063.300,003.063.300,00 0000 3.069.9003.069.9003.069.9003.069.900

3. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissenunfertigen Erzeugnissenunfertigen Erzeugnissenunfertigen Erzeugnissen

0,000,000,000,00 0000 0000

4. andere aktivierte Eigenleistungenandere aktivierte Eigenleistungenandere aktivierte Eigenleistungenandere aktivierte Eigenleistungen 0,000,000,000,00 0000 0000

5. sonstige betriebliche Erträgesonstige betriebliche Erträgesonstige betriebliche Erträgesonstige betriebliche Erträge 258.186,92258.186,92258.186,92258.186,92 250.000250.000250.000250.000 270.000270.000270.000270.000

davon: -Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 133.632,68 0 0

6. MaterialaufwandMaterialaufwandMaterialaufwandMaterialaufwand 648.196,91648.196,91648.196,91648.196,91 630.000630.000630.000630.000 632.300632.300632.300632.300

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bezogene Waren 2) 619.741,60 600.000 600.000
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 28.455,31 30.000 32.300

7. PersonalaufwandPersonalaufwandPersonalaufwandPersonalaufwand 2.814.326,922.814.326,922.814.326,922.814.326,92 3.055.0003.055.0003.055.0003.055.000 3.084.7123.084.7123.084.7123.084.712

a) Löhne und Gehälter 3) 2.309.978,72 2.380.000 2.474.712
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

   und für Unterstützung 3)

504.348,20 675.000 610.000

   davon für Altersversorgung 75.127,65 0 0

8. AbschreibungenAbschreibungenAbschreibungenAbschreibungen 852.607,95852.607,95852.607,95852.607,95 900.000900.000900.000900.000 1.000.0001.000.0001.000.0001.000.000

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

852.607,95 900.000 1.000.000

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
   diese die im Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0 0

   davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

9. sonstige betriebliche Aufwendungen sonstige betriebliche Aufwendungen sonstige betriebliche Aufwendungen sonstige betriebliche Aufwendungen 4)  4)  4)  4)  754.932,27754.932,27754.932,27754.932,27 600.000600.000600.000600.000 613.888613.888613.888613.888

davon: - Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0 0

10. Erträge aus BeteiligungenErträge aus BeteiligungenErträge aus BeteiligungenErträge aus Beteiligungen 0,000,000,000,00 0000 0000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0000

11. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des 
FinanzanlagevermögensFinanzanlagevermögensFinanzanlagevermögensFinanzanlagevermögens

0,000,000,000,00 0000 0000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträgesonstige Zinsen und ähnliche Erträgesonstige Zinsen und ähnliche Erträgesonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.080,275.080,275.080,275.080,27 0000 0000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
UmlaufvermögensUmlaufvermögensUmlaufvermögensUmlaufvermögens

0,000,000,000,00 0000 0000

14. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 62.830,9462.830,9462.830,9462.830,94 163.372163.372163.372163.372 176.000176.000176.000176.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

15. Ergebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -358.524,57-358.524,57-358.524,57-358.524,57 -3.418.372-3.418.372-3.418.372-3.418.372 3.0003.0003.0003.000

W I R T S C H A F T S P L A N   2015W I R T S C H A F T S P L A N   2015W I R T S C H A F T S P L A N   2015W I R T S C H A F T S P L A N   2015

*Beim Aufbau des Wirtschaftsplanes 2015 erfolgte die Umsetzung des Hinweises im Genehmigungsbescheid des Thüringer 
Landesverwaltungsamtes zum Haushalt 2014. Ab dem Planjahr 2015 werden im Erfolgsplan die Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 
ausgewiesen. Dies erfolgt, wie im Jahresabschluss, als gesonderte Ertragsposition. Im Vermögensplan erfolgt der Ausweis ab dem 
Planjahr 2015 nicht mehr. Hier werden weiterhin nur Investitionszuschüsse, Baukostenzuschüsse u. ä. ausgewiesen. In der 
Darstellung der Ist-Werte 2013 wird, in Abweichung zu bisherigen Wirtschaftsplänen auf die Darstellung der Gewinn- und 
Verlustrechnung im Jahresabschluss 2013 abgestellt. Das Wirtschaftsjahr 2014 wird gem. dem bestätigten Wirtschaftsplan 2014, 
der dieser Anforderung noch nicht bedurfte, dargestellt.

Am Zoopark 1
99087 Erfurt

ErfolgsplanErfolgsplanErfolgsplanErfolgsplan

Stand: 09.04.2015



Thüringer Zoopark Erfurt Blattschutz-Kennwort:
Werkleiterin: Frau Dr. Dr. S. Merz sperre

Ist 2013Ist 2013Ist 2013Ist 2013

EUR  EUR  EUR  EUR  

Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014

EUREUREUREUR

Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015

EUREUREUREUR

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und 
TeilgewinnabführungsverträgenTeilgewinnabführungsverträgenTeilgewinnabführungsverträgenTeilgewinnabführungsverträgen

0,000,000,000,00 0000 0000

17. Aufwendungen aus VerlustübernahmeAufwendungen aus VerlustübernahmeAufwendungen aus VerlustübernahmeAufwendungen aus Verlustübernahme 0,000,000,000,00 0000 0000

18. außerordentliche Erträgeaußerordentliche Erträgeaußerordentliche Erträgeaußerordentliche Erträge 0,000,000,000,00 0000 0000

19. außerordentliche Aufwendungenaußerordentliche Aufwendungenaußerordentliche Aufwendungenaußerordentliche Aufwendungen 0,000,000,000,00 0000 0000

20. außerordentliches Ergebnisaußerordentliches Ergebnisaußerordentliches Ergebnisaußerordentliches Ergebnis 0,000,000,000,00 0000 0000

21. Steuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,000,000,000,00 0000 0000

22. sonstige Steuernsonstige Steuernsonstige Steuernsonstige Steuern 3.312,433.312,433.312,433.312,43 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000

23. Jahresgewinn/JahresverlustJahresgewinn/JahresverlustJahresgewinn/JahresverlustJahresgewinn/Jahresverlust -361.837,00-361.837,00-361.837,00-361.837,00 -3.421.372-3.421.372-3.421.372-3.421.372 0000

NachrichtlichNachrichtlichNachrichtlichNachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns oderVerwendung des Jahresgewinns oderVerwendung des Jahresgewinns oderVerwendung des Jahresgewinns oder Behandlung des JahresverlustesBehandlung des JahresverlustesBehandlung des JahresverlustesBehandlung des Jahresverlustes

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Stadt auszugleichen

c) zur Abführung an den Haushalt der Stadt c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Höhe des Kassenkredites Höhe des Kassenkredites Höhe des Kassenkredites Höhe des Kassenkredites (in TEUR) 400,0400,0400,0400,0

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Fortsetzung ErfolgsplanFortsetzung ErfolgsplanFortsetzung ErfolgsplanFortsetzung Erfolgsplan

Am Zoopark 1
99087 Erfurt

Stand: 09.04.2015



Thüringer Zoopark Erfurt
Werkleiterin: Frau Dr. Dr. S. Merz

Am Zoopark 1
99087 Erfurt

 Vermögensplan  2015 Vermögensplan  2015 Vermögensplan  2015 Vermögensplan  2015

Teil 1 : Einnahmen  : Einnahmen  : Einnahmen  : Einnahmen  (Veränderungen der Bilanz - Passiva)

BezeichnungBezeichnungBezeichnungBezeichnung Ist 2013Ist 2013Ist 2013Ist 2013 Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014 Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015 ErläuterungenErläuterungenErläuterungenErläuterungen

EUR   EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1)

2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 

3. Jahresgewinn

4. Abschreibungen 852.607,95 900.000 1.000.000

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil

8. Empfangene Ertragszuschüsse 3.069.900
dav. - von der Stadt Erfurt Verwaltungshaushalt 3.069.900
        - vom Bund
        - vom Freistaat Thüringen 
        - von anderen

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen

10. Kredite 2.400.000,00 0 0

-  von der Trägerkörperschaft

-  von Dritten 2.400.000,00 0 0

11. Investitionszuschüsse 0,00 0 0
dav. - von der Stadt Erfurt Vermögenshaushalt 0,00 0 0
        - von der EU
        - vom Bund
        - vom Freistaat Thüringen 
        - von anderen (Städten u. Landkreisen)

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2) 102.553,80 4.145.372 0

13131313 Einnahmen insgesamtEinnahmen insgesamtEinnahmen insgesamtEinnahmen insgesamt 3.355.161,753.355.161,753.355.161,753.355.161,75 8.115.2728.115.2728.115.2728.115.272 1.000.0001.000.0001.000.0001.000.000

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Stand: 09.04.2015



Thüringer Zoopark Erfurt
Werkleiterin: Frau Dr. Dr. S. Merz

Am Zoopark 1
99087 Erfurt

 Vermögensplan 2015 Vermögensplan 2015 Vermögensplan 2015 Vermögensplan 2015

Teil 2 : Ausgaben   : Ausgaben   : Ausgaben   : Ausgaben   (Veränderungen der Bilanz - Aktiva)

Ist 2013Ist 2013Ist 2013Ist 2013 Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014

Finanzierungs- Verpflichtungs- Erläuterungen
bedarf 2015 ermächtigungen

EUR *1 EUR EUR EUR *2

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 2.803.324,75 4.253.900 560.000 300.000 Medientechnische Erschließung

2. Rückzahlung von Stammkapital

3. Entnahme aus Rücklagen 3)

4. Jahresverlust -361.837,00 -3.421.372 0

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen

6. Auflösung Sonderposten 133.632,68 0 0

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten 190.000,00 440.000 440.000

-  an die Trägerkörperschaft

-  an Dritte 190.000,00 440.000 440.000

10. Finanzanlagen

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4)

12121212 Ausgaben insgesamtAusgaben insgesamtAusgaben insgesamtAusgaben insgesamt 2.765.120,432.765.120,432.765.120,432.765.120,43 1.272.5281.272.5281.272.5281.272.528 1.000.0001.000.0001.000.0001.000.000 300.000300.000300.000300.000

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich) 
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015

Stand: 09.04.2015



Thüringer Zoopark Erfurt
Werkleiterin: Frau Dr. Dr. Merz

Am Zoopark 1
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Thüringer Zoopark Erfurt
Werkleiterin: Frau Dr. Dr. S. Merz

S t e l l e n p l a n   2015S t e l l e n p l a n   2015S t e l l e n p l a n   2015S t e l l e n p l a n   2015

Stellenplan, Teil A:  BeamteStellenplan, Teil A:  BeamteStellenplan, Teil A:  BeamteStellenplan, Teil A:  Beamte

A 16 A 15 A14 A 13 A 13 A 12 A 11 A10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 A 5
hD gD gD mD

Stellenplan, Teil B:  BeschäftigteStellenplan, Teil B:  BeschäftigteStellenplan, Teil B:  BeschäftigteStellenplan, Teil B:  Beschäftigte

E 15 Ü E 15 E 14 E 13 E 12 E 11 E 10 E 9 E 8 E 7 E 6 E 5 E 4 E 3 E 2 Ü E 2 E 1

1,001,001,001,00 2,002,002,002,00 2,002,002,002,00 1,001,001,001,00 3,003,003,003,00 1,501,501,501,50 6,006,006,006,00 5,005,005,005,00 42,7542,7542,7542,75 2,002,002,002,00 3,003,003,003,00

Stellenplan, Teil C:  ZusammenstellungenStellenplan, Teil C:  ZusammenstellungenStellenplan, Teil C:  ZusammenstellungenStellenplan, Teil C:  Zusammenstellungen

Stand: 09.04.2015

Am Zoopark 1
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0,000,000,000,00 65,2565,2565,2565,25

Beschäftigte gesamt

65,2565,2565,2565,25Stellen (VbE)

Planstellen 2014

BeamteBeschäftigtengruppe

Entgeltgruppe 
 (Planwert)

Stellen 2015  (VbE)

Besoldungsgruppe
 (Planwert)

Stellen 2015 (VbE)

besetzte 
Stellen zum     

2014

Beamte gesamt 
 Plan

2015

0,000,000,000,00

 30.06.2014

0,000,000,000,00 0,000,000,000,00

Beschäftigte  gesamt 
Plan

69,2569,2569,2569,25

2014

65,2565,2565,2565,25 59,0059,0059,0059,00

besetzte 
Stellen

 zum 

2015  30.06.2014

69,2569,2569,2569,25 0,000,000,000,00 59,0059,0059,0059,00 59,0059,0059,0059,00

Beschäftigte gesamt

Planstellen 2015 besetzte Planstellen am 30.06.2014

gesamtBeamte Beschäftigte Beamte

0,000,000,000,00 69,2569,2569,2569,25



Thüringer Zoopark Erfurt
Werkleiterin: Frau Dr. Dr. S. Merz

ErfolgsplanErfolgsplanErfolgsplanErfolgsplan
Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014

EUREUREUREUR

Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015

EUREUREUREUR

Plan 2016Plan 2016Plan 2016Plan 2016

EUREUREUREUR

Plan 2017Plan 2017Plan 2017Plan 2017

EUREUREUREUR

Plan 2018Plan 2018Plan 2018Plan 2018

EUREUREUREUR

Plan 2019Plan 2019Plan 2019Plan 2019

EUREUREUREUR

1. Umsatzerlöse Umsatzerlöse Umsatzerlöse Umsatzerlöse 1)  1)  1)  1)  1.680.0001.680.0001.680.0001.680.000 2.170.0002.170.0002.170.0002.170.000 2.300.0002.300.0002.300.0002.300.000 2.430.0002.430.0002.430.0002.430.000 2.550.0002.550.0002.550.0002.550.000 2.750.0002.750.0002.750.0002.750.000

2. Zuwendungen zur AufwandsdeckungZuwendungen zur AufwandsdeckungZuwendungen zur AufwandsdeckungZuwendungen zur Aufwandsdeckung 0000 3.069.9003.069.9003.069.9003.069.900 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600

3.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissenfertigen und unfertigen Erzeugnissenfertigen und unfertigen Erzeugnissenfertigen und unfertigen Erzeugnissen

0000 0000 0000 0000 0000 0000

4. andere aktivierte Eigenleistungenandere aktivierte Eigenleistungenandere aktivierte Eigenleistungenandere aktivierte Eigenleistungen 0000 0000 0000 0000 0000 0000

5. sonstige betriebliche Erträgesonstige betriebliche Erträgesonstige betriebliche Erträgesonstige betriebliche Erträge 250.000250.000250.000250.000 270.000270.000270.000270.000 270.000270.000270.000270.000 290.000290.000290.000290.000 300.000300.000300.000300.000 310.000310.000310.000310.000

   davon: Auflösung von Sonderposten mit 
Rücklageanteil

0 0 0 0 0 0

6. MaterialaufwandMaterialaufwandMaterialaufwandMaterialaufwand 630.000630.000630.000630.000 632.300632.300632.300632.300 680.000680.000680.000680.000 700.000700.000700.000700.000 720.000720.000720.000720.000 790.000790.000790.000790.000

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren 2) 600.000 600.000 640.000 660.000 680.000 745.000

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 30.000 32.300 40.000 40.000 40.000 45.000

7. Personalaufwand Personalaufwand Personalaufwand Personalaufwand 3.055.0003.055.0003.055.0003.055.000 3.084.712 3.182.6003.182.6003.182.6003.182.600 3.316.6003.316.6003.316.6003.316.600 3.342.6003.342.6003.342.6003.342.600 3.321.6003.321.6003.321.6003.321.600

a) Löhne und Gehälter 3)  2.380.000 2.484.712 2.589.600 2.723.600 2.742.600 2.711.600

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
   Altersversorgung und für Unterstützung

675.000 600.000 593.000 593.000 600.000 610.000

   davon Altersversorgung

8. AbschreibungenAbschreibungenAbschreibungenAbschreibungen 900.000900.000900.000900.000 1.000.000 1.050.0001.050.0001.050.0001.050.000 1.050.0001.050.0001.050.0001.050.000 1.100.0001.100.0001.100.0001.100.000 1.200.0001.200.0001.200.0001.200.000
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen
900.000 1.000.000 1.050.000 1.050.000 1.100.000 1.200.000

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
   vermögens, soweit diese die im Unternehmen
    üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0 0 0 0 0

   davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

9. sonstige betriebliche Aufwendungen sonstige betriebliche Aufwendungen sonstige betriebliche Aufwendungen sonstige betriebliche Aufwendungen 4)  4)  4)  4)  600.000600.000600.000600.000 613.888613.888613.888613.888 650.000650.000650.000650.000 656.000656.000656.000656.000 700.000700.000700.000700.000 770.000770.000770.000770.000

   davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit 
Rücklageanteil

10. Erträge aus BeteiligungenErträge aus BeteiligungenErträge aus BeteiligungenErträge aus Beteiligungen 0000 0000 0000 0000 0000 0000

   davon aus verbundenen Unternehmen  5)  

11. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Erträge aus anderen Wertpapieren u. 
Ausleihungen des FinanzanlagevermögensAusleihungen des FinanzanlagevermögensAusleihungen des FinanzanlagevermögensAusleihungen des Finanzanlagevermögens

0000 0000 0000 0000 0000 0000

   davon aus verbundenen Unternehmen  5)  

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträgesonstige Zinsen und ähnliche Erträgesonstige Zinsen und ähnliche Erträgesonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0000 0000 0000 0000 0000 0000

   davon aus verbundenen Unternehmen  5)  

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des UmlaufvermögensWertpapiere des UmlaufvermögensWertpapiere des UmlaufvermögensWertpapiere des Umlaufvermögens

0000 0000 0000 0000 0000 0000

14. Zinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche AufwendungenZinsen und ähnliche Aufwendungen 163.372163.372163.372163.372 176.000176.000176.000176.000 156.000156.000156.000156.000 146.000146.000146.000146.000 136.000136.000136.000136.000 126.000126.000126.000126.000

   davon aus verbundenen Unternehmen  5)  

15. Ergebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeitErgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -3.418.372-3.418.372-3.418.372-3.418.372 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000 4.0004.0004.0004.000

Mittelfristige FinanzplanungMittelfristige FinanzplanungMittelfristige FinanzplanungMittelfristige Finanzplanung

*Beim Aufbau des Wirtschaftsplanes 2015 erfolgte die Umsetzung des Hinweises im Genehmigungsbescheid des Thüringer 
Landesverwaltungsamtes zum Haushalt 2014. Ab dem Planjahr 2015 werden im Erfolgsplan die Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 
ausgewiesen. Dies erfolgt, wie im Jahresabschluss, als gesonderte Ertragsposition. Im Vermögensplan erfolgt der Ausweis ab dem Planjahr 
2015 nicht mehr. Hier werden weiterhin nur Investitionszuschüsse, Baukostenzuschüsse u. ä. ausgewiesen. Das Wirtschaftsjahr 2014 wird 
gem. dem bestätigten Wirtschaftsplan 2014, der dieser Anforderung noch nicht bedurfte, dargestellt.

Am Zoopark 1
99087 Erfurt

Stand: 09.04.2015
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16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Erträge aus Gewinngemeinschaften, Erträge aus Gewinngemeinschaften, Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und Gewinnabführungs- und Gewinnabführungs- und Gewinnabführungs- und 
TeilgewinnabführungsverträgenTeilgewinnabführungsverträgenTeilgewinnabführungsverträgenTeilgewinnabführungsverträgen

0000 0000 0000 0000 0000 0000

17. Aufwendungen aus VerlustübernahmeAufwendungen aus VerlustübernahmeAufwendungen aus VerlustübernahmeAufwendungen aus Verlustübernahme 0000 0000 0000 0000 0000 0000

18. außerordentliche Erträgeaußerordentliche Erträgeaußerordentliche Erträgeaußerordentliche Erträge 0000 0000 0000 0000 0000 0000

19. außerordentliche Aufwendungenaußerordentliche Aufwendungenaußerordentliche Aufwendungenaußerordentliche Aufwendungen 0000 0000 0000 0000 0000 0000

20. außerordentliches Ergebnisaußerordentliches Ergebnisaußerordentliches Ergebnisaußerordentliches Ergebnis 0000 0000 0000 0000 0000 0000

21. Steuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom ErtragSteuern vom Einkommen und vom Ertrag 0000 0000 0000 0000 0000 0000

22. sonstige Steuernsonstige Steuernsonstige Steuernsonstige Steuern 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000 3.0003.0003.0003.000 4.0004.0004.0004.000

23. Jahresgewinn/JahresverlustJahresgewinn/JahresverlustJahresgewinn/JahresverlustJahresgewinn/Jahresverlust -3.421.372-3.421.372-3.421.372-3.421.372 0000 0000 0000 0000 0000

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Am Zoopark 1
99087 Erfurt
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 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 1 : Einnahmen: Einnahmen: Einnahmen: Einnahmen

BezeichnungBezeichnungBezeichnungBezeichnung Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014 Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015 Plan 2016Plan 2016Plan 2016Plan 2016 Plan 2017Plan 2017Plan 2017Plan 2017 Plan 2018Plan 2018Plan 2018Plan 2018 Plan 2019Plan 2019Plan 2019Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1)

2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 

3. Jahresgewinn

4. Abschreibungen 900.000 1.000.000 1.050.000 1.050.000 1.100.000 1.200.000

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil

8. Empfangene Ertragszuschüsse 3.069.900 0 0 0 0 0
dav. - von der Stadt Erfurt Verwaltungshaushalt 3.069.900 0 0 0 0 0
        - vom Bund
        - vom Freistaat Thüringen 
        - von anderen

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen

10. Kredite 0 0 0 0 0 0

-  von der Trägerkörperschaft

-  von Dritten 0 0 0 0 0 0

11. Investitionszuschüsse 0 0 0 0 0 0
dav. - von der Stadt Erfurt Vermögenshaushalt 0 0 0 0 0 0
        - von der EU
        - vom Bund
        - vom Freistaat Thüringen 
        - von anderen (Städten u. Landkreisen)

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2)  (Eigenmittel) 4.145.372 3) 0 0 0 0 0

13131313 Einnahmen insgesamtEinnahmen insgesamtEinnahmen insgesamtEinnahmen insgesamt 8.115.2728.115.2728.115.2728.115.272 1.000.0001.000.0001.000.0001.000.000 1.050.0001.050.0001.050.0001.050.000 1.050.0001.050.0001.050.0001.050.000 1.100.0001.100.0001.100.0001.100.000 1.200.0001.200.0001.200.0001.200.000

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)
3) davon 1.880,0T€ Übertrag aus  beschlossener Kreditaufnahme 2013

Stand: 09.04.2015
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 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 2 : Ausgaben: Ausgaben: Ausgaben: Ausgaben

BezeichnungBezeichnungBezeichnungBezeichnung Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014 Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015 Plan 2016Plan 2016Plan 2016Plan 2016 Plan 2017Plan 2017Plan 2017Plan 2017 Plan 2018Plan 2018Plan 2018Plan 2018 Plan 2019Plan 2019Plan 2019Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 4.253.900 560.000 610.000 610.000 660.000 760.000

2. Rüchzahlung von Stammkapital

3. Entnahme aus Rücklagen 3)

4. Jahresverlust 3.421.372 0 0 0 0 0

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen

6. Auflösung Sonderposten 0 0 0 0 0 0

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten 440.000 440.000 440.000 440.000 440.000 440.000

-  an die Trägerkörperschaft

-  an Dritte 440.000 440.000 440.000 440.000 440.000 440.000

10. Finanzanlagen

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4)

12121212 Ausgaben insgesamtAusgaben insgesamtAusgaben insgesamtAusgaben insgesamt 8.115.2728.115.2728.115.2728.115.272 1.000.0001.000.0001.000.0001.000.000 1.050.0001.050.0001.050.0001.050.000 1.050.0001.050.0001.050.0001.050.000 1.100.0001.100.0001.100.0001.100.000 1.200.0001.200.0001.200.0001.200.000

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich) 
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Stand: 09.04.2015
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Art / Maßnahme Gesamtaus- bisher Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 spätere
gabebedarf bereitgestellt Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

II. Sachanlagen

1. Elefantenhaus und Anlage/abgeschl. 0,0 8.365,0 2.440,5 4.043,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Altes Elefantenhaus/Planstudie 200,0 0,0 0,0 0,0 20,0 180,0 0,0 0,0 0,0 0,0
3. Wegebau 50,0 0,0 0,0 10,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
4. Kleininvestitionen 60,0 100,0 9,3 50,0 30,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0
5. Fuhrpark 0,0 100,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
6. Analyse Kasse 10,0 0,0 0,0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Aquarium 20,0 0,0 43,9 0,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8. Afrikasavanne 2. BA/ Giraffen 130,0 0,0 0,0 0,0 40,0 90,0 0,0 0,0 0,0 0,0
9. Umgestaltung Plateau 50,0 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
10. Lager/ Infrastruktur 720,0 1.280,8 0,0 0,0 320,0 300,0 100,0 0,0 0,0 0,0
11. Gastronomie 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12. Umbau Direktion 30,0 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
13. Pinguinanlage 510,0 0,0 15,4 0,0 0,0 0,0 510,0 0,0 0,0 0,0
14. Anlage nach Konzeption 1.420,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 660,0 760,0 0,0
15. Wärmeversorgung 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
16. Abwasserentsorgung 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
17. Ertüchtigung Trinkwasseranlage 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe 3.200,0 9.845,8 2.559,1 4.253,9 560,0 610,0 610,0 660,0 760,0 0,0

III. Finanzanlagen

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitionen 3.200,0 9.845,8 2.127,0 4.253,9 560,0 610,0 610,0 660,0 760,0 0,0

Investitionsprogramm
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ÜbersichtÜbersichtÜbersichtÜbersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgabenüber die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgabenüber die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgabenüber die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

Verpflichtungs-Verpflichtungs-Verpflichtungs-Verpflichtungs-
ermächtigungenermächtigungenermächtigungenermächtigungen

      voraussichtlich fällige Ausgaben      voraussichtlich fällige Ausgaben      voraussichtlich fällige Ausgaben      voraussichtlich fällige Ausgaben

lfd. Verpflichtungsermächtigungen Gesamtbetrag VE 

Nr.1)
Investitionsmaßnahme 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

10 Lager/Infrastruktur 300.000,00

Summe VerpflichtungsermächtigungSumme VerpflichtungsermächtigungSumme VerpflichtungsermächtigungSumme Verpflichtungsermächtigung 0,0 300.000,00 0,0 0,0 0,0 0,0

NachrichtlichNachrichtlichNachrichtlichNachrichtlich

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme aus 
Kreditermächtigung 

1) entsprechend Investitionsprogramm

Stand: 09.04.2015
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ÜbersichtÜbersichtÜbersichtÜbersicht
über den voraussichtlichen Stand der Schuldenüber den voraussichtlichen Stand der Schuldenüber den voraussichtlichen Stand der Schuldenüber den voraussichtlichen Stand der Schulden

Art Stand zu Beginn Stand zu Beginn Ist Zugang 2015 Voraussicht- Stand nach Ablauf

des Vorjahres des Planjahres licher Abgang des Planjahres
01.01.2014 zum 01.01.2015 2015 zum 31.12.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1.1.1.1. Schulden aus KreditenSchulden aus KreditenSchulden aus KreditenSchulden aus Krediten

2.2.2.2. Schulden aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenSchulden aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenSchulden aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenSchulden aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0 0 0 0
(Leasing, Restkaufpreis, sonst.)

3.3.3.3. Innere Darlehen, KassenkrediteInnere Darlehen, KassenkrediteInnere Darlehen, KassenkrediteInnere Darlehen, Kassenkredite 0 0 0 0

4.4.4.4. Schulden der Sondervermögen mit SonderrechnungSchulden der Sondervermögen mit SonderrechnungSchulden der Sondervermögen mit SonderrechnungSchulden der Sondervermögen mit Sonderrechnung
 - aus Krediten 5.320 7.280 0 440 6.840
 - aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Zahlungen im voraussichtliche
Vorjahr Zahlungen

im Planjahr 2014

5.5.5.5. Belastungen aus Rechnungen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenBelastungen aus Rechnungen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenBelastungen aus Rechnungen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenBelastungen aus Rechnungen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0 0

Stand: 09.04.2015
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Übersicht über die Entwicklung der Erträge und AufwendungenÜbersicht über die Entwicklung der Erträge und AufwendungenÜbersicht über die Entwicklung der Erträge und AufwendungenÜbersicht über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen
(mit Auswirkung auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erfurt)(mit Auswirkung auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erfurt)(mit Auswirkung auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erfurt)(mit Auswirkung auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erfurt)

ErträgeErträgeErträgeErträge Ist 2013Ist 2013Ist 2013Ist 2013 Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014 Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015 Plan 2016Plan 2016Plan 2016Plan 2016 Plan 2017Plan 2017Plan 2017Plan 2017 Plan 2018Plan 2018Plan 2018Plan 2018 Plan 2019Plan 2019Plan 2019Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zuschuss Freistaat Thüringen 0 0 0 0 0 0

Zuschuss Stadt Erfurt   - Verwaltungshaushalt 3.063.300 3.069.900 3.069.900 3.151.600 3.151.600 3.151.600 3.151.600

Zuschuss Stadt Erfurt   - Vermögenshaushalt 0 0 0 0 0 0 0

Summe ErträgeSumme ErträgeSumme ErträgeSumme Erträge 3.063.3003.063.3003.063.3003.063.300 3.069.9003.069.9003.069.9003.069.900 3.069.9003.069.9003.069.9003.069.900 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600 3.151.6003.151.6003.151.6003.151.600

AufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungen Ist 2013Ist 2013Ist 2013Ist 2013 Plan 2014Plan 2014Plan 2014Plan 2014 Plan 2015Plan 2015Plan 2015Plan 2015 Plan 2016Plan 2016Plan 2016Plan 2016 Plan 2017Plan 2017Plan 2017Plan 2017 Plan 2018Plan 2018Plan 2018Plan 2018
Plan 2019Plan 2019Plan 2019Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Kostenerstattung Personalamt 17.600 17.600 17.600 17.600 17.600 17.600 17.600

Kostenerstattung Kommunale Datenverarbeitung 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000

Summe Aufwendungen Summe Aufwendungen Summe Aufwendungen Summe Aufwendungen 26.60026.60026.60026.600 26.60026.60026.60026.600 26.60026.60026.60026.600 26.60026.60026.60026.600 26.60026.60026.60026.600 26.60026.60026.60026.600 26.60026.60026.60026.600

Stand: 09.04.2015
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Posten des Anlagevermögens Posten des Anlagevermögens Posten des Anlagevermögens Posten des Anlagevermögens 1)  1)  1)  1)            Kennzahlen          Kennzahlen          Kennzahlen          Kennzahlen

+ ./.     +  / ./. ./.

 EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR v.H. 7)  v.H. 7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

I. Immaterielle VermögensgegenständeI. Immaterielle VermögensgegenständeI. Immaterielle VermögensgegenständeI. Immaterielle Vermögensgegenstände

   Summe   Summe   Summe   Summe 13.342,5013.342,5013.342,5013.342,50 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 13.342,5013.342,5013.342,5013.342,50 13.342,5013.342,5013.342,5013.342,50 804,00804,00804,00804,00 0,000,000,000,00 14.146,5014.146,5014.146,5014.146,50 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 6,06,06,06,0 0,00,00,00,0

II. SachanlagenII. SachanlagenII. SachanlagenII. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 32.641.187,72 560.000,00 0,00 -1.150.000,00 32.051.187,72 12.453.310,14 915.432,00 0,00 13.368.742,14 18.682.445,58 20.187.877,58 2,9 58,3

2. Tierbestand 333.132,73 0,00 0,00 0,00 333.132,73 0,00 0,00 0,00 0,00 333.132,73 333.132,73 0,0 0,0

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 0,00 0,00 0,00 1.150.000,00 1.150.000,00 0,00 29.500,00 0,00 29.500,00 1.120.500,00 0,00 2,6 97,4

4. Betriebs- u. Geschäftsausstattungen 1.382.902,43 0,00 0,00 0,00 1.382.902,43 1.096.240,98 54.264,00 0,00 1.150.504,98 232.397,45 286.661,45 3,9 16,8

5. Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

   Summe    Summe    Summe    Summe 34.357.222,8834.357.222,8834.357.222,8834.357.222,88 560.000,00560.000,00560.000,00560.000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 34.917.222,8834.917.222,8834.917.222,8834.917.222,88 13.549.551,1213.549.551,1213.549.551,1213.549.551,12 999.196,00999.196,00999.196,00999.196,00 0,000,000,000,00 14.548.747,1214.548.747,1214.548.747,1214.548.747,12 20.368.475,7620.368.475,7620.368.475,7620.368.475,76 20.807.671,7620.807.671,7620.807.671,7620.807.671,76 2,92,92,92,9 58,358,358,358,3

III. Finanzanlagen III. Finanzanlagen III. Finanzanlagen III. Finanzanlagen 

   Summe    Summe    Summe    Summe 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 0,00,00,00,0 0,00,00,00,0

Anlagevermögen gesamtAnlagevermögen gesamtAnlagevermögen gesamtAnlagevermögen gesamt 34.370.565,3834.370.565,3834.370.565,3834.370.565,38 560.000,00560.000,00560.000,00560.000,00 0,000,000,000,00 0,000,000,000,00 34.930.565,3834.930.565,3834.930.565,3834.930.565,38 13.562.893,6213.562.893,6213.562.893,6213.562.893,62 1.000.000,001.000.000,001.000.000,001.000.000,00 0,000,000,000,00 14.562.893,6214.562.893,6214.562.893,6214.562.893,62 20.368.475,7620.368.475,7620.368.475,7620.368.475,76 20.807.671,7620.807.671,7620.807.671,7620.807.671,76 2,92,92,92,9 58,358,358,358,3

1) gemäß Formblatt 6
2) Umb. von einer Anlagengruppe in die andere

3) Zuschreibungen sind in Sp. 8 gesondert aufzuführen

4) Sp. 6 ./. Spalte 10

5) (Sp. 8 x 100) : Sp. 6

6) (Sp. 11 x 100) : Sp. 6

7) mit einer Dezimalen anzugeben, z.B. 56,2 v.H.

Durchschnitt-
licher 

Restbuchwert 
6)

Anlagennachweis 2015Anlagennachweis 2015Anlagennachweis 2015Anlagennachweis 2015

            Anschaffungs- und Herstellungskosten            Anschaffungs- und Herstellungskosten            Anschaffungs- und Herstellungskosten            Anschaffungs- und Herstellungskosten    Abschreibungen   Abschreibungen   Abschreibungen   Abschreibungen

Anfangsbestand Zugang Abgang
Umbuchungen 

2)  Endstand Anfangsbestand

Abschreibungen 
im 

Wirtschaftsjahr 
3)   

angesammelte 
Abschreibungen 

auf die in Spalte 4 
ausgewiesenen 

Abgänge

Endstand

Restbuchwerte am 
Ende des 

Wirtschaftsjahres 
4)

Restbuchwerte am 
Ende des 

vorangegangenen 
Wirtschaftsjahres

Durchschnitt-
licher 

Abschreibungs-

satz 5) 

Stand: 09.04.2015
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Erläuterungsteil zum Wirtschaftsplan 2015 

1. Allgemeines

Die Aufstellung des Wirtschaftsplanes für das Geschäftsjahr 2015 ist gekennzeichnet 
durch die planmäßigen Konsequenzen aus der Erhöhung der Eintrittspreise im Thüringer 
Zoopark Erfurt und die hieraus resultierenden Erhöhungen der Umsatzerlöse. Weiterhin 
zeichnen sich, bedingt durch die Kreditaufnahme für die Elefantenanlage und die hieraus 
resultierenden Tilgungsleistungen erhebliche Einschränkungen in der Investitionstätigkeit 
des Betriebes ab. 

Auch die zusätzlichen aktuellen Kürzungen der städtischen Zuwendungen zur Aufwands-
deckung wurden in den Wirtschaftsplan eingearbeitet. Der Wirtschaftsplan ist grundsätz-
lich gekennzeichnet durch die Beschränkung des Geschäfts des Thüringer Zoopark Erfurts 
auf die wesentlichen Kernaufgaben. Investitionen werden maßgeblich eingeschränkt und 
Ausgaben reduziert. Insgesamt ist die planerische Ausrichtung abhängig von einer noch zu 
beschließenden strategischen Steuerung des Eigenbetriebes. 

2. Erfolgsplan

Die mit der Eintrittspreiserhöhung geplanten zusätzlichen Einnahmen sind in das Planjahr 
2015 sowohl in den Umsatzerlösen als auch in den sonstigen betrieblichen Erträgen ent-
sprechend der Planung aus der DS1903/14, 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2014 des Ei-
genbetriebes Thüringer Zoopark Erfurt eingestellt. Grundlage der Besucherzahlen bildet 
die Schätzung aus der DS 2218/14, Eintrittspreise Thüringer Zoopark Erfurt. Im Wirt-
schaftsjahr 2015 soll durch eine Intensivierung der Marketingtätigkeit der Ausgleich der 
Besucherverluste in Folge der Eintrittspreiserhöhung reguliert und eine zusätzliche Steige-
rung um 20.000 auf 510.000 Besucher veranschlagt werden. Diese Zielstellung ist für den 
Eigenbetrieb überaus anspruchsvoll, aber zur Sicherung des laufenden Geschäftsbetriebes 
notwendig. Die Annahme ist als durchaus realistisch einzuschätzen, da durch eine progres-
sive Marketingstrategie die Besucherzahlen der letzten Monate des Jahres 2014 auf eine 
neue Rekordhöhe von 516.000 Besuchern angehoben werden konnte. 

Die ursprünglich im 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2014 eingestellten Planwerte für den 
Materialaufwand und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen mussten für das Wirt-
schaftsjahr 2015 auf dem Stand des Vorjahres eingefroren werden, da die Minderung der 
Zuwendungen zur Aufwandsdeckung um 96,7 TEUR kompensiert werden muss. Hieraus 
ergeben sich Risiken hinsichtlich bislang nicht berücksichtigter Preissteigerungen für Roh-, 
Hilfs und Betriebsstoffe wie auch für andere bezogene Leistungen.  

Erstmals wurden in der Systematik des Erfolgsplanes die Position "Zuwendungen zur Auf-
wandsdeckung" gemäß Anforderungen des Landesverwaltungsamtes aufgeführt, in deren 
Konsequenz sich die tatsächlichen Ergebnisse bzw. geplanten Ergebnisse in der Position 
"Jahresgewinn/Jahresverlust" klarer ablesen lassen. Der Zuschuss für das Geschäftsjahr 
2015 beträgt 3.069,9 TEUR. 
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Hinsichtlich des Personalaufwandes wurden die dringend benötigten zusätzlichen Plan-
stellen für 2 neue Gärtner eingestellt und finanziell untersetzt. Langfristig ist die Pflege 
der Grünanlagenbestände zu überdenken und konzeptionell zu unterlegen. Mit dem aktu-
ellen Personalbestand kann die Pflege nur auf das Nötigste beschränkt werden. Nach der-
zeitiger Erhebung bedarf es zur nachhaltigen Ausführung 6 Gärtner oder Ausgaben von 
jährlich 354,2 TEUR für externe Vergaben. In dieser Aufstellung noch nicht enthalten sind 
die notwendigen Arbeiten im "Geschützten Landschaftsbereich" innerhalb des Thüringer 
Zooparks Erfurt, welche im Moment noch nicht zahlenmäßig unterlegt sind. Weiterhin 
wurden für die Besetzung der Kasse 2 Stellen (4x0,5 VbE) neu geschaffen. Zur Optimierung 
der Kassenbesetzung wurde im Auftrag des Werkausschusses durch die Werkleitung der 
Personalrat um Stellungnahme hinsichtlich der Beschäftigung von Saisonarbeitskräften in 
diesem Bereich gebeten. Der Werkausschuss wird durch die Werkleitung laufend infor-
miert. 

3. Vermögensplan

In der Darstellung des Vermögensplanes wird deutlich, dass der Eigenbetrieb sowohl die 
Werterhaltung des bestehenden Anlagevermögens als auch den Neubau von beispielswei-
se Tieranlagen aus der erwirtschafteten Abschreibung bestreiten muss. Bis auf die städti-
schen Zuwendungen zur Aufwandsdeckung und die erwirtschafteten Abschreibungsbeträ-
ge gibt es keine weiteren aus eigener Kraft erwirtschafteten Einnahmen, welche im Ver-
mögensplan anzusetzen sind. Dieser Betrag wird zusätzlich durch die Tilgung der im Zuge 
des Baues der Elefantenanlage aufgenommenen Kredite um 440.000 EUR p. a. reduziert. 
Insgesamt stehen dem Thüringer Zoopark Erfurt somit nur noch zwischen 560.000 und 
760.000 EUR entsprechen dem mittelfristigen Investitionsplan für sämtliche Werterhal-
tungs- und Neubaumaßnahmen zur Verfügung. An dieser Situation wird sich für die Dauer 
der Tilgung der aufgenommenen Kredite bis mindestens zum Jahr 2026 nichts Wesentli-
ches ändern. 

4. Investitionen

Das Hauptaugenmerk der Investitionsplanung wurde für die Jahre 2015/2016 auf die Her-
stellung und Komplettierung der in der Vergangenheit weitestgehend vernachlässigten 
Infrastruktur ausgerichtet. In den bisherigen Planungen wurde dem immensen Regenwas-
seraufkommen und der besonderen Spezifik der Hanglage des Betriebsgrundstückes nicht 
die notwendige Aufmerksamkeit gewidmet. In der nun folgenden Neubetrachtung liegt die 
Chance, in eine neue Regenwasserführung gleichzeitig die Vorhaltung von entsprechend 
dimensionierten Löschwasserreserven zu realisieren und neu überdachte Tieranlagen mit 
Wasserflächen als einem maßgeblichen Gestaltungselement zu schaffen. Zur Absicherung 
einer kontinuierlichen Ausschreibung und Vergabe der medientechnischen Erschließung, 
auch über den Jahreswechsel 2015/2016 hinaus, ist unbedingt die Einordnung einer Ver-
pflichtungsermächtigung in Höhe von 300 TEUR für den Beginn des Haushaltsjahres 2016 
notwendig. Die Einzelmaßnahmen Wärmeversorgung, Abwasserversorgung und Ertüchti-
gung Trinkwasseranlage wurden zur Position Lager/Infrastruktur zusammengefasst, da 
eine getrennte Planung, Vergabe und Realisierung kaum möglich und nicht zweckmäßig 
ist. 
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Die Werkleitung erarbeitet im Moment, unter Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Thüringer Zooparks Erfurt, eine Neuausrichtung bzw. Fortschreibung des Zoo-
konzeptes. Die Werkleitung wird voraussichtlich im Frühjahr 2016 eine entsprechende 
Vorlage dem Werkausschuss präsentieren. Bis zur Bestätigung dieser wichtigen strategi-
schen Neuausrichtung des Thüringer Zooparks durch den Stadtrat sollen vorerst keine neu-
en Tieranlagen gebaut werden, welche die Entwicklungsstrategien eventuell behindern 
oder einschränken könnten. Entsprechend beschränkt sich der Eigenbetrieb auf die Kern-
prozesse im Planungszeitraum. 

Die Investitionsplanung enthält eine Planstudie zur weiteren Verwendbarkeit der Bausub-
stanz des alten Elefantenhauses. Eine Überprüfung zur Verwendung als wetterunbahängi-
ges Veranstaltungsgebäude liegt dabei im Fokus. Hierbei soll der gravierenden Wetterab-
hängigkeit der Besucherzahlen entgegengewirkt werden, um so eine höhere Stabilität in 
den geplanten Umsatzerlösen zu erreichen. Die Folgeinvestitionen sind erst nach Vorlage 
der Studie zu beziffern. Im Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung konnte diese Studie 
noch nicht beauftragt werden. Dies soll jedoch sofort nach der Verabschiedung des Wirt-
schaftsplanes und Inkrafttreten des Haushaltes erfolgen, um schnellstens Aussagen hin-
sichtlich der Verwendbarkeit des alten Elefantenhauses zu erhalten. 

Bezüglich des Wegebaus sind im Moment keine neuen Besucherwege geplant. Es muss je-
doch festgestellt werden, dass die bestehenden Besucherwege massiv und in kürzester Zeit 
an Gebrauchswert verlieren. Der zunehmende Verfall wird in keiner Abschreibungstabelle 
abgebildet. Als Hauptursache sind vermutlich Bauausführungsmängel in der Herstellung 
aufzuführen. Die unzureichende Regenwasserableitung und die daraus resultierende Auf-
weichung von Tieranlagen und Tragschichten der Wegeführungen müssen ebenfalls als 
Ursachen des schnellen Verschleißes betrachtet werden, weshalb die Klärung und Beseiti-
gung der Ursachen dieser Problematik auch höchste Priorität in der Investitionsplanung 
hat. Eine monetäre Gesamtbeurteilung der zukünftigen Mittelbedarfe kann erst nach Ab-
schluss der Ursachenforschung erfolgen. 

Der auf Grund einer früheren Planung eingeordnete Anbau an das westliche Kassen-
gebäude kann mindestens bis in das Jahr 2017 verschoben werden, da auch unter Annahme 
der in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehenen Steigerung der Besucherzahlen die 
vorhandene Gestaltung der Abwicklung des Besucherverkehrs als ausreichend betrachtet 
wird.  

Weiterhin soll an der Neugestaltung der Afrikaanlage festgehalten werden. Die Giraffen-
haltung soll als Giraffenzucht fester Bestandteil der zukünftigen tierbiologischen Ausrich-
tung des Thüringer Zooparks sein. Im Herbst 2015 soll im Rahmen des neuen Zooparkkon-
zepts eine konzeptionelle Lösung vorliegen, welche Grundstücksbereiche für diese Ziele 
zur Verfügung gestellt werden können. Der Werkausschuss wird regelmäßig über den Fort-
gang der Entwicklung informiert. 

Ebenfalls von erheblicher Bedeutung ist der Bereich des Plateaus. In diesem Zusammen-
hang wird auch die gastronomische Versorgung unter dem Gesamtansatz der Bemühun-
gen, eine weitest gehende Wetterunabhängigkeit zu erreichen, neu betrachtet. Diese Ent-
scheidungen werden auch Gegenstand des neuen Zookonzeptes sein und dem Werkaus-
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schuss und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Eine Planung dieser Maßnahme 
erfolgt jedoch auch unabhängig vom Zooparkkonzept. 

Der Verein der Zooparkfreunde e. V. wird sich in Absprache mit dem Thüringer Zoopark Er-
furt in diesem Jahr zunächst der grundhaften Sanierung des Spielplatzes annehmen. Die 
von Seiten der Werkleitung eingestellten Mittel in Höhe von 50.000 EUR können leider nur 
eine Anschubfinanzierung für die grundhafte Umgestaltung des Plateaus darstellen und 
müssen nach Vorlage einer qualifizierten Gestaltungsplanung konkretisiert werden. 

Eine weitere Position in der Investitionsplanung ist der Umbau der Direktion. Im Moment 
arbeitet die Zooparkleitung an zwei Verwaltungsstandorten. Dieser Umstand ist nicht nur 
für die Teambildung als äußerst hinderlich zu betrachten, sondern verursacht auch Kosten 
aufgrund verlängerter Wegezeiten und ineffizienter Prozesse. Vorgesehen ist, die vorge-
haltene Lagerkapazität in der Direktion auszulagern und an dieser Stelle zusätzliche Büro-
räume zu schaffen. Die Maßnahme soll mit geringem Mitteleinsatz erfolgen. Von dieser 
sparsamen Umbaumaßnahme erhofft sich die Werkleitung eine wesentliche Steigerung 
des Teamgeistes und weitere Synergien für die Optimierung der Abwicklung der täglichen 
Arbeitsaufgaben. An dieser Stelle muss jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen werden, 
dass der Verwaltungsstandort des Thüringer Zooparkes Erfurt grundhaft überdacht und 
zukunftsfähig ausgerichtet werden muss. Der Beginn dieser Maßnahme war bislang im 
Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung nicht möglich. Die Realisierungsstudie wird 
sofort nach Inkrafttreten des Haushaltes 2015 beauftragt. 

Auch in Anbetracht der Sanierungsstaus, der ungeklärten Altlasten und der fehlenden Fi-
nanzmittel für die notwendigen Investitionen in die Tieranlagen und das sonstige unbe-
wegliche Anlagevermögen ist eine zusätzliche Kreditaufnahme für die kommenden 2 Jahre 
nicht vorgesehen und momentan auch nicht abbildbar. Die Werkleitung wird ihre Anstren-
gungen darauf konzentrieren, den Betrieb aufrecht zu erhalten und die zur Verfügung ste-
henden Mittel noch effektiver und effizienter und auf höchste Nachhaltigkeit zum Einsatz 
zu bringen. Die Prüfung und Analyse der monatlichen Betriebsauswertungen und die stän-
dige Steuerung der Einnahmen und Ausgaben, sowie die Sicherung der Liquidität des Be-
triebes müssen in den kommenden Jahren einen wesentlich höheren Stellenwert einneh-
men als bisher. Für den Bereich Kennzahlen/ Controlling ist für 2016 die Einrichtung einer 
entsprechenden Stelle zu prüfen. Im Moment bestehen nicht bezifferbare Risiken durch die 
weitestgehende Vernachlässigung der Entscheidungsgrundlagen. Eine verlässliche Pla-
nung zur Werterhaltung, vor allem des unbeweglichen Anlagevermögens, bedarf einer 
kompletten Neuausrichtung bzw. Schaffung geeigneter innerbetrieblicher Prozesse. 
Hinsichtlich der Abschreibungen sind die Planzahlen aus dem 1. Nachtrag zum Wirt-
schaftsplan 2014 eingestellt, da der Jahresabschluss 2014 zum Zeitpunkt der Aufstellung 
dieses Wirtschaftsplanes noch nicht vorliegt. 

5. Liquiditätsplanung

Auf Grundlage der Erreichung der geplanten Umsatzerlöse und der Vermeidung von zusätz-
lichen Ausgaben ist die Liquidität des Betriebes momentan als gesichert anzusehen. Zu-
sätzlich wird vorsorglich ein Kassenkredit in Höhe von 400 TEUR zur Absicherung eventuel-
ler kurzfristig auftretender Liquiditätsengpässe veranschlagt. 
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6. Stellenplan

Die im Stellenplan zusätzlich ausgewiesenen Stellen betreffen die Bereiche der Gärtner 
und der Kasse. Zur Feststellung von weiterem Optimierungspotenzial gem. DS 1060/13 aus 
dem Werkausschuss des Thüringer Zooparks wird zukünftig jedoch auch eine Aufstockung 
des Verwaltungspersonals unumgänglich sein, um die kaufmännischen Prozesse in erfor-
derlichem Umfang und entsprechender Qualität zu gewährleisten. Der Eigenbetrieb muss 
sich von der reinen Stellenplanung hin zum Personalmanagement entwickeln. Hierzu sind 
mittelfristige und langfristige Entwicklungsziele des Eigenbetriebes zu erarbeiten und die 
personellen Voraussetzungen zu definieren. Den Mitarbeitern müssen Perspektiven für 
eine Weiterentwicklung im Betrieb geboten werden.  

7. Chancen und Risiken

Der Thüringer Zoopark Erfurt hat sich im letzten Jahr als die Kultureinrichtung mit der 
höchsten Besucherzahl der Landeshauptstadt Erfurt und damit vermutlich des Freistaates 
Thüringen etabliert. Die Werkleitung ist bemüht, diese Position zu erhalten und mit einer 
ständigen Verbesserung der Kundenfreundlichkeit und der Erschließung neuer Zielgruppen 
die Besucherzahlen auszubauen. 

Der Eigenbetrieb ist unterschiedlichen Risikofaktoren ausgesetzt, wie der Abhängigkeit 
von der Finanzsituation der Landeshauptstadt Erfurt, dem steigenden Personalaufwand 
und den allgemeinen Preiserhöhungen in allen wesentlichen Bereichen der Sachkosten. Die 
zur Verfügung stehenden Zuschüsse und vorhandenen Mittel sind aktuell nicht auskömm-
lich um notwendige Investitionen und Instandhaltungen durchzuführen. Die Kosten müs-
sen weitestgehend optimiert werden. Die strategische Neuausrichtung und Konzeption für 
den Thüringer Zoopark Erfurt sind daher unabdingbar, um einen weiterhin attraktiven 
Freizeitfaktor für die Landeshauptstadt Erfurt gestalten zu können und den Geschäftsbe-
trieb in der erforderlichen Qualität und Quantität ausführen zu können. Hauptrisikofelder 
im nichtmonetären Bereich stellen die Entwicklung der Besucherzahlen, die Akzeptanz der 
Veranstaltungen sowie die Wettereinflüsse dar. 

Entwicklung Strategisches Unternehmenskonzept 

Die Werkleitung des Thüringer Zooparks Erfurt erarbeitet bis zum Jahresende ein strategi-
sches Unternehmenskonzept unter Einbeziehung von Ideen der Mitarbeiter des Zooparks 
und des Werkausschusses Zoopark, der örtlichen Gegebenheiten am Roten Berg sowie der 
Entwicklungspotentiale der Landeshauptstadt Erfurt mit der Planung als ICE-Knotenpunt 
in der Mitte von Deutschland. Hierfür wird auch das Leitbild aus 2009 zum Zoo der Großen 
Tiere evaluiert und angepasst. 

Dr. Dr. Sabine Merz 
Zoodirektorin 
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Thüringer Zoopark Erfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2013

 AKTIVA 31.12.2013 31.12.2012  PASSIVA 31.12.2013 31.12.2012
 €  €  €  €

A. ANLAGEVERMÖGEN 17.453.771,76 15.502.730,76 A. EIGENKAPITAL 11.135.484,67 11.497.321,67

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 312,00 826,00 I. Stammkapital 1.100.000,00 1.100.000,00

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,  gewerb-
liche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte II. Rücklagen 11.173.271,28 11.173.271,28

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 312,00 826,00 1. Allgemeine Rücklage 4.411.042,42 4.411.042,42

2. Zweckgebundene Rücklage 6.762.228,86 6.762.228,86
II. Sachanlagen 17.453.459,76 15.501.904,76

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit lll. Verlust -1.137.786,61 -775.949,61

Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 11.757.534,68 12.486.723,68 1. Verlust des Vorjahres -775.949,61 -778.585,07

2. Tierbestand 333.132,73 333.132,73 2. Jahresverlust/Jahresgewinn -361.837,00 2.635,46

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 268.161,45 271.870,45

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.094.630,90 2.410.177,90

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 2.415.493,00 2.538.819,00
ZUM ANLAGEVERMÖGEN

B. UMLAUFVERMÖGEN 2.074.366,79 2.047.786,76

I. Vorräte 106.707,06 106.509,07

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 106.707,06 100.570,97
2. Waren 0,00 5.938,10 C. RÜCKSTELLUNGEN 78.072,95 43.185,34

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 57.916,63 22.124,99 1. Sonstige Rückstellungen 78.072,95 43.185,34

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 26.469,27 14.788,00

2. Forderungen an die Landeshauptstadt Erfurt 0,00 168,11

3. Sonstige Vermögensgegenstände 31.447,36 7.168,88

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.909.743,10 1.919.152,70 D. VERBINDLICHKEITEN 5.900.794,77 3.472.564,24

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditiinstituten 5.386.979,98 3.172.084,95

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 438.204,80 246.951,24

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Landeshauptstadt Erfurt 2.041,33 2.326,52

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.706,84 1.372,73 4. Sonstige Verbindlichkeiten 73.568,66 51.201,53

davon aus Steuern € 0,00 (Vorjahr € 0,00)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 3.119,91
(Vorjahr € 3.164,14)

19.529.845,39 17.551.890,25 19.529.845,39 17.551.890,25



Thüringer Zoopark Erfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 01. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013

2013 2012
 €  €

1. Umsatzerlöse 1.447.803,23 1.604.505,26

2. Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 3.063.300,00 3.016.600,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 124.554,24 178.439,91

4. Materialaufwand 648.196,91 578.180,01

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 619.741,60 546.031,36

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 28.455,31 32.148,65

5. Personalaufwand 2.814.326,92 2.750.971,08

a) Löhne und Gehälter 2.309.978,72 2.243.665,80

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 

versorgung und für Unterstützung 504.348,20 507.305,28

davon für Altersversorgung € 75.127,65
(Vorjahr € 75.608,65)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 852.607,95 855.288,38

7. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für

Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen -133.632,68 -132.963,69

718.975,27 722.324,69

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 754.932,27 730.468,05

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.080,27 1.012,98

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 62.830,94 9.688,34

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -358.524,57 8.925,98

12. Sonstige Steuern 3.312,43 6.290,52

13. Jahresverlust/Jahresgewinn -361.837,00 2.635,46

14. Verlust des Vorjahres -775.949,61 -778.585,07

15. Verlust -1.137.786,61 -775.949,61



Erfurter SportbetriebErfurter SportbetriebErfurter SportbetriebErfurter Sportbetrieb    
(ESB)(ESB)(ESB)(ESB)    



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung : Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1) 2.855.148,54 2.991.015,00 2.760.000,00

2. Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 10.722.937,00 0 10.878.237

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 1.296.976,39 1.052.000 1.254.000
davon: -Auflösung des Sonderposten für Investitionszuschüsse 512.032,14 500.000 541.000
              zum Anlagevermögen

5. Materialaufwand 8.553.685,77 8.857.900 8.758.337

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bezogene Waren 2) 2.233.929,07 2.310.000 2.293.500

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.319.756,70 6.547.900 6.464.837

6. Personalaufwand 3.675.565,06 3.755.100 3.906.000

a) Löhne und Gehälter 3) 2.970.287,60 3.035.100 3.194.000
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

   und für Unterstützung 3)

705.277,46 720.000 712.000

   davon für Altersversorgung 105.972,65 100.000 104.000

7. Abschreibungen 2.337.550,46 2.350.000 2.349.000

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

2.337.550,46 2.350.000 2.349.000

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0,00 2.350.000 2.349.000

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
diese die im Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0 0

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,00 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 1.141.560,05 1.351.000 745.700
davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.550,40 6.000 6.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens

0,00 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 385.172,21 363.952 472.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.211.921,22 -12.628.937 -1.332.800

*Beim Aufbau des Wirtschaftsplanes 2015 erfolgte die Umsetzung des Hinweises im Genehmigungsbescheid des Thüringer
Landesverwaltungsamtes zum Haushalt 2014. Ab dem Planjahr 2015 werden im Erfolgsplan die Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 
ausgewiesen. Dies erfolgt, wie im Jahresabschluss, als gesonderte Ertragsposition. Im Vermögensplan erfolgt der Ausweis ab dem 
Planjahr 2015 nicht mehr. Hier werden weiterhin nur Investitionszuschüsse, Baukostenzuschüsse u. ä. ausgewiesen. In der Darstellung 
der Ist-Werte 2013 wird, in Abweichung zu bisherigen Wirtschaftsplänen auf die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung im 
Jahresabschluss 2013 abgestellt. Das Wirtschaftsjahr 2014 wird gem. dem bestätigten Wirtschaftsplan 2014, der dieser Anforderung 
noch nicht bedurfte, dargestellt.

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt

Erfolgsplan

Wirtschaftsplan 2015



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Ist 2013

EUR

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

0,00 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0 0

17. außerordentliche Erträge 42.906,88 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 49.428,93 0 0

19. außerordentliches Ergebnis -6.522,05 0,00 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0 0

21. sonstige Steuern -42.361,33 15.000 15.000

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -1.176.081,94 -12.643.937 -1.347.800

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Stadt auszugleichen

c) zur Abführung an den Haushalt der Stadt c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Höhe des Kassenkredites 2.000.000 €

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte

5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Fortsetzung Erfolgsplan

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Vermögensplan 2015

Teil 1 : Einnahmen  (Veränderungen der Bilanz - Passiva)

Bezeichnung Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1) 0 0 0

2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 90.000 0 0

3. Jahresgewinn 0 0 0

4. Abschreibungen 2.337.550 2.350.000 2.349.000

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 0 0 0

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil 0 0 0

8. Empfangene Ertragszuschüsse 295.000 11.233.237 265.000
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Verwaltungshaushalt 0 10.878.237
        - Sportförderung 255.000 315.000 225.000
        - Fan-Projekt 40.000 40.000 40.000
        - von anderen 0 0 0

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0

10. Kredite 0 500.000 8.120.600

-  von der Trägerkörperschaft 0 0 0

-  von Dritten 0 500.000 8.120.600

11. Investitionszuschüsse 825.500 602.000 14.108.600
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Vermögenshaushalt 573.000 450.000 746.100
        - investive Sportfördermittel der Stadt 5.000 5.000 5.000
        - von der TAB MFA 0 0 13.000.000
        - vom Bund 103.500 63.000 113.500
        - vom Freistaat Thüringen 144.000 84.000 244.000
        - von anderen (Städten u. Landkreisen) 0 0 0

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2) 0 0 20.100

13 Einnahmen insgesamt 3.548.050 14.685.237 24.863.300

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt



Eigenbetrieb Erfurter Sportbetrieb

Batschkus, Jens;  Cizek, Marcus

Beamte

A 16 A 15 A14 A 13 A 13 A 12 A 11 A10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 A 5

hD gD gD mD

Beschäftigte

E 15 Ü E 15 E 14 E 13 E 12 E 11 E 10 E 9 E 8 E 7 E 6 E 5 E 4 E 3 E 2 Ü E 2 E 1

2014

1,00 1,00 0,00 1,00 2,00 5,00 14,00 5,00 9,00 17,00 27,00 1,00 0,18 2,00 0,00 0,00

Zusammenstellungen

0,00 81,38 81,38

Besoldungsgruppe

 (Planwert)

Beamte gesamt 

 Plan

2014 2015

Stellen 2015 (VbE) 0,00 0,00

Beamte Beschäftigte gesamt

Stellen insgesamt (VbE) 0,00 85,18 85,18 0,00 85,18 85,18

Planstellen 2014 Planstellen 2015 besetzte Planstellen am 30.06. 2014

Beschäftigtengruppe Beamte Beschäftigte gesamt Beamte Beschäftigte gesamt

Stellen 2015 (VbE) 85,18 85,18

S t e l l e n p l a n  Erfurter Sportbetrieb

Entgeltgruppe 

 (Planwert)

Beschäftigte gesamt

Plan

besetzte 

Stellen zum 

2015 30.06. 2014

besetzte 

Stellen zum 

30.06. 2014

Friedrich - Ebert - Str. 60

99096 Erfurt 

 81,38

0,00

Stand: 26.03.2015



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Vermögensplan 2015

Teil 2 : Ausgaben   (Veränderungen der Bilanz - Aktiva)

Ist 2013 Plan 2014

Finanzierungs- Verpflichtungs-
bedarf ermächtigungen
2015

EUR *1  EUR EUR TEUR *2  

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 837.673 1.007.000 22.154.200 20.842

2. Rückzahlung von Stammkapital 0 0 0

3. Entnahme aus Rücklagen 3) 0 0 0

4. Jahresverlust 1.176.082 12.643.937 1.347.800

        - Sportförderung 255.000 315.000 225.000

        - Fanprojekt 40.000 40.000 40.000

        - investive Sportförderung 5.000 5.000 5.000

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen 0 0 0

6. Auflösung Sonderposten 512.032 500.000 541.000

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 0 0 0

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten u. kreditähnl. Rechtsgeschäfte 696.236 174.300 550.300

-  an die Trägerkörperschaft 0 0 0

-  an Dritte 696.236 174.300 550.300

10. Finanzanlagen 0 0 0

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4) 26.027 0

12 Ausgaben insgesamt 3.548.050 14.685.237 24.863.300 20.842

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises

zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich)
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Planansatz 
2015

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1) 2.991.015 2.760.000 2.757.000 2.645.700 2.645.700 2.645.700

2. Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 0 10.878.237 11.287.355 11.460.085 11.440.135 11.440.135

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 1.052.000 1.254.000 1.186.000 1.160.000 1.172.000 1.186.000

davon: -Auflösung des Sonderposten für 
Investitionszuschüsse z.Anlagevermögen

500.000 541.000 553.000 565.000 577.000 591.000

5. Materialaufwand 8.857.900 8.758.337 8.786.455 9.165.185 9.165.235 9.190.735
a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

  und für bezogene Waren 2) 2.310.000 2.293.500 2.245.255 2.040.000 2.040.000 2.040.000

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.547.900 6.464.837 6.541.200 7.125.185 7.125.235 7.150.735

6. Personalaufwand 3.755.100 3.906.000 3.984.000 3.984.000 3.984.000 3.984.000

a) Löhne und Gehälter 3) 3.035.100 3.194.000 3.258.000 3.258.000 3.258.000 3.258.000

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
  Altersversorgung und für Unterstützung

720.000 712.000
726.000 726.000 726.000 726.000

  davon Altersversorgung 100.000 104.000 107.000 107.000 107.000 107.000

7. Abschreibungen 2.350.000 2.349.000 2.478.000 2.190.000 2.096.000 2.056.000

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
  des Anlagevermögens und Sachanlagen

2.350.000 2.349.000 2.478.000 2.190.000 2.096.000 2.056.000

  davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 2.350.000 2.349.000 2.478.000 2.190.000 2.096.000 2.056.000

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
   vermögens, soweit diese die im Unternehmen
   üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0 0 0 0 0

  davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 1.351.000 745.700 742.700 674.200 674.200 673.700

davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit
   Rücklageanteil

0 0 0 0 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u.
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.000 6.000 6.000 3.000 3.000 3.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 363.952 472.000 565.000 360.000 340.000 315.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

14.
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

-12.628.937 -1.332.800 -1.319.800 -1.104.600 -998.600 -944.600

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt

Mittelfristige Finanzplanung  2015

Erfolgsplan

*Beim Aufbau des Wirtschaftsplanes 2015 erfolgte die Umsetzung des Hinweises im Genehmigungsbescheid des Thüringer Landesverwaltungsamtes zum Haushalt
2014. Ab dem Planjahr 2015 werden im Erfolgsplan die Zuschüsse zur Aufwandsdeckung ausgewiesen. Dies erfolgt, wie im Jahresabschluss, als gesonderte 
Ertragsposition. Im Vermögensplan erfolgt der Ausweis ab dem Planjahr 2015 nicht mehr. Hier werden weiterhin nur Investitionszuschüsse, Baukostenzuschüsse u. 
ä. ausgewiesen. Das Wirtschaftsjahr 2014 wird gem. dem bestätigten Wirtschaftsplan 2014, der dieser Anforderung noch nicht bedurfte, dargestellt.



Stand: 26.03.2015

Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Fortsetzung Erfolgsplan
Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

Plan 2016

EUR

Plan 2017

EUR

Plan 2018

EUR

Plan 2019

EUR

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

0 0 0 0 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

17. außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0

21. sonstige Steuern 15.000 15.000 15.000 14.500 14.500 14.500

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -12.643.937 -1.347.800 -1.334.800 -1.119.100 -1.013.100 -959.100

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Erläuterung zur Berechnung Ertragszuschuss

Jahresverlust ohne Zuschuss 12.643.937 12.226.037 12.622.155 12.579.185 12.453.235 12.399.235

abzügl. Abschreibung -2.350.000 -2.349.000 -2.478.000 -2.190.000 -2.096.000 -2.056.000
zuzügl. Auflösung Sonderposten 500.000 541.000 553.000 565.000 577.000 591.000

Refinanzier. aus Umsatzerl. Kredit Rasenheizu 84.300 84.300 84.300
Werkvertrag Friedrich-Ebert-Straße 134.000 134.000 134.000 134.000 134.000
Werkvertrag PPP-Riethsporthalle 241.900 241.900 241.900 241.900 241.900
Refinanzier. Kunstrasenprogramm 130.000 130.000 130.000 130.000

Zuschuss zur Aufwandsdeckung 10.878.237 10.878.237 11.287.355 11.460.085 11.440.135 11.440.135

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 1 : Einnahmen

Bezeichnung Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Zuführung zum Stammkapital 1) 0 0 0 0 0 0
2. Zuführungen zu Rücklagen 1) 0 0 0 0 0 0
3. Jahresgewinn 0 0 0 0 0 0
4. Abschreibungen 2.350.000 2.349.000 2.478.000 2.190.000 2.096.000 2.056.000

5. Anlagenabgänge

6. Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 0 0 0 0 0 0

7. Zuführungen zu Sonderpo. mit Rücklagenanteil 0 0 0 0 0 0

8. Empfangene Ertragszuschüsse 11.233.237 265.000 265.000 265.000 265.000 265.000
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Verwaltungshaushalt 10.878.237
        - Sportförderung 315.000 225.000 225.000 225.000 225.000 225.000
        - Fanprojekt 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000
        - von anderen 0 0 0 0 0 0

9. Rückflüsse aus gewährten Darlehen

10. Kredite 500.000 8.120.600 0 0 0 0

-  von der Trägerkörperschaft 0 0 0 0 0 0

-  von Dritten 500.000 8.120.600 0 0 0 0

11. Investitionszuschüsse 602.000 14.108.600 21.044.750 455.000 455.000 455.000
dav. - von der Landeshauptstadt Erfurt Vermögenshaushalt 450.000 746.100 778.100 450.000 450.000 450.000
        - investive Sportfördermittel der Stadt 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
        - von der TAB MFA 0 13.000.000 20.261.650 0 0 0
        - vom Bund 63.000 113.500 0 0 0 0
        - vom Freistaat Thüringen 84.000 244.000 0 0 0 0
        - von anderen (Städten u. Landkreisen) 0 0 0 0 0 0

12. Abbau des Finanzmittelbestandes  2) 0 20.100 0 0 0 0

13 Einnahmen insgesamt 14.685.237 24.863.300 23.787.750 2.910.000 2.816.000 2.776.000

1) Kapitalanlagen, Eigenkapitalzuführung von außen
2) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

 Vermögensplan mittelfristige Finanzplanung

Teil 2 : Ausgaben

Bezeichnung Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Investitionen in Sachanl. u. immat. Anlagewerte 2) 1.007.000 22.154.200 20.949.650 360.000 360.000 360.000

2. Rüchzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0 0

3. Entnahme aus Rücklagen 3) 0 0 0 0 0 0

4. Jahresverlust 12.643.937 1.347.800 1.334.800 1.119.100 1.013.100 959.100

        - Sportförderung 315.000 225.000 225.000 225.000 225.000 225.000

        - Fanprojekt 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

        - von anderen 0 0 0 0 0 0

        - investive Sportförderung 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

5. Inanspruchnahme langfristiger Rückstellungen 0 0 0 0 0 0

6. Auflösung Sonderposten 500.000 541.000 553.000 565.000 577.000 591.000

7. Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0

8. Darlehensgewährung

9. Tilgung von Krediten u. kreditähnl. Rechtsgeschäfte 174.300 550.300 680.300 595.900 595.900 595.900

-  an die Trägerkörperschaft 0 0 0 0 0 0

-  an Dritte 174.300 550.300 680.300 595.900 595.900 595.900

10. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

11. Zunahme des Finanzmittelbestandes 4) 0 0 0 0 0 0

12 Ausgaben insgesamt 14.685.237 24.863.300 23.787.750 2.910.000 2.816.000 2.776.000

1) Ausgabenansätze der Vorjahre und des laufenden Jahres
2) Die einzelnen Vorhaben sind getrennt nach Betriebszweigen und entsprechend der Gliederung des Anlagennachweises zu veranschlagen (§ 15 Abs. 3 ThürEBV)
3) Kapitalentnahme - Abführung an den Haushalt der Stadt (beinhaltet nicht eine Entnahme zum Verlustausgleich) 
4) Der Finanzmittelbestand ist der Bestand an unmittelbar verfügbaren Mitteln (Nettogeldvermögen)

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb

Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

voraussichtlich fällige Ausgaben

Gesamtbetrag VE 

Verpflichtungsermächtigungen 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 

Investitionsmaßnahme 1) TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Sportanlage Cyriaksgebreite: Ersatzneubau Sozialtrakt 500 250 145 105

Multifunktionsarena 20.262 20.262

Ertüchtigung Nahwärmenetz/Umschwenkung Medienanschlüsse 80 80

Summe Verpflichtungsermächtigung 20.842 20.592 145 105 0 0

Nachrichtlich

im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme 8.121

1) entsprechend Investitionsprogramm

Friedrich - Ebert - Str. 60 
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb

Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Schulden

Art Stand zu Beginn Stand zu Beginn Zugang Voraussicht- Stand nach Ablauf

des Vorjahres des Planjahres 2015 licher Abgang des Planjahres

zum 01.01. 2014 zum 01.01. 2015 2015 zum 31.12.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Schulden aus Krediten

2. Schulden aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen keine

(Leasing, Restkaufpreis, sonst.)

3. Innere Darlehen, Kassenkredite 0 0 0

4. Schulden der Sondervermögen mit Sonderrechnung

 - aus Krediten 1.705 1.531 8.121 175 9.477

 - aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen (Leasing) 12 42 0 14 28 175
          - Sanierung Friedrich-Ebert-Straße 60/61 1.737 1.603 133 1.470 134
          - PPP-Riethsporthalle 5.563 5.321 242 5.079 242

Zahlungen im voraussichtliche voraussichtliche
Vorjahr Zahlungen Zahlungen

im Planjahr 2015 im Planjahr 2016

5. Belastungen aus Rechnungen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek Marcus

Posten des Anlagevermögens 1)           Kennzahlen

+ ./.     +  / ./. ./.

 EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR v.H. 7) v.H. 7)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 42.648,18 5.000,00 0,00 0,00 47.648,18 36.806,18 4.812,00 0,00 41.618,18 6.030,00 5.842,00 10,1 12,7

Summe 42.648,18 5.000,00 0,00 0,00 47.648,18 36.806,18 4.812,00 0,00 41.618,18 6.030,00 5.842,00 10,1 12,7

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 121.786.537,50 3.196.000,00 0,00 0,00 124.982.537,50 53.267.020,85 2.088.612,00 0,00 55.355.632,85 69.626.904,65 68.519.516,65 1,7 55,7

2. Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 2.252.885,43 250.000,00 0,00 0,00 2.502.885,43 869.132,43 101.633,00 0,00 970.765,43 1.532.120,00 1.383.753,00 4,1 0,0

4. Betriebs- u. Geschäftsausstattungen 3.772.451,30 72.600,00 0,00 0,00 3.845.051,30 2.906.129,30 153.943,00 0,00 3.060.072,30 784.979,00 866.322,00 4,0 20,4

5. Anlagen im Bau 804.412,82 18.630.600,00 0,00 0,00 19.435.012,82 0,00 0,00 0,00 19.435.012,82 804.412,82 0,0

Summe 128.616.287,05 22.149.200,00 0,00 0,00 150.765.487,05 57.042.282,58 2.344.188,00 0,00 59.386.470,58 91.379.016,47 71.574.004,47 1,6 60,6

III. Finanzanlagen 

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

Anlagevermögen gesamt 128.658.935,23 22.154.200,00 0,00 0,00 150.813.135,23 57.079.088,76 2.349.000,00 0,00 59.428.088,76 91.385.046,47 71.579.846,47 1,6 60,6

1) gemäß Formblatt 6

2) Umb. von einer Anlagengruppe in die andere

3) Zuschreibungen sind in Sp. 8 gesondert aufzuführen

4) Sp. 6 ./. Spalte 10

5) (Sp. 8 x 100) : Sp. 6

6) (Sp. 11 x 100) : Sp. 6

7) mit einer Dezimalen anzugeben, z.B. 56,2 v.H.

Friedrich - Ebert - Str. 60
99096 Erfurt

Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen 2) Endstand Anfangsbestand

Anlagennachweis  2015

            Anschaffungs- und Herstellungskosten    Abschreibungen

Durchschnitt-
licher 

Restbuchwert 
6)

Abschreibungen 
im 

Wirtschaftsjahr 3)

angesammelte 
Abschreibungen 
auf die in Spalte 

4 ausgewiesenen 
Abgänge

Endstand
Restbuchwerte am 

Ende des 

Wirtschaftsjahres 4)

Restbuchwerte am 
Ende des 

vorangegangenen 
Wirtschaftsjahres

Durchschnitt-
licher 

Abschreibungs-

satz 5)



Stand:  24.03.2015

Erfurter Sportbetrieb Friedrich-Ebert-Straße 60
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek, Marcus 99096 Erfurt

Übersicht über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen
(mit Auswirkung auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erfurt)

Erträge Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zuschuss Bund 0 0 0 0 0 0 0

Zuschuss Freistaat Thüringen 0 0 0 0 0 0 0

Zuschuss Stadt Erfurt   - Verwaltungshaushalt ges. 11.017.937,00 11.233.237 11.143.237 11.552.355 11.725.085 11.705.135 11.705.135
davon:
a) lfd. Geschäftsbetrieb 10.722.937,00 10.878.237 10.878.237 11.287.355 11.460.085 11.440.135 11.440.135
a) Sportförderung (incl. Großveranstaltungen) 255.000,00 315.000 225.000 225.000 225.000 225.000 225.000
c) Förderung Ehrenamt 0,00 0 0 0 0 0 0

d) Fan-Projekt Erfurt 40.000,00 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

Zuschuss Stadt Erfurt   - Vermögenshaushalt ges. 668.000,00 455.000 751.100 783.100 455.000 455.000 455.000
davon:
a) Investitionszuschüsse 663.000,00 450.000 746.100 778.100 450.000 450.000 450.000

b) investive Sportförderung 5.000,00 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Nutzung Sporteinrichtungen (einschl. Bäder) für Schulsport 1.729.331,00 1.750.815 1.790.100 1.790.100 1.790.100 1.790.100 1.790.100

Familienpass Sport 52.100,00 52.100 52.100 52.100 52.100 52.100 52.100

Summe Erträge 13.467.368,00 13.491.152 13.736.537 14.177.655 14.022.285 14.002.335 14.002.335

Aufwendungen Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Nutzung Schulsporthallen durch Vereine 886.106,00 940.000 900.000 900.000 900.000 900.000 900.000

Kostenerstattung an Personalamt 40.986,00 41.000 41.000 41.000 41.000 41.000 41.000

Summe Aufwendungen 927.092,00 981.000 941.000 941.000 941.000 941.000 941.000



Investitionsplan 2015 bis 2019

Erfurter Sportbetrieb Angaben in vollen Euro

Investitionsbeträge je Maßnahme
Lfd. bisher Ist Plan Planjahr Folgejahre
Nr. Bezeichnung finanziert restl. 

Gesamt 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Jahre

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 595,0
Software 6.000,0 5.000,0
Summe 11.595,0 0,0 595,0 6.000,0 5.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

II. Sachanlagen 837.078,5
Ersatz Pflegetechnik 30.000,0 50.000,0 25.000,0 25.000,0
Kfz Stützpunkte 25.000,0
diverse Betriebsausstattung (u. a. Möbel, sonst. Ausstattung, Sportausrüstung) 34.000,0 15.000,0 50.000,0 60.000,0 85.000,0 85.000,0
Tiefenlockerer 15.000,0
sonstige Kleinmaschinen, - geräte 10.000,0 22.600,0 20.000,0 20.000,0 20.000,0 20.000,0
Reinigungsmaschine Thüringenhalle 15.000,0
diverse Sprungmatten Leichtathletikhalle 0,0
Erwerb geringwertiges Anlagevermögen 20.000,0 20.000,0 20.000,0 20.000,0 20.000,0 20.000,0 20.000,0

Sportfor. Johannesplatz: Fortführung Elektro, Eigenversorgung u. Trennung SWE Brunnen 90.000,0 35.000,0 35.000,0 30.000,0 40.000,0
Sppl. Azmannsdorf: Anbau Sanitär 30.000,0
Sppl. Essener Straße: Grundhafte Gebäudeinstandsetzung 50.000,0
Turnhalle Albert-Einstein-Straße: Erneuerung Umformerstation 30.000,0
Geb. Schützenstraße: Umnutzung ehem. Gaststätte/Stützwand, Kellereingang, 
Erneuerung Wasseranschluss 20.000,0 30.000,0 30.000,0

Sppl. Bischleben: Erneuerung Heizungsanlage 25.000,0
Verwaltungsgebäude ESB: Klimatisierung Serverraum 8.000,0
div. Sportanlagen: Programm Kunstrasenplätze: Bauvorbereitung/Planung/Bau 2.600.000,0
Sppl. Schwerborn: Grundstückskauf 22.500,0
Reitsportanlage Waltersleben: Abwasseranschluss 20.000,0
div. Sportanlagen: Umrüstung LED 22.500,0
Sppl. Flughafen: Blitzschutz/Schaffung 2. Rettungsweg 18.000,0
div. Sportanlagen: Brunnenausbau Schwerborn, Kerspleben, Berliner Straße, Sppl. Flughafen 12.000,0 15.000,0 40.000,0
div. Sportanlagen: satzungsgem. Abwasseranschlüsse Bischleben, Schwerborn 30.000,0 30.000,0 30.000,0 15.000,0
div. Sportanlagen: Blitzschutzanlagen, Umrüstung LED 40.000,0
LA-Halle: Laufbahnerneuerung
LA-Halle: div. Sanierungsmaßnahmen 80.000,0 255.000,0
LA-Halle: Umrüstung LED 70.000,0
Eissportzentrum: Alamierungssystem, Ersatz 400m airboarding Kurven, Rauchmeldeanlage 130.000,0 175.000,0
Eissportzentrum: Anzeigentafel 75.000,0
div. Sportanlagen: Rekonstruktion Sportplätze und Sportanlagen 60.000,0 170.000,0 210.000,0

Sportanlage Cyriaksgebreite: Ersatzneubau Sozialtrakt 160.500,0 60.000,0 250.000,0 145.000,0 105.000,0

Sportzentrum Süd (vorm. Steigerwaldstadion): bauvorb. Maßnahmen, Planung, Aufgaben
Videoanlage Planung 20.000,0
Rasenheizung 920.000,0
Erneuerung Rasen 60.000,0 0,0 0,0
Umverlagerung Sozialtrakt und Lager Sportstättenpflegearbeiter Bereich Stadion infolge MFA 38.000,0
Ertüchtigung Nahwärmenetz/Umschwenkung Medienanschlüsse infolge MFA 50.000,0 80.000,0

Multifunktionsarena: bauvorb. Maßn./Planung/Aufgabenst. 285.700,0 285.699,0
Baudurchführung 39.081.851,0 299.601,0 500.000,0 18.520.600,0 20.261.650,0

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek, Marcus

Friedrich-Ebert-Straße 60
99096 Erfurt



Investitionsbeträge je Maßnahme
Lfd. bisher Ist Plan Planjahr Folgejahre
Nr. Bezeichnung finanziert restl. 

Gesamt 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Jahre

Summe 47.772.228,5 1.525.300,0 837.078,5 1.001.000,0 22.149.200,0 20.949.650,0 360.000,0 360.000,0 360.000,0 230.000,0

III. Finanzanlagen
Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitionen gesamt 47.783.823,5 1.525.300,0 837.673,5 1.007.000,0 22.154.200,0 20.949.650,0 360.000,0 360.000,0 360.000,0 230.000,0
3. Finanzierung durch:

Zuwendungen Landeshauptstadt Erfurt 663.000 450.000 746.100 778.100 450.000 450.000 450.000
Zuwendungen Dritter (ohne Landeshauptstadt Erfurt) 247.500 147.000 13.357.500 20.261.650 0 0 0
Kreditaufnahme 0 500.000 8.120.600 0 0 0
Eigenanteil -72.827 -90.000 -70.000 -90.100 -90.000 -90.000 -90.000

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek, Marcus

Friedrich-Ebert-Straße 60
99096 Erfurt



Stand: 26.03.2015

Untersetzung der durch den ESB verwalteten Sportfördermittel

vom ESB verwaltete Sportfördermittel im Einzelnen:

Plan 2014 Plan 2015 Untersetzung
2015

in EUR in EUR in EUR

119.000,00 98.000,00

53.200,00 Kinder- und Jugend-förderung 3.4 SpoföR

33.300,00 Förderung von Übungsleitern gemäß 3.5 SpoföR

3.000,00 Erstattung Fahrtkosten zu DM 3.6. SpoföR

3.500,00 ant. Förderung SSB Erfurt 3.10 SpoföR

5.000,00 Sonstiges (z.B. Vereinsjubiläen, Sportgeräte)

Betriebs- und Sach-kostenzuschüsse 115.000,00 115.000,00 Sportanlagen mit Verträgen im Erbbaurecht, Miete oder 
eigenverantwortliche Nutzung gemäß 3.2 SpoföR

Baukostenzuschüsse 0,00 0,00 nach Förderanträgen gemäß 3.1 SpoföR

9.000,00 2.500,00
davon u.a.

2.000,00 Messe-Cup und ega-Pokal

500,00 intern. Jugendschach

9.500,00 4.500,00
davon u.a.

200,00 Seniorensporttag

750,00 Langstreckenschwimmen DM

750,00 Triathlon

500,00 Zooparklauf

2.000,00 Radsport

62.500,00 5.000,00

0,00 Radsport

0,00 Sportgala

5.000,00 Sportlerehrung

Gesamt 315.000,00 225.000,00

Sachverhalt Plan 2014 Plan 2015
in EUR in EUR

40000 40.000,00

Gesamt 40.000,00 40.000,00

investive Sportförderung

Plan 2015 Plan 2015
in EUR in EUR

Investitionszuschuss 5.000,00 5.000,00 div. Förderung von Sportgeräten im investiven Bereich nach 
Anträgen

Gesamt 5.000,00 5.000,00

Förderung Fan-Projekt  Erfurt (Perspektiv 
e.V.)

Sachverhalt Einzelmaßnahme

Sachverhalt Einzelmaßnahme

Zuschüsse an Sportvereine

Internationale Sportarbeit

Nationale Sportarbeit

Großveranstaltungen

Friedrich-Ebert-Straße 60
99096 Erfurt

Erfurter Sportbetrieb
Werkleitung: Batschkus, Jens;  Cizek, Marcus

Friedrich-Ebert-Straße 60
99096 Erfurt

Friedrich-Ebert-Straße 60
99096 Erfurt
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Erläuterungsteil zum Wirtschaftsplan 2015  

1. Allgemeines

1. 1 Unternehmensform und Rechtsgrundlagen

Am 30. Oktober 2002 beschloss der Stadtrat die mit Wirkung zum 1. Januar 2003 in Kraft 
getretene Satzung für den Eigenbetrieb Erfurter Sportbetrieb (ESB) der Landeshauptstadt 
Erfurt. Der Erfurter Sportbetrieb wird als wirtschaftliches Unternehmen der Landeshaupt-
stadt Erfurt ohne eigene Rechtspersönlichkeit nach kaufmännischen Grundsätzen als Son-
dervermögen verwaltet. 

Die z. Zt. gültige Eigenbetriebssatzung datiert vom 7. November 2002 in Verbindung mit 
der 1. Änderungssatzung vom 19. Dezember 2002. Organe sind satzungsgemäß die Werk-
leitung, der Werkausschuss, der Stadtrat sowie der Oberbürgermeister. 

1. 2 Tätigkeitsumfang

In der Verantwortung des Eigenbetriebes liegen entsprechend der Eigenbetriebssatzung 
die Planung, der Bau, die Vermarktung und die Unterhaltung von Sportstätten. Durch die 
Vorhaltung der Sportstätten werden Voraussetzungen für den Übungs- und Wettkampf-
sport Erfurter Sportvereine und den Freizeitsport der Erfurter Bevölkerung auf der Grundla-
ge der Sportanlagensatzung abgesichert. Darüber hinaus sind Nutzungen durch den Schul-
sport und Verpflichtungen gegenüber den Leistungssportzentren sowie dem Olympia-
stützpunkt Thüringen zu erfüllen. 

Die mit Stadtratsbeschluss 170/02 vom 30. Oktober 2002 ins Sondervermögen des ESB 
übertragenen Sportanlagen werden im Rahmen der Eigenbetriebssatzung auf der Grundla-
ge der Sportanlagensatzung dauerhaft zur Nutzung bereitgestellt. Der Erfurter Sportbe-
trieb verwaltete satzungsgemäß die Fördermittel für Sportvereine der Landeshauptstadt 
Erfurt.  

2. Erfolgsplan 

2. 1 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse (Pos. 1) setzen sich wie folgt zusammen: 

Ist 2013 Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR EUR

Benutzungsentgelte 490.809,83 643.100,00 643.100,00 643.100,00

Engelte Schulsport 1.729.330,60 1.750.815,00 1.750.815,00 1.750.800,00

Unentgeltliche Wertabgabe 582.908,11 545.000,00 545.000,00 314.000,00

Familienpass 52.100,00 52.100,00 52.100,00 52.100,00

2 .8 5 5 .1 4 8 ,5 4 2 .9 9 1 .0 1 5 ,0 0 2 .9 9 1 .0 1 5 ,0 0 2 .7 6 0 .0 0 0 ,0 0

Die Benutzungsentgelte in ihrer Gesamtheit werden im Wesentlichen durch Erlöse aus 
dem öffentlichen Eislaufen (Plan 2015 TEUR 175; Ist 2013: TEUR 175), aus der Vergabe der 
Thüringenhalle für kommerzielle Nutzer (Plan 2015 TEUR 180; Ist 2013: TEUR 131) und aus 



Erfurter Sportbetrieb Friedrich-Ebert-Straße 60 
99096 Erfurt 

___________________________________________________________________________ 

2 

Entgelten für sportliche Nutzung außerhalb des unentgeltlichen Trainings- und Wett-
kampfbetriebes (Plan 2015 TEUR 240; Ist 2013 TEUR 185) erzielt.  

Die Entgelte für die Nutzung der Sportstätten des ESB für den Schulsport und für die Aus-
reichung des Familienpass-Sport sind vertraglich gebunden. 

Die Erlöse aus der unentgeltlichen Wertabgabe (ueW) sind gemäß den steuerlichen 
Grundsätzen für die unentgeltliche Nutzung der Sportstätten, die als BgA geführt werden, 
ermittelt und korrespondieren mit den entsprechenden Aufwendungen. Der anteilige 
Planansatz der ueW beläuft sich im Wirtschaftsjahr 2015 auf TEUR 314, da im Ergebnis der 
letzten steuerlichen Außenprüfung der Erfurter Sportbetrieb mit Änderung der Bemes-
sungsgrundlage zur Ermittlung der ueW beauflagt wurde.  

2. 2 Zuschüsse zur Aufwandsdeckung

Auf der Grundlage des eingereichten Wirtschaftsplanes 2015 des Erfurter Sportbetriebes 
wird im Wirtschaftsjahr 2015 von der Landeshauptstadt Erfurt zur Finanzierung des lau-
fenden Aufwandes ein Zuschuss i. H. v. TEUR 10.878,2 gezahlt. Die Auszahlung des Zu-
schusses erfolgt in monatlichen Raten. Der Zuschussbedarf wird jährlich durch den Erfurter 
Sportbetrieb ermittelt und angemeldet.  

2. 3 Andere aktivierte Eigenleistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen sind im Wirtschaftsplan 2015ff des Erfurter Sportbe-
triebes nicht verankert. 

2. 4 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge (Pos. 4) setzen sich wie folgt zusammen: 

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015

EUR EUR EUR EUR

Mieten und Pachten 314.350,30 370.000,00 330.000,00 330.000,00

Erstattung Betriebskosten 155.891,62 70.000,00 140.000,00 150.000,00

Pacht aus Werbeflächen 73.148,71 22.000,00 22.000,00 73.000,00

Sonstige Erträge 161.553,62 95.000,00 60.000,00 80.000,00
dav. periodenfremde Erträge 42.906,88 0,00 0,00 0,00

Zuschuss OSP Betriebskosten 80.000,00 0,00 0,00 80.000,00

Auflösung Sonderposten 512.032,14 370.000,00 500.000,00 541.000,00

1.296.976,39 927.000,00 1.052.000,00 1.254.000,00

Der Planansatz der Einnahmen Pacht aus Werbeflächen, die basierend auf dem V. Nachtrag 
zum Vertrag mit der Deutschen Städte-Medien GmbH an die akquirierenden Vereine wei-
tergereicht werden, wurden dem Ist der vergangenen Wirtschaftsjahre (2013 TEUR 73,1, 
2014 TEUR 82,5) angepasst. Die Einnahme korrespondiert mit der Ausgabe. Der Erfurter 
Sportbetrieb hat auf diese Position keinen Einfluss.  
Im Wirtschaftsjahr 2015 ist zu erwarten, dass der Olympiastützpunkt Thüringen im Rah-
men der Trainingsstättenförderung dem Erfurter Sportbetrieb einen Zuschuss zu den Be-
triebskosten i. V. v. TEUR 80 zweckgebunden für das Eissportzentrum gewährt. 
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2. 5 Materialaufwand

Der Materialaufwand (Pos. 5) setzt sich aus dem a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie den b) bezogenen Leistungen zusammen:  

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015
EUR EUR EUR EUR

a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Strom 853.372,08 773.357,00 775.000,00 883.000,00
Fernwärme 784.852,12 787.000,00 800.000,00 750.000,00
Gas 193.001,97 180.000,00 180.000,00 180.000,00
Wasser 85.647,65 95.000,00 95.000,00 94.000,00
Schmutzwasser 60.113,52 56.000,00 60.000,00 59.000,00
Regenwasser 39.694,16 50.000,00 50.000,00 47.500,00

Zwischensumme 2.016.681,50 1.941.357,00 1.960.000,00 2.013.500,00

Materialkosten für Werterhaltung 
Sportanlagenpflege u. 
Unterhaltung 217.247,57 404.300,00 350.000,00 280.000,00

2.233.929,07 2.345.657,00 2.310.000,00 2.293.500,00

b) Bezogene Leistungen
Leistungsentgelt für die Nutzung 
der Bäder durch den Schul- und 
Vereinssport 4.213.491,35 4.213.500,00 4.213.500,00 4.213.500,00
Leistungsverrechnung mit dem 
Amt für Bildung für Nutzung 
Schulturnhallen durch Vereine 886.106,19 868.700,00 940.000,00 900.000,00
Betriebskostenanteil für Nutzung 
Sporteinrichtungen fremder 
Träger  504.456,83 477.000,00 494.600,00 510.800,00

  davon Riethsporthalle 343.753,05 375.000,00 375.000,00 378.000,00

Leistungsentgelt Personal- und 
Organisationsamt 40.985,52 41.000,00 41.000,00 41.000,00
Baumkataster/Baumpflege 58.708,07 80.000,00 80.000,00 60.000,00
Revisionskosten technische Anlagen 90.890,32 99.700,00 99.700,00 99.000,00
Reparaturleistungen mobile 
Technik 84.932,04 100.000,00 100.000,00 80.837,00
Müll/Straßenreiniugng 40.513,52 46.900,00 46.900,00 46.900,00
Reinigung 71.800,27 91.100,00 90.000,00 89.800,00
Fremdleistung für Werterhaltung 
und Unterhaltung 229.468,56 301.145,00 287.100,00 300.000,00
Studie Ersatzneubau kl. Eishalle 0,00 0,00 50.000,00 0,00
Fremdleistung Betreibung PPP-
Kunstrasen (einschließl. 
Instandhaltungsrücklage) 0,00 0,00 0,00 20.000,00
Sonstige Leistungen 
(Pflegeverträge, Kassendienst) 98.404,03 104.000,00 105.100,00 103.000,00

6.319.756,70 6.423.045,00 6.547.900,00 6.464.837,00
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zu a) 

Die für den Medienbezug geplanten Ausgaben im Wirtschaftsjahr 2015 sind mit 
TEUR 2.013,5 in Ansatz gebracht. Dem Plan 2015 liegt das durchschnittliche Ist der vergan-
genen Wirtschaftsjahre, unter Beachtung der Preissteigerung sowie des im Jahr 2014 neu 
geschlossenen Fernwärmeliefervertrages zu Grunde. 

Dem Erfurter Sportbetrieb bleiben zur Bewirtschaftung der gesamten Sportanlagen inkl. 
dem Betrieb gewerblicher Art (BgA) mit Eissportzentrum, Thüringenhalle, 
LAH/Steigerwaldstadion und Haus der Athleten in der Position Material für Werterhaltung, 
Unterhaltung und die Sportanlagenpflege lediglich TEUR 280. 

zu b) 

Im Bereich der bezogenen Leistungen werden für das Wirtschaftsjahr 2015 Aufwendungen 
in Höhe von TEUR 6.464,8 veranschlagt. Die o. g. Aufstellung zeigt die verschiedenen Posi-
tionen, in denen die finanziellen Mittel gebunden sind. Vorrangig sind in diesem Bereich 
vertraglich gebundene Ausgaben betroffen (z. B. das Leistungsentgelt für die Nutzung der 
Bäder durch den Schul- und Vereinssport i. H. v. TEUR 4.213,5, die Leistungsverrechnung 
mit dem Amt für Bildung für die Nutzung der Schulturnhallen der Sportvereine i. H. v. 
TEUR 900, Betriebskostenanteil für die Nutzung von Sporteinrichtungen fremder Träger in 
Höhe von TEUR 510,8). In diesen Bereichen können keine Einsparungen erzielt werden.  

Für die Baumpflege/Baumkataster werden im Wirtschaftsjahr 2015 TEUR 60 eingeplant. 
Aufgrund der Baumaßnahme im Steigerwaldstadion und der damit verbundenen Minimie-
rung von Baumpflegearbeiten wurde hier eine Reduzierung des Planansatzes gegenüber 
den Vorjahren eingearbeitet.  

In der Position Reparaturleistung mobile Technik werden im Wirtschaftsjahr 2015 Ausga-
ben i. H. v. TEUR 80,8 erwartet. In den vergangenen Jahren wurde in neue Technik investiert, 
das sich in den Ausgaben für Reparaturleistungen (Ist 2013 TEUR 84,9, Ist 2014 TEUR 74,8) 
widerspiegelt.  

Für Werterhaltung/Unterhaltung/Sportanlagenpflege verbleiben dem Erfurter Sportbetrieb 
zur Bewirtschaftung der gesamten Sportanlagen inkl. dem BgA (Eissportzentrum, Thürin-
genhalle, LAH/Steigerwaldstadion, Haus der Athleten) in der Position bezogene Leistungen 
lediglich TEUR 300.  

Für einen wesentlichen Teil des Kerngeschäftes, nämlich die Unterhaltung der übertragen 
Sportstätten stehen somit planmäßig nur TEUR 580 zur Verfügung. Dies führt nicht zuletzt 
dazu, dass der seit Jahren bestehende Instandhaltungsstau weiter ansteigt. 



Erfurter Sportbetrieb Friedrich-Ebert-Straße 60 
99096 Erfurt 

___________________________________________________________________________ 

5 

2. 6 Personalaufwand

Im Erfurter Sportbetrieb werden 2015 85,18 VbE beschäftigt sein (Plan). Unter Berücksich-
tigung der Zuführung und Auflösung der Rückstellungen für Altersteilzeit beträgt der Per-
sonalaufwand (Pos. 6):  

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015
EUR EUR EUR EUR

Löhne und Gehälter 2.970.287,60 2.984.600,00 3.035.100,00 3.194.000,00
Soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung 705.277,46 715.400,00 720.000,00 712.000,00

3.675.565,06 3.700.000,00 3.755.100,00 3.906.000,00

Aufgrund der Tarifsteigerung im öffentlichen Dienst im Jahr 2014/2015 werden sich die 
Personalaufwendungen im Wirtschaftsjahr 2015 auf TEUR 3.906 belaufen. Das Ist im Wirt-
schaftsjahr 2014 beläuft sich auf TEUR 3.836,2, inkl. Auflösung der Rückstellungen für Al-
tersteilzeitverpflichtungen. Eine Tarifsteigerung um 2,4% ist für das Wirtschaftsjahr 2015 
eingeplant. Mittelfristig wurde in den Jahren 2016ff eine 2%ige Erhöhung eingeplant. 

2.7 Abschreibungen 

Entsprechend der Afa-Vorschau der Anlagenbuchhaltung beläuft sich die Abschreibung 
(Pos. 7) für das Wirtschaftsjahr 2015: 

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015

EUR EUR EUR EUR

Abschreibungen
a) auf immaterielle
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen 2.337.550,46 2.280.000,00 2.350.000,00 2.349.000,00

b) auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese 
die im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten 0,00 0,00 0,00 0,00

2.337.550,46 2.280.000,00 2.350.000,00 2.349.000,00

Korrespondierend hierzu entwickelt sich der Sonderposten für Investitionszuschüsse im 
Anlagevermögen sowie dessen jährliche Auflösung (siehe auch Punkt 2.4). Das investive 
Ergebnis (Abschreibung abzüglich Erträge aus Auflösung Sonderposten) entwickelt sich 
somit von Ist 2013 in Höhe von TEUR 1.826, Plan 2014 TEUR 1.850 auf Plan 2015 
TEUR 1.808. 
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2.8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Hierbei handelt es sich um alle im gewöhnlichen Geschäftsverkehr anfallenden Aufwen-
dungen i. S. d. §275 Abs. 2 Nr. 8 HGB. 

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015
EUR EUR EUR EUR

unentgeltliche Wertabgabe 
(fiktiver Aufwand zur Ermittlung 
des steuerlichen 
Eigenverbrauches) 693.660,66 650.000,00 650.000,00 373.000,00
Versicherungen, Beiträge und 
Abgaben 53.165,57 56.000,00 56.000,00 55.000,00
Werbe- und Reisekosten 17.290,95 20.000,00 20.000,00 15.000,00
Aus- und 
Fortbildung/Arbeitsschutz 9.483,89 13.000,00 13.000,00 13.000,00
Weiterreichung Pacht aus 
Werbeflächen an Vereine 
entsprechend DA zur Allgemeinen 
Verfahrensweise 62.465,86 20.000,00 20.000,00 62.000,00
Werkvertrag Friedrich-Ebert-
Straße 0,00 134.000,00 134.000,00 0,00
Werkvertrag Riethsporthalle 0,00 241.900,00 241.900,00 0,00
Mieten und Pachten für 
Sportobjekte 72.539,84 72.500,00 77.000,00 92.000,00
Kommunikationskosten 14.111,18 25.000,00 22.000,00 21.000,00
Gebühren/Beiträge/ 
Prüfungskosten 146.486,31 22.000,00 27.000,00 27.000,00
Mieten für Geräte und 
Maschinen/Mietleasing/Teilauto 46.086,62 46.000,00 58.500,00 56.100,00
Sonstige Aufwendungen 26.270,07 31.400,00 31.600,00 31.600,00

    dav. periodenfremde Aufwendungen 49.428,03 0,00 0,00 0,00

1.141.560,95 1.331.800,00 1.351.000,00 745.700,00

Der anteilige Planansatz der unentgeltlichen Wertabgabe (ueW) beläuft sich im Wirt-
schaftsjahr 2015 auf TEUR 373. Die Minderung gegenüber den Vorjahresplänen beruht da-
rauf, dass im Ergebnis der letzten steuerlichen Außenprüfung der Erfurter Sportbetrieb mit 
einer Änderung in der Bemessungsgrundlage zur Ermittlung der ueW beauflagt wurde. Die 
Ausgabe korrespondiert mit der Einnahme. 

Die Zahlungen (Tilgung) der Werkverträge Friedrich-Ebert-Straße und Riethsporthalle wur-
den bisher im sonstigen betrieblichen Aufwand geplant. Sie dienen der Tilgung der beste-
henden kreditähnlichen Rechtsgeschäfte und stellen in diesem Sinne keinen Aufwand dar, 
sondern vermindern das Bilanzkonto "Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten". Um 
eine ordnungsgemäße Zuordnung darzustellen, werden ab dem Wirtschaftsjahr 2015 der 
sich aus dem laufenden Geschäftsbetrieb ermittelte Ertragszuschuss um die Summe der 
Tilgungen aus den Verträgen zur Refinanzierung Umbau Friedrich-Ebert-Straße, PPP-
Projekt Riethsporthalle, Rasenheizung Steigerwaldstadion sowie Kunstrasenprogramm 
erhöht. Im Erfolgsplan 2015 (GuV) wird somit der tatsächliche sonstige betriebliche Auf-
wand dargestellt.  
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2. 9/10 Erträge aus Beteiligungen/Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens 

Erträge aus Beteiligungen sowie Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens sind im Wirtschaftsplan 2015ff des Erfurter Sportbetriebes nicht 
verankert. 

2.11 Zinsen und ähnliche Erträge 

Für das Wirtschaftsjahr 2015 werden Zinsen und ähnliche Erträge i. H. v. TEUR 6 erwartet. 

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015

EUR EUR EUR EUR

Zinsen und ähnliche Erträge 6.550,40 6.000,00 6.000,00 6.000,00

2. 12 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens sind im 
Wirtschaftsplan 2015ff des Erfurter Sportbetriebes nicht verankert. 

2. 13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zahllast im Bereich der Zinsaufwendungen wird sich im Wirtschaftsjahr 2015 auf 
TEUR 472 belaufen. In der folgenden Übersicht sind die Kredite des Erfurter Sportbetriebes 
aufgeführt. Es ist vorgesehen im Wirtschaftsjahr 2015 einen Kredit i. H. v. TEUR 5.520,6 für 
die Errichtung der Multifunktionsarena aufzunehmen sowie TEUR 2.600 für das Programm 
Kunstrasen.  

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015

EUR EUR EUR EUR

Zinsen für Kredit Radrennbahn 50.748,04 51.300,00 47.500,00 43.700,00
Zinsen für Finanzierung Friedrich-
Ebert-Straße 72.567,38 72.600,00 67.300,00 62.000,00
Zinsen für Finanzierung 
Rasenheizung 13.362,00 13.400,00 11.500,00 9.650,00
Zinsen für Finanzierung PPP-
Riethsporthalle 236.835,54 236.850,00 226.800,00 216.800,00

Zinsen für Kredit MFA 0,00 0,00 5.852,00 57.000,00
Zinsen für Kredit 
Kunstrasenprogramm 0,00 0,00 0,00 58.500,00
Zinsen für laufende 
Geschäftsvorfälle 11.659,25 3.000,00 5.000,00 24.350,00

  dav. Aufwendungen aus Abzinsung 11.366,00

385.172,21 377.150,00 363.952,00 472.000,00
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2. 14 Sonstige Steuern

Für Aufwendungen der Grundsteuer werden im Wirtschaftsjahr 2015 TEUR 11 und für die 
Kraftfahrzeugsteuer TEUR 4 TEUR geplant. 

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015

EUR EUR EUR EUR

Grundsteuer 9.769,92 11.000,00 11.000,00 11.000,00

Kfz-Steuer 3.143,64 4.000,00 4.000,00 4.000,00

Sonstige Steuern -55.274,89 0,00 0,00 0,00

-42.361,33 15.000,00 15.000,00 15.000,00

2. 15 Jahresergebnis

Das Jahresergebnis im Wirtschaftsjahr 2015 wird sich unter Berücksichtigung des städti-
schen Zuschusses i. H. v. TEUR 10.878,2 auf TEUR 1.347,8 belaufen. 

Ist 2013 WP 2013 WP 2014 WP 2015

EUR EUR EUR EUR

Jahresergebnis 1.176.081,94 1.825.700,00 1.765.700,00 1.347.800,00
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3. Vermögensplan

3. 1 Finanzierungsbedarf/Ausgaben

Die zu tätigenden Investitionen nebst Erläuterungen sind dem Wirtschaftsplan zu 
entnehmen. Entsprechend den Erläuterungen sind diese Maßnahmen in der Anlage 1 
untersetzt. Hieraus ergibt sich für das Wirtschaftsjahr 2015 ein Finanzierungsbedarf von 
22.154.200,00 EUR.  

3. 2 Deckungsmittel/Einnahmen

Der Erfurter Sportbetrieb benötigt im Wirtschaftsjahr 2015 einen Zuschuss aus dem Ver-
mögenshaushalt der Stadt Erfurt, welcher als Zuführung zum Sonderposten mit Rückla-
genanteil bilanziert wird, i. H. v. 656.000,00 EUR, um die geplanten Investitionen finanzie-
ren zu können. Weitere 90.100,00 EUR aus dem investiven Zuschuss der Stadt sind not-
wendig, um die Kredite der Radrennbahn zu bedienen und werden als Kapitalzuführung zu 
Gunsten der allgemeinen Rücklage bilanziert. 

Der Eigenanteil der durch den Freistaat Thüringen in Jahresscheiben geförderten Investiti-
on zur Errichtung einer polyvalenten multifunktionalen Veranstaltungsstätte (MFA) soll 
kreditfinanziert werden und ist mit 5.520.600,00 EUR im Vermögensplan 2015 eingestellt. 
Vom Freistaat Thüringen erhält der Erfurter Sportbetrieb im Wirtschaftsjahr 2015 zur Fi-
nanzierung dieser Baumaßnahme einen Förderanteil i. H. v. 13.000.000,00 EUR (in 2015 
geplanter Baukostenanteil 18.520.600 EUR). 

Für die Maßnahmen Kunstrasenprogramm ist ebenfalls eine Kreditfinanzierung mit 
2.600.000,00 EUR vorgesehen.  

Im Rahmen der Sportstättenbauförderung werden die Baumaßnahmen im Eissportzentrum 
und der Leichtathletikhalle vom Bund mit 113.500,00 EUR sowie vom Freistaat Thüringen 
mit. 244.000,00 EUR gefördert. Für die finanzielle Absicherung der Sanierungsmaßnahme 
in der Leichtathletikhalle werden 20.100,00 EUR nichtverausgabte Investitionsmittel ver-
gangener Wirtschaftsjahre (Abbau Finanzmittelbestand) eingesetzt. 

Die planmäßigen Abschreibungen betragen im Wirtschaftsjahr 2015 2.349.000,00 EUR, 
welche vermögensseitig nur durch die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für 
Investitionszuschüsse mit 541.000,00 EUR (23%) gedeckt sind. Dies führt zu einem plan-
planmäßigen Jahresverlust in Höhe der Abschreibungen abzüglich der Erträge aus der Auf-
lösung Sonderposten. 

4. Liquiditätsplanung

Die Liquiditätsplanung für das Wirtschaftsjahr ist im Wirtschaftsplan 2015 enthalten. Die 
Liquiditäts- und Finanzlage des Erfurter Sportbetriebes bleibt auf Grund der fortbestehen-
den, strukturellen Unterfinanzierung bei Unterhalt und Abschreibung weiterhin ange-
spannt. Erstmals im Wirtschaftsjahr 2013 blieb der Ertrag aus der Auflösung des Sonder-
postens für Investitionszuschüsse bei der Ermittlung des Ertragszuschusses durch die Lan-
deshauptstadt Erfurt unberücksichtigt, was eine leichte Entspannung in die Liquiditätsla-
ge brachte.  
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5. Stellenplan 

Im Erfurter Sportbetrieb werden 2015 85,18 VbE beschäftigt sein. Unter Berücksichtigung 
der Beendigung von zwei ATZ-Verträgen entspricht das analog dem Wirtschaftsjahr 2014 
88 Mitarbeiter, wobei in der Gesamtzahl die Werkleitung mit 2 Planstellen enthalten ist. 
Derzeit befinden sich noch 4 Mitarbeiter in einem Altersteilzeitverhältnis. Vertragsgemäß 
werden diese bis 2016 beendet sein.  

6. Chancen und Risiken

Wie bereits unter Punkt 4 erläutert, bleibt die Liquiditätslage des Erfurter Sportbetriebes 
weiterhin angespannt.  

Schwerpunkte der Investitionstätigkeit im Wirtschaftsjahr 2015 sind neben der Fortfüh-
rung und Fertigstellung der Maßnahme grundhafte Instandsetzung des Gebäudes Schüt-
zenstraße, der Ersatz der Anzeigentafel, das Alarmierungssystem, der Ersatz der Kurven-
schutzbande und die Erneuerung der Rauchmeldeanlage im Eissportzentrum. Weiterhin 
sind diverse Sanierungsmaßnahmen in der Leichtathletikhalle geplant. Beide Maßnahmen 
werden im Rahmen der Sportstättenbauförderung durch Bund und Land gefördert. 
In Umsetzung des Stadtratsbeschlusses 0898/12, Punkt 4 wurde durch den Erfurter Sport-
betrieb eine Konzeption zur Sanierung/Herstellung von Kunstrasenplätzen bzw. die Um-
wandlung von bestehenden Tennen- in Kunstrasenplätze (Kunstrasenprogramm) erstellt. 
Es ist vorgesehen, dass zu 100% kreditfinanzierte Kunstrasenprogramm im Wirtschaftsjahr 
2015 zu realisieren.  

Das Steigerwaldstadion Erfurt wird in den Jahren 2015/2016 im Rahmen einer Kom-
plexmodernisierung zu einer multifunktional genutzten Veranstaltungsstätte umgebaut. 
In seiner Sitzung am 6. Juli 2012 hat der Stadtrat mit Beschluss 1205/11 den Umbau des 
Steigerwaldstadions zu einer Multifunktionsarena gefasst. Aufgrund des Antrages der 
Stadt Erfurt vom 1. März 2012 erging durch die Thüringer Aufbaubank namens und im Auf-
trag des Freistaates Thüringen am 22. März 2013 der Zuwendungsbescheid zur Projektför-
derung im Koordinierungsrahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur" zur Errichtung einer multifunktionalen polyvalenten Veranstal-
tungsstätte durch Komplexmodernisierung des Steigerwaldstadions in Erfurt. Durch Ände-
rungsbescheide vom 01.08.2013, 17.02.2014 sowie vom 28.10.2014 wurde die Förderung 
um 3.891.219,03 EUR auf 33.261.647,01 EUR erhöht. 
Es ist vorgesehen, nach Realisierung des Investitionsprojektes die dann entstandene po-
lyvalente Veranstaltungsstätte aus dem BgA des Erfurter Sportbetriebes zu separieren. 
Die vorgesehene Umbaumaßnahme muss bei Aufrechterhaltung des Spielbetriebes und der 
vollumfänglichen Nutzung der anderen Sportanlagen, Leichtathletikhalle und Eissport-
zentrum, erfolgen.  
Die strukturellen Entscheidungen hinsichtlich der Zuordnung bei der Umsetzung der Bau-
maßnahme Multifunktionsarena sind auf die vom Oberbürgermeister berufene Projekt-
gruppe Multifunktionsarena übertragen worden. Die finanzielle Abwicklung erfolgt jedoch 
weiterhin über den Wirtschaftsplan des ESB.  
Aufgrund der derzeit und voraussichtlich bis auf weiteres bestehenden vorläufigen Haus-
haltsführung birgt sich für den ESB ein erhebliches Liquiditätsrisiko, da gemäß 
§ 61 ThürKO dann nur im erheblich eingeschränkten Maße eine Kreditaufnahme möglich
ist. Beim Kunstrasenprogramm kommt noch hinzu, dass ein Neubeginn von Maßnahmen 
im Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung grundsätzlich untersagt ist. Hier hat dies zur 
Folge, dass zwei bestehende und zur Rekonstruktion vorgesehene Kunstrasenplätze infolge 
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Unbespielbarkeit in der Nutzung gesperrt werden müssen und damit zu einer erheblichen 
Kapazitätseinschränkung führen. 

Erfurt, 26.03.2015 
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Sportanlage Maßnahme 
Gesamtkosten 

TEUR

dav. bereits 
investiert 

TEUR
2014          
TEUR

2015          
TEUR

2016          
TEUR

2017          
TEUR

2018          
TEUR

2019          
TEUR

Verschiedenes Software 6,0 5,0
Reinigungsmaschine Thüringenhalle 15,0
Kfz Stützpunkte* 25,0

Ersatz Pflegetechnik 30,0 50,0 25,0 25,0
Tiefenlockerer * 15,0
sonstige Kleinmaschinen /-geräte 10,0 22,6 20,0 20,0 20,0 20,0
Summe Ausrüstungen 90,0 57,6 100,0 130,0 130,0 130,0
 Erwerb geringw. Anlagevermögen 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0

Sportfor. Johannesplatz

Fortführung Elektro / Eigenversorgung und 
Trennung SWE Brunnen 220,0 90,0 35,0 35,0 30,0 40,0

2015 =Beginn Elektrosanierung(124TEUR)              
2016=Eigenvers. und Trennung SWE Brunnen(marode 
Leitungen;zwingend für Bewässerung der Anlagen 
erforderlich)  2017=Realisierung Brandschutzkonzept                      
2018=Außenanlage Treppen (sicherheitstechn.Relvanz) 
2019=Traversen und Rundlaufbahn (Wettkampfbetrieb 
und Schulsport)

Sppl.Azmannsdorf* Anbau Sanitär 30,0

Sppl. Essener Straße Grundhafte Gebäudeinstandsetzung 50,0
2015=Teilsanierung Sanitär/Optimierung 
Heizungsanlage;

Turnhalle A.-Einst.-Straße Erneuerung der Umformerstation 38,9 30,0 Erneuerung total veralteter Heizungstechnik 

Geb. Schützenstraße
Umnutzung ehem.Gaststätte/Stützwand 
Kellereing/Erneuerung Wasseranaschluss 191,0 20,0 30,0 30,0 Fortsetzung und Abschluss der Sanierung

Sppl. Bischleben Erneuerung Heizungsanlage 25,0
Verwalt.gebäude ESB Kilmatisierung Serverraum 8,0

Sppl. Schwerborn* Grundstückkauf 22,5
Reitsportanl. Waltersleben* Abwasseranschluss 20,0
Sppl. Flughafen Blitzschutz / Schaffung 2. Rettungsweg 18,0 Sicherheistrelevant (Auflage)
div. Sportanl.* Umrüstung LED 22,5

div. Sportanl.
Brunnenbau Schwerborn/Kerspleben/Berliner 
Straße/Sppl. Flughafen 12,0 15,0 40,0 Senkung Wasserbezugskosten

div Sportanlagen
satzungsgem. Abwasseranschlüsse Bischleben / 
Schwerborn/Molsdorf/Ermstedt/Frienstedt 30,0 30,0 30,0 15,0 Anschlusszwang

div Sportanlagen Blitzschutzanlagen /Umrüsung auf LED 40,0
BgA 
LA-Halle*  Laufbahnerneuerung 500,0
LA-Halle div. Sanierungsmaßnahmen 80,0 255,0
LA-Halle Umrüstung auf LED 70,0 0,0

Eissportzentrum
Alamierungssystem / Ersatz 400m airboarding 
KurvenErneuerung / Rauchmeldeanlage 130,0 175,0

Kurvenschutz (Anschaffung 1997) muss zur Sicherheit 
der Sportler dringend erneuert werden  / 
Brandschutzauflage 

Anzeigentafel 75,0
Summe Reko Sppl. und Sportanl. 337,0 3.446,0 200,0 65,0 105,0 210,0

Sportz. Marbach Außenanlagen 698,0 699,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Spanl.Cyriaksgebreite Ersatzneubau Sozialtrakt 96,5 0,0 0,0 60,0 250,0 145,0 105,0 0,0

Klassifizierung des Sportgeländes durch den DFB zum 
Fußballnachwuchszentrum in Zusammenhang mit der 
Eliteschule des Fußballs (Pierre de Coubertin 
Gymnasium);

50,0 60,0 85,0 85,0

versch. Sportanlagen

diverse Betriebsausstattung (Möbel, sonst. 
Ausstattung,  Computer, Sportausr.)

34,0 15,0

2.600,0
Programm Kunstrasenplätze 
Bauvorbereitung/Planung/Bau
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Sportzentrum Süd bauvorb.Maßnahmen /Planung/Aufgabenst.
(vorm. Viedoanlage Planung* 20,0
Steigerwaldstadion) Rasenheizung* 920,0

Erneuerung Rasen 60,0 0,0 0,0
Umverlagerung Sozialtrakt und Lager 
Sportstättenpflegearbeiter Bereich Stadion 
infolge MFA 38,0
Ertüchtigung Nahwärmenetz /Umschwenkung 
Medienanschlüsse infolge MFA

50,0 80,0

Summe Sportzentrum Süd 2.810,8 2.381,5 60,0 50,0 118,0 0,0 0,0 0,0
Multifunktionsarena bauvorb.Maßn. /Planung/Aufgabenst.* 285,7 20,2

Baudurchführung 39.081,8 299,6 500,0 18.520,6 20.261,6

Summe MULTIFUNKTIONSARENA 39.367,5 319,8 500,0 18.520,6 20.261,6 0,0 0,0 0,0

Gesamt Gesamt 1.007,0 22.154,2 20.949,6 360,0 360,0 360,0

Kreditfinanz. Kunstrasen -2.600,0
Förderung Matten LAH 0,0
MFA (Kredit und Fömi) -18.520,6 -20.261,6
Förderung Land und Bund LAH -235,0
Förderung Land und Bund Eis -122,5
Kapitaldienst Kredit Radrennbahn 90,1 90,1 90,0 90,0 90,0
Abbau Finanzmittelbestand -20,1
benötigter Zuschuss Stadt 746,1 778,1 450,0 450,0 450,0
mittelfr.geplanter Zuschuss -746,1 -778,1 -450,0 -450,0 -450,0

angemeld.Mehrbedarf 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

*Projekte in Abschlussphase



Erfurter Sportbetrieb (ESB), Erfurt
Bilanz zum 31. Dezember 2013

Aktiva 31.12.2012 Passiva 31.12.2012
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 1.000.000,00 1.000

Lizenzen 4.654,00 9 II. Rücklagen

Allgemeine Rücklagen 52.993.380,02 55.640
II. Sachanlagen

III. Verlustvortrag -6.247.057,31 -7.475
1. Grundstücke und Bauten 70.074.245,00 71.310
2. Maschinen und maschinelle Anlagen 1.485.386,00 1.590 IV. Jahresverlust -1.176.081,94 -1.445
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 916.265,00 968
4. Anlagen im Bau 442.296,47 610 46.570.240,77 47.720

72.918.192,47 74.478
B. Sonderposten für Investitonszuschüsse zum Anlagevermögen 15.528.954,79 15.193

72.922.846,47 74.487
C. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen Sonstige Rückstellungen 351.107,00 523

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
D. Verbindlichkeiten

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 128.618,30 169
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 72 (Vj. TEUR 87) 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.011.377,68 9.708

2. Sonstige Vermögensgegenstände 31.915,27 54 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 556.762,62
(Vj. TEUR 703)

160.533,57 223 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren EUR 6.255.515,22
(Vj. TEUR  6.805)

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 116.243,45 131 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 850.627,45 790
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 850.627,45
(Vj. TEUR 790)

276.777,02 354 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Landeshauptstadt Erfurt 781.886,34 818
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 781.886,34
(Vj. TEUR 818)

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.393,86 2 4. Sonstige Verbindlichkeiten 103.808,98 91
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 103.808,98
(Vj. TEUR 91)
davon aus Steuern EUR 12.312,05 (Vj. TEUR 0)

10.747.700,45 11.407

E. Rechnungsabgrenzungsposten 8.014,34 0

73.206.017,35 74.843 73.206.017,35 74.843
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Erfurter Sportbetrieb (ESB), Erfurt
Gewinn- und Verlustrechnung für 2013

2012
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 2.855.148,54 2.779
2. Zuschüsse zu Betriebskosten 10.722.937,00 9.587
3. Sonstige betriebliche Erträge 827.851,13 681

14.405.936,67 13.047
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 2.233.929,07 2.196

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.319.756,70 5.370

5. Personalaufwand
a) Entgelte 2.970.287,60 2.920
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 705.277,46 694
davon für Altersvorsorge EUR 105.972,65 (Vj. TEUR 104)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.337.550,46 2.203

7. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für
Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 512.032,14 460

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.190.988,98 1.101
15.245.758,13 14.024

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.550,40 10
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 385.172,21 450

davon Aufwendungen aus der Abzinsung EUR 11.366,00 (Vj. TEUR 14)
-378.621,81 -440

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.218.443,27 -1.417

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0
13. Sonstige Steuern -42.361,33 28

-42.361,33 28

14. Jahresverlust -1.176.081,94 -1.445
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Bilanz zum 31. Dezember 2013

E r f u r t e r   V e r k e h r s b e t r i e b e   A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,   E R F U R T

 AKTIVA 31.12.2013 31.12.2012 PASSIVA 31.12.2013 31.12.2012
€ € € €

A. ANLAGEVERMÖGEN 201.937.088,38 207.971.439,42 A. EIGENKAPITAL 64.975.415,40 64.975.415,40

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.025.305,67 839.577,36 I. Gezeichnetes Kapital 51.129.188,12 51.129.188,12
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 665.609,01 806.011,60

Schutzrechte  und ähnliche Rechte und Werte  II. Kapitalrücklage 11.991.324,47 11.991.324,47
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geleistete Anzahlungen 359.696,66 33.565,76 III. Gewinnrücklagen 1.854.902,81 1.854.902,81
1. Andere Gewinnrücklagen 20.162,00 20.162,00

II. Sachanlagen 200.905.248,83 207.125.328,18 2. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 Satz 3 DMBilG 1.834.740,81 1.834.740,81
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 18.952.666,43 19.662.430,97

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
2. Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 50.598.147,06 53.418.776,35
3. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und 34.844.229,51 33.230.996,64

Sicherungsanlagen
4. Fahrzeuge für Personenverkehr 89.241.228,50 95.044.546,86
5. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu 756.684,55 923.836,37 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONS- 129.617.356,56 133.063.968,19

Nr. 3 und 4 gehören ZUSCHÜSSE ZUM ANLAGEVERMÖGEN
6. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.827.798,44 2.223.769,34
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.684.494,34 2.620.971,65

III. Finanzanlagen 6.533,88 6.533,88
1. Beteiligungen 6.533,88 6.533,88 C. RÜCKSTELLUNGEN 8.371.062,52 9.211.525,06

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 136.861,00 138.258,00
Verpflichtungen

2. Sonstige Rückstellungen 8.234.201,52 9.073.267,06
B. UMLAUFVERMÖGEN 15.349.021,70 14.257.838,40

I. Vorräte 3.767.711,33 4.561.392,39
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.752.265,68 4.551.760,47
2. Waren 15.445,65 9.631,92 D. VERBINDLICHKEITEN 13.996.152,31 14.677.097,31

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 11.329.966,10 9.430.141,12 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.456.881,33 7.157.242,06
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 428.923,14 674.833,39 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.584.102,99 3.055.021,95
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen, 10.554.390,69 8.554.696,88 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 4.612.539,78 2.575.746,42

davon gegen Gesellschafter 10.462.771,67 € davon gegenüber Gesellschaftern 1.816,73 €
(Vorjahr 8.468.242,67 €) (Vorjahr 20.574,00 €)

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 218.374,31 113.198,25 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 404.191,60 622.075,93
Beteiligungsverhältnis besteht ein Beteiligungsverhältnis besteht

4. Sonstige Vermögensgegenstände 128.277,96 87.412,60 5. Sonstige Verbindlichkeiten, 938.436,61 1.267.010,95
davon aus Steuern 197.298,12 € (Vorjahr 191.090,52 €)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 251.344,27 266.304,89
und Schecks

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 28.702,62 30.466,96 E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 354.825,91 331.738,82

217.314.812,70 222.259.744,78 217.314.812,70 222.259.744,78



Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013

E r f u r t e r   V e r k e h r s b e t r i e b e   A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  E R F U R T

2013 2012
€ €

1. Umsatzerlöse 33.946.596,14 32.729.334,46

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 125.721,69 218.250,93

3. Sonstige betriebliche Erträge 14.495.523,67 13.984.141,27

4. Finanzhilfen und Zuschüsse 6.276.339,65 5.916.111,69

5. Materialaufwand 14.530.885,75 12.312.990,36
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren 10.871.129,06 9.188.296,40
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.659.756,69 3.124.693,96

6. Personalaufwand 23.486.265,06 22.412.805,26
a) Löhne und Gehälter 19.194.127,68 18.271.606,01
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 4.292.137,38 4.141.199,25

und für Unterstützung
davon für Altersversorgung 565.849,56 €
(Vorjahr 538.342,45 €)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 17.869.256,33 17.101.210,28
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.140.370,80 8.190.241,28

9. Erträge aus Beteiligungen 45,00 0,00

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 4.765,78 3.308,28
davon aus verbundenen Unternehmen  1.626,18 €
(Vorjahr  1.533,55 €)

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 229.764,37 259.678,30
davon an verbundene Unternehmen  11.610,42 €
(Vorjahr 24.665,96 €)
davon Aufwendungen aus Aufzinsung 37.099,00 €
(Vorjahr 52.799,07 €)

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -9.407.550,38 -7.425.778,85

13. Sonstige Steuern 42.356,24 39.221,15

14. Jahresfehlbetrag vor Verlustübernahme -9.449.906,62 -7.465.000,00

15. Erträge aus Verlustübernahme 9.449.906,62 7.465.000,00

16. Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) 0,00 0,00



Kommunale Wohnungsgesellschaft mbHKommunale Wohnungsgesellschaft mbHKommunale Wohnungsgesellschaft mbHKommunale Wohnungsgesellschaft mbH    
(KoWo)(KoWo)(KoWo)(KoWo)    
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Kommunale Wohnungsges el l schaft mbH

Geschäftsführer: Herr Hermann

Betei l igung Stadt (%): 100

 

1. Umsatzerlöse 57.067,6 57.293,2 57.399,3

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen
1.000,4 -80,0 -242,0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 28,1 0,0 0,0

4. Sonstige betriebliche Erträge 41.073,8 4.147,3 1.732,6

davon Auflös ung von Sonderposten für Investi tionszulage 231,4 231,6 231,4

davon Erträge aus  Zus chreibungen 38.457,4 0,0 0,0
 

5. Materialaufwand 35.863,0 33.672,7 33.854,8

a) Aufwendungen für bezogene Leis tungen und

    Waren 35.863,0 33.672,7 33.854,8
 

6. Personalaufwand 5.579,0 6.082,7 6.158,9

a) Löhne und Gehälter 4.719,5 5.024,8 5.167,5

b) Sozia le Abgaben und Aufwendungen für Al ters versorgung

   und  Unterstützungen 859,5 1.057,9 991,4

    davon für Al ters versorgung 24,2 24,9 24,9

7.
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen
46.818,5 9.553,3 9.769,5

davon außerplanmäßige Abs chreibungen 36.676,7 0,0 0,0
 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.914,0 5.977,3 4.562,2

9.
Erträge aus Wertpapieren u. Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens
78,0 82,3 86,8

10. Zinsen und ähnliche Erträge 66,0 25,3 13,0

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.823,6 4.232,8 3.476,7
  

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.315,8 1.949,3 1.167,6

13. außerordentliche Erträge 1.335,8 0,0 0,0

14. außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0

15. außerordentliches Ergebnis 1.335,8 0,0 0,0

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 23,0 -1.256,2 0,0

17. Sonstige Steuern 8,6 1,5 1,5

18. Jahresüberschuss 3.620,0 3.204,0 1.166,1

W I R T S C H A F T S P L A N   2 0 1 5

I.  ERFOLGSPLAN
Ist 2013

 

T EUR 

WP 2014  *)

T EUR 

Plan 2015

T EUR 

*) Die KoWo ist aufgrund eines Erbpachtvertrages verpflichtet, die Immobilie innerhalb eines Zeitraums von 15 Jahren nach 

Vertragsabschluss zum Kauf anzubieten. In der Unternehmensplanung wurde angenommen, dass der Erbpachtnehmer die 

Immobilie in 2014 nicht käuflich erwirbt. Sollte der Erbpachtnehmer in 2014 sein Kaufrecht ausüben, wird sich das 

Jahresergebnis um ca. 4,5 Mio. € erhöhen. In diesem Fall wird die KoWo das Mehrergebnis für bauliche Maßnahmen, u.a. für 

altersgerechtes und barrierearmes Wohnen sowie Darlehenstilgungen verwenden.



KoWo - Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt  
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Kommunale Wohnungsgesel l schaft mbH  

Geschäfts führer: Herr Hermann

Betei l igung Stadt (%): 100
 

II.  VERMÖGENSPLAN

A:   Finanzierungsbedarf

Ti lgung 7.228,8 6.956,3 6.559,7

Sonderti lgung *) 13.872,3 11.152,8 4.962,0

Investi tionen 16.502,3 8.720,1 12.814,0

Abriss  Häuser 0,0 406,6 0,0

Gewinnabführung an Gesel l schafter 500,0 500,0 500,0

Summe Finanzierungsbedarf 38.103,4 27.735,8 24.835,7

B:   Deckungsmittel

Abschreibungen  (planmäßig) 10.141,8 9.553,3 9.769,5

Eigenmittel  / Abbau Umlaufvermögen /

Erhöhung kurzfri s tige Verbindl ichkei ten 23.605,8 13.940,8 13.701,6

Jahresüberschuss 3.620,0 3.204,0 1.166,1

Kredi te einschl . Förderkredi te 504,4 806,1 198,5

Investi tionszulage (Sonderposten) 231,4 231,6 0,0

Summe Deckungsmittel 38.103,4 27.735,8 24.835,7

III.  STELLENPLAN Ist 2013 WP 2014 Plan 2015

Beschäftigte (Stichtag) 117 124 124

Vol lbeschäftigteneinhei ten (VbE) 106 114 114

Azubi 6 20 10

Erläuterungen:

*) Sofern die Mögl ichkeit besteht, zusätzl i che Sonderti lgungen vorzunehmen, werden

    weitere Darlehen  vorfri s tig zurückgeführt.

Ist 2013

T EUR   

WP 2014

T EUR 

Plan 2015

T EUR 
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Kommunale Wohnungsgesel l scha ft mbH Juri-Gagarin-Ring 148

Geschäftsführer: Herr Herma nn 99084 Erfurt

Betei l i gung Sta dt (%): 100

Mittelfristplanung

1. Umsatzerlöse 57.293,2 57.399,3 57.638,0 58.426,6 58.910,7 59.151,3

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen
-80,0 -242,0 104,5 224,2 -0,3 -0,2

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Sonstige betriebliche Erträge 4.147,3 1.732,6 4.200,7 1.108,2 557,6 450,8

da von Auflösung von Sonderposten für Investitionszula ge 231,6 231,4 231,4 231,4 231,4 231,4

da von Erträ ge aus  Zuschreibungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
 

5. Materialaufwand 33.672,7 33.854,8 35.775,1 35.638,7 35.111,2 35.664,2

a) Aufwendungen für bezogene Leis tungen und

    Waren 33.672,7 33.854,8 35.775,1 35.638,7 35.111,2 35.664,2
 

6. Personalaufwand 6.082,7 6.158,9 6.167,3 6.187,4 6.191,4 6.222,1

a) Löhne und Gehä lter 5.024,8 5.167,5 5.175,0 5.192,6 5.196,5 5.222,7

b) Sozia le Abgaben und Aufwendungen für Al tersversorgung

   und  Unters tützungen 1.057,9 991,4 992,3 994,8 994,9 999,4

    da von für Al tersversorgung 24,9 24,9 24,9 24,9 24,9 24,9

7.
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen
9.553,3 9.769,5 9.772,9 9.754,9 9.752,8 9.710,5

da von außerplanmäßige Abschreibungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 5.977,3 4.562,2 4.161,8 4.016,0 3.921,2 3.926,8

9.
Erträge aus Wertpapieren u. Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens
82,3 86,8 91,6 96,7 102,0 107,6

10. Zinsen und ähnliche Erträge 25,3 13,0 10,0 5,7 6,7 7,9

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.232,8 3.476,7 3.158,7 2.826,2 2.571,5 2.466,3
  

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.949,3 1.167,6 3.009,0 1.438,2 2.028,6 1.727,5

13. außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14. außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15. außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.256,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17. Sonstige Steuern 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

18. Jahresüberschuss 3.204,0 1.166,1 3.007,5 1.436,7 2.027,1 1.726,0

W I R T S C H A F T S P L A N   2 0 1 5

I.  ERFOLGSPLAN
WP 2014  *)

T EUR 

Plan 2015

T EUR 

Plan 2016

T EUR 

Plan 2017

T EUR 

Plan 2018

T EUR 

Plan 2019

T EUR 

*) Die KoWo ist aufgrund eines Erbpachtvertrages verpflichtet, die Immobilie innerhalb eines Zeitraums von 

15 Jahren nach Vertragsabschluss zum Kauf anzubieten. In der Unternehmensplanung wurde angenommen, 

dass der Erbpachtnehmer die Immobilie in 2014 nicht käuflich erwirbt. Sollte der Erbpachtnehmer in 2014 

sein Kaufrecht ausüben, wird sich das Jahresergebnis um ca. 4,5 Mio. € erhöhen. In diesem Fall wird die 

KoWo das Mehrergebnis für bauliche Maßnahmen, u.a. für altersgerechtes und barrierearmes Wohnen 

sowie Darlehenstilgungen verwenden.
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Kommunale Wohnungsgesel lschaft mbH Juri -Gagarin-Ring 148

Geschä fts führer: Herr Hermann 99084 Erfurt

Betei l i gung Stadt (%): 100

II.  VERMÖGENSPLAN

A:   Finanzierungsbedarf

Ti lgung 6.956,3 6.559,7 6.525,8 6.470,2 6.275,5 5.414,1

Sonderti l gung *) 11.152,8 4.962,0 7.176,1 5.273,5 2.577,9 3.934,4

Investi tionen 8.720,1 12.814,0 14.989,9 11.508,7 10.086,2 10.648,5

Abriss  Häuser 406,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gewinnabführung an Gesel lschafter 500,0 500,0 750,0 750,0 750,0 750,0

Summe Finanzierungsbedarf 27.735,8 24.835,7 29.441,8 24.002,4 19.689,6 20.747,0

B:   Deckungsmittel

Abschreibungen  (pla nmäßig) 9.553,3 9.769,5 9.772,9 9.754,9 9.752,8 9.710,5

Eigenmittel  / Abbau Umlaufvermögen /

Erhöhung kurzfri s tige Verbindl ichkeiten 13.940,8 13.701,6 16.661,4 12.810,8 7.909,7 9.310,5

Jahresüberschuss 3.204,0 1.166,1 3.007,5 1.436,7 2.027,1 1.726,0

Kredite ei nschl . Förderkredi te 806,1 198,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Investi tionszula ge (Sonderposten) 231,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe Deckungsmittel 27.735,8 24.835,7 29.441,8 24.002,4 19.689,6 20.747,0

Erlä uterungen:

*) Sofern die  Mögl ichkei t besteht, zusätzl iche Sonderti lgungen vorzunehmen, werden

    weitere Da rlehen  vorfri s tig zurückgeführt.

Plan 2019

T EUR 

WP 2014

T EUR 

Plan 2015

T EUR 

Plan 2016

T EUR 

Plan 2017

T EUR 

Plan 2018

T EUR 
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Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Juri-Gagarin-Ring 148
Geschäftsführer: Herr Hermann 99084 Erfurt
Beteil igung Stadt (%): 100

III. Investitionsplan

Gesamtkosten Ist 2013 WP 2014
 1)

Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

2015-2019

T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR

Art der Investitionen

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung 730,0 41,9 100,0 220,0 140,0 150,0 140,0 80,0
davon aktivierungsfähig 730,0 41,9 100,0 220,0 140,0 150,0 140,0 80,0

2. Investitionen 59.317,3 16.460,4 8.620,1 12.594,0 14.849,9 11.358,7 9.946,2 10.568,5
davon aktivierungsfähig 900,0 7.624,1 0,0 100,0 200,0 200,0 200,0 200,0

Baumaßnahmen 0,0 7.624,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon aktivierungsfähig 0,0 7.624,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Instandsetzungen am Objekt
 2) 21.821,4 1.175,3 2.048,4 2.693,4 4.999,3 4.923,8 4.541,3 4.663,6

davon aktivierungsfähig 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Brandschutzmaßnahmen 10.255,7 1.809,0 570,0 4.350,0 4.600,0 1.200,0 105,7 0,0

davon aktivierungsfähig 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Instandsetzungen an Wohnungen 19.955,9 3.085,0 3.801,7 3.900,6 3.900,6 3.884,9 3.884,9 4.384,9

davon aktivierungsfähig 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

übrige Instandhaltungskosten 
3)

6.484,3 2.767,0 2.200,0 1.650,0 1.150,0 1.150,0 1.214,3 1.320,0

davon aktivierungsfähig 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Maßnahmen Bundesgartenschau 

2021 
4)

800,0 0,0 0,0 0,0 200,0 200,0 200,0 200,0

davon aktivierungsfähig 800,0 0,0 0,0 0,0 200,0 200,0 200,0 200,0

Investitionen 60.047,3 16.502,3 8.720,1 12.814,0 14.989,9 11.508,7 10.086,2 10.648,5

davon aktivierungsfähig 1.630,0 7.666,0 100,0 320,0 340,0 350,0 340,0 280,0

davon nicht aktivierungsfähig 58.417,3 8.836,3 8.620,1 12.494,0 14.649,9 11.158,7 9.746,2 10.368,5

Erläuterungen:

3) Unter den übrigen Instandhaltungskosten werden u.a. Instandhaltung Haustechnik, Umbauten zur Standardisierung der Betriebskostenabrechnung im 

Zusammenhang mit VDI 2077 ausgewiesen.

4) Die Maßnahmen umfassen die Herrichtung der Außenanlagen und des Wohnumfeldes zur Unterstützung des Buga-Konzepts.

Die in den Planjahren nicht in Anspruch genommenen Budgets werden im Folgejahr umgesetzt bzw. stehen der Gesellschaft in den Folgejahren weiterhin zur 

Verfügung.

Als Investitionen wurden sowohl aktivierungsfähige als auch nicht aktivierungsfähige Maßnahmen zur Instandhaltung und Instandssetzung angesehen 

(laufende Instandhaltung ist hier nicht enthalten). Die nicht aktivierungsfähigen Maßnahmen sind im Erfolgsplan unter der Position 5a) Aufwendungen für 

bezogene Leistungen und Waren enthalten.

1) Sofern der Erbpachtnehmer in 2014 sein Kaufrecht aus dem Erbpachtvertrag ausübt, werden sich die Investitionsmittel um ca. 4,5 Mio. € erhöhen. Dieses 

Mehrergebnis wird u.a. für den Umbau in altersgerechten und barrierearmen Wohnraum verwandt.

2) Die Instandhaltungsmaßnahmen umfassen hauptsächlich Maßnahmen am Dortmunder Block I sowie Fassadeninstandsetzungen, Aufzugserneuerungen/ 

-instandsetzungen, Instandsetzung von Außenanlagen, Kel lern und Treppenhäusern, Erneuerungen von Automatiktüren und Klingelanlagen, Wärmedämmung 

von Dächern sowie Erneuerung von Heizungsanlagen.



KoWo - Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt  

Wirtschaftsplan 2015 

   

 

 4

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2015 

0. Allgemeines 

Die Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt („KoWo“) ist in Erfurt das zahlenmäßig 

größte Wohnungsunternehmen. Die KoWo errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet 

Bauten nahezu in allen Stadtgebieten Erfurts. Sie kann außerdem alle im Bereich der 

Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben 

übernehmen. 

Die KoWo ist ein effizient aufgestelltes und auch aus Sicht der Hausbanken ein wirtschaftlich 

gesundes und bonitätsstarkes Unternehmen. Im Planungszeitraum 2014 – 2033 werden 

positive Jahresergebnisse sowie stabile Liquiditätsüberschüsse erreicht.  

Wesentliche Schwerpunkte der objektkonkreten langfristigen Planung sind: 

- Instandsetzungs- und Energieeinsparmaßnahmen, 

- Finanzierungsstruktur mit besonderer Berücksichtigung von Basel II und III sowie der 

Beleihungswertermittlungsverordnung und 

- Mieten- und Leerstandsplanung unter Berücksichtigung der demografischen 

Entwicklung. 

Der Wirtschaftsplan 2015 und die Mittelfristplanung 2015 – 2019 sind Bestandteil der  

20-jährigen Unternehmensplanung von 2014 – 2033.  

Aufbauend auf der am  23. September 2013 vom Aufsichtsrat bestätigten 

Unternehmensplanung 2013-2032 und dem am 12. Februar 2014 von der 

Gesellschafterversammlung verabschiedeten  Wirtschaftsplan 2014 wurde die Planung für 

den Zeitraum 2014-2033 in der Zeit von Januar bis Oktober 2014 aktualisiert, dem neuen 

Erkenntnisstand angepasst und einer Prüfung durch einen Wirtschaftsprüfer  unterzogen. 

Basierend auf der dringenden Erfordernis, weitere, eine über die ursprüngliche Planung 

hinausgehende Anzahl an Unterkünften für Asylanten und Flüchtlinge zur Verfügung zu 

stellen, wurde die ursprüngliche Planung überarbeitet und in der nun vorliegenden Fassung 

vom 19. November 2014 entsprechend berücksichtigt. In der Stadtratssitzung vom 
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17. Dezember 2014 wurde beschlossen, die Gewinnausschüttung für das Jahr 2015 von 

750.000 € auf 500.000 € zu reduzieren. 

Zur Realisierung der zusätzlichen Unterkünfte ist die Veräußerung von Altbauobjekten, die 

durch KoWo wirtschaftlich nicht saniert werden können und überwiegend leer stehen, 

zwingend erforderlich.  

Neu integriert wurde die Instandsetzung des Objekts Dortmunder Block I (Bebelstraße 40-43, 

Dortmunder Straße 1-7, Eugen-Richter-Straße 10-19), dessen Finanzierung aus den 

Verkaufserlösen von Altbauten (Altbaukonzept Phase II) und soweit möglich aus einem 

Zuschuss vom Land Thüringen erfolgt. 

 

Um dieses zusätzliche Projekt schnellstmöglich realisieren zu können, sind alle wesentlichen 

bis dato für 2015 und 2016 geplanten Instandsetzungsmaßnahmen mit Ausnahme von 

Brandschutzmaßnahmen zunächst zurückzustellen.  

 

Die zunächst zurück gestellten Instandsetzungsmaßnahmen betreffen: 

 

• Warschauer Straße 6-8, 9-11 (Fugen- und Farbsanierung) 

• Karl-Reimann-Ring 1 (Fugen- und Farbsanierung) 

• Julius-Leber-Ring 1 (Fugen- und Farbsanierung) 

• Diverse Hochgeschosser und Wohnscheiben (Aufzugsanlagen)  

 

Wirtschaftliche Auswirkungen 

 

Die Instandsetzungskosten für den Dortmunder Block I werden durch eine kostendeckende 

Miete amortisiert. 

 

Zahlentechnisch haben die Veränderungen im nun vorgelegten aktualisierten Wirtschafts-

plan 2015 neben dem Erfolgsplan in der Folge insbesondere auch Auswirkungen auf den 

Vermögensplan. 
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I. Erfolgsplan 

1. Umsatzerlöse 

Für die Entwicklung des Objektbestandes wurde eine objektkonkrete Mieten- und 

Leerstandsplanung auf der Basis der Ist-Mieten zum 31.12.2013 und der Einwohnerprognose 

der Stadt Erfurt erstellt.  

Zusammensetzung:  

 

PLAN PLAN Veränder
-ungen 2015 2014 

 
T€ T€ T€ 

    
Mieterlöse 36.475,9 36.325,5 150,4 

Umsatzerlöse aus abgerechneten 

Betriebskosten 
20.706,8 20.730,8 -24,0 

Umsatzerlöse aus anderen Lieferungen und 

Leistungen 
     216,6      236,9 -20,3 

    

 
57.399,3 57.293,2 106,1 

 

Der Anstieg der Mieterlöse um 150,4 T€ beruht hauptsächlich auf den Mieterhöhungen 

aufgrund von Modernisierungsmaßnahmen sowie auf den Mietanpassungen im Rahmen der 

Neuvermietung nach Sanierungen der Gebäude und umfangreichen Renovierungen in den 

Wohnungen.  

In den Umsatzerlösen aus anderen Lieferungen und Leistungen sind im Wesentlichen die zu 

erwartenden Verwalterentgelte entsprechend dem Geschäftsbesorgungsvertrag mit der 

Stadt geplant. Die Verminderung um 20,3 T€ resultiert aus der weiteren Reduzierung der 

städtischen Immobilien durch Verkauf oder Rückübertragung.   
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2. Erhöhung und Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen 

Die Bestandsveränderungen stellen die ergebniswirksamen Veränderungen aus den 

Betriebskostenabrechnungen des Vorjahres und den noch abzurechnenden Betriebskosten 

des laufenden Wirtschaftsjahres dar.  

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 

Auf die Planung der anderen aktivierten Eigenleistungen, die zum Beispiel selbst erbrachte 

Planerleistungen für Investitionsvorhaben umfassen, wurde aus kaufmännischen 

Vorsichtsgründen verzichtet. 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

Zusammensetzung:  

Plan Plan Veränder-
ungen 2015 2014 

T€ T€ T€ 

Buchgewinne aus Anlagenverkäufen 1.175,0       0,0  1.175,0 

Auflösung Rückstellungen    116,7 3.656,3 -3.539,6 

Auflösung Sonderposten Investitionszulage    231,4    231,6        -0,2 

Sonstige    209,5    259,4      -49,9 

    

 
1.732,6 4.147,3 -2.414,7 

 

Aus der geplanten Veräußerung von Altbauobjekten, die durch KoWo wirtschaftlich nicht 

saniert werden können und überwiegend leer stehen, wird mit einem Buchgewinn in Höhe 

von 1.175 T€ gerechnet. Bezüglich der Auflösung von Rückstellungen wurde in der 

Vorjahresplanung vom Abgang von Restitutionsansprüchen behafteter Objekte 

ausgegangen. Diesen Erträgen stehen Buchwertverluste aus dem Abgang der Objekte in 

gleicher  Höhe  gegenüber. Weitere Sachverhalte, die planmäßig zu Erträgen aus der 

Auflösung von Rückstellungen führen, werden in 2014 abgeschlossen. Die übrigen Erträge 

enthalten hauptsächlich Erträge aus Versicherungsentschädigungen.  
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5. Materialaufwand  

Zusammensetzung:  

 

Plan Plan Veränder-
ungen 2015 2014 

 
T€ T€ T€ 

    
Betriebskosten 22.597,1 22.537,7   59,4 

Instandhaltungskosten 11.257,7 11.135,0 122,7 

    

 
33.854,8 33.672,7 182,1 

 

Die Betriebskosten des laufenden Wirtschaftsjahres sind als Aufwand für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und bezogene Waren ausgewiesen und werden auf Basis von Erfahrungs-

werten aus zurückliegenden Wirtschaftsjahren und unter Berücksichtigung von erwarteten 

Mengen- und Preisänderungen jeweils neu berechnet. Dabei wird auch die Entwicklung des 

Gebäudebestandes mit einbezogen. 

Die Instandhaltungskosten umfassen hauptsächlich die laufenden Instandhaltungs-

aufwendungen sowie nicht aktivierungsfähige und damit im Aufwand darzustellende 

Instandsetzungsmaßnahmen (Dortmunder Block I). 

Voraussetzung für die Erreichung der positiven Leerstandsentwicklung ist die Umsetzung der 

Instandsetzungsplanung mit einem Gesamtvolumen von rund 58,4 Mio. € allein im Zeitraum 

2015 bis 2019. Diese Maßnahmen sind zum Abbau des Instandhaltungsstaus und damit zur 

Sicherung der langfristigen Vermietbarkeit erforderlich und werden aus Eigenmitteln sowie 

aus Fördermitteldarlehen des Landes finanziert. Neben den umfassenden Instandsetzungen 

einzelner Objekte werden im Zeitraum 2015 bis 2019 rund 15,5 Mio. € in die laufende 

Instandhaltung investiert.  
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Die objektkonkret geplanten baulichen Maßnahmen des Planjahres wurden wie folgt 

aufgeteilt: 

- Instandsetzungen am Dortmunder Block,  

- Maßnahmen bedingt durch die Mieterfluktuation und zur Mieterbindung, 

- Maßnahmen zum Umbau in altersgerechten/ barrierearmen Wohnraum und 

- Maßnahmen zur laufenden Instandhaltung (Regelinstandhaltung). 

6. Personalaufwand 

Die KoWo ist ordentliches Mitglied im Arbeitgeberverband der Wohnungs- und 

Immobilienwirtschaft. Mit Wirkung zum 01. Januar 2013 gilt für die KoWo ein neuer 

Tarifvertrag. In den letzten 2 Jahren sind die Gehälter um 5,7 % gestiegen. Wie in den 

Vorjahren wird in 2014 und den Folgejahren die leistungsorientierte Vergütung, die bei 

100%iger Zielerreichung anfällt, geplant. Sollten aufgrund einer deutlichen Zielübererfüllung 

(z.B. geringere Mietschulden) höhere Personalaufwendungen anfallen, stehen diesen 

höheren Einnahmen gegenüber. 

7. Abschreibungen 

Die Abschreibungen in 2015 beinhalten u.a. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände in Höhe von 23 T€, lineare Abschreibungen für Gebäude mit  

9.633 T€ sowie 114 T€ für die Betriebs- und Geschäftsausstattung.  
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Für die Wirtschaftsplanung werden grundsätzlich folgende Abschreibungssätze zum Ansatz 

gebracht: 

- Gebäude      2,0 % bzw. 4,0 % p.a. 

- Immaterielle Vermögensgegenstände   33,33 % p.a. 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung   7,7 % bis 33,33 % p.a. 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Zusammensetzung:  

 

Plan Plan Verände
-rungen 2015 2014 

 
T€ T€ T€ 

    
Verwaltungskosten 3.793,9 3.292,0     501,9 

Abschreibungen auf Forderungen    768,3    756,8       11,5 

Abrisskosten        0,0    406,6    -406,6 

Verlust aus dem Abgang von Gegenständen  

des Anlagevermögens 
       0,0 1.521,9 -1.521,9 

    

 
4.562,2 5.977,3 -1.415,1 

 

Die Verringerung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Planjahr 2014 

resultiert im Wesentlichen aus den in 2014 geplanten Abgängen für Restitutionsobjekte in 

Höhe von 1.521,9 T€. Dem  stehen  Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in gleicher 

Höhe gegenüber. 

Der Anstieg der sächlichen Verwaltungskosten in Höhe von 501,9 T€ ist hauptsächlich auf 

zusätzliche Aufwendungen für Projekte u.a. zur effizienteren Gestaltung von internen 

Prozessen insbesondere im IT-Bereich zurückzuführen. 
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9. Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 

Aus einem Erbbaurechtsvertrag besteht eine Forderung aus einer bis zum 31. Dezember 

2023 fälligen Abfindungszahlung für das Erbbaurecht. Die Erträge aus der Aufzinsung der 

Forderung werden unter den Erträgen aus Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens ausgewiesen. 

10. Zinsen und ähnliche Erträge  

Der Zinsberechnung für die Festgeldanlagen im Planjahr 2015 haben wir unter 

Berücksichtigung der aktuellen Entwicklungen auf den Geldmärkten einen 

durchschnittlichen Zinssatz von 0,15 % zugrunde gelegt. 

In Abstimmung mit dem Aufsichtsrat verfolgt das Unternehmen bei Geldanlagen nach wie 

vor die Strategie „Sicherheit vor Rendite“.  

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen wurden aus den aktuellen Tilgungsplänen ermittelt.  

Mit fortschreitender Tilgung (planmäßige Tilgung und Sondertilgungen) verringern sich die 

Fremdkapitalkosten. 

16. Steuern von Einkommen und Ertrag 

Vollständig können jährlich bis zu 1 Mio. € an steuerlichen Gewinnen gegen Verlustvorträge 

verrechnet werden. Für das Planjahr 2015 werden keine Steuern von Einkommen und Ertrag 

erwartet. 

18. Jahresergebnis 

Die KoWo schließt das Planjahr 2015 mit einem Jahresüberschuss von voraussichtlich 

1.166,1 T€ ab. 
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II.  Vermögensplan 

A. Finanzierungsbedarf 

Tilgung 

Die Tilgung der Darlehen wird im Planjahr 2015 planmäßig fortgeführt.  

Sondertilgungen sind in 2015 in Höhe von 5,0 Mio. € enthalten. Dabei handelt es sich um die 

Ablösungen von Darlehen, deren Zinsbindung in 2015 ausläuft. 

Investitionen 

Die in 2015 geplanten Investitionen in den Gebäudebestand von insgesamt 12,6 Mio. € 

beinhalten im Wesentlichen bauliche Maßnahmen bedingt durch die Mieterfluktuation und 

zur Mieterbindung sowie Instandsetzungsmaßnahmen (Dortmunder Block I). 

In der 20-jährigen Unternehmensplanung 2014-2033 werden insgesamt 351,1 Mio. € in den 

Gebäudebestand investiert. Kurzfristig- und mittelfristig sind insbesondere notwendige 

Aufzugserneuerungen und -instandsetzungen sowie Fassadeninstandsetzungen geplant.  

Für künftige Investitionen ist von großer Bedeutung, dass die Einnahmen sich entsprechend 

der Ausgabensteigerungen (insbesondere Baukosten) entwickeln. Ein wesentlicher 

Erfolgsfaktor der Geschäftsentwicklung ist, diese Schere wieder zu schließen und 

Investitionen in Abhängigkeit der Ausgaben- und Einnahmenentwicklung zu tätigen. 

Die Investitionen für die Betriebs- und Geschäftsausstattung betragen für das Planjahr 2015 

220,0 T€. 
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Gewinnabführung an den Gesellschafter 

Vom Unternehmen wird zum Ausgleich des Haushalts 2015 der Landeshauptstadt eine 

Gewinnausschüttung in Höhe von ca. 500.000 € netto erwartet, die in der Planung in dieser 

Höhe eingestellt wurde. Für zukünftige Haushalte werden von der Landeshauptstadt  

Gewinnausschüttungen in Höhe von 750.000 € netto pro Jahr erwartet. 

Die Ausschüttung kann steuerfrei, das heißt ohne KapESt und SoliZu erfolgen. 
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B. Deckungsmittel  

Abschreibungen 

Die Abschreibungen wurden aus dem Erfolgsplan übernommen. Sie stellen einen Teil des 

Werteverzehrs der aktivierungspflichtigen Investitionen dar. 

Kredite  

Aufgrund der bestehenden Möglichkeit, besonders zinsgünstige Fördermittel zur 

Finanzierung der in 2013/2014 vorgesehenen Baumaßnahmen zu erhalten, werden 2014 

Fördermitteldarlehen bei der Thüringer Aufbaubank in Höhe von insgesamt ca. 4,0 Mio. € 

aufgenommen, deren Auszahlung nach aktuellem Kenntnisstand anteilig nach Baufortschritt 

in 2014 in Höhe von ca. 3,8 Mio. € und in 2015 in Höhe von ca. 0,2 Mio. € erfolgt. 

Damit können sowohl die Mehrkosten aufgrund der neuen drastisch verschärften 

energetischen Anforderungen, die Baupreissteigerungen, als auch die geänderten 

Anforderungen an die Wohnungsausstattung zinsgünstig finanziert werden.  

Eigenmittel 

Aus dem Finanzierungsbedarf ergibt sich für das Planjahr 2015 unter Berücksichtigung der 

Abschreibungen und der Ergebnisausschüttung für 2015 ein Eigenmittelbedarf von 

13.701,6 T€. 
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III.  Stellenplan 

Das Unternehmen gliedert sich neben der Geschäftsführung in die Bereiche Recht und 

Sonderprojekte, Vertrieb, Technische Dienstleistungen und Kaufmännische Dienstleistungen. 

Die letztgenannten drei Bereiche werden durch jeweils einen Prokuristen geleitet. 

Zusammen mit dem Geschäftsführer bilden sie die Geschäftsleitung. 

Der Vertrieb gliedert sich in die Objektmanager-Teams (Kundenzentren), das Kundencenter 

und das Marketing. Darüber hinaus sind die Hausmeister diesem Bereich zugeordnet. Der 

Bereich Technische Dienstleistungen ist in die Teams „Einkauf und Lieferantenmanagement“ 

und „Bau und Instandsetzungsmanagement“ gegliedert. Der Bereich Kaufmännische 

Dienstleistungen besteht aus den Teams Hauptbuchhaltung/ Zahlungsverkehr, Miete/ Beko, 

Controlling und je ein Mitarbeiter für Objektfinanzierung und Immobilienmanagement. 
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Geschäftsleitung : Herr Hecht 99086 Erfurt

Beteiligung Stadt:  100% 14.04.2015

Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2015

erste 

Fortschreibung

18.12.2014 14.04.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 92.668,6 79.592,1 85.329,9 85.329,9

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen
0,0 0,0 0,0 0,0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Sonstige betriebliche Erträge 2.226,6 1.439,6 1.349,9 1.349,9

davon Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 0,0 0,0 0,0 0,0

 

5. Materialaufwand 64.229,0 47.998,5 60.424,1 60.424,1

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. bezogene Waren 11.157,2 9.105,2 10.327,2 10.327,2

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 53.071,8 38.893,3 50.096,9 50.096,9

c) zweckgebundene Rücklage 0,0 0,0 0,0 0,0

 

6. Personalaufwand 14.552,6 14.883,5 15.471,6 15.471,6

a) Löhne und Gehälter 12.151,5 12.187,6 12.883,8 12.883,8

b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen für Altersversorgung

und Unterstützungen
2.401,0 2.695,9 2.587,8 2.587,8

davon Altersversorgung 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Abschreibungen 4.886,1 5.388,3 4.919,0 4.919,0

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen
4.886,1 5.388,3 4.919,0 4.919,0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögen, wenn diese die 

im Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten
0,0 0,0 0,0 0,0

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0

 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.463,3 4.154,6 3.240,3 3.240,3

davon Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,0 0,0 0,0 0,0

9. Erträge aus Beteiligungen 500,0 500,0 500,0 500,0

10.
Erträge aus Wertpapieren u. Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögen
0,0 0,0 0,0 0,0

11. Zinsen und ähnliche Erträge 102,5 90,0 108,2 108,2

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.315,8 3.157,2 2.853,5 3.004,7

  

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.050,8 6.039,6 379,5 228,3

15. außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0

16. außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0

17. außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.368,2 2.153,9 40,3 40,3

19. Sonstige Steuern 8,1 7,2 8,5 8,5

20. Erträge aus Gewinngemeinschaft, Gewinnabführungs-

und Teilgewinnabführungsverträgen
0,0 0,0 0,0 0,0

21. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0 0,0

22. Jahresgewinn/Jahresverlust 3.674,5 3.878,5 330,7 179,5

23. zweckgebundene Rücklage 2.819,1 3.214,8 -276,6 -427,8

24. Bilanzgewinn 855,4 663,7 607,3 607,3

 W I R T S C H A F T S P L A N   2 0 15

ERFOLGSPLAN

Stand 14.04.2015

1-ERF.PL



Erfurter Bahn GmbH Am Rasenrain 16

Geschäftsleitung : Herr Hecht 99086 Erfurt

Beteiligung Stadt:  100% 14.04.2015

Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2015

erste 

Fortschreibung

18.12.2014 14.04.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR

A Finanzierungsbedarf

Tilgung 5.605,0 4.929,3 4.247,2 4.247,3

Investitionen 1.009,0 2.566,0 721,5 61.201,5

Zuführung zum Finanzmittelfonds / 

Anzahlungen für Investitionen 
0,0 1.022,1 3.023,0 3.022,9

Gewinnabführung brutto 500,0 534,6 534,6 534,6

Auszahlung an die Stadt Erfurt 420,9 450,0 450,0 450,0

Summe Finanzierungsbedarf 7.114,0 9.052,0 8.526,3 69.006,3

B Deckungsmittel

Abschreibungen 4.886,1 5.388,3 4.919,0 4.919,0

Eigenmittel/Bilanzveränderungen/

Überschuss/kurzfristige Finanzierung 0,0 0,0 0,0 0,0

Kredite (Inanspruchnahme) 0,0 3.000,0 3.000,0 63.480,0

Bilanzergebnis 855,4 663,7 607,3 607,3

Zuschuss von der EU 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss vom Bund 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss vom Freistaat Thüringen 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss vom Freistaat Bayern 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss von der Stadt aus 0,0 0,0 0,0 0,0

a) Verwaltungshaushalt 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Vermögenshaushalt 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschüsse von anderen Städten und/ oder Landkreisen 0,0 0,0 0,0 0,0

Abnahme des Finanzmittelbestandes 1.372,5 0,0 0,0 0,0

Summe Deckungsmittel 7.114,0 9.052,0 8.526,3 69.006,3

Ermächtigung für Kreditaufnahme 

Kreditinanspruchnahme 5.325,9 3.000,0 3.000,0 63.480,0

Ermächtigung Neuaufnahme Kredit 5.325,9 5.500,0 500,0 202.100,0

Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2015

erste 

Fortschreibung

18.12.2014 14.04.2015

VbE VbE VbE VbE

Anzahl Mitarbeiter 336,0 326,0 336,0 337,0

Azubi 4,0 4,0 5,0 5,0

 VERMÖGENSPLAN

STELLENPLAN

1) 1) 1) 

Stand 14.04.2015

2-VERM.PL



Erfurter Bahn GmbH Am Rasenrain 16

Geschäftsleitung : Herr Hecht 99086 Erfurt

Beteiligung Stadt:  100% 14.04.2015

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

erste 

Forstschreibung

erste 

Forstschreibung

erste 

Forstschreibung

erste 

Forstschreibung

erste 

Forstschreibung

18.12.2014 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2014 14.04.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 79.592,1 85.329,9 85.329,9 85.384,5 86.645,3 88.877,9 213.873,3

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Sonstige betriebliche Erträge 1.439,6 1.349,9 1.349,9 1.251,7 1.253,3 1.228,9 1.230,6

davon Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 

5. Materialaufwand 47.998,5 60.424,1 60.424,1 62.599,6 60.625,1 60.161,2 138.053,8

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. bezogene Waren 9.105,2 10.327,2 10.327,2 10.440,6 10.538,0 11.196,4 36.805,6

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 38.893,3 50.096,9 50.096,9 52.159,0 50.087,1 48.964,8 101.248,2

 

6. Personalaufwand 14.883,5 15.471,6 15.471,6 15.969,6 16.422,1 17.036,8 36.116,6

a) Löhne und Gehälter 12.187,6 12.883,8 12.883,8 13.299,0 13.675,8 14.151,7 29.431,5

b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen für Altersversorgung und 

Unterstützungen
2.695,9 2.587,8 2.587,8 2.670,6 2.746,3 2.885,1 6.685,1

davon Altersversorgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Abschreibungen 5.388,3 4.919,0 4.919,0 5.006,7 5.142,9 5.290,0 15.752,1

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens u. 

Sachanlagen
5.388,3 4.919,0 4.919,0 5.006,7 5.142,9 5.290,0 15.752,1

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögen, wenn diese die 

im Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.154,6 3.240,3 3.240,3 3.218,3 3.340,5 5.147,1 12.226,8

davon Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9. Erträge aus Beteiligungen 500,0 500,0 500,0 500,0 500,0 500,0 500,0

10.
Erträge aus Wertpapieren u. Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

11. Zinsen und ähnliche Erträge 90,0 108,2 108,2 147,9 113,6 133,3 90,0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.157,2 2.853,5 3.004,7 4.704,6 6.396,6 8.698,9 9.416,4

  

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.039,6 379,5 228,3 -4.214,7 -3.415,1 -5.593,9 4.128,2

15. außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16. außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17. außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.153,9 40,3 40,3 0,0 0,0 0,0 2.030,8

19. Sonstige Steuern 7,2 8,5 8,5 8,5 8,5 8,5 8,5

20.
Erträge aus Gewinngemeinschaft, Gewinnabführungs-

und Teilgewinnabführungsverträgen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22. Jahresgewinn/Jahresverlust 3.878,5 330,7 179,5 -4.223,2 -3.423,5 -5.602,4 2.088,9

23. zweckgebundene Rücklage 3.214,8 -276,6 -427,8 -4.562,0 -2.700,0 -303,1 1.387,4

24. Bilanzgewinn 663,7 607,3 607,3 338,8 -723,5 -5.299,3 701,5

ERFOLGSPLAN

Mittelfristige  Finanzplanung

Stand 14.04.2015

4-ERG.PL



Erfurter Bahn GmbH Am Rasenrain 16

Geschäftsleitung : Herr Hecht 99086 Erfurt

Beteiligung Stadt:  100% 14.04.2015

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

18.12.2014 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

A Finanzierungsbedarf

Tilgung 4.929,3 4.247,2 4.247,3 4.552,1 4.732,8 5.733,7 14.875,6

Investitionen 2.566,0 721,5 61.201,5 64.747,5 65.770,0 37.630,0 9.130,0

Zuführung zum Finanzmittelfonds / 

Anzahlung für Investitionen
1.022,1 3.023,0 3.022,9 0,0 217,8 627,0 948,1

Gewinnabführung  brutto 534,6 534,6 534,6 534,6 338,8 0,0 0,0

Auszahlung an die Stadt Erfurt 450,0 450,0 450,0 450,0 271,0 0,0 0,0

Summe Finanzierungsbedarf 9.052,0 8.526,3 69.006,3 69.834,2 71.059,4 43.990,7 24.953,7

B Deckungsmittel

Abschreibungen 5.388,3 4.919,0 4.919,0 5.006,7 5.142,9 5.290,0 15.752,1

Eigenmittel 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kredite 3.000,0 3.000,0 63.480,0 61.480,0 66.640,0 44.000,0 8.500,0

Bilanzergebnis 663,7 607,3 607,3 338,8 -723,5 -5.299,3 701,5

Zuschuss von der EU 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss vom Bund 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss vom Freistaat Thüringen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss vom Freistaat Bayern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschuss von der Stadt Erfurt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) Verwaltungshaushalt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Vermögenshaushalt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zuschüsse von anderen Städten und/ oder Landkreisen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Abnahme des Finanzmittelbestandes 0,0 0,0 0,0 3.008,7 0,0 0,0 0,0

Summe Deckungsmittel 9.052,0 8.526,3 69.006,3 69.834,2 71.059,4 43.990,7 24.953,7

Ermächtigung für Kreditaufnahme

Kreditinanspruchnahme 5.325,9 3.000,0 63.480,0 61.480,0 66.640,0 44.000,0 8.500,0

Ermächtigung Neuaufnahme Kredit 5.325,9 500,0 202.100,0 12.000,0 1.500,0 45.000,0 0,0

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

18.12.2014 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015

VbE VbE VbE VbE VbE VbE VbE

Anzahl Mitarbeiter 326,0 336,0 337,0 345,0 345,0 826,0 846,0

Azubi 4,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 10,0

VERMÖGENSPLAN

STELLENPLAN

Stand 14.04.2015

5-VermPl



Erfurter Bahn GmbH Am Rasenrain 16

Geschäftsleitung : Herr Hecht 99086 Erfurt

Beteiligung Stadt:  100% 14.04.2015

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

erste 

Fortschreibung

(2015-2019) 18.12.2014 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015 14.04.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Art der Investitionen

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.336,0 0,0 136,0 136,0 300,0 350,0 350,0 200,0

Sachanlagen 237.143,0 2.566,0 585,5 61.065,5 64.447,5 65.420,0 37.280,0 8.930,0

davon 

Fahrzeuge für den Personennahverkehr 211.720,0 1.700,0 30,0 60.510,0 60.480,0 62.670,0 28.030,0 30,0

Maschinen und Anlagen/Ausrüstung Werkstatt 6.375,0 80,0 25,0 25,0 200,0 1.050,0 5.050,0 50,0

Andere Anlagen Automat Funk Computeranlage 1.490,0 466,0 530,5 530,5 209,5 200,0 200,0 350,0

Gebäude/Gleisanlagen Betriebshof 17.558,0 320,0 0,0 0,0 3.558,0 1.500,0 4.000,0 8.500,0

2. Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe 238.479,0 2.566,0 721,5 61.201,5 64.747,5 65.770,0 37.630,0 9.130,0

INVESTITIONSPLAN

Gesamt-

kosten

Stand 14.04.2015

6-Inv_Prog
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1. Fortschreibung des Wirtschaftsplans 2015  

Die Erfurter Bahn GmbH (EB) beabsichtigt, sich im Rahmen der mittelfristigen 

Unternehmenssicherung an dem Wettbewerbsverfahren  im sogenannten  „Dieselnetz 

Sachsen- Anhalt (DISA)“ zu beteiligen.  

Die Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen zum Wettbewerbsverfahren erfolgte Mitte 

Januar 2015. Die Kenngrößen zur Planung wurden durch die dort gestellten Anforderungen 

erarbeitet, so dass erst jetzt eine 1. Fortschreibung des Wirtschaftsplanes 2015 vorgelegt 

werden kann.  

 Die Ausschreibung der Schienenpersonennahverkehrsleistungen (SPNV) erfolgt in zwei 

Losen, die im Weiteren als Los A und Los B bezeichnet werden. Für die Vergabe der 

Leistungen (einschließlich Zuschlagserteilung) sind das Land Sachsen-Anhalt (Federführung), 

vertreten durch das Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr,  der Zweckverband 

Großraum Braunschweig (ZGB) sowie das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 

Landwirtschaft zuständig. 

Insgesamt beläuft sich die zu erbringende jährliche Verkehrsleistung auf ca. 8,4 Mio. 

Fahrplankilometer (Fplkm) zuzüglich ca. 0,9 Mio. Fplkm (optional).  Der 

Verkehrsdurchführungsvertrag soll für 14 Jahre abgeschlossen werden (Laufzeit Dezember 

2018 bis Dezember 2032). 

Die Abgabe der verbindlichen Angebote (je Los und Gesamtangebot) hat bis zum 23.06.2015 

zu erfolgen und hat eine Bindefrist bis zum 31.10.2015.  

 

Das Netz mit der Loseinteilung ist in der nachfolgenden Abbildung dargestellt: 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Abbildung 1: Losaufteilung incl. Optionen DISA  
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Für die zu erbringenden Verkehrsleistungen  müssen durch die Erfurter Bahn ca. 56 

Neufahrzeuge mit notwendigen Ersatzteilen angeschafft werden (ca. 210 Mio. Euro).  Des 

Weiteren ergeben sich Investitionen für einen neuen  Werkstatt- und Betriebsstandort, der 

voraussichtlich in Aschersleben angesiedelt würde (ca. 12 Mio. Euro) sowie sonstige 

Investitionen in Höhe von ca. 9 Mio. Euro. Darüber hinaus ist eine Sicherheitsleistung in Form 

einer Bankbürgschaft in Höhe von ca. 19 Mio. Euro zu stellen. Die Gesamtinvestitionen 

belaufen sich somit auf ca. 250 Mio. Euro und werden ausschließlich über Fremdkapital 

finanziert. Aktuell werden Angebote zu verschiedenen Finanzierungsformen  (Darlehen, 

Operate Leasing, Finanzierungsleasing) durch verschiedene Banken erarbeitet.  

Die Vorlaufkosten (z.B. Vorfinanzierungskosten für die Investitionen Fahrzeuge sowie 

Personalrekrutierung)  zur Betriebsaufnahme des DISA betreffen bereits die Wirtschaftsjahre 

2015 bis 2018. Erstmalig stehen der Erfurter Bahn GmbH ab Dezember 2018 Einnahmen aus 

dem Verkehrsdurchführungsvertrag DISA zur Verfügung.    

Bei der vorliegenden Ausschreibung handelt es sich um einen Bruttoanreizvertrag. Das 

bedeutet, dass den Auftraggebern grundsätzlich die Fahrgeldeinnahmen aus den zu 

erbringenden Verkehrsleistungen im Vertragsgebiet zustehen, das Verkehrsunternehmen 

damit aber auch kein Risiko für sich verändernde Fahrgasteinnahmen (wie bei Nettoverträgen 

in Thüringen üblich) übernehmen muss,  sondern einen festgeschriebenen, kalkulierten Betrag 

erhält. 

Im Gegensatz zu bereits abgeschlossenen Verkehrsverträgen enthält der vorliegende 

Verkehrsvertrag eine weitergehende Übernahme der Kostensteigerungen während der 

Vertragslaufzeit. Neben der 100%igen Übernahme der Steigerung der Infrastrukturentgelte 

werden die Personal- und Energiekosten mit entsprechenden, vom statistischen Bundesamt 

veröffentlichten Indices, jährlich fortgeschrieben. Ferner werden einzelne Kostenpositionen 

wie Instandhaltung und Reinigung, Personalkosten der Betriebsleitung des Fahrbetriebes, 

Marketing und Vertrieb pauschal mit 1% jährlich fortgeschrieben. Insofern sind die Risiken aus 

der Kostenentwicklung über die Gesamtlaufzeit des Verkehrsvertrags überdurchschnittlich 

gering für das Verkehrsunternehmen.  

Das Dieselnetz Sachsen-Anhalt bietet für die Erfurter Bahn zahlreiche Chancen, bei – aus 

heutiger Sicht – marktüblichen Risiken, wovon die Fahrzeugzulassung und die 

Personalrekrutierung die wichtigsten sind, die im Fall des Ausschreibungsgewinns aktiv und 

frühzeitig gesteuert werden müssen. Die Ausschreibung ist mittelfristig die letzte 

Ausschreibung mit Dieselfahrzeugen im mitteldeutschen  Raum. Mit einer Vertragslaufzeit bis 

Ende 2032 könnte somit auch der langfristige Bestand des Unternehmens gesichert werden. 

Weitere größere Wettbewerbsprojekte stehen erst wieder ab dem Jahr 2024 in Bayern 

(Oberfranken) und Thüringen (Bestandsnetz Dieselnetz Ostthüringen) an. 

In der nachfolgenden Abbildung ist das Auftragsvolumen der  aktuell bestehenden 

Schienenpersonennachverkehrsleistungen der Erfurter Bahn GmbH und der 

Tochtergesellschaft Süd Thüringen Bahn dargestellt: 
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Abbildung 2: gesichertes Auftragsvolumen Erfurter Bahn und Süd-Thüringen-Bahn  
  [alle Angaben in Mio. Fplkm] 

 

Die Teilnahme am Wettbewerbsprojekt Dieselnetz Sachsen-Anhalt trägt dazu bei, dass das 

Unternehmen sich weiterhin auf einen gesunden Wachstumspfad bewegt und seine 

Marktposition im deutschen Schienenpersonennahverkehr behält bzw. weiter ausbaut. 

Technisch und betrieblich bildet das Dieselnetz eine gute Ergänzung zu den bestehenden 

Dieselverkehren der Erfurter Bahn. Verkehrlich grenzt das Netz DISA an die Thüringer 

Aktivitäten der Erfurter Bahn, wodurch zwar nur betrieblich geringe Synergien,  auf der Seite 

der Gemeinkostenverteilung jedoch signifikante Vorteile erzielt werden können.   

Derzeit beteiligt sich das Tochterunternehmen Süd- Thüringen- Bahn  an der Ausschreibung 

zur Wiedergewinnung seiner Bestandsverkehre in Süd Thüringen (Vertragslaufzeit 2017- 

2028, Abgabe der Angebote bis 05.05.2015). Die Wiedergewinnung dieser Verkehre hat auch 

für die Erfurter Bahn GmbH oberste Priorität. Sollten hier jedoch Teil- oder Gesamtleistungen 

für die  Süd-Thüringen-Bahn nicht wieder gewonnen werden können, so kann durch die 

Übernahme von Leistungen im Netz DISA eine Kompensation auch hinsichtlich stabiler 

Kosten- und Erlösstrukturen erzielt werden, welche für die Erfurter Bahn GmbH existenziell 

wichtig sind. 

Der in der Anlage dargestellte und aktualisierte Wirtschaftsplan 2015 ff. (1. Fortschreibung) 

mit seinen Bestandteilen mittelfristiger Finanzplan, Vermögensplan, Stellenplan und 

Investitionsplan, Stand 14.04.2015, enthält alle Parameter der Gesamtkombination (Los A und 

Los B mit Optionen). Nach Zuschlagserteilung erfolgt eine Konkretisierung der 1. 

Fortschreibung des Wirtschaftsplanes (voraussichtlich im November 2015). 

 

 

 

Erfurt, den 14.04.2015    Michael Hecht 
       Geschäftsführer Erfurter Bahn GmbH 
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Stand:    09.01.2014

Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschäftsführung: Hilge, Alexander
Beteiligung Stadt (%): 100

Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1) 338.044,35 341.827 346.200

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

0,00 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 50.881,74 59.600 64.000
davon: -Auflösung des Sonderposten für Investitionszuschüsse 0,00 0 0
              zum Anlagevermögen

5. Materialaufwand 0,00 0 0

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bezogene Waren 2 0,00 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0 0

6. Personalaufwand 73.464,58 27.500 22.920

a) Löhne und Gehälter 3) 62.942,29 24.000 19.200

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

   und für Unterstützung 3)

10.522,29 3.500 3.720

   davon für Altersversorgung 0,00 0 0

7. Abschreibungen 710.404,19 688.600 695.899

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

710.404,19 688.600 695.899

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0,00 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
diese die im Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0 0

davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,00 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 461.856,60 492.000 441.500
davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00

10.
Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 62,70 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

12.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens

0,00 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 91.855,53 56.500 29.830

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -948.592,11 -863.173 -779.949

Futterstraße 15-16
99084 Erfurt

Wirtschaftsplan 2015

Erfolgsplan



Stand:    09.01.2014

Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschäftsführung: Hilge, Alexander
Beteiligung Stadt (%): 100

Ist 2013

EUR

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

15.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

0,00 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0 0

17. außerordentliche Erträge 0,00 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -0,83 0 0

21. sonstige Steuern 15.051,48 15.000 15.050

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -963.642,76 -878.173 -794.999

Stand: 09.10.2014

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Futterstraße 15-16
99084 Erfurt

Fortsetzung Erfolgsplan



Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschäftsführung: Hilge, Alexander

Beteiligung Stadt (%): 100

Ist 
2013
EUR

Plan
2014
EUR

Plan 
2015
EUR

A:   Finanzierungsbedarf

597.439 622.827 491.429

11.050 0 175.000

27.694 0 16.871

963.643 878.173 794.999

Summe Finanzierungsbedarf 1.599.826 1.501.000 1.478.299

B:   Deckungsmittel

710.404 688.600 695.899

Abgänge AV (Buchwerte) 87.022

0 0 0

Kreditaufnahme 0 50.000 50.000

Jahresüberschuss lfd. Jahr 0 0 0

0 0 0
Zuschuß vom Bund 0 0 0

0 0 0

a) Verwaltungshaushalt 0 0 0
802.400 762.400 732.400

0 0 0

0 0 0

Summe Deckungsmittel 1.599.826 1.501.000 1.478.299

Ist 
2013

Plan 
2014

Plan 
2015

Anzahl Mitarbeiter (Stichtag) 0 0 0

Azubi 0 0 0

Stand: 09.10.2014

Zuschüsse v. Dritten

Zahlung in das Eigenkapital (Stammkapital )

STELLENPLAN

Zuschuß von der EU

Zuschuß vom Freistaat

Zuschuß von der Stadt aus

b) Vermögenshaushalt /EK-Zuführungen

Erhöhung kurzfristiger Verbindlichkeiten/
Abbau Umlaufvermögen

Futterstraße 15-16
99084 Erfurt

 VERMÖGENSPLAN

Tilgung

Investitionen

Erhöhung des Umlaufvermögens/ Abbau 
kurzfristiger Verbindlichkeiten

Jahresverlust

Abschreibungen



Stand:   09.01.2014

Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschäftsführung: Hilge, Alexander
Beteiligung Stadt (%): 100

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1) 341.827 346.200 347.000 347.000 347.000 347.000

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

0 0 0 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 59.600 64.000 64.000 64.000 64.000 64.000
davon: -Auflösung des Sonderposten für 
Investitionszuschüsse z.Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0

5. Materialaufwand 0 0 0 0 0 0
a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

   und für bezogene Waren 2) 0 0 0 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 0 0 0 0

6. Personalaufwand 27.500 22.920 22.920 22.920 22.920 22.920

a) Löhne und Gehälter 3) 24.000 19.200 19.200 19.200 19.200 19.200

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
   Altersversorgung und für Unterstützung

3.500 3.720 3.720 3.720 3.720 3.720

   davon Altersversorgung 0 0 0 0 0 0

7. Abschreibungen 688.600 695.899 720.398 749.946 772.758 399.564
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
   des Anlagevermögens und Sachanlagen

688.600 695.899 720.398 749.946 772.758 399.564

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
   vermögens, soweit diese die im Unternehmen
    üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0 0 0 0 0

   davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 492.000 441.500 450.600 451.500 441.500 446.500

davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

0 0 0 0 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens

0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 56.500 29.830 20.051 18.801 15.191 11.207

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0 0 0 0 0 0

14.
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

-863.173 -779.949 -802.969 -832.167 -841.369 -469.191

Futterstraße 15-16
99084 Erfurt

Mittelfristige Finanzplanung  2015

Erfolgsplan



Stand:   09.01.2014

Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschäftsführung: Hilge, Alexander
Beteiligung Stadt (%): 100

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

Plan 2016

EUR

Plan 2017

EUR

Plan 2018

EUR

Plan 2019

EUR

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

0 0 0 0 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

17. außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0

21. sonstige Steuern 15.000 15.050 15.050 15.050 15.050 15.050

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -878.173 -794.999 -818.019 -847.217 -856.419 -484.241

Stand: 09.10.2014

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung

Futterstraße 15-16 99084 
Erfurt

Fortsetzung Erfolgsplan



Kaisersaal Erfurt GmbH

Geschäftsführung: Hilge, Alexander

Beteiligung Stadt (%): 100

Plan 
2014
EUR

Plan 
2015
EUR

Plan 
2016
EUR

Plan 
2017
EUR

Plan 
2018
EUR

Plan 
2019
EUR

A: Finanzierungsbedarf

Tilgung 622.827 491.429 63.143 118.394 132.005 145.987

Investitionen 0 175.000 500.000 370.000 180.000 130.000

Erhöhung des Umlaufvermögens/ Abbau 
kurzfristiger Verbindlichkeiten

0 16.871 0 0 54.334 0

Ertrag aus Auflösung Sopo Zuschüsse 0 0 0 0 0 0

Jahresverlust 878.173 794.999 818.019 847.217 856.419 484.241

Summe Finanzierungsbedarf 1.501.000 1.478.299 1.381.162 1.335.611 1.222.758 760.228

B: Deckungsmittel

Abschreibungen 688.600 695.899 720.398 749.946 772.758 399.564
Erhöhung kurzfristiger Verbindlichkeiten/ 
Abbau 
Umlaufvermögen

0 0 10.764 35.665 0 10.664

Kreditaufnahme (für Havarie) 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

Zuschuß von der EU 0 0 0 0 0 0
Zuschuß vom Bund 0 0 0 0 0 0
Zuschuß vom Freistaat 0 0 0 0 0 0

Zuschuß von der Stadt aus

a) Verwaltungshaushalt 0 0 0 0 0 0

b) Vermögenshaushalt/EK-Zuführungen 762.400 732.400 600.000 500.000 400.000 300.000

Zuschüsse v. Dritten 0 0 0 0 0 0

Zahlung in das Eigenkapital (Stammkapital) 0 0 0 0 0 0

Summe Deckungsmittel 1.501.000 1.478.299 1.381.162 1.335.611 1.222.758 760.228

Plan 
2014

Plan 
2015

Plan 
2016

Plan 
2017

Plan 
2018

Plan 
2019

Anzahl Mitarbeiter (Stichtag) 0 0 0 0 0 0

Azubi 0 0 0 0 0 0

Stand: 09.10.2014

Futterstraße 15-16
99084 Erfurt

Mittelfristiger Vermögensplan

Vermögensplan

STELLENPLAN



Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschäftsführung: Hilge, Alexander

Investitionsplan (Angaben in EUR)
Investitionsbeträge je Maßnahme

Lfd. bisher Ist Plan Planjahr Folgejahre

Nr. Bezeichnung finanziert restl. 

Gesamt 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Jahre

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

II. Sachanlagen

1 Gebäude und Haustechnik (Heizung/Lüftung/Sanitär/Kühlung/Regeltechnik/BV) 580.000,0 0,0 0,0 0,0 75.000,0 40.000,0 170.000,0 145.000,0 100.000,0 50.000,0

2 Pachtinventar, Saal- und Veranstaltungstechnik, Brandschutz 846.050,0 0,0 11.050,0 0,0 100.000,0 460.000,0 200.000,0 35.000,0 30.000,0 10.000,0

zur Information: davon Brandschutz 65.000,0 400.000,0 200.000,0

Summe 1.426.050,0 0,0 11.050,0 0,0 175.000,0 500.000,0 370.000,0 180.000,0 130.000,0 60.000,0

III. Finanzanlagen

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitionen gesamt 1.426.050,0 0,0 11.050,0 0,0 175.000,0 500.000,0 370.000,0 180.000,0 130.000,0 60.000,0

3. Finanzierung durch:

Zuwendungen Landeshauptstadt Erfurt 0 0 0 0 0 0 0

Zuwendungen Dritter (ohne Landeshauptstadt Erfurt) 0 0 0 0 0 0 0

Kreditaufnahme 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

Eigenanteil 11.050 -50.000 125.000 450.000 320.000 130.000 80.000

Futterstraße 15-16
99084 Erfurt  



Erläuterungsteil zum Wirtschaftsplan 2015 der Kaisersaal Erfurt GmbH 

1. Allgemeines

Der Wirtschaftsplan der Kaisersaal Erfurt GmbH ist im Planjahr und der mittelfristigen 
Planung im Wesentlichen von der Abarbeitung des vorhandenen Instandhaltungs- und 
Investitionsstaus sowie der Umsetzung notwendiger Brandschutzmaßnahmen 
gekenn-zeichnet. Die mit DS 0735/13 beschlossene vertragliche Neustrukturierung 
zeigt mit der Entlastung der Personalkosten und der veränderten Umlageschlüssel 
erste Kosten-senkungseffekte. Gleichzeitig zeigt die angespannte 
Finanzierungssituation notwendiger Investitionen insbesondere im Bereich des 
passiven Brandschutzes die Notwendigkeit geplante Darlehensrückführungen zu 
strecken und die Entschuldung der Gesellschaft deutlich zu verlangsamen.  

2. Erfolgsplan

Die Gesellschaft geht planseitig von einer weitgehend stabilen Erlös- und Kostenstruktur 
aus. Der abgeschlossene Personalabbau führt zu deutlich vermindertem 
Personalaufwand. Die im sonstigen betrieblichen Aufwand abgebildeten Aufwendungen 
für Instandhaltungen sollen perspektivisch auf einem gleichbleibenden Niveau gehalten 
werden, das sich an den Aussagen der für die Gesellschaft durchgeführten EPIQR-
Bewertung orientiert. Die im Vorjahr vorhandenen Spitzen im Instandhaltungsaufwand 
sind planseitig auf ein gleich-bleibendes Maß reduziert worden. 

Abgebildet wurde planseitig ebenfalls eine jährliche Planposition für Havarien, da die 
Substanz des Sachanlagevermögens und der Betriebsvorrichtungen deutliche 
Verschleiß-erscheinungen zeigen, die kurzfristig Handlungsnotwendigkeiten zur 
Aufrechterhaltung der Betriebsfähigkeit aufzeigen können.  

3. Vermögensplan

3.1 Finanzierungsbedarf 

Die anstehenden Investitionen und Instandsetzungen in den nächsten Jahren wurden auf 
Basis einer EPIQR-Bewertung, wie sie üblicherweise auch die KoWo mbH für alle Objekte 
durchführt, ermittelt. Im Ergebnis wurden vier Maßnahmepakete mit einem 
Gesamtumfang von 7.263 TEUR für einen Zeitraum bis nach 2025 reichend definiert. Die 
Einzelheiten hierzu können entsprechend der DS 0735/13 entnommen werden. Planseitig 
wurden die Maßnahmenpakete 1 (161 TEUR) und 2 (389 TEUR)  bis 2019 sowie einzelne 
Elemente aus Maßnahmenpaket 3 berücksichtigt. Als wesentliche Einzelmaßnahme 
umfasst dies im Planjahr 2015 die technisch sehr aufwändige Modernisierung der 
Klimatechnik auf Grund neuer gesetzlicher Anforderungen sowie in den Folgejahren 
Erneuerungen in den sanitären Anlagen sowie der elektroakustischen Anlage als 
Bestandteil der Alarmierungseinrich-tungen des Kaisersaals. 
Des Weiteren hat die Gesellschaft ein Brandschutzkonzept beauftragt, das sich aktuell in 
Abstimmung mit den Bauordnungsbehörden und der Feuerwehr befindet. Erkennbar wurde 
hierbei ein deutlicher Handlungsbedarf, der kurzfristig in Angriff genommen werden muss. 
So ist eine  Ergänzung der bauseitig vorhandenen Rettungswege mit dem Anbau einer 
zusätzlichen festen und denkmalschutzkonformen Fluchtmöglichkeit mit ca. 2,5 Metern 
Breite aus dem Saal heraus zum Wirtschaftshof hin, sowie der Einbau von 
Brandschutztüren vor der Garderobe im EG nötig.  



In der Folge müssen weitere umfangreiche Sanierungsarbeiten vorbereitet werden, die 
u.a. von  

 einem feuerhemmenden Schutz des gesamten Dachstuhls
 über die innenliegende Verstärkung und feuerhemmende Ausführung von

Wänden (Aufdoppelung der Innenwände)
 bis zur Teilerneuerung der Brandmeldeanlage und Einbau

von Hohlraumüberwachungen
 der Installation von automatischen Entrauchungsanlagen und
 ggf. dem Austausch eines nicht unwesentlichen Teils der Innentüren reichen.

Diese Maßnahmen wurden für die Jahre 2015 bis 2017 planseitig aufgenommen und nach 
einer überschlägigen Kostenschätzung zunächst mit insgesamt 665.000 EUR 
berücksichtigt. Die Auskömmlichkeit dieses Betrages ist derzeit auf Grund noch nicht 
vorliegender weiterer Planungen nicht untersetzt. 

3.2 Deckungsmittel 

Die zusätzlich notwendigen Investitionen wirken sich in den Folgejahren deutlich auf 
die Abschreibungssituation der Gesellschaft und damit nachteilig auf das negative 
Jahresergebnis aus.  

Die laufenden Kredite der Gesellschaft werden im Planjahr 2015 noch planmäßig
zurückgeführt. Die in der mittelfristigen Finanzplanung im Jahr 2016 vorgesehen 
Sonder-tilgungen von ca. 450.000 EUR zur vollständigen Entschuldung der Gesellschaft 
können auf Grund der nicht anderweitig finanzierbaren Investitionsverpflichtungen 
für Brandschutzmaß-nahmen nur durch eine Prolongation der dann noch bestehenden 
Kredite und somit der Verschiebung der Entschuldung ausgeglichen werden. Planseitig 
ist eine Prolongation dieser Darlehen um 5 Jahre vorgesehen. 

Neue Kreditaufnahmen sind derzeit nur für die oben dargestellten Havariefälle in 
Höhe von 50.000 EUR p.a. beplant. Soweit diese nicht eintreten, ist die 
entsprechende Darlehens-finanzierung nicht notwendig.

Unabhängig davon ist die Gesellschaft dauerhaft auf Zuschüsse der Gesellschafterin 
angewiesen. Die ursprünglich mittelfristig ab dem Jahr 2017 angedachte Absenkung des 
Zuschuss auf 200.000 EUR wurde nunmehr planseitig verlangsamt und soll zur 
ausreichen-den finanziellen Ausstattung der Gesellschaft nunmehr ab dem Jahr 2016 
kontinuierlich um 100.000 EUR sinken, bis sie den Wert von 300.000 EUR erreicht hat. 
Ohne eine solche sukzessive Absenkung wäre die Gesellschaft durch die neuen 
Herausforderungen im investiven Bereich unterfinanziert. Sie könnte dann nur durch den 
Aufbau neuer Verbindlichkeiten finanziert werden, die die Finanzierungslast lediglich in 
die Zukunft verlagern.   
Die Eigenmittel der Gesellschaft werden regelmäßig bis an das maximal Mögliche 
beansprucht und liegen planseitig mit Schwankungen um 100.000 €. Dies ist in 
Anbetracht ggf. notwendiger Rückstellungen kritisch, aber in Anbetracht der gegebenen 
Finanzierungsform durch die Geschäftsführung zu akzeptieren.   

4. Liquiditätsplanung

Die Liquiditätssituation der Gesellschaft ist in der Regel gesichert, wenn die Zuschüsse 
der Gesellschafterin pro rata temporis ohne Abschläge geleistet werden. Ggf. 
unterjährige Schwankungen werden rechtzeitig an die Gesellschafterin herangetragen 



5. Stellenplan

Die Gesellschaft verfügt über keine Arbeitnehmer. Sie beschäftigt lediglich den 
Geschäftsführer. Für sämtliche notwendigen Dienstleistungen werden Dienste 
Dritter in Anspruch genommen.  

6. Chancen und Risiken

Neben den allgemeinen wirtschaftlichen Risiken zeigt die Gebäudesubstanz des 
Kaisersaals weiterhin zunehmenden Instandhaltungs- und Modernisierungsbedarf. Soweit 
erkennbar und wirtschaftlich darstellbar wird hierauf adäquat und vorausschauend 
reagiert. Unvorhergesehene Havarien oder Ausfälle größeren Umfangs stellen für die 
Gesellschaft ein wirtschaftliches Risiko dar, für das in geringem Umfang durch eine 
fortlaufende Kreditermächtigung Vorsorge getroffen wird. Das ständige Monitoring aller 
Anlagen im Haus und des Gebäudes selbst erfolgt durch externe Dienstleister.   



Kaisersaal Erfurt GmbH,
Erfurt

A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e
31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2012

€ € € € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 256.000,00 256.000,00

1. Entgeltlich erworbene Software 0,00 13,00 II. Kapitalrücklage 5.147.938,30 5.309.039,89
III. Jahresfehlbetrag 963.642,76 -963.501,59

II. Sachanlagen 4.440.295,54 4.440.295,54 4.601.538,30

1. Grundstücke und Bauten 5.703.426,29 6.370.368,29
2. Technische Anlagen 45.642,00 50.397,00 B. Rückstellungen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 178.348,00 293.014,00 1. Sonstige Rückstellungen 100.748,25 89.587,37

5.927.416,29 5.927.416,29 6.713.779,29
5.927.416,29 6.713.792,29 C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.560.563,97 2.158.003,36
B. Umlaufvermögen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.836,05 12.511,35
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Verbindlichkeiten 15.638,59 10.750,15

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 63.015,64 55.105,52 davon
2. Sonstige Vermögensgegenstände 16,49 124,56 - aus Steuern: € 13.426,20

63.032,13 63.032,13 55.230,08   (i. Vj. = € 7.919,26)
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 135.098,71 105.120,61 - im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 183,30

198.130,84 160.350,69   (i.Vj. = € 801,80)

1.584.038,61 1.584.038,61 2.181.264,86

D. Rechnungsabgrenzungsposten 464,73 1.752,45

6.125.547,13 6.874.142,98 6.125.547,13 6.874.142,98

Bilanz zum 31. Dezember 2013



Kaisersaal Erfurt GmbH,
Erfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2013

2013 2012

€ € €

1. Umsatzerlöse 338.044,35 338.275,91

2. Sonstige betriebliche Erträge 50.881,74 45.850,61

388.926,09 384.126,52

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 62.942,29 83.376,91

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
    versorgung 10.522,29 19.633,68

     - davon für Altersversorgung: € 613,56
       (i. Vj. = € 1.227,12) 73.464,58

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen 710.404,19 719.202,92

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 461.856,60 389.972,17

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 62,70 472,61

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 91.855,53 122.092,88

- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von

   Rückstellungen: € 100,00 (i.Vj.: € 0,00)

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -948.592,11 -949.679,43

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -0,83 -0,63

10. Sonstige Steuern 15.051,48 13.822,79

11. Jahresfehlbetrag 963.642,76 963.501,59
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Stand:    06.10.2014

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Geschäftsführung: Hildebrandt, Carmen, Dr.

Ist 2013 Plan 2014 Plan 2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1) 1.719.706,05 1.657.000,00 1.738.000,00

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

0,00 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 53.737,05 25.000 20.000
davon: Auflösung des Sonderposten für Investitionszuschüsse zum 0,00 0 0
               Anlagevermögen

5. Materialaufwand 1.047.336,70 981.000 995.000

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bezogene Waren 2) 125.181,36 115.000 120.000

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 922.155,34 866.000 875.000

6. Personalaufwand 1.093.047,76 1.110.000 1.150.000

a) Löhne und Gehälter 3) 898.341,14 1.110.000 1.150.000
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

   und für Unterstützung 3)

194.706,62 0 0

   davon für Altersversorgung 0,00 0 0

7. Abschreibungen 38.682,55 35.000 39.112

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

38.682,55 35.000 39.112

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0,00 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die 
im Unternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0 0

   davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,00 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4) 438.182,44 459.000 472.388
davon: -Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,00 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 511,42 5.000 500

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens

0,00 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.002,38 2.000 2.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5) 0,00 0 0

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -844.297,31 -900.000 -900.000

Wirtschaftsplan 2015

Benediktsplatz 1
99084 Erfurt

Erfolgsplan



Stand:    06.10.2014

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Geschäftsführung: Hildebrandt, Carmen, Dr.

Fortsetzung Erfolgsplan
Ist 2013

EUR

Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

0,00 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0 0

17. außerordentliche Erträge 0,00 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0,00 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0 0

21. sonstige Steuern 175,86 0 0

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -844.473,17 -900.000 -900.000

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung



Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Geschäftsführung: Hildebrandt, Carmen, Dr.

II. VERMÖGENSPLAN
Ist 

2013
EUR

Plan
2014
EUR

Plan 
2015
EUR

A:   Finanzierungsbedarf

17.500 25.000 0

36.497 35.000 39.000

72.363 112

Ertrag aus Auflösung Sopo Zuschüsse 0 0 0

844.473 900.000 900.000

Auszahlung Jahresergebnis Vorjahr 0 0 0

Verlustdeckung

Abbau verzinsl. Verbindlichkeiten 0 0

Summe Finanzierungsbedarf 970.832 960.000 939.112

B:   Deckungsmittel

38.694 35.000 39.112

32.139 0 0

Kreditermächtigung 0 25.000 0

Jahresüberschuss lfd. Jahr 0 0 0

0 0 0
Zuschuß vom Bund 0 0 0

0 0 0

a) Verwaltungshaushalt 0 0 0
900.000 900.000 900.000

0 0 0

0 0 0

Summe Deckungsmittel 970.832 960.000 939.112

III. STELLENPLAN
Ist 

2013
Plan 
2014

Plan 
2015

Anzahl Mitarbeiter (Stichtag) 25 29 27

VbE 24 28 26
Azubi 2 7 8

Stand: 06.10.2014

Tilgung

Jahresverlust

Benediktsplatz 1
99084 Erfurt

Investitionen

Erhöhung des Umlaufvermögens/ Abbau 
kurzfristiger Verbindlichkeiten

Abschreibungen/Abgänge AV (Buchwerte)
Erhöhung kurzfristiger Verbindlichkeiten/ 
Abbau Umlaufvermögen

Zuschüsse v. Dritten

Zahlung in das Eigenkapital (Stammkapital)

Zuschuß von der EU

Zuschuß vom Freistaat

Zuschuß von der Stadt aus

b) Vermögenshaushalt /EK-Zuführungen



Stand:   06.10.2014

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Geschäftsführung: Hildebrandt, Carmen, Dr.

Mittelfristige Finanzplanung  2015

Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1)  1.657.000 1.738.000 1.735.000 1.735.000 1.735.000 1.735.000

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

0 0 0 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 25.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
davon: -Auflösung des Sonderposten für 
Investitionszuschüsse z.Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0

 
5. Materialaufwand 981.000 995.000 990.000 990.000 990.000 990.000

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

   und für bezogene Waren 2)   115.000 120.000 110.000 110.000 110.000 110.000

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 866.000 875.000 880.000 880.000 880.000 880.000
 

6. Personalaufwand 1.110.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000

a) Löhne und Gehälter 3)  1.110.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000 1.150.000

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
   Altersversorgung und für Unterstützung

0 0
0 0 0 0

   davon Altersversorgung 0 0 0 0 0 0

7. Abschreibungen 35.000 39.112 37.207 33.847 36.057 36.057
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
   des Anlagevermögens und Sachanlagen

35.000 39.112 37.207 33.847 36.057 36.057

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
   vermögens, soweit diese die im Unternehmen
    üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0 0 0 0 0

   davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0
 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4)  459.000 472.388 477.293 480.653 478.443 478.443
davon: Zuführungen zu Sonderposten mit 
             Rücklageanteil

0 0 0 0 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)  

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

0 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen Unternehmen 5)  0 0 0 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.000 500 500 500 500 500

davon aus verbundenen Unternehmen 5)  

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.000 2.000 1.000 1.000 1.000 1.000

davon aus verbundenen Unternehmen 5)  0 0 0 0 0 0
  

14.
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

-900.000 -900.000 -900.000 -900.000 -900.000 -900.000

Erfolgsplan

Benediktsplatz 1
99084 Erfurt



Stand:   06.10.2014

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Geschäftsführung: Hildebrandt, Carmen, Dr.

Fortsetzung Erfolgsplan
Plan 2014

EUR

Plan 2015

EUR

Plan 2016

EUR

Plan 2017

EUR

Plan 2018

EUR

Plan 2019

EUR

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

0 0 0 0 0 0

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

17. außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0

21. sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -900.000 -900.000 -900.000 -900.000 -900.000 -900.000

1) Einschließlich Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse
2) Materiallieferungen und Fremdleistungen für Anlagenzugänge sind unmittelbar zu aktivieren,

 soweit nicht abrechnungstechnische Gründe entgegenstehen
3) Einschließlich aktivierter Beträge
4) Einschließlich Konzessions- und Wegeentgelte
5) Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung



Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Geschäftsführung: Hildebrandt, Carmen, Dr.

II. Vermögensplan

Plan 
2014
EUR

Plan 
2015
EUR

Plan 
2016
EUR

Plan 
2017
EUR

Plan 
2018
EUR

Plan 
2019
EUR

A: Finanzierungsbedarf

Tilgung 25.000 0 0 0 0 0

Investitionen 35.000 39.000 35.000 35.000 35.000 35.000

Erhöhung des Umlaufvermögens/ Abbau 
kurzfristiger Verbindlichkeiten

112 2.207 0 1.057 1.057

Ertrag aus Auflösung Sopo Zuschüsse 0 0 0 0 0 0

Jahresverlust 900.000 900.000 900.000 900.000 900.000 900.000
Auszahlung Jahresergebnis Vorjahr 0 0 0 0 0 0

Verlustdeckung

Abbau verzinsl. Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Summe Finanzierungsbedarf 960.000 939.112 937.207 935.000 936.057 936.057

B: Deckungsmittel

Abschreibungen 35.000 39.112 37.207 33.847 36.057 36.057
Erhöhung kurzfristiger 
Verbindlichkeiten/ Abbau 

0 0 0 1.153 0 0

Kreditermächtigung 25.000 0 0 0 0 0

Jahresüberschuss lfd. Jahr 0 0 0 0 0 0

Zuschuß von der EU 0 0 0 0 0 0
Zuschuß vom Bund 0 0 0 0 0 0
Zuschuß vom Freistaat 0 0 0 0 0 0

Zuschuß von der Stadt aus
a) Verwaltungshaushalt 0 0 0 0 0 0
b) Vermögenshaushalt /EK-Zuführungen 900.000 900.000 900.000 900.000 900.000 900.000

Zuschüsse v. Dritten 0 0 0 0 0 0

Zahlung in das Eigenkapital (Stammkapi 0 0 0 0 0 0

Summe Deckungsmittel 960.000 939.112 937.207 935.000 936.057 936.057

III. STELLENPLAN
Plan
2014

Plan 
2015

Plan 
2016

Plan 
2017

Plan 
2018

Plan 
2019

Anzahl Mitarbeiter (Stichtag) 29 27 27 27 27 27

VbE 28 26 26 26 26 26
Azubi 7 8 8 8 8 8

Stand: 06.10.2014

Mittelfristiger Vermögensplan

Benediktsplatz 1
99084 Erfurt



Investitionsplan 2015 bis 2019

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH Angaben in vollen Euro

Investitionsbeträge je Maßnahme
Lfd. bisher Ist Plan Planjahr Folgejahre
Nr. Bezeichnung finanziert restl. 

Gesamt 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Jahre

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 28.885,0 18.000,0 8.000,0 8.000,0 10.000,0 5.000,0 5.000,0

Summe 82.885,0 0,0 28.885,0 18.000,0 8.000,0 8.000,0 10.000,0 5.000,0 5.000,0 0,0

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.611,6 17.000,0 31.000,0 27.000,0 25.000,0 30.000,0 30.000,0 0,0

Summe 167.611,6 0,0 7.611,6 17.000,0 31.000,0 27.000,0 25.000,0 30.000,0 30.000,0 0,0

III. Finanzanlagen

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitionen gesamt 250.496,6 0,0 36.496,6 35.000,0 39.000,0 35.000,0 35.000,0 35.000,0 35.000,0 0,0

3. Finanzierung durch:

Zuwendungen Landeshauptstadt Erfurt 0 0 0 0 0 0 0

Zuwendungen Dritter (ohne Landeshauptstadt Erfurt) 0 0 0 0 0 0 0

Kreditaufnahme 0 25.000 0 0 0 0 0

Eigenanteil 36.497 10.000 39.000 35.000 35.000 35.000 35.000



Seite 1 von 7 

Erläuterung zum Wirtschaftsplan 2015 

1. Allgemeines

Die Gesellschafter haben sich mit der Verabschiedung des "Strategiekonzeptes zur 

zukünftigen Entwicklung der ETMG" im Oktober 2013 zu ihrer Gesellschaft für 

Tourismusförderung und Marketing bekannt. Als Prämissen der künftigen Entwicklung der 

ETMG wurde die Qualitätssicherung des Erreichten bei gleichzeitiger Weiterentwicklung der 

Kernkompetenzen der Gesellschaft herausgearbeitet. Auch künftig ist die Tätigkeit der ETMG 

gerichtet auf die Tourismusförderung in der Landeshauptstadt Erfurt, auf die Erbringung der 

touristischen Dienstleistungen sowie die Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Stadt durch 

Tourismus- und Stadtmarketing. Grundsätzlich neue Geschäftsfelder, die der ETMG höhere 

Deckungsbeiträge bringen könnten und mit dem gesellschaftlichen Auftrag der Firma 

übereinstimmen, wurden und werden derzeit nicht gesehen. 

Zehn strategische Leitlinien und Handlungsfelder geben die Richtung für diese künftige 

Entwicklung vor. In der Leitlinie 3 wurde für die künftige Finanzierungssituation Folgendes 

beschlossen: 

"3. Die Finanzierung der ETMG wird auf zwei Säulen gefestigt. 

Die ETMG ist ein Dienstleistungsunternehmen der klassischen Wirtschaftsförderung. Für die 

Beförderung der Stadtentwicklung bleibt es dauerhaft notwendig, die beiden Geschäftsfelder 

der ETMG, also Tourismusförderung und Stadtmarketing, mit städtischen Mitteln zu 

unterstützen. Der Umfang dieser Unterstützung soll nicht unter die gegenwärtige Summe von 

900 T€ reduziert werden.  

Die Summe der eigenen Erlöse der ETMG soll bei etwa 1,7 Mio. Euro stabilisiert werden. Diese 

Einnahmen öffnen der Gesellschaft ein breiteres Handlungsspektrum zur Beförderung der 

Stadtentwicklung als aus dem öffentlichen Zuschuss allein." 1  

1
Strategiekonzept zur zukünftigen Entwicklung der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH, Dr. Carmen 

Hildebrandt, Juni 2013 
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So wurde das Jahr 2013 mit einem Jahresfehlbetrag von -845 T€ abgeschlossen und zusammen 

mit den Investitionen in Höhe von rund 37 T€ ergab dies beinahe punktgenau  

den Betrag des städtischen Zuschusses in Höhe von 900 T€. Es konnten Umsatzerlöse und 

betriebliche Erträge in Höhe von 1,77 Mio. Euro erwirtschaftet werden. 

Auch die Geschäftstätigkeit im aktuellen Geschäftsjahr 2014 verläuft bis zum 

Berichtszeitpunkt planmäßig. Das vorläufige Ergebnis Januar bis August 2014 beträgt  

– 533 T€ und ist damit um 50 T€ besser als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Die Basis

dafür sind die um 75 T€ höheren Einnahmen. Damit hat die ETMG die Möglichkeit, einige von 

den notwendigen, bislang jedoch zurückgestellten Projekten und Investitionen im vierten 

Quartal umzusetzen. 

Auf diesen Grundlagen und der für 2015 abschätzbaren Prognosen in der 

Tourismusentwicklung in Erfurt wurde das Geschäftsjahr 2015 geplant.  

2. Erfolgsplan

2.1. Umsatzerlöse 

Bei der Fortschreibung des Erfolgsplanes für das laufende Jahr 2014, die im ersten Quartal 

vorgenommen wurde, musste mit damaligem Kenntnisstand von sinkenden Umsatzerlösen 

ausgegangen werden. Zwischenzeitlich konnte die Erlössituation wieder gefestigt werden. 

Die starke saisonale Schwankung sowie die Abhängigkeit von kalendarischer Lage und 

Wettersituation der Feiertage und der Ferien in den Quellmärkten  sind signifikant für die 

Geschäfte in der ETMG. Um unschöne Überraschungen soweit wie möglich auszuschließen, 

wird deshalb mit kaufmännischer Vorsicht geplant. 

Der Plan 2015 sieht die Erwirtschaftung von Umsatzerlösen in Höhe von 1,738 Mio. Euro vor, 

was gegenüber dem Jahr 2013 eine leichte Steigerung um 18 T€ bedeutet und voraussichtlich 

in der Größenordnung des Jahres 2014 liegt. 

Zuwächse werden vor allem bei den Einnahmen aus den Stadtrundfahrten erwartet, 

Rückgänge hingegen aus der Organisation von Gruppenreisen und Tagungen.  
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Bei den klassischen Dienstleistungen Ticketverkauf, Zimmervermittlung und Souvenirverkauf 

besteht das Ziel darin, die Werte aus 2013 und 2014 zu bestätigen.  

Die steigende Nachfrage nach Stadtrundfahrten entspricht der demographischen 

Entwicklung in der  Altersstruktur der Touristen in Erfurt und den deutschen mittelgroßen 

Städten. In Kooperation mit der EVAG wurde der Fahrplan für Rundfahrten mit der 

Straßenbahn und dem Bus für 2015 noch weiter verfeinert und detailliert nach Monaten und 

Wochentagen an das zu erwartende Touristenaufkommen angepasst. 

Im lokalen Wettbewerb der verschiedenen Ticketverkaufsstellen und im Wettstreit mit dem 

Online-Ticketverkauf der Veranstalter ist die ETMG gut positioniert und kann seit Jahren die 

hohen Marktanteile verteidigen. Der Einsatz mehrerer Vorverkaufssysteme, ein vom 

Interessenten gut angenommener eigener Online-Verkauf und hohes Engagement der 

Mitarbeiter soll die Wettbewerbsfähigkeit in diesem Dienstleistungsangebot auch kurz- und 

mittelfristig sichern. 

In der Zimmerreservierung befindet sich die ETMG im Wettbewerb mit großen 

internationalen Reservierungsportalen wie hrs.de, hotel.de, booking.com. Das vor zwei Jahren 

eingeführte Online-basierte Reservierungssystem, das über Schnittstellen mit einer Vielzahl 

dieser großen Portale vernetzt ist, sichert die Generierung von Vermittlungsprovisionen aus 

den unterschiedlichsten Kanälen. Die detaillierte Kenntnis der örtlichen Gegebenheiten und 

die Vertragsbeziehungen zu ca. 150 Gastgebern ermöglichen der ETMG die Teilnahme am 

Wettbewerb. Die Erlösgenerierung aus der Zimmervermittlung war 2013 auf einen 

vergleichsweise niedrigen Wert gesunken, konnte bislang in 2014 jedoch wieder leicht erhöht 

werden. 

 

2.2. Betriebliche Erträge 

In der Erwirtschaftung der betrieblichen Erträge ist in der Regel kaum Bewegung, da die 

Einnahmen aus der Vermietung an das Theater Erfurt und möglicher 

Versicherungsentschädigungen kaum Schwankungen unterliegen. Es muss als eine Ausnahme 

eingeordnet werden, dass im Jahr 2013 aus zwei Projekten des Bundes und des Landes 

Fördermittel in Höhe von ca. 40 T€ generiert werden konnten. 
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2.3. Materialaufwand 

Der Position „Tourismusmarketing“ gilt die besondere Aufmerksamkeit in den 

Budgetplanungen. Hier wird die Herstellung der Broschüren und des Veranstaltungskalenders 

gebucht – im Geschäftsbereich der ETMG eine Schlüsselposition. Die Kommunikation der 

Inhalte und die Ansprache der Kunden in den wichtigsten Sprachen ist von immanenter 

Bedeutung. Gegenüber dem Jahr 2013 wurde diese Planposition um 15 T€ gekürzt. Eine sehr 

detaillierte Vorplanung der Projekte weist aus, dass Basisprojekte nicht gekürzt werden, dass 

einige fakultative Vorhaben jedoch nicht mehr oder nur noch weniger aufwendig umgesetzt 

werden können. 

Die anderen Positionen des Materialaufwandes korrelieren direkt mit den Umsatzerlösen. 

2.4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen wird zu großen Teilen das Tourismus- und 

Stadtmarketing der ETMG abgebildet. Die geplante Summe von 472,5 T€ weist eine 

Steigerung gegenüber 2013 um 31 T€ und gegenüber 2014 um ca. 13 T€ aus.  

Der Ausgabenkomplex Marketing, die mit 130 T€ in den sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen größte Position, spaltet sich zu gleichen Teilen in Stadt- und 

Tourismusmarketing auf. In den Jahren 2012 bis 2014, in denen die strukturelle Stabilisierung 

der ETMG bei gleichzeitiger Beibehaltung einer hohen Wirksamkeit im Mittelpunkt aller 

Bemühungen stand, wurden alle bisherigen und auch die angedachten Marketingprojekte 

einer gründlichen Evaluierung unterzogen. Nunmehr liegen hinreichend Erfahrungen vor, 

welche Projekte in welchem Rhythmus und Umfang auch mit den geringeren Budgets möglich 

sind. Ein fachlich fundiertes und ebenso ansprechendes Marketing für die Landeshauptstadt, 

dessen Reichweite und Wirksamkeit in einem guten Verhältnis zur Budgethöhe steht, wird 

damit umgesetzt. 

In der Position „Kooperationsmarketing“ werden die Gelder ausgewiesen, die von der ETMG 

als Geschäftsstelle zweier Arbeitsgemeinschaften verwaltet werden. 
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Die Kosten der Mitgliedschaften sind seit vielen Jahren stabil. Eine Reduzierung dieser Kosten 

kann nicht angedacht werden, da der Nutzen der Mitgliedschaften, z.B. in der 

Werbegemeinschaft „Historic Highlights of Germany“ e.V., weit über die finanziellen Beiträge 

hinausgeht.  

Von allen anderen Positionen fallen zwei durch einen etwas höheren Planansatz auf. Zum 

einen sind das die „Rechts- und Beratungskosten“ mit 45 T€, was aufgrund von notwendiger 

externer Beratung zur Umsetzung der EU-Rechtsvorschriften kalkuliert wurde. Zum anderen 

werden die Kosten für Mobilität schon in diesem als auch im Planjahr mit ca. 40 T€ angesetzt, 

was darin begründet liegt, dass mehr Mitarbeiterinnen die ETMG in den verschiedenen 

Zusammenhängen extern vertreten und außerdem die Bahnpreise beständig steigen. 

3. Vermögensplan

3.1. Finanzierungsbedarf 

Für 2015 sind Investitionen in Höhe von 39 T€ geplant, wovon der überwiegende Teil  

(31 T€) in die Modernisierung der Geschäftsausstattung fließen soll und ca. 8 T€ aufgewendet 

werden sollen, um die diversen Betriebs- und Softwaresysteme (Zimmervermittlung, 

Stadtführungsorganisation, Ticketverkauf, elektronische Kassen) und die Internetauftritte 

zeitgemäß zu halten. In den Jahren 2013 und 2014 war dieses Verhältnis umgekehrt, da zwei 

komplexe neue Online-Systeme (Zimmervermittlung und Stadtführungsorganisation) neu 

angeschafft wurden und beide Internetseiten (www.erfurt-tourismus.de und www.erfurt-

marketing.de) einem kompletten Relaunch unterzogen wurden. 

Das in 2012 aufgenommene Darlehen in Höhe von 35 T€ wurde bis 2014 getilgt. In 2014 

wurde kein weiterer Kredit aufgenommen. 

3.2. Deckungsmittel 

Zum Ausgleich des planmäßigen Fehlbetrages in Höhe von 900 T€ wird ein Zuschuss der 

Hauptgesellschafterin Stadt Erfurt von 900 T€ eingeplant. 

http://www.erfurt-marketing.de/
http://www.erfurt-marketing.de/
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Für 2015 werden Abschreibungen in Höhe von ca. 39 T€ im Wirtschaftsplan eingestellt, die 

sich planmäßig aus den getätigten und geplanten Investitionen ergeben.  

 

4. Stellenplan 

 

Kurz- und mittelfristig ist von der Beibehaltung der jetzigen Mitarbeiterzahl auszugehen: 27 

Angestellte plus 8 Auszubildende/Bachelor-Studenten. Für die Absicherung der vielfältigen 

Arbeitsgebiete kann eine weitere Reduzierung nicht vorgenommen werden. Im Jahr 2015 wird 

das Stammpersonal im Dienst sein, das über unbefristete Arbeitsverträge verfügt. Es werden 

zwei Mitarbeiter in Altersrente gehen und durch in der Firma ausgebildetes und qualifiziertes 

Personal ersetzt. 

 

Von den 27 Angestellten sind 16 mit der Erbringung der touristischen Dienstleistungen 

beschäftigt, sieben im Geschäftsbereich Tourismus- und Stadtmarketing sowie vier in der 

Verwaltung der ETMG tätig.  

 

Der Personalaufwand wurde seit 2012 reduziert und erreichte im Jahr 2013 den niedrigsten 

Wert seit der Übernahme der Stadtmarketingaufgaben im Jahr 2009. In 2014 werden die 

Personalkosten infolge der über das Jahr gestaffelten Rückkehr der vier Mitarbeiterinnen aus 

der Elternzeit wieder um 22 T€ höher sein.  

In die Personalkosten wurde für 2015 eine sehr moderate Gehaltserhöhung von 3% 

eingeplant. 

 

5. Chancen und Risiken  

 

Bestandsgefährdende Sachverhalte liegen gegenwärtig nicht vor und werden auch im 

Geschäftsjahr 2015 nicht erwartet. 

 

Die Finanzierungssituation der ETMG ist geprägt durch eine starke Abhängigkeit von der 

jährlichen Zuschusshöhe und der Erlösentwicklung. Das Unternehmen hatte in der knapp  

 



Seite 7 von 7 

17-jährigen Geschichte zu keinem Zeitpunkt die Chance, nennenswerte Rücklagen zu bilden. 

Hinzu kommen die geringe Eigenkapitalausstattung und das praktisch nicht vorhandene 

Vermögen, was die Gewährung von Darlehen erheblich erschwert.  

Das Absenken der städtischen Einlage enthält auch weiterhin ein Gefahrenpotential für die 

Tätigkeit der ETMG. Eine Reduzierung der Einlage der Hauptgesellschafterin kann 

insbesondere bei parallel sinkenden Unternehmenserlösen kaum kompensiert werden.  

Die sorgfältige Reformierung der Strukturen und Aufgaben schuf die Voraussetzung für eine 

stabile Entwicklung der ETMG in dem finanziellen Rahmen, der im „Strategiekonzept“ 

festgeschrieben wurde. In den Jahren 2012 und 2013 wurden die entscheidenden Schritte 

dieses Reformierungsprozesses mit der Schaffung einer bezahlbaren und trotzdem 

tragfähigen Personalstruktur sowie der Reduktion der Marketingprojekte auf ein umsetzbares 

Maß absolviert. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass im Zusammenhang mit der Entwicklung des ICE-

Kreuzes auch die touristische Infrastruktur der Stadt aufgewertet wird, so dass die jetzt noch 

vorhandenen Engpässe in der Hotellandschaft sowie der Kongresszentren tendenziell 

aufgelöst werden. Damit könnte die ETMG neue Möglichkeiten der Vermarktung und auch der 

Erlösgenerierung aus Leistungsvermittlung erschließen. Gegenwärtig zeichnen sich jedoch 

noch keine konkreten neuen Investitionen ab, so dass für das Jahr 2015 von den Planzahlen 

auszugehen ist, die im Wirtschaftsplan 2015 begründet werden. 

Erfurt, den 06. Oktober 2014 

Dr. Carmen Hildebrandt 
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